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Vorwort. 


Die Erlernung der beiden claſſiſchen Sprachen wird weſentlich er— 
leichtert und gefördert, wenn ver grammatiſche Unterricht in ihnen mög— 
lichſt in Einklang gebracht, und, fo ne e8 bei dem eigenthümlichen 
- Charakter beider Sprachen möglich ift, nach gleichen Grunpfäßen be- 
| - handelt wird. Das ift e8, was — Verfaſſer veranlaßt hat, ſeiner 

lateiniſchen Grammatik dieſe griechiſche zur Seite zu ſetzen, welche in 
| Sprache, Einrichtung und Methode fich jener eng anfchliet. 

Sein Beftreben war daher wie in jener jo auch in diefer zunächft 

darauf gerichtet, ven Stoff in möglichjt zwedmäßiger Auswahl zu geben, 

denſelben auf das dem Schüler Nöthige zu beichränfen, vereinzelt da— 

ſtehende Spracherfcheinungen dagegen auszufchließen. Die Grammatik foll 
dem Schüler nur die Hauptgrundzüge der Sprache an die Hand geben, 
um davon auszugehen, um darauf weiter zu bauen durch eigne Erfahrung, 
durch die eigne Lectüre der Claffiker. 

/ Dabei ift jedoch die Auswahl des Stoffes in der Art veichhaltig, 
daß die Grammatik für den ganzen Unterricht an einem Gymnaſium 

J—— Es iſt und bleibt immer ein Uebelſtand, wenn an ein und 

demſelben Gymnaſium nach verſchiedenen Grammatiken unterrichtet wird; 

ſelbſt das iſt unpraktiſch, wenn an einem Gymnaſium zwei verſchiedene 

Grammatiken desſelben Verfaſſers, eine größere für die oberen, eine 

kleinere für die unteren Claſſen, eingeführt ſind. Der Schüler wird auf 

diefe Weiſe nie in feiner Grammatik recht einheimiſch werden. Die 
Grammatik muß den Schüler durch alle Claſſen begleiten. 

= Berfaffer war fodann bemüht, die Kegeln kurz und klar, in ver 

J Form darzuſtellen. Eine Schulgrammatik ſoll den Lehrer 

nicht entbehrlich machen. Ausführung, Erörterung und tiefere Begrün— 
dung der Spracherfcheinungen gehören für den mündlichen Vortrag des . 
Lehrers. 

Die Einrichtung der lateinifhen Grammatif hat in weiteren reifen 
- Biligung und Beifall gefunden. Möge auch diefe Arbeit ſich einiger: 
maßen als praftifch und zwedmäßig bewähren! 

‘ Uebungsbücher zum Ueberfegen aus dem Deutſchen ins Griechifche 

für Quarta, Tertia und Secunda find vom Herin Oberlehrer Heidelberg 
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IV ‘ Borwort. 


Vorwort zur zweiten und fiebenten Auflage. **) 





und dem Verfaffer herausgegeben und im Verlage ver hiefigen Schulze 

ſchen Buchhandlung erfchienen. Ein Uebungsbud fir Duarta hat Herr ’ 

Dberlehrer Dr. Langreuter hiefelbft erjcheinen laffen, welches Empfehlung 

verdient.*) 
Celle, im Januar 1857 

; Berger. 
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Die Grammatik iſt wie in allen früher erſchienenen, fo auch im dieſer 
fiebenten Auflage einer genauen und forgfältigen Durchſicht unterworfen, ° 
hat jedoch feine wejentliche und vurchgreifende Aenverungen erfahren. ' 
- Plan und Anlage des Ganzen mar von vornherein nicht ohne veifliche - 
Ueberlegung entworfen, und fcheint auch, nach ver beifälligen Aufnahme, 
die das Buch gefunden hat, zu urtheilen, ven Wünfchen vieler Lehrer 


der griechifhen Sprache zu entſprechen. Die Methode, welche bei der ° 


ae 


Abfaffung ver Regeln befolgt wurde, fonnte nicht aufgegeben werden. ° 
Die vorgenommenen Aenverungen befchränfen ſich faſt nur auf Einzel- 
heiten, namentlih auf eine flarere und beftimmtere Fafjung einzelner - 
Negeln, auf eine etwas überfichtlichere Darftellung einiger Theile der 
Formenlehre und auf einige Berichtigungen ver Syntax. In ver Lehre ° 


von ven Declinationen bin ich dem Beijpiele von Curtius gefolgt, wie 
denn auch bereits in der fünften Auflage der lateinifchen Grammatif eine ° 


entfprechende Aenderung und Berichtigung vorgenommen ift. Im Uebrigen 2 


glaubte ich von allen Hypotheſen, die nicht genugfam erwieſen find, ab- 


jehen zu müſſen. So ift das Wort yon (opus est, oportet), obgleich 
e8 wohl urſprünglich Subftantivum, nicht Verbum ift, doch vor wie nah 
in dem Verzeichniffe dev Verba auf wu mit dem Stamme auf « auf 


geführt; die Futurform xgmosı, welche fih in ven meiften Grammatifen 
findet, möchte fich wohl nicht nachweifen laſſen, richtig ift gewiß nur die 
Form yonorav (= xon Eoraı). » 


Celle, im October 1878. 


Berger. 





*) Uebungsbuch für den Elementarunterriht im Griechiſchen, im Berlage ber 


Capaun⸗Karlowa'ſchen Buchhandlung. Celle 1856. 
**) Die zweite Auflage erfchien im Jahre 1360, die fiebente im Jahre 1879. 
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Erfter Theil, 
Wortlehre. 
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Erſter Abſchnitt. 


Lautlehre. 


Don den Buchftaben, 


Alphabet, 
Die griehifhe Sprache hat 24 Buchſtaben: 


Kamen; 


Alpe 
Bita 
Touua 
Aeıra 
"E wılov 
Zrva 
’Hra 
Onta 
’Iora 
Konne 
Acußda 
Mv 


Berger's griech, Gramm. 7. Aufl 


Alpha 
Beta 
Gamma 
Delta 
Epsilon 
Zeta 
Pta 
Theta 


Jota (preifilbig) 


Kappa 
Lambda 
My 

Ny 

Xi 
Omieron 
Pi 

Rho 
Sigma 
Tau 
Ypsilon 
Phi 

Chi 
"Psi 
Omega 


Ausſprache: 
a 


en Bon den Buchftaben. Bocale und Diphthonge. 8. 2,8. 





j 
ii 


Anm. 1. Die Griehen bebienten ſich der größeren Buchftaben, der fogenaunten 
Uncial- oder Capitalſchrift. Die Eeinere Curſivſchrift wurde erft im 8, Jahrhundert 


“n. Chr. Geb. gangbar. 


8.2. 


8.3. 


Anm. 2. Das Sigma o erhält am Schluffe der Wörter die Geftalt s. Zerowos. 
Einige ſchreiben audh in der Mitte von Zufammenfegungen: duszuyns, Ttorögde, 


elsgpyouatı. 
Anm. 3. Abkürzungen fiir or ift < (Stigma oder Sti), — Ebenſo merke Sk 


für 0%, % für oy, & für ovV, % für zei. Andere Abkürzungen finden fi in den 
jeßigen Druden nicht mehr. 


a. Borale (Diphthonge). 


Die Bocale find: 
&, 0 kurze (breves), 
n, @ lange (longae), 
%, 1, v entweder lange oder furze (aneipites). | 
Anm. 1. Das ı ift immer Vocal, und daher nie wie j zu fprechen, "Ioves, Loy, 
Anm. 2. Die Vocale @, &, 0, N, @, heißen harte, die Vocale ı und v Dagegen 
weide. 


1) Durch Verbindung der harten VBocale mit den weichen Vocalen (v, ı) 
entjtehen die Diphthonge: au, eu, 01; av, ev, 7w, ov (wv). 
Dazu fommen @, 7, @ mit einem unterfchriebenen ı (Jota sub- 
seriptum): &, 7, @. — Auch v mit ı verbindet ſich (vor Bocalen) 
zu dem Diphthong vı. 


2) au lautet wie ai: Acıkaw, av lautet wie au: avyn, 
& = = ei: Neidog EV = = eu: DEevyom, 
01 = 01: owvog, oV = ü: Movoa, 


—83 


* 


vı wie das franz. ui, pluie: uvie, mw - = Au: nvAovv. 
(wv findet fih nur im ionifchen Dialekte: Ywdue) 
cı wird im Lat. gewöhnlih ae: Daidov — Phaedo. 


01 z 2 = = oe: Oitn = Oeta. 

oUV = = z = u: Movo« = Müsa. 

&ı geht bald in &, bald in ĩ über: MnJdeı« = Medea. Neilos — Nilus. 
Anm. 1. Das ı wird nur in der Eurfivfprift dem &, n, w untergejeßt. — In 


der Uneialſchrift ſteht es neben den Vocalen; doch wird es jetzt nicht mit ausgeſprochen. 
OpXzss, TB Con, Bdn. Aber: OPAIKEZ, 79 Audn, Qudn. 
Anm. 2. Die Diphthonge, deren erfter Vocal kurz ift, heißen eigentlide, 
at, &, O1, &v, EV, ou. 
Anm. 3. Die Diphthonge, deren erfter Vocal lang ift, beißen uneigentliche. 
& N 9, nV, wv, UL, 
Ann. 4. Sollen zwei Vocale, die ſonſt einen Diphthong bilden, getrennt ge⸗ 
ſprochen werden, ſo wird dies durch zwei auf den letzten Vocal geſetzte Punkte (puncta 
diaerssis) angedeutet: Kurvoc. So: aidns, rAmidos, 






Bon den Buchftaben. onfonanten. Gpiritus. 8. 4—6. 3 


b. Eonfonanten. 


Ueber die Ausfprache einzelner Confonanten merke: 8. A. 
y lautet vor y, %, % & wie n. 


&yyekog (lat. angelus). ouyzorı =syneope. Ayyiong = Anchises. 
Zpiy& —= Sphinx. 

$ lautet wie das lispelnde th im Englifchen. Iavua. PaIig. 

oxijt getrennt zu ſprechen. Aljo: o-xnue. 

t lautet vor « immer nur wie t, nie wie z. MuArıadng, Bowwrie. 


Die Eonfonanten zerfallen: | 8. 5. 
1) nad) den Organen, womit fie ausgefprochen werben, in: 
S Kehllaute (palatinae, gutturales): y, x, x- 
b) Zungenlaute (linguales): d, z, 9, 4, », 9, 0. 
e) Kippenlaute (labiales): 6, u, 9, u. 
2) nad) ihren Eigenfchaften, in: 
a) Halblaute (semivocales) und zwar: 
1) flüffige (liquidae): A, u, v, @*). 
i 2) d. spirans o. 
2 b) Stumme (mutae). Diefe zerfallen in: 
5 1) harte (tenues): z, », 7. 
2) weiche (mediae): ß, y, d. 
3) gehauchte (aspiratae): @, x, 9. 
Die mutae verwandt dem | Die mutae verwandt dem 


Laute nad: Hauche nach: 
P-Laute: zz, 6, @. tenues: 7, », T. 
K-Laute: 7, 9% x: mediae: 6, Y, d. 
T-Laute; 7, d, 4. aspiratae: P, X, 9 


Doppeleonfonanten find: 
W entftanden aus ro, Po, 90. 
2 = %0, YO, YO. 
1a ⸗ - do (pder od). 
S Anm. Jedes echt griechiſche Wort geht aus anf einen Bofal oder einen der Halb- 
laute: v, 0, Ss (& Y). Ausnahmen: 2x und ovx. 





Spiritus oder Sauchzeichen. 


— Jeder Vocal, mit welchem ein Wort anlautet, hat einen Hauch. 
——— Der Hauch iſt: 

entweder ein gelinder, nicht hörbarer (spiritus lenis); 

oder ein rauher, hörbarer (spiritus asper). 


) Die Confonanten u, » (und y vor Kehllauten) werben auch Naſenlaute (na- 


sales) genannt. 


1 * 
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4 Bon den Buchſtaben. Spiritus Contraction. 8. 6—9. 


— 1) Zeichen des gelinden Hauches ift ° . Die Aussprache ift wie im dran 
zoͤſiſchen: Homere; Horace. 
Alfo: Ey = ego. Acia —= Asia. 
2) Das Zeichen des rauhen Hauchs ift“ . Er entjpricht einem h. 
Alfo: Zoroeie = historia. “Hoaxing = Heracles. 
Anm. Bei Diphthongen fteht der Spiritus über dem zweiten Bocale: würds, 
0ios, Oiyakte. h 
Bei ben uneigentlichen Diphthongen (Ar, Zı, 2ı) fteht der Spiritus voran: 
Ardns (dns), "Hı9eos (19805), Nıdy (WIN). | 
3) Die Liquida o erhält zu Anfang des Wortes immer ven spiritus asper: 
ontwg = rhetor. 
Zivei o in der Mitte des Wortes werden gewöhnlich 66 bezeichnet: 
IIvg6og = Pyrıhus. Doch fehreibt man auch Ileoog. 4 
Anm. 1. Die Zeichen des spiritus asper und lenis find aus der Zerfhneidung 
des urſprünglichen Hauchlautes 7 F( und m) hervorgegangen. 


Anm. 2. Die ältefte Sprache hatte einen befonderen Lippenfpiranten (da8 fogen. 
Digamma aeolicum F). Der Laut deſſelben entſprach dem Iat. v. 
"I (Fk) —=vis. &ag (F£oe), Jo= ver. olxos (Foixos) = vicus. veüg 
(vaFs) = navis. Öis (0 Fıs) = ovis. 


Veränderungen der Buchſtaben. 
A. Vocaliſche Veränderungen. 


8.7. Die griechifche Sprache vermied das Zufammentveffen mehrerer Vocale 
in ein und vemfelben Worte; ebenfo in zwei unmittelbar nad einander 
folgenden Wörtern. 
— Als Mittel dagegen diente: 
1) die Contraction, 
2) die Kraſis, 
3) die Elifion. 


1. Contraction. 


5.8.  Bwei oder mehrere Vocale, welche innerhalb eines Wortes zufammen- 
ftoßen, werden contrahirt. 
voog = voog. Yiles = gilsı. 
8. 9. Die Fälle der Contraction find mannigfaltig. E 
1) Zwei Vocale verſchmelzen in einen verwandten langen Laut, und zwar: 
ea wird 7 Teiyen — Telyn. | 
&% = atn der 2, Declination und bei vorhergehendem VBocale, 


> [2 > - ‚ 
00TER — 00T, xAE-E0 — va. 
’ * 

&E. = &QÜse— gQılaı. 








"ws * 
Bon den Buchſtaben. Contraction. Kraſis. 8. 9. 10. 


&0 ; 
oe) wird 
00 


0« 
DT 
ao 


2) Bocale, die ſich zu einem 


fen über: 
ei in 
or 


NENNEN I 
S 


ER: 


9) Die Vocale a, 
dadurch lang: 


‚2 


=. 
3 [2 2 m ; 
00TE0v = 00T00V 
» U 
0v WOFOE — ULOFOV 
’ - 
v00oS = vovg 
6} ’ 262 
eldon = ALd® 
’ - 
Er ulodonte —= ULOIWTE 
’ - 
Tıuoousv — TiuWuev 
2 - 
rıuaov — TIıuo. 


Diphthong verbinden laſſen, gehen in die— 


Teiyei — Teiyeu 
aldol — aldoi 
yneei = nn _ 
Oopniooan = 007000 
Awiotog = AW0Tog. 


ı, v verfehlingen oft den folgenden Vocal und werden 


aa, wird ẽ oelaa — 08ha 
n wid a Zluoe — rlua 
ie) 3 moAuas — molıs 
LE dies = 0lg 

va iydvag — IyNüg 
2 - vv es = os. 


| 4) Lange Vocale und Diphthonge verfchlingen oft ohne weitere Lautver— 


änderung den neben ihnen ſtehenden kurzen Vocal: 
bAneood wird vANoo« 
gılEo - Yılo. 


5) Die Contraction eines Vocals und eines mit ı zuſammengeſetzten 


* 


Diphthongs iſt folgende: 


⸗ 
el j ‚TIuasis —= Tu 
e | wird & ! ’ 5 — — 
an ’  gumang = Tuuüg 
a = 9 Tıuaoıuı = ru 
Eat) 20 TinTeot —= TUT 
7 m 
en)  gileng = yılls 
&0L = 01 gılcoıg = Yıdoig 
n c m 
od = au onkoaı — andkai 
’ Er 
oEL * uıo9osı —= uLoJoL 
’ m 
on wıodon = WIOYOL. 
Anın. Die Infinitive der Verba auf aw, 00 find aus ber urſprünglichen Infi— 


nitivendung &v contrahirt. Daher: zınav (miht rıuv), wıodoüv (and Wıod0EV). 


2. Rrafie 
Kraſis ift die Verſchmelzung eines Bocallautes am Ende eines Wortes $. 10. 


mit dem Anfangsoocale des folgenden Wortes zu einem langen Mifchlaute, 


Das Zeichen ver Krafis (') heißt Koronis. 
tayada = va Ayada. 





6: Bon den Buchftaben. Krafis. Elifiom 8.10.11. ei 
4 


Anm. 1. Die Koronis fteht bei Diphthongen auf dem zweiten Bocale: 
noo&yo = no0VUyw, To E05 = ToU7o0S, 


Aum. 2. Die Koronis füllt weg, wenn der Bocal fchon einen Spiritus hat 
6 dvio = dvio (wicht Evi). 
Anm. 3. Ein Jota subscriptum fteht nur dann, wenn das ı dem letsteren der 
beiden verſchmolzenen Laute angehört. 
Alſo: 2y0 oida — dypda. Der: zul era = zdre. Aber: za Ineııa = 
Kaneıra, zul KV — xUV. 


Anm. 4. Der Gebrauch der Krafis ift in der attifchen Proſa ziemlich befehränft. 
Am häufigften findet fie ftatt: 

a) beim Artikel: 6 Zuos = oöuös. Tö övoua = rovvoua. r& ülle = raAke. 

b) bei den Formen des relativen Pronomens: d &yo = oiyo. & iv = ir. 

c) bei zal: za &v (&av)—xv. zur $v— xdv, zei od = xoV, 

d) bei der Iuterjection: &: & &vdowne = wysgwne. 

e) bei &yo olumı = dyguaı. 2yo oida — Lyoda, 

f) bei 700: 796 &oyov — ngoVgyov. 008% — meouzw. 


Aum.5. Kommt durch die Krafis eine tenuis (7, x, z) vor ven spiritus asper 
zu fiehen, jo wird fie in die verwandte aspirata verwandelt: 
u Erega = Hürega. al Eregos — yüregos. zo Äudtov = Yoludtıov. 


se liftion. 


3. 11. Elifion ift die Abftoßung eines kurzen Endvokals (&, &, i,0) vor einem 
Bocale des folgenden Worts. | 
Das Zeichen dafür ift dev Apoſtroph (). 
an Zuod für drsö Zuoo. 
Anm. 1. Hat das folgende Wort den spiritus asper, jo geht eine vorhergehende 


tenuis in die verwandte aspirata über: 
ano 0 V—=üp 0 


Su 


Anm. 2. Der Accent des abgeftoßenen Vocals geht bei Präpofitionen und den 
Partikeln @AAd, ovde, unde verloren. Bei andern Wörtern tritt der Acut auf bie 
dorhergehende Gilbe; 

Alſo: arr Enagov = alla Enadov 
Aber: oA Erra9ov = noAlc &10I0V. 
pr &yo = pnui 2yo. 

Anm. 3, Die Elifion findet in Profa nicht regelmäßig ftatt. Am bäufigften er 
leiden fie: 

a) die Adverbien und Conjunctionen: Zum, &oe, ga, udlıora, aAAc, dE, ze, 

NOTE, ÖTe, @oTe 1. ſ. w. 

b) bie Präpofitionen. Doch mit Ausnahme von 7regL, ng0, ueyoı (yon). 
c) folgende Formen der Pronomina uE, Lu, 08, wa, Tiva, todo, Teure, 

Toıavre, ToAld, AEVIE u. a. 


d) pnut und ode in den Verbindungen: yru 2yw, old örı, 02069 örı u. ſ. w. 


—* 
* 
x. 





Bon den Buchftaben. Conſonantiſche Veränderungen. $. 12. 13. 7 





- B. Eonjonantifhe Veränderungen. 
— Bewegliche Conſonanten (v, o, x) am Ende der Wörter. 
Mehrere Wörter und Wortformen haben doppelte (vocaliſche und con- $. 12. 


fonantifhe) Ausgänge. | 
Iheye, Eheyev. 0VIW, OVTwg. OD, OUR. 


Conſonantiſch ſind die Ausgänge in der Regel dann, wenn das folgende 
Wort mit einem Vocal beginnt. Merke daher‘ 
a) Das v (v &peilnvorıxov): 
1) an ber pritten Perſon Sing. und Plur. auf or: 
tiInoLW Zus, Tönvovow avrov. Aber: vinoL roũoro, 
2) an der dritten Perſon Sing. auf e: 
&rurıtev Zus, Eekev Hulv. Aber: Erumre vov naide. 
— Selten an der dritten Perſon des Plusgpfts auf eu. — 
3) an vem Dativ des Pluralis auf or: 
maoıv Ehekev KVTO. 
Ebenſo an den aus dem Dativ gebildeten Drtsadverbien: TMoreıcor(v), 
‚Olvuntaoı(v) 
4) an ven beiden Aoverbien: ravrenaoıv) (gänzlich) und rregv- 
ouv) (vorm Jahre). 
5) an dem Zahlworte: zixoouo). 
Aum. Im der attifchen Profa fteht das v Zperrvorızov vegelmäßig auch 
am Schluſſe eines Abſchnitts. 
b) Odrwg und odro (fo). odrwg EIegev. Aber meiftens: ourw Aeyeı. 
e) Od, 08% (oöy vor einem Vocal mit dem spir. asper): O0 xaxoV, 
0b yaherıdv, od 6anıo. Aber: oin &yw (ovx 1j000v, 0UX E50). 
(Nach odxerı „nicht mehr“ ift auch unzerı ftatt um Erı gebildet.) 
Anm. Am Schluffe eines Sabes fteht ov, auch vor Bocaleu, 
Hoossine 08 utv ob, Eguoyevn SE. 
d) Die Präpofition Ex (aus) lautet vor Vocalen 28 (ex): &x naldwv, 
ZE aldolag, 25 Nueoas, EuAeyw, &&eleyov. 


d. Veränderung dev Confonanten in ber Flexion, Ableitung u. |. w. (Aſſimilation). 
Mutae. 
Ein P- ober K-Laut vor einem T-Laute muß mit dieſem gleichartig $. 13. 
(d. i. von gleichem Hauche) fein. 
Daher fteht zz, # vor ©, 





6, Var ö, 

DK, 9. — 
tereıß-veı (von ToLßo) verwandele in Tergirraı 
Aehey-rau (d. A&y0) ⸗ - heheuvaı 
Beßosy-var (v. BEEX®) - -. Beßgervau 

7 = 6aßdos 


dar-dog (d. 6a7r-) 





AR N 





— u a an 0 0 FL, 
— 


Bon den Buchſtaben. Conſonant. Veränderungen. 


ö%-d00g (von 0xTw) werwandle in 0ydoog 
elein-Inv (v. Aeino) = - £heipdnv 
Erthex-Inv (d. rrhErw) = = Enleysnv. 


2) Die tenues (77, x, 7) gehen vor einem spiritus asper in die verwandte 


3) 


4) 


5) 


aspirata über, ſowohl por dem Apoftroph als in Zufammenfegungen: 
am 0Ü in ap ov 
00% 00106 = 0VX ÖoLog 
Dee 2 — 
avT Wv - av @v 
arı £orlag - ap Eoriog, Zufammenfeßg.: ap&orıog. 
So au in den Krafen: 76 iuarıov wird Yoluarıov (Bergl. $. 10.) 


Ann. 1. Gehen zwei tenues vorher, fo werden beide in aspiratae verwandelt. 
Alfo: vuxT öAnv in vuxH ökmv. 


Anm. 2. Diefelbe Ajpirata ſteht nie doppelt: 
Daher: Zanꝙo (niht Zappa), Ardis (nit 4995), Baxxos (nicht 


Baxx0s). 
Ein T-Laut vor einem andern T-Laute geht (befonders in ver Slerion) - 
in o über. x 
Aus Nd-Inv (Md-onaı) wird NoInv 


- eneid-Imv (nei9-0) =  EeioInv 
- negygad-rar (pgalw. Stamm Pead-) - uepoaaraı. 
Ein P-Laut vor o wird mit diefem: ab: 
Aus: PlEnow, Toißow, yoapow 
wird: PAEvow, Teiwo, yoaww. 
Ein K-Laut vor o wird mit diefem: 8: 
Aus: rienow, AEyow, BoEXKow 
wird: ristw, Atko, Poesw. 
Ein T-Laut vor o wird ausgeftoßen: 
Aus; Avir-00, Egeld-00, TTelI-00 
wird: aviow, 208iow, Teiow. 
Ein P-Laut vor u geht über in u: 
Aus: Aeleın-ueı, verguß-ucı, yEyoap-uaı 
wird: Aederuuer, Tergıuueı, yeyoauuaı. 
Ein K-Laut (#, x) vor m geht über in y: 
Aus: errkex-un, Beßgex-ucu 
wird: zerrleyum, Beßosyuaı. 
Ein T-Laut vor w geht über in o: 
Aus: Hrur-uaı, Eonogsıd-uaı, rensıd-ua. 
wird: nvvouaı, Egmgsiouaı, mersıouaı. 


Anm. Die Präpofition 2x wiberfteht diefer Veränderung. Daher 2xdidwuı, | 
dxdelvaı. 





i — 
di en Kan Sala ie ar ie u un 


ER ER ; % 
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Liquidae v und o. 
6) » geht vor einem P-Laute "; ß, 9, w) über in u: 
Aus: Evrsedog, Evßaivo, EvpEow, Evidvxog 
wird: Zursedog, Eußalvo, Eupeow, Eudvyog. 
v geht vor einem K-Laute (x, y, x, $) über in y: 
Aus: ovv-glvo, ovv-yerıs, 0VV-XEw, V-5EW 
wird: OVYAOLVW, OVYYEUVNS, OVYXED, EYEEW. 
v vor einem T-Laute bleibt unverändert: 
Evrog, 0VvIEw, Epavdnv. 
v vor einer andern liquida geht meiftens in diefelbe über (Affimilation): 
Aus: ovvAsyw, Evuevo, OVVEATLTW 
wird: ovAleyw, Zuusvo, ovgbanıo. 
v vor einem o, auch vor Z, fällt vegelmäßig aus: 
Aus; deiuov-oı, ovv-Lvyia, OVv-oTnua 
wird: daimooı, ovlvyie, ovornua. 
Doch halt fi v: 
a) in einigen Flerionsfilben der Verba, wie: nepyavonı von palvo, 
b) in einigen Subftantiven auf ws und vvs: rreigıys, Tiovvs. 
e) in den Compofitis mit 2v: Zvosiw, voxnynıw, 
Fällt außer dem » noch ein T-Yaut aus, fo wird ver kurze Vocal vor 
o gevehnt, und zwar: e in &ı, o in ov; die kurzen Vocale &, L, v 
werden lang (Erſatzdehnung): 
Aus orevd-00 wird orrelow 
-  Aeovr-0ı = HEovoi 
=. mavT-oL = 7000 
Anm. 1. Doc verſchwindet vr fpurlos ohne Dehnung im Dativ der Adjectiv— 
ſtämme auf evr. (Nom. &-5). Mjo: xeolcıs anmuthig, (St. xagıevr), Dat. PL. 
 Xeoie-oı ftatt gagıevr-or. 
ä Anm. 2. Im einzelnen Fallen tritt für ein einzelnes ausgefalenes » eine Deh— 
nung ein, und zwar: 
k a3) in einigen Nominativen des Sing. als uela-s (ſchwarz) ftatt uelav-s. 
b) in der dritten Perf. Plur. der Haupttempora vor dem aus = entjtandenen 
5 9: Av-ov-0: ſtatt Av-ov-0ı (aus Avovaı). 


in 


nn) Die liquida o wird verboppelt: 


* 


a) bei vortretendem Augmente: danzwo wird E6darzrov. 
b) in Zufammenfegungen, wenn dem g ein furzer Vocal vorangeht: 
Zrrigbwoıg. Dagegen: EVvEWwOTOg. 


Zufammentreffen dreier Confonanten. — Zwei Afpivaten in zwei anf einander 
folgenden Silben. 


8) Drei mutae oder zwei mutae und o nach einander finden ſich nur in 
Zufammenfegungen: Zurrenoow, dvogFoyyos- 
Dagegen merke: nersuneı ftatt nemeunucı nicht reneuuaı). 
Ebenfo: Epseyuaı flatt Epdeyyuaı. 
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Tritt o in der Flexion zwifchen zwei Confonanten, fo wird es aus— 
geftoßen: 
Aus: nyyeiodaı, NyyehoFe, yEeyodposaı 
wird: nyyeidaı, nyyelıde, YEeyoapdaı. | 
9) Fangen zwei unmittelbar nach einander folgende Silben mit einer aspi- 
rata an, fo geht die erfte aspirata in die verwandte tenuis über. 
Doch findet dieſe Regel hauptſächlich nur in folgenden Fällen ſtatt: 
a) wenn beide aspiratae dem Stamme angehören: 
(I0EP-): TEEpo, voopn. Dagegen: Jos w, Igerrog, 
(Hgıx-): rorxös. Dagegen: Foid, Iaıfiv, 
(day-): Taxug. Dagegen: Yarzwv. 
Sp auch: &o. Tut: 2. 
b) bei allen Reduplicationsfilben ver Verba: 
mepiinse jtatt pepikne 


— = YEyuraL 
TeIVNKa = HEIVNRR 
tisnu = HImur. 


ce) bei dem aoristus ı pass. und den davon gebildeten Zeitformen der 
Berba vw und zigmur: 
&tudnv, wvINoouaL, — ErEdnv, TEeINoouRL. 

Anm. 1. Bei andern Verbis Übt die paffive Endung Inv (Irooucı 1. f. w.) 

feinen Einfluß auf die zu Anfang des Stammes ftehende aspirata. | 
Daher: ZyuInv, EIoeyInv. Cbenfo: Fayseis. 

Anm. 2. Die le&tere aspirata geht in die temuis über im Imperativ des 

erſten Aorifts im Paff. Daher: zupImzı ftatt TUpPINH. 


I. Von den Silben. 


a. Eintheilung der Silben. 


$. 14. Die Silben werden eingetheilt in offene und gefchloffene, 

Dffen heißt eine Silbe, welche mit einem Vocale fchließt: o-vo-um. 
Geſchloſſen Heißt die Silbe, welche mit einem Confonanten fchließt. 

TAO-0W. ) 


b. Abtheilung der Silben. 

515.1) Ein einzelner Eonfonant zwifchen zwei Vocalen gehört in der Pegel 3 
zum lebten. 

Alſo: &-970, 00-ua, oWua-vog, &-Ac-Eer. 

2) Confonanten, die im Griechiſchen ein Wort anfangen können, gehören 

auch bei dev Abbrechung ver Silben zufammen. 4 

Alfo: ra-Toog, 6v-Iuos, d-Uvog, TU-TIW. Dagegen: &o-yov. 

Auch bricht man ab: 2-y9oog, &-09A0g u. j. w. 
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3) Zufammengejette Wörter werden nach den Beſtandtheilen ihrer Zu- 
fammenjegung abgetheilt. 
Alſo: &x-Telvw, Eig-ayw. | 
Ausgenommen find Wörter mit elidirtem Bocale: ma-g&xw, an-&%o, v-pinu. 


ec. Länge und Kürze (Ouantität) der Silben. 


Eine Silbe ijt entweber furz oder lang. Zeichen dev Kürze: v, arzayw. S. 16. 


Zeichen der Länge: —, — 
| Bei ven Vocalen e (n), 0 (w) unterſcheidet ſchon die Schrift Länge 
und Kürze. 
Lang ift eine Silbe entweder von Natur oder durch Pofition. 31% 
1) Die Silbe ift von Natur lang, wenn der Vocal derfelben gedehnt ift: 
nuiv, nu. 
Don Natur lang find: 
a) alle contrahirten Silben: auav (= a&rwv), iyIös (= IyIVag). 
b) alle Diphthonge: onuelov. 
2) Die Silbe wird durch Pofition lang, wenn auf einen kurzen Vocal 
zwei oder mehrere Confonanten oder ein L, 5, W folgen: 
alkog, Öorıeg, E5w. 
Anm. Cine muta cum liquida bildet eine ſchwache Pofition (positio debilis), 
d.h. fie kann eine an ſich kurze Silbe ſowohl kurz laſſen, als auch lang machen. 
Alſo: närods (n&ıno), Txun, uaxoös (u). Dagegen uizgos (D). 
Eine verlängernde Pofition der muta cum liquida tritt ein: 
a) in Zufammenfegungen: 2xAEyo. 
b) wenn die ‚mediae (ß, y, I) vor A, u, v ftehen: Bißlos, nAeyua, evoduos. 





d. Betonung der Silben. 


Allgemeine Kegeln. 

Die griechiſche Sprache hat zwei Accente: $. 18. 
1) den Acut (’) als Zeichen des gefhärften Tones: devdgov. 

2) ven Circumflex (") als Zeichen eines gevehnten Tones: Maos. 
i Anm.1. Der Gravis (') ift ein gemilberter Acut und fteht auf der Endfilbe der 
Worler, wenn Feine Interpunction folgt. Alfo z« megt tous Yeovs. 
x Anm. 2. Tritt ein Spiritus zu den Aecenten, fo fteht der Acut (Gravis) nad, 

der Eirenmfler über demſelben. Alfo: Eve, anas, — @uos, nucı. 

Anm. 3. Bei Diphthongen fteht dev Aecent auf dem zweiten Vocale: 
wvAeıos, EiOc, E&I70V. 

A Do fteht in der großen Schrift bei den (uneigentlihen) Diphthongen & n, @ 
4 Accent und Spiritus vor dem erſten Vocale: Ludns. 
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$. 19. 1) Der Acut fteht nur auf einer der drei letzten Silben eines Wortes, 
die Silbe mag lang over furz fein: Pnyog, Aöyog, avIEWTLog- # 
2) Nach ver Stellung des Acutes haben die Wörter folgende Benennungen: 7 
Oxytona, wenn er auf ver letzten Silbe (ultima) fteht: Heog. — 
Paroxytona, wenn ev auf der vorletzten Silbe (paenultima)-fteht: 
Aoyos. 

Proparoxytona, wenn er auf ver vrittleßten Silbe (antepaenultima) 

fteht: av $owrrog. 


s. 20. 1) Der Circumfleg fteht nur auf einer von Natur langen Silbe, und 
zwar nur auf einer ver beiven lebten: pıAo, vodg, nodyua. 

2) Nach ver Stellung des Circumfleres heißen die Wörter: 
Perispomena, wenn er auf ultima fteht: xalog, pwg. 
Properispomena, wenn er auf paenultima fteht: gılovoa. 

(Barytona heißen alle Wörter, deren ultima unbetont ift: Aoyos, modyue.) 


$. 21. 1) Der Acut kann auf antepaenultima nır dann ftehen, wenn ultima 
nicht von Natur oder durch Pofition lang ift. 


Alſo: oAsuog. Aber: rzoAguov. BE 
2) Der Eireumfler kann auf paenultima nur dann ftehen, wenn ultima 
von Natur kurz ift. Poſitionslänge ift dabei ohne Einfluß. 
Alſo: peõys, nnrog, avAas. Aber: Pevywr. 
Am. 1. Die Diphthonge oe und a am Ende des Wortes ohne Confonant wer- 


— als kurz betrachtet. 
— Daher: &vIownoı, aber avdgWmoıs; — aber xznrroıs. 


Doch gelten für Längen: oe 
_ 3) die Endung der 3. Perf. Sing. des Optativs auf 0: und au. Daher: rnuıdevo, 


_ a0ıdEVoRı. ‘ 
6b) Die Endung des Adverbs: orxoı zu Haufe. (Dagegen o& 00x0ı die Käufer.) 
Anm. 2. Das bloß vorſchlagende e in den Endungen der attifhen Declination E 

auf ws, wv wird nicht ala Silbe gerechnet. Daher: avaysoy, nolews,/ 


Veränderung und Rüden des Accentes. 


$. 22. 1) Der Accent rückt nad) dem Aufange des Wortes, wenn daffelbe von 
born wächlt: S 

pihog — apıkog, 6dog — ovvodog, Asinw — 2Asınov. ; 

2) Der Aecent vüct nach dem Ende des Wortes, fo weit ihn die antre⸗ 

tenden Silben zu gehen nöthigen: 

kein — Asıp9rloouaı, EpiAeov — Eyıl&ovro. 


3) Verlängerung der Endfilbe und. vermehrte Silbenzahl erzeugt pi : 
Beränderungen : 








RN —— — ee \; 
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nagadeıyum ragadeiyuare nagadsıyaray 


coua ou Ta SOUaTwv, r 
Teiyog Teiyovg Teıyewv 
pEvyo pevye pevyovımv 
naLdeiw  Enaidevor Eerraıdevounv 


Betonung contrahirter Silben. 


(1) Contrahirte Silben erhalten nır dann den Accent, wenn einer ber $. 23. 
eontrahirten Vocale betont war. 
Afo: zıuouaı aus Tıugoneu 
5 Tıu@uevog z Tıuaöuevog J 
R EOTOTOG - EOTAOTOg. — 
Contrahirte Endſilben erhalten: 


A) den Circumflex, wenn ber erfte der zu. contrahivenden Vocale 
betont war: reıywv aus Teıyewr. 

„b) den Acut, wenn der zweite der zu contrahirenden Vocale ven 
Heut hatte: EOTWG AUS EOTAWG. 

3) Sind die zu contrahivenden Vocale beide unbetont, jo bleibt auch bie 

eontrahirte Silbe ohne Accent. 
Alſo: Teiyen — Teiyn, pllee — gilaı. 
Ausnahmen: xzavsov = xavouv und mehrere Adjective, als: xgvasos = xgvoovVs. 


Gravis. 
1) Aus dem Acutus der Endſilbe wird ver Gravis (), wenn das Wort 8. 24. 
im Zufammenhange der Rede fteht. 
Alfo: Kahög al ayadög mv. 
2) Dagegen tritt am Schluſſe eines Satzes der Aeut wieder ein. 


Alfo: Mn iyns TOD xvvög. Iwagdıng Nv 0v UoVov 00@ög, 
GAAd nal ayaFog. 


Das Fragewort zis, zi, wer? was? behält immer den Acut. 









— Atona (Procliticae). 


Mehrere Wörter erfcheinen in der Rede ganz unbetont. (Daher Atona), $. 25. 
: 9 Sie ſchließen fich dem folgenden Worte eng an und treten mit unter 
= den Accent veffelben. (Daher auch Proclitieae genannt). 
Es find folgende: 
2) vie Formen des Artikels; ö, BF ol, al, 
-b) die Bräpofitionen : eig, &, &x (EE), 
_e) die Conjunetionen: el, wg (etzteres auch als Präpoſition zu?“), 
9) die Adverbien: oð, (obx, ouy). 
Anm Betont ſind die Procliticae: 
1) wenn fie als ſelbſtändige Wörter erſcheinen: zo er — das Wort ei. 










8. 


26 
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2) 2E, wenn. e8 feinem Genitiv nachgeſetzt wird: 'zexwv EE, 


N a\ 67 2 En — 
———— Ar? 2% bemonftrativen) Bedeutung: „ſo“: @s eizzev. Ebenfo it ungewöhnlicher 
# Stellung: eos os für oͤc eos. 


ao (052) in der Bedeutung „nein“, und am Schluſſe des Sabes: nos yao 0V; 


Eneliticae. 


auf das vorhergehende Wort werfen. Sie heißen Encliticae. 
Es ſind folgende: 


die Formen der perſönlichen Pronomina: 


— wol que 

000 00 -0E 3: 

0V oi & > da 8. hl 
auh-pwiv- und optoı(v) 


2) das unbeftimmte Pronomen: zig, zi durd alle Caſus. 
3) der Indicativ Präf. der Verba: eiul und Pyui (ausgenommen ei bu 


bift und png du fagft). 
4 die Aoverbien und Partileln: 


Alg nn  Toi 
’ U [4 (2 
„A0V NOS, TMOFEV MoTE 
’ ’ ’ 
7W ο Inv — 
⸗ 6 ER 
KEV KE ‚VE YyanıE YUV bar Wr mu 


vv neo , 60 08 (als Suffirzolxade). " 


Ueber die Snclination des Accentes. 


8.27. 1)- Der Accent ver Enelitiea tritt als Acut zurück: 


a) auf ein vorangehendes Proparoxytonon. 
A, ’ 2 r 
Alſo ardowrsog Tıg. AYdQWToL Tiveg. 
b) auf ein vorangehendes Properifpomenon. 
Alſo: ou uov. o@ua Tivog. 





SC * 
— — 


Maehrere Wörter ſchließen ſich dem Sinne und der Ausſprache nach 


— eng an das vorhergehende Wort, daß fie ihren Accent verlieren oder 


Anm. Ein Properifpomenon auf Yw oder & nimmt den Accent einer Enclitica 
nit an. Die einfilbige Enelitica verliert, die zweifilbige behält ihren Accent: 


novE rıs, aula& Lortv. 
2) Der Accent ver Enclitica geht verloren: 


a) bei einem borangehenden Oxhtonon. 
(Statt des Gravis bat diefes dann den Acut) 


Alſo: AMno vıg ftatt Ave Tig. naAög Lorı ftatt xaAdg dor. 


b) bei einem vorangehenden PBerifpomenon. 
Alſo: PıAo ri. Yılo Tıva. 


jtlbige Enelitiea ven Accent, die zweifilbige behält ihn, 


3) Iſt das vorhergehende Wort ein Paroxhtonon, io verliert die ein- 
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Alſo: — dig, 9 piAog nov. 
Dagegen: Abyoı rind, &varriog opioı. 


„Anm. 1. Lange Silben der Encliticae gelten für die Accentuation als kurze.— 
Daher: ovzıvwvV. 


Arm. 2. Folgen mehrere Eneliticae nacheinander, fo wirft jede folgende ihren 
Accent als Acut auf die vorhergehende: ed zis 0E wol gnoi Tore. 


Encliticae betont. 


Mehrere Encliticae behalten ihren Accent, wenn fie mit Nachdruck s. 28. 
hervorgehoben werden. Daher zu Anfange eines Sates, in Gegenſätzen. 
„ Eotiv ayng ayadög, gmul. gmul &yw. 08 Ayo. m tus n 08. 
_ a8 befondere Fälle merfe man: 
Dr eiui in a Debeutung „daſeiu, eriſtiren“ — 
— æÆo? Feol. zotı FE0g*). 


De Berfonalpronomina 00V, 001, 08, ogpioıw nad) betonten Präpo- 


fitionen. 
Alſo: 7age 000, ragd 0ol, era 08, ngög 00l. Aber: 2x oov, 
Ev 001. 


Anm⸗ Statt od, wol, uE wählt man in diefem Falle die längeren Formen uoũ, 
Zuot, Zue. Alſo: Mao 2uov,ngös Zuoi (nicht age uov). 


oe der Vocal, der ven Accent aufnehmen jolite, elidirt wird: 
5 Alfo: oogpol Ö’ eioiv. Aber: copoi dE zioww. 


Anaſtrophe. 





In folgenden Fällen findet eine Zurückziehung des Acuts (Ana⸗ 8 29. 
ſtrophe) von der legten auf die vorlekte Silbe ftatt: 


1). bei Eorı in der Bedeutung „es giebt“, ferner nach a, ei, obn, oͤg, 
Toör und beim Infinitiv. Alf: Eotı IEog, AAN Eorıv, ToDT Eorıv, 
gi £orıv, ldeiv Eorır. 


: 2) bei — und anderen Präpoſitionen, wenn ſie ihrem Caſus nachgeſtellt 
werden: zivov mıegı Aeysıs; Feöv aro. 


Anm. Die Präpofitionen aut, avri, eve, Jıc erleiden nie die Anaftrophe. 
E77 ” » 4 
Merke: raga = magsorı, &vı = Eveorı, Üva — Avaoındt. 


3) bei Clifionen: oAh Ena$ov = molld Erradov, pru yo — pnul 
&yw. (Aber: AR Erragorv. Vgl. 8. 11. Anm. 2.) 


9 Ueber die Betonung Eorı (ftatt 2ori) vgl. 8: 29. 
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Snterpunetionszeichen. 


Abweichungen von unſerer Interpunction: 
$ 30.1) Das Kolon und Semifolon wird dur einen Punkt oben in ber — 


bezeichnet: 
’Enssi dE inava nv, &viiar Evjnrov dE n. T. A, — 
2) Das Fragezeichen gleicht unſerm Semikolon: i 
Mov ovv verokumnag; EI 
Diaftole 3 
$. 31. Die Diaftole, das Zeichen eines Kommas, dient zur Trennung einiger 


enklitifch zufammenhängender Wörter. 
So: ö,rı „was auch nur“ zum Unterfehieve von Orı „vaß". 
Anm Doc ſchreibt man jetzt auch folhe Wörter bloß getrennt: 6 zı. 


Zweiter Abſchnitt. 


Sormenlebre 





I. Vom Momen. 


$. 32. Nomen heißt jedes Wort, welches einen Gegenftand ober deſſen — 
ſchaft benennt. 
33 Durch die Declination (Abwandlung) der Nomina kann ein dreifacheb ; 
Berhältniß ausgedrückt werben: 2 

1) Das Abhängigfeits- oder Unabhängigfeitsverhäftnig, Casus. — 

Die griechiſche Sprache hat fünf Caſus: 
a) unabhängige (casus recti); Nominativ und BVocativ; 
b) abhängige (casus obliqui): Genitiv, Dativ, Accuſaliv 


Anm. Den Ablativ der Lateiner erſetzt vorzugsweiſe der Dativ, zum Theil auch 
der Genitiv. 


2) Das Zahlverhältniß, Numerus. 

Die Griechen unterſcheiden drei Numeri; ven Singular für die Ein- 

zahl, den Dual für die Zweizahl, ven Plural für die Mehrzapf. 
8) Das Gefchlechtsverhältniß, Genus. 


a) Das Genus ift entwever maseulinum (männlich) oder fomininn 
(weiblich). Ein gefchlechtsiofes Wort heißt neutrum (v. t. feines. 
bon beiden, weder männlich noch weiblich). 

b) Das Genus wird theils aus ver Deveutung, theils ans der En 
dung der Subftantiva erkannt. 





4 
2 
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Der Bedeutung nach find 
Maseulina: die Namen der männlichen Wefen, der Monate, Flüffe, 
Winde. 6 Exaroußauv, ö Ilmveuög, 6 Evgoc. 
Feminina: die Namen ver weiblichen Wefen, der Ränder, Infeln, ver 
meijten Städte, Bäume und Pflanzen. 

7 Aiyurvog. — Kögivdog. 7 Aansdaiuw. 7 vijoog. 

n Anwoc. n gpnyös. 9 aumehog. n Büßkog. 
Neutra: Die Namen ver Buchftaben, die Infinitive und alle Wörter, 
die, ohne Subjtantive zu fein, als ſolche gebraucht werden. 


To ahpa. 70 Aeysır. To yon —das Wort yvyn. To ei —das Wort ei. 


Communia: 6 eos der Gott, n 9e0s die Göttin. 
6 nais der Knabe, n nrais das Münden. 
6 zoopös der Erzieher, 7 roopos bie Erzieherin. 
6 gukaE der Wächter, 7 YuiaE die Wächterin. 
6 Boös der Ochfe, n Bovs die Kuh. 
u. ſ. w. 


Ppicoena, d.h. Thiernamen, die für beide Geſchlechter nur ein grammatiſches 
Genus haben: 
6 Abzos der Wolf (die Wölftn). n dAorn& der Fuchs (die Füchftn) 
u. 1. 
(Ueber die Beftimmung des Genus nah den Endungen fiche bei den einzelnen 


Declinationen.) 


Man unterfcheidet an einem Nomen den Wortftamm und die Endung, $- 33. 


So find: veavıa-, Aoyo-, 0opo-, PBorgv-, Aaunad- die Stämme zu 


E h 


den Nominativen:; veaviag, 10y0g, 0o@ög, Borovg, Aaursag. 


A. Subftantivum. 


Declination. 


3 1) Man unterfcheivet im Griechiſchen gewöhnlich Drei Declinationen, $. 34. 


welche ven drei erften Inteinifchen ſehr ähnlich find. 
Nach dem Ausgange der Stämme laſſen ſich diefe drei Declinationen 
auf zwei Hauptvechnationen zuvädführen: 
a) die vocaliſche Deckination. 
Sie zerfällt wiever nach dem Auslaut dev Stämme in zivei De- 
elinationen, nämlich: 
die A-Declination 
die O-Declination. 
b) Die confonantifche Declination, deren Stänme oorherrfchend auf 
Sonfonanten, aber auch auf die weichen Bocale 1, v, und auf 
Diphthonge (av, ev, ov) ausgehen. 


Berger's griech, Gramm. 7. Aufl. 


2 





$. 36. 






18 Subftantiv. Declination. $. 36. 


Tabelle der beiden vocaliſchen Declinationen nach ihren Audgingen 3 









































und Endungen, welche in einzelnen Caſus mit — verſchmelzen: 
Singularis. 2 ; 

A-Declination. 7 O Declination. 
Nom. a n*) 0-6 ..n-8 0-8 0-7 
Gen. an nS 0V oV | 
Dat. « N N & N 2 ; 
Acc. av av nv av nv 0-v F 
Voe. « a n & n,a | eos) 0» |% 
Dualis. ” 

Nom. Ace. Voe. « m) i 
Gen. Dat. av ou e 
Pluralis. Ve ’ 

Nom. au oL a 
Gen. wv (aus dw») wv 2 
Dat, 06”) olg E 
Acc. as ovg d& £ 
Voe. a oL & | 
Tabelle ver confonantifhen Declination: E 
Singularis. $ 

Masculina u. Feminina. Neutra. | 

Nom. Ausg. verfchieden. End. 0. 0:1, 2,.09, 00, 0 m 
Gen. 06 i 
Dat. L ; 
Acc. & oder v wie Nom. 3 
Voe. ohne Endung od. wie al wie Nom. : 
Dualis. 3 

Nom. Acc. Voe, € 4 
Gen. Dat. \ oıv E 
; r 

Pluralis. — 

Nom. s @ 3 
Gen. wv 3 
Dat. ou») Yo 
Ace. &G ü 3 
Voe. (= Nom.) &c & : 
Die Declinationen haben Folgendes mit einander gemein: 
1) In der zweiten und britten (oder in der O- und in der SR s 
Declination) giebt es Neutra. ; 
Alle Neutra haben im Nom. Acc, Voc. gleiche Fornten. ; 4 


*) @ und n find bloße Ausgänge des Stammes ohne Cafusendung. **) Urſprung⸗ 
liche Endung iſt ou, vor welcher an den Stammvocal « gehängt wurde. Daraus 
entftand «or, verkürzt aus. ***) Alle Nentra diefer Deck. find im Nom, ohne En 
dung und zeigen den bloßen Ausgang des Stammes. 









(Artikel. 8. 37.) Erſte Declination. 8.38. 19 


2) Der Dativ des Sing. envigt in allen Deckinationen auf «, welches in 
der erjten und zweiten (oder vocalifchen) Declination fubjeribirt ift. 
3) Der Genitiv des Plural endigt in allen Declinationen auf wr. 
4) Der Dual hat in allen Declinationen nur zwei Cafusformen, die eine 
für ven Nom. Acc. Voc., die andere für ven Gen. und Dat. 
-5) Für die Betonung gelten die beiden allgemeinen Kegeln: 
a) der Accent bleibt auf der betonten Silbe des Nominativs ſtehen, 
ſo lange es die Geſetze der Betonung zulaſſen. 
(Abweichungen ſiehe bei den einzelnen Declinationen.) 
b) vie betonten Caſusendungen ver Genitive und Dative haben, wenn 
fie lang find, ſtets den Circumflex. 


Artikel, 


Die griehifche Sprache hat wie die deutſche einen bejtimmten Artikel, 8. 37. 


welcher alſo declinirt wird: 
Sing. 
Nom. 6 n co ver die das 
Gen. Tod eng Tod des der des 
Dat. o <7 To dem ber dem 
Ace. zov gr» To ven die das 
Dual. 
N.u.A. 7 va To bie (beiden) 
G.u.D. row Ttaiw Toiv ver, den (beiden) 
Plur. 
Nom. 0 oi ra die 
Gen. Tov cov TWwv der 
Dat. zois tois roig ven 
Acc. ToVg tag Ta die 
Anm. As Femininform des Duals findet fi) meiftens zo ftatt za; zumeilen 
and) zoiv für reiv. 


Erfte oder A-Peclination. 


Ffle vocaliſche Decltnation.) 


-Declination umfaßt diejenigen Wörter, deren Stamm auf a 8. 38, 


—— welches in vielen Wörtern 7 wird. 
2) Die A-Declination hat nur Masculina und Feminina. Die Feminina 
haben im Nominativ Sing. feine Cafusendung. Die Masculina neh- 


men cs ald Cafusendung an. 3, 





met a in den — die im Gen. 76 Haben x 
Alſo: zoameLo vganmebng. — 
berherrf hend lang in ven Subftantiven, bie im Gen. as habe 
immer fang in ven Orytonis und den Parorytonis. AN, 

Alfo: oxıa (oxıdg), X000 (Kuga), nusga Cine), 2 
Heu (&) „Göttin“ und 90 (ös) „Schaufpiel“. 
gegen: ' Bgergik, Ioriaıe, avora,.aNdEe, wpelsıa ia. = 
— — AR — aber: Be Sin! — 
— sr durchweg lang. — vea ES coplas. MOVOAg. 7 uf 
av im Acc. Sing. richtet ſich nach der. Quantitä it des Nomi 
sea Alfo: modoev v. uodoo. xuga v. xwon. 
Ya im Vocativ ift 
kurz in ven Subftantiven aufong: AroAteng, ö Ohr. 
lang in den Subftantiven auf ag: »eariag, d veavin 
= u Mebrigen vichtet fich die Quantität bes Vocativs nach dem 
en Movox Boc. ® Movoa. 35 


_& im Dual ift immer lang. Movoa. moAıra. 


Accent—. 


Accent hält ſich ſo lange ats möglich auf der beton 
; Borminais Doch merke: 
deonorng „Herr“ hat im Voc. deonora. 
Der Genitiv Plur. hat die Endſilbe @v (aus or) ftets 
NIE - Ausnahmen: 
E a)-bie Subftantiva xonorns (Wucherer), a CBafatinde) dab 
&znolov. 
b) die Feminina der Adjectiva (Participia) auf os, ” («) ov baten. 
der Masculina. ; 
Nom: Jixcıös dızala Axcio⸗ 
Gen. Plur.: dızalwv dıxalor. h 


dr — Declinatiom 


Orytona: N zu - = Tunis, Tun, zuumv, euein, Tu, Tine, 
m: N x0un — x0uns, xoun, »önen u. w. Nur zoumv. 


< 


N yvauın — Praunee ——— PRONS, Aber: yv 





} 


Boradıqgmen. 


a) Feminina auf & und o. 

hält fi) durch alle Caſus des Singularis: 

u Wörtern, die vor dem « einen Vocal (« purum) oder ein o haben. mE 
— ausge. ä | 
* Ebenſo in den Contractis auf &, als uva (aus uvda). 

n dieia (ein Krieger). 
n den Eigennamen; Ardoouedn, FÜR, Avoriue, AY0% @_brAounke ne 
In allen andern Wörtern hält fi) das « nur im Nom., Acc. und Bor. 


Paradigmen. 











| Sing. $ ; 

Moöce zeige oxıa | veanele | xwon 
Muſe. Verſuch. Schatten. Tiih. | Lane. 

om. 5  Moüo« rreiga oxi& | Tgarela | xXuga 
Gen. zig Movong reigag orıäg | Tgamweing | xwoag 

Dat. ©7 Movon elga OH.& | Tooeln | X00« 
Ace. zn» Moöoav meigev | onıav | ToameLav | yagav 
790. (@) Movo« reigc onib vganele KW = 
| Dual. i ne 
— V. r (0) Movoa neloα —— teure xoga 
-@.D. zeiv Movocıv meigaw | oxıciv | vgarneLaır| Kuga 
ER Plur. \ 
np Movoau meigaı | owıal | Todmelau Kagaı 








neiodv | oma ToameLöv xugov | = 


" Dat. veig Modboaıs Br meigaug outoſs | zoarielaug POLL (ie 
Acc. Des Movoas meigag OKLEG roarelag. xagag | 
reioaı oral | voasreLau age 











Contracta. | 
‚Dual. Bi Plur. 
= u die Mine IN. A. V. 7& (to) uvd| Nom. ai wvai 
.D. vaiv uvaiv | Gen. zwv uvov 
Dat. Teig uvoig 
Ace. vag uväg 
Nor (0) —— 














$. 42. 


$. 48. 
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xosie der Nuten 
idea die Geftalt 


Avga die Leier 
ea die Göttin 


888 Se 


yılia die Freundſchaft 


980 das Schaufpiel 


der Ruhm 

yAorca die Zunge 
diaızo die Rebensweife 
Yakarra das Meer 
Baolkeıa die Königin 
Baoıkeia das Königthum. 


b) Feminina auf n. 

















Sing. j 
yvoun Meinung | zum Ehre oven (aus ovaca) Feigen | 
Nom. 7 yroun zum ovan [baum | 
Gen. ın7g yvwung Tuung OVANG 
Dat. «7 yvoun ruun ovan 
Ace. nv yvoum Tuumv ovanv 
Voc. (@) yvoun zum ovan 
Dual. 
N. A. V. za (v0) yvouo Tıue ova& 
G. D. zaiv yvouaıv rıualiv ovaaiv 
Plur. 
Nom. ai yrönaı rıual ovaci 
Gen. rov yrauov Tıudv ovaWv . 
Dat. Teig yrouaug rıuaig ovaais 
Ace. rag yyouag *| zıuac OVKRÜG 
Voc. (0) yvouası Tuual gvrat 
Beifpiele: 
7 Iiam das Recht .n agern die Tugend 
n »oun das Haar n Booven ver Donner 
n »oum das Dorf n ovoAn das Kleid 
n Aönn ver Schmerz N par) die Stimme 
n voxn das Glüc N wuyn die Seele 
7 


yn die Erbe 


or Masculina auf @-g und n-g. 
ey) Die Declination der Masculina unterfcheidet fi) von der Dechination der Semi 


nina in folgender Weife: 


ef im Nominativ Sing. tritt ein s au den Stamm. Alfo: —— nroAirn-s. 


noAita-o (MoAltEo), noötrou. 
Der Dual und Plural ſtimmt mit der Declination dev Feminina überein. 


a" Mehrere Wörter auf «s contrahiren das urſprüngliche co im Ger a 
nitiv Sing. (doriſch) in a: 


„23 der Genitiv Sing. geht aus auf ov, (aus a-0 abgeſchw ächt zu 60). 
— ——— E 


be re 








n Acoven (=Aeovreo) dieLdwenhaute 





a Re a RR 





Subſtantivum. Erſte Declination. $. 43. 23 


af die ausländiſchen Eigennamen: Avvißas, Gen Avvipü. -Zillas,&. 
db) die Wörter: doviso9noas Bogelfteller, rurgarolus Batermörder, unzgadoles 
Muttermörder. 
die Contracta auf ds. Bodöds (aus Bogeas) dev Norbwind, Genit-PBogöd. 
Bon den Wörtern auf ns bilden den Bocativ auf &: 
die auf 776 ausgehenden: Zoydıns, Boc. doydre. 
© bie zufammengefetten Subftantiva, ala» Tewuerons; uvoonwäng „Aaıdorgißns. 
Voe yewueroa 1. |. w. 
_ Vblkernamen: Heoong, ZxVIns u.a. Bo, Tlegoe. 
— Die übrigen bilden den Bocativ aufn. — 

















Paradigmen. 
Sing. 
ö veavia-g ver Jüngling. 6 noklın-s d. Bürger. 
Nom. 6  veaviag ö nokiung 
Gen. tod veaviov tod rokitov 
Dat. 70  vearig To noklen 
Ace. 0v veaviav zov moktenv 
Voc. (W) veavia (8) mokira 
Dual. 
N.A.V. zo veavia ro nokta 
G. D. toiv veaviaıv toiv nokta 
Plur. 
Nom. ot  veaviau ol nokivau 
Gen. rOv veavımv tov nolırov 
; Dat. zoig vsaviaıg toig mokitaıg 
i Ace. Tovg veaviag toüg molitag 
Voe. (0) veaviaı (0) mokivau 
Sing. 


Nom. 6  Areeiöng der Atride. 
5 Gen. tod Arosidov 
a Dat. co Avogeidn 
E- Ace. rov Argeidnv 
Voe. (©) Argeidn 
(Dual. und Plur, gehen nach den früheren Paradigmen.) 


Beispiele: 
taniag der Verwalter 6 Ieaung der Zuſchauer 
to&orng der Bogenjchüß 6 noimeng der Dichter 


noodoeng der Verräther ö Aguuns der Richter 


teyvirng ver Künſtler 6 “Eoung (aus Egu£ag) Hermes, 


OA DOaOn Or 
On 





Bweite vocalifche st. 


Die ® Declination umfaßt diejenigen Wörter, deren Stamm a 
ausgeht. Die Endung des Genitivs ift o, und verſchmilzt nit bem 
des Stammes zu ov*). 2 
Die O-Declination umfaßt Maseulina und a Feminina 
und Neutra (auf 0-22)*9. 
Anm. Die Nominativform os dient hä fig, als- Bocativ: 
at im Voc. nur Yes. rn 


Accent. 


= Der Accent Hält fi) fo lange als möglich auf der betonten S I6k 
es Nominativs. i 


Ausnahme: ddeApds, Voc. * 
(Die Xccentveränderungen find wie bei der 1. Decl. Vgl. 8. 40.) 


Paradigmen. 





Sing. 
 .. Aöyo-g Nebe, 3E0-5 Gott. | „00-5 Snfel. 
Nom. 6  Aöyos Heög N vj008 
Gen. zoo Aöyov 906 TUNG vmCoV 
Dat. vo Aoyo IE | 7 v100 
Ace. voöv Aoyov „EV nv vnoov 
a ‚Voe. (@) Aöye IEog (ö) vioe 

Dual. 3 
N. AV. zo Aöyan IEw ca (10) vnow 
— 6 D. vow ' Aöyow Heolv | vaiv vnooıw | 

Plur. 

Nom. oi 960w Se vnooL 
Gen. zov Aöyav Ieov Tov vnowv 
volg köoyoıs | Heoic. | Teig vooıg 
C. Toüg Aoyovg FEoVg | Tg vnooVS 

C. .@) Aöyoı Hei | (0) a 














ie ältere Form bes Genitivs, die im 1 epifijen Dialett Gere, 
welches na dem 0 des —— 010 eh En 





 inmog — Pferd 
—— die Gefahr 
zroheuog ver Krieg 
whodvog der Reichthum 
vowuog das Geſetz 
ö vouog der Weiveplat 
zo &vıoov die Höhle 
‚16 deinvov das Gaftmahl 
"70 devögor der Baum 
zo &oyov das Wert 


o 

c 

o 

c 

= [0] 
BC 
0 

< 

[0] 

c 

0 


RZ ur 
oͤdos bet Beg , ; 
— Innos die =: 
e) Tapgog der. Graben 
n Bißkog das Buch 
— Young der Sand’ Nie. & > ut 
7 v000g die Krankheit l — ge er 
A dıahenrog der St N dur Et 
to EvAov das Ho N a > A 
) 3 uETgoV das Maß * ur 
texvov das Kind | hu 
zo nooßarov das Schaf.‘ 


Contracta der zweiten Declination. S 
Wörter, welche vor 0-5, o-v ein e ‚ ober o haben, erleiden eine Son $ 
tion. (Vgl. 8. 8 u. 9.) 
Hinfihtlih des Accents merke dann folgende Abweichungen: 
om. Acc. Boc. Dualis;-A6o = nAo (ftatt AO), 6 
ſtatt 30705). 
ie Verwandtſchaftsnamen auf eos: ddsApıdeog = adeAgyıdoüg ſtatt EA 
adeAyıdovg), Neffe. — 
Die Compoſita: weginhoog = megisvkovg, Gen. rregırhoov = —nei- 
0), Re megınlod), Dat,- regınnlöp — rreginchp (ftatt m a 
)) u w. 
| HuvEov = Kavoüv (itatt uavovr). 
e Adjectiva auf eog, &@, 809: XQV0EOG, XOVOER, 190080», = xev⸗ 
ooc, nevoh, xovoodv. (Bgl. 8. 23. 2 u. 3.) H Ei 


Paradigmen. 





Sing. 


rh00-5 Scffaket 


‚6oT&o-v Knochen. 
soTodv 


ö mAoog = 

tod mAoov 
co 110 

cov Adov 
(0) mAöe 


x ; - [4 
zo nAow 
’ 
A001V 


— c 
ob  miAooL 
mw ” 
tov nA0oWV 
- ’ 
rois mAooıg 
2 U 
Todg rAoovg 
[4 
. (0) zeAo0oı 


— nAov 


= ‚wol 


nrhoüg 


601Eov = 


rAoV 0d0TE0oV — 


= nA 


qrAovv 
naov 
Dual. 
Re) 
rholv 


Plur. 


hol 


00TEov — 


> ’ 
doren = 
0d0TEoıw = 


> ’ 
ÖOTEA 
doTewv — 
mAoig tolg 
* \ > ’ 
nAodg Ta 0080 
7 2 2 
(w) borẽo 


boteolgs = 


doroũ 
dor 


= oorovv 


0oToVV 


.> ’ 
00TW 

> - 
00Tow. 


00T& 
oorov 
60Tols 
00T& 
00T& 
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— 


| en 41. 1) Einige Nomina ver zweiten Declination haben ftatt des ie: O-Lautes 
” (0) ven gevehnten (w). Alfo w-s, w-v ftatt o-g, 0-v 


Subflanfivum. Zweite Dechination. 





> 


8.47.48. 


Beif piele: 
6 meginkoog = die Umſchiffung 
——————— = vodg das Gemüth 
0 6008 — doög die Strömung 
TO xavEov — xavodv der Korb. 
ir Attifche zweite Declination. 





3 
| 


2) Das @ bleibt durch alle Caſus, umd erhält das ı subseriptum, two | 
die Wörter auf og, ov ein ou oder @ haben. 
(Der Gebrauch diefer Declination war befonbers den Attifern eigen.) 


N-cee it. 


nn 9 Das vor dem w ſtehende e wird in Rückſicht auf den Accent nicht als 


Silbe gerechnet. 


Daher die Betonung: dvayeov. 
E39 Die Oxytona auf wg bleiben im Genitiv Sing. Orytona. 








Paradigmen. 
ding. 

2” veo- -s Tempel. — — Adye -v Saal, | 
Nom. 6 veug 0 »akwg to avayeov ; 
Gen. Tod veu 770) Tov Avayeo 
Dat. co ved DR) To Avaya 
Ace. Tov ve» —2 To Avoyeov 
Voc. (0) vewg naAwg (0) Gvwysov 

Dual. 
N.A.V. 70 veo xa ho To avoyen 
G.D. roiv vegv #aAmv Toiv Ava yeyv 
Plur. 
Nom. 0: vw naAw va  üvoyen 
Gen. zov = | xc Acor ov Avayenv 
Dat. voig veds xd Toig Aveyeug 
Ace. Tovg vedg xauhug Ta Avoyswn 
Voe. (0), vew nal (0) dvayen 

















Anm. Einzelne Wörter auf ws Bilden den Aecuſativ auch auf w: (109 Aayo na 
Aayov., ’ So regelmäßig: 76v 490 von A9ws, „and 77V Eo von Lws (vgl. 8 53, 0) 


Beifpiele; 


ö ‚days der Hafe 
ö AIug Nom. propr. Athos (Bag) - 


6 Tag der 


Pfau 


$ News das Volk 
780g die Movgenvöthe, 


x 








Subſtantivum. Dritte Declination. 8. 29. 97 


Dritte oder confonantifche Declination. 


. 49. 


ur 


 _Die pritte (od. eonfonantifche) Declination umfaßt alle Stämme, welche 

“auf Confonanten umd auf die weichen Vocale «, v oder auf Diphthonge 

ausgehen. 

(1) Die Masculing und Feminina biefer Declination haben vie Endung s 
od. fie erhalten Erſaßdehnung d. h. der kurze Endvocal bes Stammes 
wird gevehnt. Alſo: 000& (aus x00ax-g), Acikan) (aus Actkart-g), 
ron (Stamm rroıuev). Die Cafusendungen treten an ven Wort- 
ftamm. — Die Neutra find ſämmtlich ohne Endung.) 

2) Der Wortftamm wird gefunden, wenn man bon dem Genitiv die En- 

— dung og hinwegnimmt. 

6 Aewv Gen. Agovs-og Stamm: Asovr. 
To 0auR + OWmar-og =. owuar. 
3). Der Wortftamm bildet zuweilen ohne weitere Veränderung den Nto- 
= _minativ. 
Nom. o Ing Gen. 7200 979-058 Stamm: Ing 
= 6 un = Tod unv-0g >. um 
20 6 AsıuWvinige. Tov Asıuwv-og ⸗ Asıuov. 
-Häufiger exleivet der Wortftamm im Nom, eiye Verändeyung. 
So werden aus ben Wortftimmen: ddove’ owuer Saııov IL 
die Nominative: Odovg omue , datum. og 

Der Accuſativ Sing. der Masculina und Feminina hat die boppelte- 

Endung: @ und v. rs 





PR 


Die Form auf » findet fi mur: re RR 
a).bei Wörtern auf ıs, vg, aug, ovg, deren Stamm auf ı, v, av, ov 
ausgeht. 
Nom. molıs Stamm mwolı Acc. moAıv 
! =  _TUNXUg =  TunXv = TUHyuV 
£ z Vavg z VAUV = vaUvV 
-  Bovg =  Bov = Bovv. 


: b) bei ven mehrfilbigen Barytonis auf ıs und vo, deren Stämme auf 
einen T-Laut ausgehen: 
Nomyagıs  Stamm-gagır Ace. xagıv 


= ol - 200 = E01 
= .-H0gQVG = 0004 = n00UV. 
Alle andern Wörter bilden ben Acenfativ auf a: 
„un Acc, unv-a 
„n0008 = H0QUK-0. 
Baoıhevg > Baoıhe-0. 


57 Der Bocativ Sing. bietet regelmäßig den veinen Wortjtamm ohne En⸗ 
daung: ok, Bov, unv, Seilov, 61709, — TaTEQ, FUYATEQ- 
Eine Verkurzung des Vocals der Testen Siibe tritt ſelbſt bei urſprüng⸗ 





ie 


& änge besfelben: ein 
a Anollom, Ioosıdon). 


ve Abweichungen: : 


pen langen Bocal des Nominativs: & orumv — (6) Kun (al } 
— ſ. w. Aber: aeg don done und owreo von orig. 


* Wort ſchließen darf, dann treten zwei Falle ein: 
ER ne diejer Conſonant wird abgeftoßen: o@ua« (tatt oα_. nei — (raid 
2 "ytyav (ft. yiyarı). üva (fi. avaxı). * I > 
ey ) ber Bocativ hat die Form Des Nominativ: Ö kaunas (fat Baunds). 
Pal? 2 devis (fi. vev18). o novs (fi. n0d). @ Odovs (fl. Odovz). 
eo) die Feminina auf © und @s, Gen. ods haben im Voc. o 
Zarnpo, Zarıpoi, eldws, aldor. ) 


Der Dativ Blur. hängt ou) an den reinen — Doch finde 

Pal vie gben (8. 13.) angegebenen Veränderungen ſtatt. 

— AMDaher: daiuwv (daumov), daiuooı(»). 7rOVG (n00), — 
——— ee Aeovou(v). — ocov) ae 


; a RS er Ati ok Ham — — a 
F 


— 
Genus. 


——— TREE TO Bodg Bovoilv). youüsz, ee % 2 a E 
— 


Masculinn find die Wörter auf: aus, nv, 70, @v, vv und Ni, we 
im Gen. vzog haben. 
Ausnahmen: 7 yaoryo, 9 ponv u. a. es 
2) Feminina find die Wörter auf &g (Gen. adog), ( aus, W, ‚os (Sen. 
die meiften auf und vg, alle Abftvacta auf des, Yang. ; 

® Die auf S und u — zwiſchen dem männlichen und wi 

lichen Genus, | 

1 3) Se find bie Wo srter auf &, 1, v, 08, 00, ag (Gen. aroc, og) 

Doch: 6 wao, Ö Aöc. 
(Das Weitere ift durch Uebung zu fernen.) 


Duantität 


j »y "Die Acenfativendungen a, ag find kurz. — 
Emmen find die Acenfative der Wörter auf EUS. Buoıkeis: Baorie 
PaoılEas. j 
) Die einfilbigen Nominative find lang. — 770008. 
„2 Dog kurz ift Ti. — 
) Bei mehrjilbigen Wörtern hat meiftens die ultima des keine 
Quantität dev paenultima des Genitivs. ; 
Alſo: Iwoas, Iu00x0S. dgvig, — ———— oe — 
Aaidaıv, Aalharsog. sn Eng, em. 





Die zwe und mehrfilsigen Wo erter —— den — ſo fange a as 5; 
r oglich auf der betonten Silbe des Nominative. 
Alſo: Bug, OWuarog, couaza Aber: ‚ouaTov.) 
ehıdwv, xekıdövos. EArsis, EArsidog. — + 
En 9uyareg, "AnoAlov, Toosıdov ex 


merfe: aveg, nareg, ooreo. 
von: drio, ernQ, 0WriEe, Yvydıno, AnöAlwv, Hoosıdav. 


Die einfilbigen Wörter haben im Genitiv und Dativ den zei auf 
der Enpfilbe. \ 
——— umvös, umi, u 


2 find ausgenommen: 
ie Genitive und Dative einſilbiger Partieipia: 
0105, ardveos, ordvn, OTEVIWV, OTROW. 


@v, Övros, vu, Ivrov, ovV01vV, 
iv Blur. : ndvıov, ra@oılv). u 


unvoiv, unvov, unolv. 


nais, Ho. gs (ht), 7-yos. —— — Juos, — 905... 
Alſo: nis; naldoıv, neiday — (Dod: ads, audi.) 


— — —————— 


— —ñ —ñ — 


Ueberſicht 
er Wörter der dritten Deelination nach ihren Stämmen. 


I. Wörter, deren Stämme auf einen Conſonanten ausgeben. 


Wörter, deren Stämme auf eine liquida (A, », o) ausgehen. 


er Wortſtamm zeigt ſich im Nominativ unverändert, wenn vor der liquida ein 
1 ger Vocal vorhergeht. 3 HE 


yov, ay@v-og der Kampf 
“EAAm, “EAlnv-og der Grieche 
v, umv-0g der Monat Anjv, Knv-ös, die Gans 
‚ ImQ- Vgo das Thier _ö xırov, xır@v-0g vd. Gewand 


Arne, wahrno-0g Zithevfpieler 6 wao, wag-dg der Staar. 
“ Paradigmen. 


Sing. 


were, 0WIN9-08 d. Retter 
* Kur, Keuuov-0g dv. Sturm 


Ing das Thier. aiov das Zeitalter. 
M 99-08 aldv-08 
3mo-L . alwv-L 
INg-0  elov-@ 
aıwVv 


IQ 











u De a TE a WE a ET 





0. Subftantipum. Dritte Deelination. $. 53,1. 








y . : 
j 
Dual. 1 
N. A.V. co  Ino-e To alov-e 
G. D. roiv Ing-oiv ToIw alwv-oLv 
Plur. 
Nom. oi I0-8$ ol alv-Eg 
Gen. zwov Ino-wv Tv alwv-wv 
Dat. zoie Ino-010) rois — —— 
Ace. zovgs Ing-ag ToÜc alWv-ag | 
Voe. (0) sno-26 (8)  eiwv-eg 
Anm. Dat. Blur. adooı ftatt aiwvoı nad $. 13. 6. | 








b) Der kurze Vocal des Stammes vor der liquida erfeheint im Nominativ ver- 3 
insert: 

— ano, a&g-og die Luft ; 0 From, rouuer- -05 d. Hirt, 

_T andor, dmdöv-og d. Nachtigall 20 rVe, wög-ög d. Teuer 
ee ag, aöger-0g d. Naden A rrog, 6 önTog-og d. Nebner 

N yeitov, yeitov-og d. Nachbar HXelıdav, xelıdov-og d. Schwalbe. 
Si c) Mehrere Wörter fegen im Nominativ ein s an. 
N anzig, axviv-og d. Strahl Ars, duv-ös d. Nafe 


N n sie, Iiw-05 d. Sand 6 is, iv-0g d. Sehne 4 
Ss oehpis, deAgpiv-og d. Delphinso aicg, aA-0s das Salz. | 
Anm. 1. arts für axııys. Hs für Sys u. ſ. w.. nad) 8. 13,6. 


Be To &xo „ber Frühling bat im Gen. und Dat. regelmäßig die contra— 4 
birten Formen: 7005, 70: (von ne lat. ver). : 


Paradigmen. 











— Sing. Der 
Nom,-0” daiumv die Gottheit 5 deigpis d. Delphin. 
GA. Tov daiuov- -08 Tod ÖEAptv-og 
Dat. To datuov-ı to deAgpiv-ı 
Ace. Tov daiuov-a tov deAgpiv-a 
Voc. (8) daiuov (0) deApis (tv) 
Dual. 
N. A. V. zo dainov-e — To dehgplv-E 
G. D. zoiv dauuov-oıv toiw deApiv-oıv 
Plur. 
Nom. ot daiuov-eg ol deApiv-eg 
Gen. z@v daıuov-wv tov deApiv-wv 
Dat. Toig Öaino-oulv) Toig deAgyi-oılv) 
Ace. roög daiuov-ag org deApIv-ag — 
Voc. (0) daiuov-ec (©) ÖeApiv-eg 





Anm. Ueber die Ausftoßung des » in mehreren Wörtern vgl. unten $. 53,7. ©. 











Subftantivum. Dritte Deckination. $. 53,2. 31 


\ Bo ersrken) deren Stämme auf eine muta ausgehen. $. 53,2 


+ Stämme auf einen P-Laut. 


Sie nehmen im Nominativ ein s an, welches mit dem Endlaute des Stammes y wird. 
6 Aiyiow, -nr-0g der Aethiopir 7 Pe, -B-0g die Schtwiele 
6 Aoaw, -B-og der Araber I nahoy, -B-os der Stahl 

6 yodıw, -rr-0g der Greif ö xeorıy, -B-og das Waſchwaſſer 


0%, on-og die Stimme HGV, wrr-0g das Geficht. 
| 2. Stämme auf einen K-Laut. 


_ Sie nehmen im Nominativ ein s an, welches mit dem Endlaute des Stammes & wird. 
7 Gkwrınd, &n-0g der Fuchs”) -$rivas, -#-0g die Tafel 


27985 Tgıx-08 das Haar .H Treov&, -y-og der Flügel. 
nm uoorıd, ıy-og die Peitjche 5 pAo&, -y-0g die Flamme 
| y ovv&, -y-og die Klaue SH pÜhaE, -n-og der Wächter. 


3 Stämme auf einen T-Laut. 


9 Maseulina und Feminina auf ag, ıg, vs u. f. w. Gen. dog, Tog, og. 
Der T-Laut wird im Nominativ durch s verdrängt. 


Beifpiele: 
E haureas, -adog die Yadel 6-p0s, -0T05 der Mann 
Mais, -dog ber Knabe N xagıg, -wWOG die Anm 


Boris, -iog der Schild .n-0gv1S, 906 der Vogel 

1 wnpis, -idog das ‚Steinen N #0QvS, -v.F0g ber Helm 
5 80WG, -WTOG die Liebe nm yhauvs, -vdog das Oberkleid. 
Anm. 1. ‘0 nois Fuß, (lat. pös, Gen. p&d-is) vom Stamme zod erhält aus— 
 nahmsweife im Nom. die Dehnung: mov-s, Gen. nodos, Dat. modt u. |. w. 

F Anm. 2. H Iauag (Gattin) vom Stamme dauegr hat der Härte wegen ba8 s 
 abgeworfen. dauag ftatt ddungs Gen. daurpros n. ſ. w. 

nm. 3. 0, 7 neis, Gen. raıdos hat im Voe. Sing. nei. 


| hr Neutra auf ua Gen. uarog. 
Sie werfen im Nom. Sing. das = des Stammes ab. 





— Beiſpiele: 

76 ayalue, -vos die Bildſäule „v6 xenua, -vog der Beſitz 
>70 aiwıyua, -vog das Räthſel To ovoua, -tog der Name 

76 Ö&oua, -vog der Wagen 6 moäyua, -vog die Handlung 


_ 6 yoduua, zog der Buchftabe 26 xeijua, -og der Schatz. 


Der Stamm dAorex erſcheint im Nom, Sing. mit gedehntem Vocale «AorunE; 
i Aringefehrt erhalten die Stämme noVx, gpowix im Non. Sing. einen furzen Vocal; 
»noVE (Herold), yoiwrE (Palme). 





“ —— a ag md. og Gen arı 
Das 7 de8 Stammes wird. im Nominativ durch s ober ı 10 ; 
nr xEoag, -arvog das Horn öko de 
co Re, -atog die Leber B2a poEao, -arog Er Sr 


Be 
Paradigmen. 





Sin — — 
Nom⸗ —  Aaunas d. Fackel. sous d. Helm. 2 & Er d. Rabe. 
| Gen. ung Aaunmad- 06 »ögvd-0g # \vod 0gax-08 15 
| Dat. cn Aaumad-ı #00vI-1 co nögax-ı 
Ace. nv Acurad-a x0gvv**) Tov #0g0X-@ 
vo. @ Aauras x0QUg . (©) — 
Dual. 
5 NA. V. za (20) Aaundd-e »ögvI-E To x0g0x-E 
G6. D. zoiv Aaumad-ow %00V.I-01V |toiv xoo«x-oıwv 
| Plur. 
4 Not. ai Aaunod-eg nögvI-EG ol nOgwx-ES 
| Gen. zöv Aaundd-wv 00V I-Wr — xogaR-wv 
| Dat. Tais Aaurmd- oı(v) x0gV- ou(v) voig »ögaı(r) 
I Acc. rag Aaurdd-as xögvI-ag Toüg nögax-Qg 
Voe. — ——— -8g xo0v9-25  |\(@) xogax-eg 
, Bing. Dual. = lu 
70 o@ua d. Leib. |N. A. V. zw OWuaT-& N. va OWuaT-@ 








G. zoo OWHAT-0g G.D. roiv owuer-oıv.G. Tov — 

|D. co souer-ı 

IA. co owuq A. cd Oduar-w 

V. (0) o@ue« V. (6) owuer-@ 
Anm. ano, owuaoı ftatt Auunad-or, souarar. Vgl. $. 18. fe 





— — 


83: Wörter, voten Stimme auf zwei Confonanten ausgehen. 
— A Einige werfen im Nominativ das 7 des Stammes ab / andere A u q 
2 floßung von 7 oder vr ein san Car an Mel —— 
2) Ueber die Vocaldehnung nach ‚Ausftoßung der Confonanten vz — 8. 13. 6. 
8) Einige Stämme auf vr werfen im Vocativ au ihr v weg. Aria ftatt "Arha 
9 706 yarc (Milch) bildet vom Stamme yalazı den Sen. YOARKT-0S Satz (lac i 
Dat. yalazrı. Blur. yarakıl). 
Hevop@v, @vr-og Kenophon 6 —— vyyoc der Schlund 
yEgwv, ovs-og der Grid ° 6 AvyE, ya- 05 der Luchs 
Hegarıwv, ovT-og der Diener 1 wü£, — 0g bie Naht 
EAEPas, avr-og ver Elephant 6 Ava, & avanz-og der König** 
ludg, Avr-og der Riemen N daueag, agr-og die Gatti 


ödovg (ft. odovzg), Ovr-ogver Zahn m —— ıyy-0g die a 


: N EN z 
5; 


‚On On On an 


*) Weber — Ausſtoßung des = in einzelnen Wörtern vgl. 858,7. B. 
pocag $ 4. "*) Ueber die Form zoguv vgl. $49.4.b. ***) Ayas Bilder eig 
den Bor. ara (verkürzt aus avaxı.) Bol. oben 7ö Yard ee) Sal 532. An 








yiyäs der Sie. A Away ber — 
yiyavr-og ⸗ AEovr-0g 
yiyavı- L u kEovr-ı 
yiyavı- a iv Aeovr-a 
yiyav A&ov 
Dual. 
yiyavı-e Aeovr-e 
yıyavr-oiv iv  Aeovr-oww 
Plur. 
yiyav-8g ı AEovr-&g 
yıyavr-wv ; öv  Aeovr-wv 
yiya-oılv) vois  A£ov-ou(v) 
yiyavr-ag toüg Akovr-ag 
yiyavt-£G (0)  Adovr-eg 
Anm. ylyaoı ftatt yiyavr-or, .Eovor ftatt Akovr-oı. Vgl. 8.13.13,6. | 





RE: Synkopirte Wörter auf ne. 
ehrere Wörter auf no ftoßen im Genitiv und Dativ Ging. das & des Stammes 
vor dem o aus. Ebenſo im Dat. Plur., wo nad dem o ein « eintritt. 
-avno verliert das & in allen Caſus aller Numeri (ausgenommen im Boc. Cing 8 
nd fügt ein d. nach dem v ein. / 


avng, avdg-08 ber Mann rang, rrarg-08 der Vater 

Y gung, yaoıg- 05 der Baud) Ar nıno, unto-og die Mutter 
dung, 79-08 die Tochter N Anueng, vg-0g Ceres. 
fi ö darig „ber Stern” —— Bu ſich 


Paradigmen. 


Sing. ⸗ 

—7 der Vater. Arno der Mann. | 
narg-0g * avdg- 08 | 
rarg-i 
TTATEQ-Q 
r&teo 


Dual. 
TTaTEQ-E 


TTOTEO-OLV avdo-oiv 


Plur. 
avdg- & 
avdg- av 
dvdg- &-01(v) 
avdg- ag 
&vdo-eg 


3 
[9] 


MaTEg- es 
nar&g-wv 
naTo- -ad-0uv) 
TTATEQ-0G 
TATEO-EG 








8.58, 




















34 Subflantivum. Dritte Declination. 8. 53,5. R 
— — 
‘I. hrter, deren Stämme anf einen Vocal (Diphthong) ehe Ä 
R Wörter, deren Stämme auf die einfachen Vocale : 
3 
ı, v ausgehen. } 
- 
a) Masculina und Feminina auf ıg (Gen. ı-0og) und a vs 3 
(Gen. v-og.) 
Beifpiele: 
-Ö xic der Kornwurm ö oilvg, vos das Elend 
6, n mogrıg, Log das Rind „N rivvg, vog die Fichte 
67110015, og der Gemahl _Ö vög, ovög die Sau 
ae Borevg, vog die Traube Ö v&xvg, vog ber Todte. 
Paradigmen. Pi 
f 
>> Si ing. 
Nom. ö xig Kornwurm 677 nrogrig d. Rind.) — der Fiſch. 
Gen. zov #L-08 mögTL-0g 1490-08 
Dat. 0 at-i MOQTI-1, u. rogri iygv-t Ü 
Acc. cov x 7r0gTLV iN9oV 
Voe. (0) xi 7rögTL II 
Dual. 
N.A.V. zo  xi-e MOgTL- 2 IN FÜ-E 
G.D. zoiv xı-oiw TogTI-oLV 1130-0 
Plur. 
Nom. o⸗ xi⸗ eg mogtı- EGU.TEOQTIG 43-85 
Gen. Tw@v xı-Wv rogzi-w» iy$V-0v 
Dat. voig xı- Lv) mogzı-01(v) IX IC-oU»), 
Ace. toüg wi-ag TEOETL-@GU.TLOQTIG IyIvag = = wog 
| Voc. (@) xi-eg TrÖETL-ESU.TTOQTIE|, INIV-EG 


b) 


Masculina und Feminina auf og, vg (Gem, e- ag). 


Neutra auf ı, v (Gen. &-0g). 


1) Der Stammoocal ı und v hält fih nur im Nominativ, Accuſativ und Vocativ : 
Singularis; in den übrigen Cafus tritt dafür e ein. 


2) Die Masculine und Feminina nehmen im Genitiv Ging. und Plur. die attifchen | 


Hormen ws, wv an, wobei das w auf die Stellung des Accentes nicht einwirkt. 
I N Lyyerv-s (Al) behält im Ging. fein v, verwandelt e8 aber im Dual, und Blur. 


ine Mlfo: &yyerus, Gen. &yyeiv-os. Plur. &yxeieıs.) 
Beifpiele 
-n dvvauıs, &-wg die Kraft 6 nehenvs, &-08 das Beil 
n owıs, &-0g das Geficht -Ö 7nyvG, &-0g die Elfe 
7 70015, &-Wg der Tranf To olvanı, &-0g der Senf 
a 7LIOTIS, &-wG die Treue ‚ro &orv, 8-05 die Stadt. 





Subſtamivum. Dritte Declination. 









8. 53,5. 35, 

* uno 

we Sing. ur 

n nokı-g die Stadt. | 67 TEHKU-S die Elle. TO &orv die Stadt. 
Nom. 7 1roAL-G ö TEHRU-S To &orv 
Gen. zng -moAs-wg Tod TINYE-WE Tov  Gors-og 
Dat. ©7  moseı TO  Tunyeu To  dore 
Ace. zmv nohı-v Tov TENKv-v Te &orv 
Voe. (8) noAı (0) zungv (0)  Gorv 

Dual. 

N.A.V. za(to) noAs-e TO  TINyE-E To  &ote-& 
G.D. zaiv roA&-oıv Toliv unge-ow Toiv GoT&-owv 
Blur. 

Nom. «it  noleıs | 08 mmges Ta äorn 
Gen. zwv nols-wv TV TINYE-WV Tov  GOTE-wv 
Dat. zeig moAe-ou») tois munye-ouW)| Toig &ore-oı(v) 
tag moAeıg TOUG TEnyeıg Ta om 

. (0) möAsıg (8) mıngeig (©) Eon 














Br Se deren Stämme auf die Diphthonge ev, av, ov (0) 


traction zu im Dat. Sing. und im Nom. (felten im Acc.) Blur. 


ausgehen. 
1) Der Auslaut des Stammes v (urſprünglich ein Digamma BoF-os, vergl. 40-66 
mit bovis) hält fi nur am Ende des Wortes und vor Confonanten, fällt aber 


— aus in der Mitte zwiſchen Vocalen. 
2) Die Wörter auf eus haben die attiſche Genitivform auf Ews; fie laſſen die Con— 


Im Ace. Sing. 


und Blur. ift « immer lang; im Nom. und Voc. Plur. wird e-es von den älteren 


Attikern in ns eontrahirt. 


In Steht vor eds ein Vocal, jo erftredt fi die Contraction auf den ganzen Sing. 
und Blur. Heiguusvs (Hafen Athens), Gen. Teigaıws Acc. TTeıgaıa. 

4) Die Wörter auf aös und oös werden nur im Acc. Plur. contrahirt. 

5) Ein vereinzelter Diphthongftamm ift o2 in ol-s Schaf (ovis). 











Parapdigmen. 
/ Sing. £ 
/6 Baoıheug 6 yoevg 16, n Boög N Yoadg 
/ der König. das Maß. (das Rind. | die alte Frau. 
N.6  Baoılevg 6 xoEUS 46, n Boos N yoaüs 
G. tov PaoıkE-wg 10Ewg = — xoce Bo-05 Iyea-og 2 
D. 7 PBaoıkei xoel Bo-t yoo-i 
A. 0v Paoıle-a \xoda=yxoa |ßoüv yoavv 
V. (0) Baoılev xoeũ 600ũ yoad 
| Dual. 
IN.A.V Baoıke-e \yo&-e Boe yoü-e 
| | G.D. roiv Baoıhe-oww yoE-oıv Bo-oiv yoa-olv 











3* 





N. o&  Baoıkeig*) Noel. 
.ıov PaoılE-wv |\yoswv = Yowv —— 
. rois Bacıklevcılv) yoedoulr) e en 
Toüg Baoılö-as |\yo&ag = xoüc 6 0- s—=Pß 
(0) Baoıkeig xoeig  Bo-eg 
*) Altattiſch auch: Baoılns. So: inmns, Awgıns, IMeraris. 


Sing. Dual. — 


5 N olg das Schaf. N.A.V. ode . N. oleg 
G. u. D. otoiv ol@v 
: a 





I. Wörter, deren Stänmte den Endeonjonanten in gewiſſen Formen 
en und — a vocaliihen Ausgang 


ein? Ser vi Ir : 
9 Stämme, Br den Endceonfonanten g ausſtohen. — 


a) Wörter auf og (Gen. cog = ovg). 


Die Wiıter Diefer ir an — Stammbocal e im Nom. Acc. Doc 
in o. Alſo yevos, Stamm: YEVES. F 
3) Sie ſind ſämmtlich Neutra. ri 
| Davos, eog die Blüche 0 ueyedog, 80 die Gro Be 
) 3 yEvog das Geſchlecht — — das Schwert 
0008 der Berg 


5 #£odog der Gewinn 2 dwoc die Höhe. = 


ex Paradigmen. 
⸗ se 
Nom. 2 teigog die Mauer. 
Gen. Tod (Teixe-og) veigovs 
Dat. 20  (teige-i) zeige & i a a 
Ace. 76  veigog KAEog | 


Voe. (8) reiyog 20 








=) Val. da8 Yatein, genus (Stamm genes) Sen. generis ft, gener 








— —— 

D. vow ee ze —— (æAcé-ou xAsolv 
Plur. 

Nom. es (reiys-a) =reiyn (xAEs-e) — 

Tov (Teıy&-wv) = TEıyWv (xAeE-wv) #AEwv 
. Tois Teiys-ou(v) uAes-oulv) 
1a (teiye-a) veiyn (nAEs-a) vAea 
(0) (teiye-o) Teiyn (xAEe-a) aAEa 





Ay Bi rter auf ng und es. 
Die Endung ns (Neutr. es) gehört nur Adjectiven und den (auf uevns, zodans, 
undns, neldns, o9Evns, #Ans aus zAEns u. 1. mw.) in adjectivifher Form aus 
gehenden Eigennamen an. 
2) Die Abjectiva zeigen im Neutrum, die Subſtantiva im Vocativ den reinen Stamm: 
says St. onyes. euyevns St. EUyEvEs. Zwxoaıns Bor. Zwrgutes. x 
e Wörter diefer Elaffe erleiden, wie die Neutra auf os, durch alle Caſus, außer 
Rom. und Boc. Sing. und Dat. Plur., nad) Ausftoßung des s die Contrachion. 


N Wagdung G. Zwagarovg D. Zwxoareı 
A. Zwxocın (Zwrgaınv vgl. unten Anm. 2.) V. Zongarsg. 


e Wörter auf #Aens werben fhon im Nom. Sing. contrahirt (in #Ans) und — 
leiden im Dativ Sing. eine boppelte Contraction. N! 


Paradigmen. 





* 


* Sing. 
N; Mons (se. veös) die Trireme. 
. Tas (reınge-05) Teungovs 
se (ven oe-L) vgungeu 
Ä — (Conmos-o) zounon 
(0) Toräges 
Dual. 
z&(r0) (teınos-e) reujen 
aiv (teıng&-ow) vgungow 
Plur. 
ai  (Teımoe-Es) reuoeis 
Twv (agınge-wr) Teımngwv 
taig reınoe-oulv) 
. TAG (acinos- auo) reueers 
(3) (Cconmoe-es) zeimgeis 
(Sm Dual wird ee in n (ftatt in er) contrahirt.) 








38 Subftantivum. Dritte Declination. 8. 53,7. 
rn Hlegınhöng — Hegınlng 
Gen. Hegınk£e- 0 = Hegın).£ovg 
Dat. Hegwles-i = = Ieginltaı = = Ileginkei 
Ace. Hegıinkee-a = = Hegınhea 
Voe. IIleginleeg — Hegixkeıg 





Anm. 1. Die Attiker accentuiren romowv, zomooıw (ftätt zoımewv, TomooLv) 
gegen die 8. 23 gegebene Regel. Diefer Betonung im Gen. Blur. folgen auch die Ad- 


jective aursoxns und ſämmtliche auf 7975. 
Ufo: avrdoxwv (aus auraoxEwv), EvvnIwV (aus avvndEwy). 

Anm. 2. Die Eigennamen auf zoaıns, oIEvns, yEryns, pavns, fowie auch Aons 
Goc. 4gs5) bilden den Accufativ Sing. nach der dritten und erſten Declination. 
(Bgl. unten SHeteroflita 8. 58.) 

Alſo: Zwxoden und Zwxodınv. 


(Ueber die Deckination der Ajectiva auf ns, es vergl. unten Adjectiva 8. 62.) 
e) Wörter auf wg, Gen. w-oc. 


1) Der Stamm diefer Wörter lautet gleichfalls auf s aus, welches in der Mitte 
zwiſchen zwei Vocalen ausfällt. 


2) Der Xecufativ Sing. hat die Endung confonantifher Stämme auf @, weldes im 


mehrfilbigen Wörtern mit dem vorhergehenden Vocale entweder contrahirt wird, 
oder offen bleibt. 


3) Ueber den Necent in Iomv und Iwoıw vgl. $. 52,2. c. 


A) 7 Eos (die Morgenröthe) hat im Gen. Sing. &w, Dat. Ep ($. 48 Anm.), Be 
Sing. &o (aus Eva). 











Paradigmen. 
*⸗ Sing. 
Nom. ᷣ⸗ Nowg der Held. 6,7 Iwg der Schafal. 
Gem. od N70W-0g 90-08 
Dat. co New-ı IW-1 
Ace, Tov N00-a u. 7g@ 90-0 
Voc. (0) News Iog 
Bual. 
N.A.V. zo new-e ; 0-8 
G.D. zoiv New-owv IW-01v 
Plur. 
Nom. oi Ngw-eg Iw-Eg 
Gen. zw» NoeW-wv I0-0V 
Dat. zois Hew-au(v) 9o-01() 
ACC. ToVg FEw-ag u. Howg I0-0g 
Voe. (0) new=eg 90-85 








F F J 
— 
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| Wörter auf wg und @, Gen. 6-05 = og. 

1) Der Stamm diefer Wörter geht auf os aus; der kurze Vocal (0) ift in © gebehnt. 
2) Die Endung ws fommt in der gewöhnlichen Sprache nur bei dem Subftantiv 
eldos vor; alle übrigen haben im Nom. s abgeftoßen und gehen auf © aus. 
3) Sie fommen in diefer Form nur im Sing. vor, und gehen im Dual und Plur. 
nad) der zweiten vocalifchen oder O-Declination. 

4) Der Bocativ wird gegen alle Analogie auf oö gebildet. 
Die Wörter diefer Elaffe find ſämmtlich Feminina. 








Beifpiele: 
= n eidg (St. aidos) die Scham n Ion. pr. Jo 
nn no (St. nxog) das Echo 7 Kalvyo n. pr. Kalypſo 
N mwerdw die Ueberredungsgabe n Anto n. pr. Zatona. 
= Paradigmen. / 
SIDE. 
— n  Nyw das Echo. didcg die Scham. 
"Gen. uns — noos #) 1° ang (aido-og) aldoüg 
ne F (nx6-) Nxoi 7  (aido-L) aidol 
Acc. nv (Nx0-0) al | nv (aldo-a) aidw 
Voec. @  (mY6-L) nyoi 0  (aido-L) aidor 
Dual. 
Te (TO) 7% za (TW) aid 
nach der 2. Decl. nad) der 2. Deck. 
Plur. 
ab nyoi ai aldoi 
nach der 2. Dec. - nad) der 2. Deck. 








= B) Stämme, welche ihren Endconfonanten z ausftoßen. 2) 
A) z geht im Nom. Ace. Boc. Sing. in s Über, und wird in den Übrigen Cafus bei 
| einigen Wörtern ſtets ausgeftoßen. So bei zoEaus, oelas, yngas, zvegas. — Bei 
anderen Wörtern beftehen beide Formen mit und ohne z neben einander. So bei 
— 
92) 16 zeoos hat nur im Plur. beide Formen neben einander, gewöhnlich die contra- 
hirten. Sonft geht e8 regelmäßig. Alſo: 600, Teowv; aber TEO«ToS, TEOATL. 
3) Die zufammentreffenden Vocale erleiden die regelmäßige Eontraction. 
4 Nur wenige Neutra gehören diefer Claſſe an. 


Beiſpiele: 

6 negag (St. #egar) das Horn vo yegas das Ehrengefchent 
„v0 xocos das Fleiſch vo Yngag das Alter 
zo »vepag die Dunkelheit 20 vegag das Wunder. 


*) 9x0-0g ftatt 7%60-05, nxod ftatt 1400-1 u. |. w. =) Bal. $. 53,2. ©. 





| Raab igm — 





— Sing. ENTE 

N AV ‚negag das How. | o&kag der ( 
| Gen. zoo #Egav-og (1E900G) #Egmg oeha-098- 

Dat. 75  xegar-ı (nEoal) xeog oela-i — 
Dual. 

N. A. V. 20 _xegar-e ——— oela-e 

G. D. zoiv negar-oıv (xegaoıv) negdv oeAa-oıv 
Plur. 4 
w N. A. V. ca negar- -@ (xE000) #200 oelo-a u. Dia ir. 
Gen. zov xegor (#eg0w») xcecoð ——————— 
Dat. zois xEoa-or(v) oeka-oı(v) 








— 


Die Eigennamen Anoilwv G. wvog und Hoosıdav G. w@voc. & 


ſtoßen nur im Acc. Sing. ihr » aus und evleiven bie Eontrac 
 Anöllo, Hoosıda jtatt AnoAAwve, Tloosıdüva. 


2) Mehrere Gattungsnamen auf wv Gen. ovog. Sie ſtoßen and in, 
deren Cajus das » aus, I 
eher (Geftalt), Gen. eixovog u. clxoũc, Dat, eixovı, Acc. — 
u. eixo. Nahen 
N andav (Nachtigall), Gen. andovog u. andovs, Dat. erde 
— yelıdov (Schwalbe), Gen. xeAıdovog, Dat. yedıdor. 


3) Die Comparative der Adiectiva: ueibeov (grö Ber), Beiziov 4 e 
eioyiov (päßlicher), aAylor (fchmerzlicher) u. a. Er bilden: 
Sing. ueilora (ueiloo) ueilo, Plur. Nom. uelloveg (u 


 meibovg. Acc. neilovag (ueiloas) weilovg. Neutr. Plur. Nom 
ueldovo (ueifoa) usilo. — 


Anm. Die vollen und die contrahirten Formen find hier gleich ini, 
— —— find ungebräuchlich. 


Einige Subſtantive va dritten Declination mit apweide 
nen Bildung. — 
Ö yowv has Knie, Gen. yovaros (vom Stumme rovan-), Dat, = 
=, 
D  öögn ver Speer, Gen. dogarog, wie yorv. WE 
yvvn das Weib, Gen. yvvaıxog een ls Dat. jur 





unoli Plur. Nom. —— on 
yuvalnos. ® 
3 Ende, Zmi, Zr), 


ste Sclüffel, Gen aredas Dar wlerdl, Ke ahider-g- ER 
: »deiv, Plur. uheides und uhetdas, gewöhnlich eig. 

an num der Hund, Voe. xvov, Gen. xvvog, Dat. xurt, — uuvg, 2 
lur. xuveg, zuv@v, „vollv) u. |. w. 

Aẽc, (aus Adas) ver Stein, Gen. Adog, Dat. 16 Ace. Aäv ſſelten 
J — Plur. Aües, Acwv, Aasooı(). 

I voös das Schiff, Gen. vewg, Dat. vnt, Ace. vodv, Dual. Gen. und 
. Dat. veoiv (Nom. u. Ace. ungebräuchlich), Plur. Nom. vjes, Gen. 
en Dat. vavoi(v), Acc. vavc. > 
oös das Ohr, Gen. w@zög u. f. w. Si 
vowE das, Waſſer, Gen. waeos u. f. w. Ebenſo 76 0xwe (Roth) ; 
Gen. OX0TOS. 

 gpocag der Brunnen und zo oreog Talg, Gen. -2atog U. -MTOS. 
a Hand, Gen. xeıgos, Gen. und Dat. Dual. Eu, ‚Dat: Plur. 
eooi(⸗ er — 


regelmäßigkeiten in den Declinationen. 
(Nomina defectiva und abundantia.) 


1} 


Nomina defectiva. 


a. Defectiva declinatione oder Indeclinabilia. 


2 Mehrere Nomina haben feine Beugungsform (Indeclinabilia): 
ie Namen der Buchſtaben: apa, ‚ira, yauna u. f. w. 
—— von suevre, bis Exarov. 
ſubſtantiviſch gebrauchten Infinitive: 10 Akyeıv, Tod αναννu. ſ. w. 
Ev a), toö yoewv bei Eurip.; Ferus (fas) in — 


b. Defectiva casibus. 


a eltien Nomina haben eine unvollftändige Cafusbeugung Diese, s 56 = 


N iſt nur: 





8. 51. 


42 Subftantivum. Nomina defectiva. 8.57. Nom. abundantia. 8. 58. | 3 


im Nom. z0 Ogekog ver Nußen. zo 7dog die Freude. 





= Gen. uelng in der Redensart dUrra uains unter ber ; 


Achſel w. uain = uaoyaln). 


im Nom. und Acc. zö ovag die Traumerfheinung. To Örag bie 


wirkliche Erfcheinung im wachenden Zuftande, 


Nom. Acc. Voc. rroeoßvg der Alte, rro&oßvv, mogoßv. Die feh- i 


| lenden Caſus erfeßt 6 nmgeoßvıng. — In der Be- 


deutung „Gefandte“ findet fih nur: oi ug&oßeıg, 


Dat. mwoegoßsouv) (Sing. 6. mosoßevrng). 
Ohne Nom. Sing. ift zoo dgvög, covi, aova „Wiover“. Dual. kove. 


Plur. &oves, &ovov, Ggvaoıl), &gvog (vom 


Stamme dem). 


c. Defectiva numero. 


Defeetiva numero finden fi) im Griechifchen weit weniger als in 
andern Spraden. 


1. Singularia tantum. 


a) Eigennamen: "Ipıyeveın. KiEwv. ILegon. 


b) Abftracta: 20 Opedog. N 6wun. run. 


$. 58. 


c) Collectiva und Stoffnamen: Ogudog, xevoog. So befonvers: ai9re, 
a9, N. 
Anm. Doch vergleiche man über Gebrauch und Bedeutung des Plurals der Eigen- 
namen und Abftvacta die Syntar 8. 200. 2. 


2. Pluralia tantum. 


a) Namen mancher Städte: A9nvaı. Onßaı. Ashpot. 


b) Namen dev Spiele, Feſte: za ’OAvunıe. zo IIwasnvae. va 


JAıovvoua. 


e) Mehrere einzelne Wörter: ai dvauar Untergang, ob Ermolaı Paffat- 
winde, ca &ynare vie Eingeweide. 


Nomina :abundantia. 


Mehrere Nomina haben für einzelne over alle Caſus eine mehrfache 


Form (Abundantia). 
Hierher gehören: 
1) Nomina mit doppelten Formen, aber gleichem Gefchlechte. 
ö hayos att. 6 Aayas der Hafe 6 xadmg das Tau, Blur. oi nal 
0 vaos = 0 vewg der Tempel u. (vichter.) 08 »alor. 
0 Anog = 6 hewc das Bolk. 


ut 
ur H * } 
a a in 


ra Se Ber BE F TIEH — 
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2) Nomina mit doppelten Formen und verſchiedenem Geſchlechte (Hete- 
rogenea). 
6 Cvyos u. To Cuyov das Joh. Ö vW@rog u. To vorov der Rücken. 
Im Plur. ift die neutrale Form vorherrichend. 
Mehrere Nomina ändern erſt im Plur. das Geſchlecht: 
Q Tirog die Speife, Plur. za oira, -feltener-oL-olzor. 
O9 deouög das Band, Plur. 02 deouoi u. ra deoud. 
“O oraguosg die Wage, Plur. va oraduc. 
3) Mehrere Nomina gehen ganz oder zum Theil nad verſchiedenen Decli- 
nationen (Heteroelita). 
O xDoog, ov und 7 xwea, ag ver Raum. 
“O @9oyyos, ov und 7 PIoyyr, ng die Stimme 
“H die, ng und To Ötog, ovg der Durſt. 
“H varın, ng und TO varsog, ovg das Thal. 
‘O nosoßeving, 08 ver Gefandte, Plur. 06 regoßeıs. 
O 95x05, ov und TO 0xog, ovg der Wagen. 
O ox0Tog, ov und TO 0x0Tog, ovg die Finfterniß. — 
x viog der Sohn, Gen. viod und vi£og (won-ber-Form-vievg), Dat.‘ la 
vio und viel, Plur. viol und vieig, viwv und viEwv, vioig und y' 
vigoılv), Bei-Späteren_vizücs@); viovg und vieag. —— 
ldimovs, „gen. Oidimodos und dichter.) Oidinov) Dat. Oldinodı,iremnd 
_kee7 Oidinoda und Oldimow. 5 
: devdoov ver Baum, Dat. Plur. Ö£vdgeoı neben -Öevögors. 
Konıng, Gen. Zwugdrovs, Dat. Zwrgazeı, Acc. Ioxgarn und 
| nad ver 1. Decl. Iwxgaenv. 
>Aong, Gen. Mosos, Dat. 4gsı, Ace. Aen und Agıp. 
| Anm 1. Außer Zoxodens und Aons bilden auch noch andere Nomina propria (bei. 
die auf odeuns; yarıs u. |. mw.) den ce. Sing. auf n und mw. Vgl. $.53,6. 4.2. 
Anm. 2. Die Wörter der dritten Dec. auf &, ws Gen. oüs bilden den Dual 
und Plural nad) der 2. Declination. 7x0, ai ngol. Dal. $. 53,7.d. 
Anm. 3. Mehrere Wörter der dritten Declination bilden ben Genit. oder Acc. 
Zugleich nad) der dritten u. attifchen zweiten Declination. 
= 0 yelws das Lahen. G. yiAwros. D. ydlorı. A. yore 1. yelov. 
> Mivws. G. Mivoos u. Mivo. D. Mivoı, A. Mivo u. Mivoa. 
9 ndıows der Oheim. G. margwos u. nürgw. D. nargmı. A. ndıowv 1. 
nerowe. Cbenfo: 6 unrows. 


. Adjectivum. 


Die Adjectiva werden nach den drei Declinationen ber Subftantive $. 59. 
flectivt. Sie haben wie im 2ateinifchen entweder drei, over zwei, oder 
nur eine Endung. 


er Abeentſilbe d des Maseulinums bleibt md si ang 
an das Femininum und Neutrum: 


yagieıg, xagieooa, xagler — u£kog, uölcıne, uelav 
Exwv, Exodoa, Ex0v — Gxwv, GXovOa, dxov. 


Son na ntlich bei den Participien: 
BOVAEV Evo», BovAsvovon, BovAsd0v — — qulodca, Qu 
Aeinwv, Aeinovoa, Aeinov — Tıunowy, ——— Ei 


Annahmen: 
a Adjective auf numv, aluov werden im Neutrum Bee 
; !Aenuwy, ie Eidatuwv, evdaıuov. Aber: daipgwv, daiygov. 
Die Comparative auf Wy (wv) werden im Neutrum Proparoxytona: = 
Peter, neutr.- Bdizov. Aaloy, n. z@AAıov. — n. ausıyov. 


ie Feminina ver Adjective und Participien auf vs, ws, Wr, eig fi 
Properiſpomena. 
Mboobo, Pagela, Bagv — deunvog, deinvüon, dsıxvov 
 hekoınog, vie, 08 — ——— 0000, ov 
 heıpdeis, eica, ev — Tıdeig, Eloa, Ev. 


Die Feminina der Adjective und Participien find im Gen. Blur. Pe 
ſpomena 2 wenn das Mascul, nach der dritten Declination geht. 
aoVs, Eie, v Ser: Plur. Pagewv, Bagsıov 
uelag, aıva, av uekavor, uehaıyov 
Tüg, 600, NV = narıo, TA0Wv 
qrũs, crãoo, orav OTavIWv, 0TR0WV 
leıpdeig, eioa, Ev Aeıp9evrov, hEıpdeıchr. 


Dagegen haben bie Feminina der Adjective ı. ARucpL auf os, 7 (e), oy im 
Gen. Plur. mit den Maseulinis gleichen Accent CH 
— _#aAlıoros, xaAhlorn, xdAAıorov. 
‚Sen. BL: #alrlorwv, zalliorwy. Mana N 
Ebenſo: Acınouevov als Mase. u. Fem 


Die Adjectiva auf s06, 00g werben in ver 
_ Perifpomenar Xovosog — = xevoovg u. f. w. 


och haben die Compoſita den Accent durch alle Caſus au 9: 
ultima: EUvoog — evvovg, eüvoov — EUvov, wa == Evvo DR 
euooꝛ = EvVvOL. : 5 


rt 


W Adjectiva articipia) dreier Endungen. 


— Sie haben für alle drei Geſchlechter eine beſondere Form. Di 

> Form für das Masculinum geht nach ver zweiten oder dritten, die 

ür das Femininum nach ver erſten Declination, die dritte I das 
im vichtet ſich — der Form des Dasculinums, 









v gehörigen Adjectivendun gen. 











Bee ur — Be 
n(e) ov yihog pin | pihoy lieb. NER 

N Gen. pihov pllns pihov > 

E Haxgög naxgd uexoov lang. — 

Gen. uaxgoö uaxgäg HaRgoÜ * 





Aın.1. 1. Das Femininum hat @, wenn vor demjelben ein Vocal ober fteht. 

(jo: vEos, ve, veov — 2)eU9E00S, Bev9zon, &LEUIEEOV. . 
er haben die Wörter auf oos nur bei vorhergehendem o die Endung « a: 

Alfo: a9060s, &I000, AIg00v. Dagegen: öydoos, öydon, Oydoor. 

Ai 2. Fünf adjectivifhe Wörter werfen im Neutro Sing. das v ab: 

i Aos, @Aın, aAAo ein anderer. Exeivos, Exelvn, dxeivo jener. auros, aurn, avzo 

er (felöft). ös, 7, o welcher. ovzog, ern, Toügg, diefer, mit ſeinen ——— 
TOO0UTOS, TOLOVTOS. Ar AT AR Fir ah m 



















B, | IM. I. IM. 
vs. ea v yAvnvg ykvneia yAvad ſüß. 
Gen. Nvxcos vreids xéos 
ovo o — EH0V0a Enov willig. 
Gen. &x0vrog &novong EXOVTOS 
awa üv uelag uekaıva uekav ſchwarz. 






Gen. uelavog uehaivng uekavog 
(So nur no: Talas, zaAcıva, TaAav.) 











00a c nüs a0 nav jeher, alle 
Gen. — adons novrös 
ug 8004 &v Kagleıg xaglE0oa xagiev tieblih. 
Bar Gen. xagievrog xagıeoong xaglevvog 
eva —— teonv vEgeıva TEgev zart. 
Be Gen. regevogs Tegeivng TEQEVOG 






Ueberficht ver Participendungen. 














1. 1. 1. 
n 0v Tuntousvog -N -0v gejchlag. werdend. 
\ Gen. runtrou&vov -N8 -0v | 
III. I. II. 
ovoa ov leinwv Aeinovoa Aeinov verlaſſend. 
Gen. Asinovrog Asımovong Asimovrog — 
— av helyas kelyaoa Aeiıyav verlaffen ha⸗ 
Gen. — Aeınyaong Aeldavrog [bend. 
eloa 8 Aeıpdeis  ksıpdeioa Asıpdev verlaffen. 
Gen. Aeupdevrog Aeıpdetong Aeup9erüog 
vcca w deinvög deinvdoa deinrov zeigend. 





Gen. dsixrivros deinvlong deınvVvrog 
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v 


6) ou 0oV0& 0v dıdovs dıdovca dudov gebend. 
Gen. dıddvrog dudovong dıdovrog 
7) wg vo  0s TETVPWg TErvpvia Terugpög geſchlag. 
Gen. rervporog Tervgviag Tervporog [habend. 
8. 61,3. Eontrahirte Adjectiva. 
N 0, 2&, 09 = oög, 9 (&), ow: 


‚XQVGEOG, X0VOEA, 40V080v contr. XEvooBg, Xovon, yovoodv golden. 
2) 008, 07, 00v = oüg, N, oby: 





7 WAN TORTE SHRBSTTT IE FRE NR nn ER 


nn AEG 


dwrAoog, dımkön, Öumkoo» contr. dımkovg, dumkn, dırchovv doppelt. 


3) Meg, 78000, ev — NS, 1000, MV: 
Tuumeig, TUW7E000, Tiumev contr. Tuung, 7000, Hv geehrt. 


G. zımevrog, tıum&oong, tuunevrog -  Tuunvvog, Tıunoons,Tuunvrog 


4) oeıg, 08000, dev contr. 0dG, 0V00a, edv: 


nektrosıs, uelırdeooa, uehıtosv contr. ueiıtoüg, odooa, odv ho- 


igfüß. 


G. uelıroevvog, ueArro&oong, uelırdevrog contr. odvrog, 0VCONG, OOVTOg 


Hm. 1. Bon den Adject. auf os mit vorhergehenden Vocale werden contrahirt: ’ 


ie einen Stoff bezeichnenden auf eos: 
_ *EQEUEos — #egumods thönern. deyvgeos = deyvoos filbern. 
Pbie Multiplicativa auf 006: 
\ . anıkoos 6m, 00v —= dnrkods, M, oüv einfach. Sp: dınAdos —= dırlons, 


„Am. 2. Geht der Femininendung Ex ein Vocal ober e voran, jo wird Ex in « j 


eontrahirt ; jonft in 7. 
£0E-205, 208-Eu, 2gE-20v contr. 2gsoüs, 2oed, docodv von Wolle. 
EOYÜE-205, KEYvp-Ea, KEyVE-E0v contr. deyvoous, GoYvoG, doyvoovV. 
Dagegen: XgVoEos, yovoEa, 4050809 = xovooUs, yovon, xovoovy. 


= 8.614. Contrahirte Barticipia. 


1) a-wv, d-ovoe, &-0v contr. @v, o0a, @v; 
Tiua-Wwv, TIUE-ovoT, Tıud-ov contr. TIu@v, TIUDEE, TıuDv 
G. Tiud-ovrog, Tiua-0Vong, Tıud-ovrog - TLUWVTOG, TLUWONS, TLUWVTog. 
1) &-wv, &-ovoo, &-0v } : 
0-Wv, 0-0v00, 0-09 | 
pilE-wv,  @ıld-ovoe, QılE-0v contr. Yılov, 0000, 00V 
G. ‚pıle-ovrog, pıls-obong, pıld-ovrog «= gQıhodvrog, 0Vong, oDvzog. 
Ebenſo: 1090-09, 1LEI6-0v00, 1LoFG-0v contr. uLOIWV, 000«, 00V. 
3) a-0g (@-WoR), &-0g contr. Ws, Bow, wg: 
EOTE-WS U. |. w. contr. doreig, E0TO0a, EoTuc 


€ [A eo 4 67 
G. &ora-orog u.f.w.  - EoT@rog, E0Twong, Eoröroc. 


. 


contr. @v, 0VC«, OD». 


ne u u) 
DE er il at Al dr une a rn 2 


ü 


4’ * 
ua item asian ————— 
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Paradigmen einiger Adjectiva (Bartieipien) dreier Endungen. 8. 61,5. 
| Br Ding. — 

Rrös ſchön. 28b feindlich. 
er wol) mahov | _KIo0g Eydod 2xI00v 
Gen. z0lod nah xakov ExI000 EyIodg . EXIE0D 
Dat. xaAo xoAn Ham Id EI  EXIOW 
Acc. xaAov nalnv  xahov 249009 ExIodv  2X4900v 
Voc. xalE zul  xaA0v EXIOE EXIgR  EXI00V 

Dual. 
N.A.V. xaAo ala nal Id Erd EXIEW 
G.D. xaloiv xalaiv xaAoiv EX Fgoiv EXYoaiv ExIoolv 
Plur. 
Nom. xaloi xalai xalı &xdgol Exdoni EXIga 
Gen. zoAov  xalov xahwv ExIgDv — — 
Dat. xalois xalais adoig Ey Igoig EN IQAUE EXIQ0S 
Acc. xaklovg xalag mad ExFg00S &x3gag &xI0u 
Voe. zaloi aha nahe &y9o0l EyIoal 24Iod 
sine 






= zagleıs, anmuthig. 

14 =; YAunelo yhonv xagkıg“ Noeleooo xagiev 
6. yAvneog yAvnsios yAvn£og xoolevros xagı&oong xaglevrog 
iD. yhvusi yhunsia yhonzi xagievri yag1EooN yaolevrı 
A. yAvnvv yAvnsiovy yAvnd \gaglevra nagleooay xaglev 
IV. yavad yhuneio yhvnd  \gaoiev  yaglsooa yaglev 

h Dual. 


IN.A.V. yhun£e ylvxeia yAunge yagievre 20918000 agievre 
|6.D. yAvadoıy yAunslaıv yAuneow \gagıevrow gagıEooaıy xapLevrov 
. Plur. 

IN. yAvneig  ykvneiau ZAUREO. Kagievreg KagleooaL xagievra 
6. yhoncov yAunsıov yhunewv xagıevrov 2agLE000V zagıevrov 
“ID. yhvx£oı(v) yhuneiaug yAvxeoulv) [ecı[v) xagızoonıg zaglzcı v*) 
IA. yauneig yhuneiag yhunca \xagievras xagLE000g yagievra 
IV. yhvneis Be ylvnea \yaglevreg xaglE00CLı Kuglevra 


Sing. 


Nom. Aeupdels Aeıpdeica Azıp dev verlajien. 
Gen. AzupdEvros Aeıp9 elans Azup9Evrog 

Dat. heupdevue Aeıpdeion Aeupdeveı 

Ace. Asıp9evra Aeıpdeioav Aeıp dev 

Voe. Asıpdeig Aeıp3eica AzıpdEv 

















*) Bgl. 8. 13.6. Anm 











| AN ——— 
G.D. Asıpdevrov 


Nom. Acıp9evreg 
Gen. Asıp$evrov " 
Dat. Asıypseicı(v)*) 
Acc, Asıpdevrag 
Voc. Acıpdevreg 


—— 


heıp3eioaıy $ 


Plur. | 
Aeıp3eioaı 
heıpdEıoov 
Asıpd)esioaug 
leıp9eioag 
Asıpdeicaı 


N Augderron 


heıp9evra 
leıpdevrorv 
Asıp9eiculv) 
Asıpdevra 
— vra 





— 
Nom. verugas 
Gen.“ Tervpöros 
Dat. Tezuporu 
Ace. Terupore 
Voe. zervpwg 


N.A.V. 
G. D. 


—————— 
’ 
TEervporoıv 


Nom. 
Gen. 
Dat. 

Ace.- 
- Voe. 


rerupores 
Tervporwy 
Terupocı(») 
Tervporag 
TETUPOTEg 


Sing. 
TETV pvie 
verugviag 
Tervpvig 
Tervpviav 
Tervpvia 


Dual. 


TET vpvia — 
Tervpviaıv 


Plur. 


Terugviaı 
Terugvuov 
Terugviaug 
Terupviag 
Terugviaı 


rervpòs geſ chlagen 
TETUpoTog [habend. 
Teruporı ? 

TETUpog 

Tervpög. 


Terupöre 
Tervporoıv 


Tervpora 
TEervporwv 
Terupöcı(e) 
Terupora 


r Tervpöra — 





— TO ganz, jeber. 
Nom. wög 7TA00 


Gen. navros naong 

Dat. navıi naon 

| Ace. ravra näoav 
Voc. näg 7000 


av 


av 
av 


IN. A. V. — 
! @D. 


nAOaL 
TTA0WV 
nao0aLG 
TOR 
na0aL 


! Nom. navres 
' Gen. navrwv 
Dat. mac») 

Acc. navrag 
Voc. navreg 


’ 
TavVTog 
rravtLl 


navca 
rEavroV | ueldvav nelaıyov = 
no)  u&kaou(o) nehalvaıg 
navra | ulhovag. uslaivoag  u£ 


ravra 


Sing. 


N Mlhas | 
 uelaıva 


uelac 
uekavog 
lad, 
 uckava 
uekag 
Dual. 


uekave 


| ueAdvoıv 


'Plur. 
| | uekaveg 


’ 


Belag 


— 2 


warz. 


uslolvng 
uekaivn 
usAaıvav 
uelaıwa 


uskalva 


uehalvaıy 


——— 


nekawaı — 





Anm. 


9) Bol. 8.18. 6, 








Adjectivifm dreier Endungen. Deckination. $. 61,5. 





49 





Contracta 








> Sing. 
1 XoV0Eog, XovoEa, xgVoEov golven. 
Nom. ygvooög xovon xovooVV 
Gen. xovooV Yovong Xovoov 
Dat. xovoo xovon] xovoo 
Ace. xovuooũr xovonv Xovoodv 
Voc. xovoovg xovon XgvooVV 
Dual. 
N. A. V. yovow xovoẽ —WW— 
G. D. yovooiv xovoalv xovoolv 
Plur. 
Nom. xovooi yovooi Yovoo 
Gen. xovowv yovoWv ygv0wv 
Dät. xevoois yovoaig xovoolg 
Acc, xovoodg xgvoüg xovoẽ 
Voc. xovooi xovoci xovuoẽ 
Sing. 
arıh0og, arıkon, amAoov einfach. 
Nom. ünkoüg arm arıhoüv 
_ Gen. ankoö anang arhov 
Dat. anıo arckn och 
Ace. ankov archnv arhovv 
Voe. ankoög arıın) anhovv 
Dual. 
N.A.V. on).o Arch arıho 
G.D. ankoiv arıhaiv archoiv 
Plur. 
Nom. arkoi urchei ankö 
Gen. anıov archov arııov 
Dat. ankoig ansheis anAoig 
Acc. &mkovg arAüg arıhd 
Voc. arkoi arshoi arch& 











Berger's griech. Gramm. 7. Aufl. 
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Nom. ueyag 
Gen. ueyakov 
Dat. ueyarm 
Acc. ueyav 
Voc. ueya 


N. A.V. ueyaio 


G.D. ueyakoıv 


Nom. ueyakoı 
Gen. usyaiwv 


ME che 


Dat. ueyakoıg 


* 











er 


Gen. 
Dat. 
Ace. 
Voe. 


AV. 
G. D. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voe. 





Nom,’ 





8. 6,8: Die Adjection zweier Endungen auf og, 0» gehen nach der zweiten, 


Adjectivum dreier und zweier Endungen. Declination. 8.615.621. 
Unregelmäßige Adjectiva. 
* Sing. — 
— — / 

Aẽyuj groß. onvos viel. 
ueyalm uEya mohis nollm mohv 
ueyaing ueyakov moAhov mollng moAAov 
ueyaln ueyalp |nollo molln TroAk 
ueyalnv ueya moliv moAAmv mohv 
ueyain weya no non ok 

Dual. 
usyoha ueyalo |— — — 
— ueyahoıy — — — 
ia klur 
usyahoı usyala |moAloiı muAleı ToAle 
usyalwv ueyalwv |moAlcov rolAwv roAAwv 
ueyakoıg ueyahoıg noAloig roAkaig moAkoig 
Ace. ueyakovg ueyalag ueydia \mohhovg moAlag rroAld 
Voe. ueyaloı weyalaı usyala |moAlor noAlci moAla 
FE Sing. 

Aoãoc nrgacla rro&ov ſanft. 

00V nguelag gaov 

TT00W ngaeiq 177020) 

zro&ov roasiav 00V 

700g, TEE rgREIA nrecov 

Dual. 

ned nrgueia 77060 

n0G01V roaelaıv 7r000Lv 
Plur. 

ng&oı u. rugasis ngweiaı TORE“ 

noa&wv ngRELWV nTEREWV 

rgaeoı() nogaeslaıg mrowsoı») 

NTEOVg U. gREIG Troaelag 70ER 

rrg&oı u. neues mroaelaı TORE 











2. Adjectiva zweier Endungen, 


die Übrigen nach der dritten Declination. 


oV 


et) og 
2) Wwv 


ov 





Gen. 
c 


4 
Gen. 


Tod vig Tod aAoyov 


p] 
n evdaluwv, TO evdanıov 
Tod ING Tod evdaluovos. 


CHAC, 37, va " r 
© n aAoyog, To aAoyov unvernünftig. 


glüdtich. 


2 
7 
7 
3 
k 
E 
N 
N 
iR 
; 
2 
4 
; 





u a 
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&G oͤ 9 ahdng, To Andec wahr. 
6. Tod kl Tot Ad Eos = — aAmdoüg 
ev N on, co ‚alßer männlich. 
> G. Tod zig Tod Abbevog 
BD) ıs L N Lögıs, zo tdeı Fundig. 
J—— G. Tod tig Tod Ldgiog 
6Y ws wv Uedsg To iNewv gnädig. 
G. Tod ig rov ihm. 

5 _ Am. 1. Die Adjectiva auf os, wu werden nad) den Wörtern der zweiten atti- 
ſchen Dechination gebildet. — Das Wort nAsws bildet ein Femininum Ada. 
_ Mid: nAews, nıea, n)Ewv, G. nıEw, nAEas, nAEo. 

Anm. 2. Die Compofita auf -yeAws und -xeows gehen theils nad) der zweiten 
attifchen, theilg nach der dritten Declination. gYıAoyelws, G. pıloyeAw u. -YEiwroS. 


Anm. 3. Formen von 00s (aus «os gebildet) „wohl behalten”: 
Sing. m. 6 n 0@s, TO 0@V ; s 
ey El —— nad) der zweiten attiſchen Decl. 
Acc. zov ıyv TO 0WV 
Plur. Nom. oi «ai ow@s, ra« oe. 
Acc. zoÜs tas 085, Ta 000. 





Die andern Formen werden von 0005 0Wa, 0009 entlehnt. 


„Mehrere durch Zuſammenſetzung mit einem Subſtantiv gebildete Ad-s. 622 
jection behalten zum Theil die Endung und Declination des Subjtantivs 
bei und haben ein analog gebilpetes Neutrum: 
DE ı (geoıs ndgwwos)-d} eoyagıs, vo evyagı anmuthig. 
G. Tod eng Tov EÜXAQLTOG 


Bee G. LÖog. — gıhomohıs, ı G. ewg u. doc. 


9) ovS ovv von moVg: om Ölnovs. To Öinovv zweifüßig. 
G. ToV ng Tod Ölmodog. 
von vovg u. mAodg: N) Euvoug, To, evvovr. 
G. TOD ang Tod evvor. 
Ebenſo: eumAovg, eurAovr. 


3) we 0 (von marne) Ö % ATETR, To &rcavog vaterlos. 
z G. Tod Eng Tod Anavogos. 








Paradigmen ver Adjectiva zweier Endungen. 9.623. 
et Sing. 
N 6 7 evdaium, To evdaıuov glücklich. 
G. eddaiuovog 
D: ebdaiuovı 3 
A. zov ınv evdainova, To svdaııov 
V. (0) evdaıuov 





Ale 
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\ 




















Dual. 
N. A.V. co evdaiuove 
G.D. evdaruovoLv 
Plur. 
N.ot el eudaiuovsg, TE evdaiuova 
6. evdaruorov 
D. evdaluooı(v) 
A. toÖc Toc evdaiuovag, Ta evdaiuove 
V. (0) eidainoreg (0) evdaluove 
— Sing. 
Nern ueibon, to usikov größer. 
-G. ueilovog 
D. ueibovı 
A. Tov av usilova u. ueilo, To ueikov 
V. (0) ueilov (©) ueilov 
Dual. 
N.A.V. vo ueibove 
G. D. ueıbovoıv 
Plur. 
N. oi ci ueiLoveg u. uellovg, Ta uellova u. uelko 
G. usıLlovov 
D. uzilooı(v) 
A. vovVg Tag ueilovag u. ueilovg, Ta ueilove u. uellw. 
Ueber die Ansftogung des » und die Contraction vergleiche 8.53. 7. €. | 
— Contracta auf ns, ec. 
Re Re Sing. — = 
N 7 —— To aAmdEs wahr. | 6, yußg TO dyuEs gefund, 
6. (aAnEog) ‚Am$oög — dyıoös 
D. (aAn9&i) almdEi öyıel | 
A. (aAn$Ea) and TO AAmdEg dyıä To dyıEg 
EN. dAm$Eg | vyıes 
Dual. 
N. A.V. (@AnPEe Ann vyı 
G.D. (aAm$Eoır) — — 
Plur. 
N. (EAm9Eeg) almdeis, (ANIER) AAnIN dyızls dyıc 
& (dAn9Eor) almdar dyıov 
aAmIEsıuı) öyıeaulo) 
® (ANIEas) aANdEig, (AAnIEa) CAmI% Öyızig Uyıa 














Die elften Adjectiva biefer Staff en nur als Masenlina ober 8.63. 
na vor. Die Verbindung verfelben mit Neutris ift felten. — 


Te gewohnlichen Endungen ſind: 
Rs: — ‚gpoyas, G. pvyados flüchtig. 


6 — Mevns, G. mrevntog arm 
roas GE: 9ehovrod (nach der erſten Deck.) freiwillig. 


ws — ayvos, G. —— unbekannt. 















— anınv, G. anınvog unbefiebert. h) 
J Er nAuE, G. MAınog gleichaltrig. 
{ ) u — eiyikıy, G. aiyikırog hoch, fteil. ) 


Anm. Mehrere Adjectiva werden duch Compofition mit Subftantiven im unver⸗ 
derter Form gebildet; draus, G. &naıdos kinderlos (v. naıs, -dös Kind) Bananen | 
0.  uuxgögeigos langhändig (v. xelo, -0s Hand) u. a. 













Sue der Adjertiva, 









T Si den Comparativ: TEgog, vEg0, Te00v _ 
= ben Superlativ: ToTog, Tarn, TvaTov. 
Für den Comparativ: iov, Tov oder wv, ov 
= ben Superlativ: vovog, lorn, L0T0V. 
Bir ae Form ift die gewöhnliche.) 















Erfte Comparationsform: Tegog — TATog. 






Die Endungen vegog — varog werben (theils mit, theils u Binde $. 
nn an ven Stamm des Aojectivs gefügt: \ 
>? ldjectiva auf og, n (a), ov. RR 
Die Stämme auf o behalten das o nur dann unverändert, wenn bie, 
Bene: Silbe lang tft, dehnen es aber zu w, wenn fie kurz iſt 
=: Alſo⸗ Hoipo- -s Comp.: xovpO-TEgog Superl.: #ovpO-TEEOS 



























Xv90-5 2 l0xV90-TE008 5 loyvgo-tarog. F 
a ee g - Aentto-T8008 , Aento-Tarog \ 
| 90-5 + 7LLRE0-TE008 - nıngo-TaTog be 
’ 
Aber;_sopo- g ⸗ copw-Tegos - OpW-TaTog 
οö VEW-TEQOG - — | | 






Aum. 1. »ev6s und orevos bilden häufig zevoregos, KEVOTATOS und OTEVOTEQOS 
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Anm, Fotende Adjectiva auf aros ftoßen das o nah wı aus: 
„yEvaı0-s (senex) yeoniteoog — yYEQalıaros 
„r6kcıo-s (antiquus) . malalreoos — NaAatraros 
fregaio-s (jenfeitig)  regafregos — regatraros} 
goxoAaio-s (müſſig) oxoAatreoos — 0XoAciraros. 5 
Aum⸗ es, Folgende Adjectiva nehmen «ı au die Stelle — o (w) au: 
‚evdıos (heiter), _ MOUXOS (vuhig),tdıos (eigen), _isos (gleich) 
_aeoos (mitten), _9apuos (fpät),  zewios (früh),gogdgros (am Morgen). ) 
Alſo: eudıos: EUudındregos, edimitanos 
_ u£00os: ueoalregos, Weoutuzog. 


| _ptaos bildet yelatzsoos;-gilaiznzos md Wiitegos, plltaros; — 
ba Spätern: piAwreoos, pıiAwraros, bei Dichtern: pellwv, pilıoros. | E23 fi u 


Anm. 4. Folgende Abjectiva nehmen (nad) abgeworfenem 0) &o- Teobs, &o-70- 


Tos all: 
‚&xoaros (ungemifcht), dxgareoregos, uxgareoraros 
2döwuevos (ftark), 2ldwueveotegos, LI6WwuEVvEoraTos. 
Anoloc (nahe) bildet rAnoLEoregos; TrAnsıeazuıos..und- rÄmoreiregos, ulm- 
sLalzaros. 
Am. Folgende Adjectiva nehmen fo-regos, lo-zaros an: 
x hakos (geihwätig):  AuAloregos, -LOTETOS 
_ nıwxos (bettlerifh):  Trrwxioregos, -loTaTog 


sıwopayos (leder):  OWo@ayloregos, -Loraros 
Anm. 6. Die Contracta auf os = ovs ziehen ew in o zujammen: 
— Alſo: wrogspügebs (005) TTOEYWVEEWTEIOS = TTOEPVE-W-TEQOS, 
o- TOTOS. 
Die Contracta auf 005 — ovs haben 0VoTEgos, oVoTaTog: 
nldos (— ankoüs) ankovoregog — ankovozrarog 
„..EUvoog (— EUvous) EÜVOVOTEDOS — EUVOUGTATOS. 





a wer aran 


— Die Adjeetiva auf vg, ea, U—nS, ES—0S, av fügen TEgoG, TaTog 
an den Stamm, wie er im Neutrum hervortritt. 
ylwnös, - ea, -v (fÜß): yAvad-Teoog, -Tarog 
aAmIng, Es (wahr): aAN9Eo-TEegog, -Tavog 
uekog, aa, av (ſchwarz): ueAav-Tegog, -Tarvog. 
So auch: udxag, URAdE-TEOOG, -TaTOS. 


“ 3) Die Adjectiva auf eıs, 00a, eu, deren Stamm auf ⸗20 ausgeht, fügen 
TEg08, TaTog unmittelbar an den Stamm, wobei evz-Tegog LU. Evr-Tarog 
in £07E008, Eoravog Übergeht*). 


xagleıg, -2000, -ev (lieblih): KagıEo-TE00g, yagıEo-Taroc. 


A Die Adjectiva auf wv, 0» fügen £0-TEgog, E0-TaTog an den Stamm. 
en OyEwv, 0v (verftändig): E@gpgov-&oregog, -2orarog. 


*) Bgl. 8. 133 u. 6. 





— SEN NERURNUPLENERS ORTE" 
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5) Die Adjeetiva auf E fügen theils E6-regog, Eo-rarog, theild io-Tegog, 
lo-Torog an den Stamm. 

29548 (alternd) Gen. apmAın-og: aymkın-Eovegog, -E0TETOG 

onaE (täuberifh) Gen. Komay-og: &gmay-iovegog, lorotog. 


9 Sompofita von xaeıg ſchalten o ein. 


e) ’ 2 
Ersigagıg Gen. Errıyagır-og: Errıyagır-W-TEg0g, -W-TATOg. 


7) Die Adjectiva auf n-g Gen. ov haben (nad) abgeworfenem 7) lo-Tegog, 
lO-TaTog. 
shenien-s (viebijch) #Aerez-loregog, -LoTaTog. 


— Zweite Comparationsform: zov (Lov) oder wv (ov), L0TOg. 


Sie findet ſich nur bei wenigen Adfectiven auf dg und gog:  . „S- 66. 
bs: ndvs füß: Hdlov (Ndıov), Ndıorog 
axð⸗ ſchnell: (jelten toxiov) gewöhnlich Farıwv (Härzov), 
TEXLOTOG. 
(Bei den Übrigen auf vs ift nur vregos, vrazos üblich.) 
oog; etoyoös ſchimpflich: aloxiwv, atoxıorog 
22005 feindlich: ExIumr, EXI1oTog 
_oinvoog Häglich: (nur olxzgoTEgog) oixrıorog neben OI4TEOTATOG. 


— 


— Unregelmäßige Comparationsformen. 


Poſitiv: Comparativ: Superlativ: S. 67. 
4) ayadog gut dusivov Neutr. @ueıwov ÜügLOTog 
Beiriwv Behrıorog 
0el0ocv (tt. ngeittwv)  HgATLOTOG 
: Aowv Aworog 
2) narog ſchlecht naxlov KOXLOTOG 
xeiowv XeigLotog 
noowv att. nrrov ſchwächer — Me 
| Nov minus auore minime |, 
=) vakos ſchön - xahkiwv xahALOTog vl 
/A) ahysıwog ſchmerzlich @Aysıvoregog dhysıwörarog u. TU 
E aiyıov alyıorog ei 
5) uangog lang HaRQOTEOOS uaxgöTaTog Ba 
— unxioros A 
76) uuxoosg flein 1ıXQ0T2Q05 HUIRGOTATOS 
| 2Lcoowv att. EAarrwv EAaxLoTog 
7) öAiyog wenig ueiov OAlyıoros Ä 
8) ueyag groß ueilwv i uEyloTog f 
9 mwokvg viel. heiov (nAEam) Aa. mAeiorog 
10) öedıog leicht saw EN 6&orog 
11) nenwv veif TLETLALTEQOg TETLOITATOG 


12) ziwv fett \ 711078008 | TELOTATOS. 


ao) aRÖregos . prior Wr 
hs (dvo), av@reoos Superior Kdvmrazog supremus 
—— (Gco) ncoreoos superior Urregreros sn 
el, — —— > doregos Se 
& Foyaros extremus. 


— 


— | . 8 
„_ otiparation der Adverbia. 


Der Comparativ ver Adverbia lautet wie der Singular bes ne 
tralen Comparativs der Adjectiva; der Superlativ dagegen wie der 
ral des neutralen Superlativs. er: 
pas (von 0p0s) Comp.: SopWTEgoV Superl.: opW 
Teloygüig (don ‚wiong0s) = aloyvov - 1 
—— (von 7 ds) - ndtov Nora 
aeg (Von Tayxvg) apa, = Taxıora. 
Doch finden fih auch Formen wie: galerzwregws, Anseorẽ £ows, zaAkıovas, 
ders meilovo@s 1. A. ER 


Andere Adverbia, die nicht von Adjectiven gebildet ſind: — 
ar Comp.: Avaregw Superl.: dvorazo 3 


KOTW = KOTWTEOM = KOTOTATO \ 

> o 
uayyou _ Aygoregw > Ayxovaro. 
i inAo® TnAoTEgw = mAoraro 

Erg. z EnnoTEgw - ERAOTETW. % 
6 bildet ————— yvrvruro neben: —————— — 


c. Pronomen. 


1. Pronomina personalia. 


a. Einfache Perfonalpronomina: &yo ich ou du, o einer, N 


a 


ap bu 


N} 


äuod u. Hod meiner er deiner 
| 2 1. wol mir coL dir 
mic) | oE dich 
; Dual. 2% 
( wir beide ihr beide 
Ans beibe 99 euch beide 
unfer beitevr | Leuer beider 
Be beiten | RES Leuch beiden 





vu ihr opels, opta fie 
| dur mr por ihrer 
Und euch opioı(v) fich, ihnen) 
C. tuög euch | päs, opea ſich, fe. 
E: rum die Enkliſis von od, wof, us, voö u. |.Ww. vergleiche 3.28 
= Anm, 2. Ueber Ben Gebraud) Des am der 3. Perf. el Sauber, 


ER Zuot, nen alsdann den Accent zurüd. Alfo: 
: Zuovye. 


uſammengeſetzte Reflexivpronoming: ——— oscœvutoũ, EUUToD. 
find aus dem fubftantivifhen Perfonalpronomen und «uzos zufammengefebt. 
Sing. 


euavroö, e meiner „Kosavrot, ng Sn ns feiner, ihrer 
— ——— N,  |Eavzo, N, 


o 


L 


0ERvTOrV, nv \&avro», nv, 6 


Plur. 


H..Nuov avro — adv Azad oapv “ 
nude adrois, dig ) dulv avrois, aig EAUTOLG, (eig o od. opicım) 


Et —— ‚(edrois, ai 
nö urous, QG vuäg avTovg, ag Eaumnug dic, d. ogãs 
ala kn kirous, 06, apEa, avTd. 





ae 


Für GEavzod, &avrod u. ſ. w. fommen auch die contrahirten For —— cavrov, 
avzod, euro u. |. w. vor. 


6 Meeipratee Pronomen. 


Dual. Plur. 
— aAlmkow, av, ou G. aAlıjAov einander. 
BD: allmhoır, a, 0 D. allmkoıg, aus, 018 
A. akhıjka, eG, © A. aAknmkovg, ag, q. 


9% Pronomina possessiva. 


A a) Zudg, n; 6» mein | jueregos, vEga, TEgov nn 
{ich 066, on, 00v dein ’ DuEregog, TEega, TEgov euer 
5 86 co 
‘o)(lös 6, 7, 0» fein) /opEregog, TEga, Tegov ihr.) 
Br Die’ Declination in ganz vegelmäßig: 
Statt ös, A, 0v gebrauchen bie Attiker die Genitive Eavrod, is — 


õ. Bagl a, 





$. 71. 
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dieſer 
Nom/ öde 
Gen. roüde 
Dat. ode 
Ace. tovde 
N.A. zwde 


8. 72. 


G. D. roivde 


Nom. oide 

Gen. zovde 
Dat. roicde 
Ace. tovcde 


dieſe 
nde 
engde 
ende 
invde 


TadE 
taivde 


aide 

tovde 
taisde 
tagde 


Pronomina. 





Anm. 1. Nach oVrog gehen: Toooürog 


8. 71. 72. 


3 Pronomina demonstrativa. 
ee) 


Sing. — 
Se . 
dieſes dieſer dieſe 

LE cr 
Tode |dvrog avın 

% ’ 
TovdE TOVUTOV 

27 ’ ’ 
Tode TOVIO Tavrn 
Tode ToVToV 

Dual. 
’ ’ V 
TE TOVTW TOUTE 
m 7 
tToivde TovTowv 
Plur. 

Ü F < 
ade 0VToL evraı 
TovdE TovTwv 
toisde Tovtoıg 

’ 
ade TovVToVGE 

Too«vrN 
ToLoUToS roavın 
ınAıxoVzos _ nlızavem 


TavIng TovTov 


dieſes 
TOVTO 


TovTo 


TavTnv TovTo 


ToVTw 


TaVTALv TovroLv 


TAUTA 


TOVTWVv TovTwv 
Tavraıg TOVTOLG 
TevTag TadTe 
zooovro(v) tantus, 
ro:ovzo(v) talis, 
znlıxovro(v) fo alt. 


Nur find die Formen für das Neutrum rooodrov und zorodrov gebräudhlicher. 


Anm. 2, An die Formen von öde und ovros tritt oft ein verftärfendes x, welches 
oöroot, rourt. 


immer den Acut bat. 


6dt, jdt, rodt. 


4. Pronomen determinativum: «vzog er, felbft. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Ace. 


N.A. 
G.D. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Ace. 


er 

> ’ 
AUTOg 
avToV 
avro 

> ’ 
avToVv 


> v 
AUTW 
adroiv 


avrol 
adzwv 
adroig 
aÜToVG 


Sing. 
ſie 
> ’ 
avın 
aveng 
adch 
> € ’ 
avrnv 
Dual. 
> r 
AUTO 
avraiv 
Plur. 
> » 
"AUVTaL 
auTov 
3 — 
avralc 
adrag 
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> [ 
avro 

> - 
uTod 
euro 

I [4 
avTo 


> ’ 
CUTW 

> 2. 
CVrotu 


avre 
auzov 
avroig 
aUTE. 


Anm. 1. Nach aöros geht Exeivos Lxeiyn 2xeivo jener. 
Dergl. 5:61, Anm. 2. 


@Aro ein anderer. 
Anm. 2. Bedeutungen von aürös: 1) er fie es S is ea id, 2) ſelbſt = ipser 


3) 6 avros derſelbe = idem, 


Ebenſo @Ados An 





EL EL 


13 
£ 
3 
J 
(4 
4 
= 
Ei 
5 
4 
= 
= 
& 
3 
& 
R . 
j 
i 
= 
# 
E. 
J 





—R 


ee 


ec 


= 


J 








NETT EEE 





AR 














Pronomina. 8. 73.75. 59 
5. Pronomen relativum: ög welcher. $. 78. 
Sing. Dual. Plur. 
Nom 7 6 RO. MO 9 00. al & 
N qui quae quod 
3 € © [3 & T T F © 
Gen. 0V NS ou OoLvV «Lv OLV WVv wv wWV 
Dat. ꝙ N m) ov av ow ois als oig 
ao C € Ku c 
Acc. 8 mw 6 M) 9 o0Vg  üg Ö. 
6. Pronomen interrogativum und pron. indefinitum. . 74. 
* Sing. 
„Nom. Tig ji wer? was? | zis zi jemand, etwas. 
Gen. Tivog on ron, Tvög/ (od. 701 
Dat. Tivı od.fTo_) ruvi od. 9— 
Ace. rivo ri | zw J Ti 
| Dual. 
N. A. tive tive 
G. D. zivow tıvolv 
Plur. 
Nom. ziveg tiva Tiveg ziel un &rra) 
Gen. Tıvav Tivov 
’ 
Dat. io») Tıoi(v) 
n n D N 
“Ace. zivag tive Tivag zıva und &TTe.) 
Das zuſammengeſetzte Pronomen: dorig „wer auch nur“, S. 700 
——— Sing. 
Mom. dorıs Nrug ö,C1 
Gen. odrıwog ei nozwog ovrwog/ob. HTov/ 
Dat. — — od,/0 Hawı oriwußd. de 
Acc. ovrıva nvrva 0,71 
Dual. 
N. A. orıve drwe arwe 
G.D. oivrıvoıv aivrıvoıv Oolvrivoıv 
Plur. nr ä 
e N) fl N) } 
= ofzıveg pr aitıveg — Üd. KTva / 
— — rrıvwv (felten dTov))\ 2 
> Dat. olorıoı(v)| (ſelten dro1s)) alorıoılv) otozıo(t) 
Acc. oVorwag borıvag ürtıva md. ürca.) 





Anl. Das Pronomen dorıs dient auch als inbirectes Fragewort. 
Aum. 5, An die Relativa kann das enklitiſche reg gefügt werben. donso welcher 


gerade, eben welcher. doocaco, olösTıeg. 


60 


Pronomen indefinitum 0 7 70 deiva irgend einer. ° 


Sing. N. 6 r deve Plur. ot 
G. toü ınsg rov deivos 
D.w m 19 dem fehlt 
A. zov mv ro demo 
Anm. Zumeilen wird e8 auch indeclinabel gebraucht. 


——— 
* 
x 


Pronomina. $. 75. 76. 


* 


Hierher u auch folgende adjeciviſche Pronomina: 
⸗ Z 


&khos alius. - 


6 Eregos alter.» +. Ir 
dwporegoı beide. 


Tepe, Gen. u. 


— — 


676. 


——— 





— —————— omnis. 


. £x«oros quisque. 


Dat. augorv ambo. 


Correlative Pronomina. 


Die correlativen Pronomina bezeichnen eine gegenfeitige Beziehung 


ı0v deivov 


toVs deivas. 


1E005, undereoos neuter. 


„£rdreoos jeder von beiden. 





deives 












(Sorrelation) zu einander; dieſe Beziehung wird durch eine — 
Form ausgedrückt: 
Relat. u. ab⸗ 
terrog. 
Interrog Indefin Demonſtrativa äng. Intereog, 
—— — —5 
—— N, 0v; (M0005, n, 09 (2000s, n, 0») 005, 1,09 
quantus? | aliquantus|wocögde, zoande, rooovd Y£omöoos, 7,0 
KTo000T0g, -avrn, -oöro(v) (quantus) 
tantus 
‚rtolog, 6, 0v; Twouog, a, 0v Kroiog, 0, 0v)) og, a, 0v 
-  qualis? irgend wie Krouogde, ToLode, ToLovdeflörsolog, &, ov) 
beichaffen „FOLoÖTOg, -avrn, -odro(v) (qualis)) 
talis 
Amkinog,n, 0; — CGninos, n, cv) jo alt) MAinog, n, on) 
wie alt? (rnAunögde, nde, Ovde ) (örenhinog, n,) 
(rnAınodrog,-aurn,-ovro(v)}|; (ou wie alt.) 


(Die eingeflammerten Formen find nur dichteriſch.) 








a 
} 
! 
\ 
\ 
J 
J 
J 
J 


—E — ee re 


J 
® 
N 
| 
* 
2 
‘ 
& 


er 


Her 





Indefin. | Demonftrat. 
0% irgendwo [fehlt 


Relativ. 


Abhäng. 
Interrog. 





fehlt 


od wo 
c 
39 woher 


ot wohin 


OrTov Wo 
— woher 


Orroı wohin 


Sin 
etmönn 7oTE irgend 
wam 
wixa;quo) ehlt 
emporis 
puncto? 
‚quotähorä? 
Tog; wie? os etwa fo 
wohin?! un irgend wo, 
i Al wohin 


vote dann, tum 


hoe 
ipso 


Tmvı- 
x0d8, 
Tnvı- tem- 
xavra) pPore 
ovrw(g), de ſo 
unde hieher od. 
ravın hier 





TE wann 


nvixae quo 


oᷣe wie 
n wo, wohin 





önote wann 
gquum 


örsnvixe wann 


ipso tem- 
pore 


{v2 ' £ 
onws we 
ren 100, wohin. 3 





D. Die Zahlwörter (Numeralia). 


Cardinalzahlen. 
eie· uia, &v 
dvo 
Tgeis, role 


TEOORQES, a (TETTagEg) 


nevre 
& 
c 2 
ETTTO 
> ’ 

. OXATW 
2 ’ 
EVVER 


® £ — 
Tgıoxaldene 


* TE0009E0xldexg, TE0009axaldexa 


— 
Enneldena 


nn reLänovre 


Teogugemorse (tertagdxovre) 


Ordinalzahlen. 
n0WTog, n, 0v 
dzUregog, a, 0v 
Toivog, n, 0v 


_ TETAQTOg 


TEUTTTOG 

ExTog 

Eßdonog 

oydoog 2 
Evxarog (beifer Evaroc) 
denaTog 

EVdexaTog 
ÖWdEraTog . 
TgLonaudexarog 
TEOOagaxaLÖEraTog 
TTEVTERULÖEKRTOG 
Ennaldexatog 
ETTTannLÜERaTOg 
ÖXTWEALDERLTOG 


j Evveanaıdenarog 


Ein00TOg 
TOLRXOOTÖG 
TEOOAEAKOOTOG 








ee ae cz 


—X 





* 


62 Zahlwörter. 8. 77. 
Cardinalzahlen. Ordinalzahlen. 
50 TEvENKovva MEVINAOOTOG 
60 8. äkımorıe Eönnoovog 
107.0 Eßdounnovra Eßdoumxoorog 
80 m öydornovra öydonnoorog 
90.6 Evevıjnovr EvEvxo0TOg 
100 0° - xarov EHRTOOTOG 
200 0’ dı@xocıoı dıaxoGLo0Tog 
300 © TgLano0L0L TQLEROCLOOTOG 
400. v TEerganoCLoL TETERKOCLOOTOG 
500 9 nmevraxoouoı TTEVTAKOOLOGTÖG 
600 x  &Eaxooıoı EERKOCLOOTOG 
700 % Emraxooıoı ETTTRROOLOOTOG 
8300 w Oxraxooıoı ÖKTEKOCLOOTOG | 
“2 900 7 Eivardaıoı Evvax00LOOTOG | 
75 1000 ,@  xiduos xıkıoorög | 
2000 6 duogikıoı duoxıkuoorog 
3000 ‚7 Tgrogikoı ToLOXıAL00T0G | 
4000 ‚g Tergaxıoyihtoı TergaxıogıAuooTög | 
5000 ‚8 nevraxıoyikuoı mevraxıogıkıoorög j 
6000 ‚Ss Edaxıoyikuou ESaxıogılıoozog, 
7000 ‚& &mraxıogikuoı Errraxıoyıkıootog 
8000 ;n  Oxraxıoyikıoı Öxraxıoyıkuoorög | 
9000 „+ Evvanıoylkıoı EvvaxıoyıllooTog 3 
10,000.  wweroı UVELOOTOG & 
20,000 * dıouvguor dLouveLoOTOg 
100,000 ‚oe  dexaxıouvguou ÖEraxLOuUVELOOTOg | 
Anm. Bon den Cardinalzahlen werben die erften vier und alle von dırzoazor j 
an beelinivt. Die Deckination ber vier erften Zahlwörter ift folgende: i 















N. eis, ‚nie‘ dr dvo (dvw) 

G. Evög uuäg Evog Övoiv, jelten dveiv 
D. öi wid &vi. Övoiv 

A. wa uiav & dvo 

N. reeig Teile TEOOagEs TEOGEER 
G. reıwv reoodou 

D. zeıoi(») ' ; T&Eooagoı(v) 

A. zoeig Toia TEOGAEXG TEOGAEU 





Anm. dvo kann auch indeclinabel für alle Caſus ſtehen. — - Nah eis geben 2 
auch ovders und undels im Sing. mit derfelben Betonung, als: ovderos, oudenıas, F 
Anm⸗ 3 Zuſammengeſetzte Zahlen: 25 = nerre xar elxooılv) od. &ixooı nevıe, 
Vergl. die Syntar. 
Anm. 4. Die Bahlabverbia auf bie Frage: wievielmal? find: are, dis, Teils, | 
TergaxIS, nEVTarıs, Orraxıs, Bvvazıs, deren u, f. w. 


> 





Berbum. Genera und Tempora. $. 78—80. 63 


Im. 5. Die Multiplieativa auf die Frage: wiepielfah? find: arrAdos, 3i93. 
 ankods einfadh, dırrAoüs, roımAoös u. f. w. 
‚Mm. 6. Die Proportionalia auf die Frage: um wievielmal mehr? find: dı- 
_ nA6010s, TEIMÄROLOS u. |. w. 
Ann. Die Subſtantivnumeralia ehe aus auf as Gen. ddos; /uoras die 
Einheit, „Ivas, zeies, Fergas. A — 


3. Vom Verbum. 


Vorbemerkungen. 


Durch die Flexion des Verbums werden fünferlei Verhältniſſe be= s. 78, 
zeichnet: Genera, Tempora, Modi, Personae und Numeri. 


a. Genera des Verbums. 


| _ Dis griechiſche Verbum hat drei Genera: 8. 79. 
a) Activum — die Form tes Handelns. zurseo ich ſchlage. 
b) Passivum = die Form des Leidens, zUrroueı ich werde gefchlagen- 
ec) Medium = die Form einer vefleriven Thätigfeit. 
 Ervibaunv ich ſchlug mid. EAovoaunv ic) wuſch mich. 
Ann L Das Medium hat nur zwei befondere Zeitformen: Futurum und Nori- 
ſtus. Alle übrigen Formen hat es mit dem Paffivum gemein. 
Antn. 2. Diele Berba haben nur eine paffive oder mediale Form, und dabei 
eine active Bedeutung. Sie heißen Deponentia, und zwar: 
Zu Deponentia (Deponentia passiva), wenn ihr Xorift paffive Form hat. 
oloueı „ich glaube.” Aor. @nInv id) glaubte. 
bi) mediale Deponentia (Deponentia medii), wenn ihr Xorift mediale Form hat. 
Örrıoxv£oucı „ic veriprehe”. Aor. Urreoyounv ih verſprach. 
— —_— Anm. 3. Biele Activa bilden ihr Futurum nur in der Medialform: 
i Gxovw ich höre. Fut. axovooucı ich werde hören. 
(Die gebräuglicäften find unten verzeichnet.) 


b. Tempora des Berbums. 


ie Tempora find: $. 80, 
2a) Haupttempora: Praesens, Perfeetum, Futurum. 


b) Nebentempora; Imperfeetum, Plusquamperfeetum, Aoristus (das 
Zempus der Erzählung). 


Anmerkungen. 


(Tempora prima und secunda.) 
1) Das Perfectum und Plusguamperfectum haben im Activ zweifahe Formen (Perf,/ 
J. u. 11. Plusgpf. I. u. II.) 4 





/ 2 Das aha hat im Activ — Mediume zw — 

ut. LIE u. III. oder Fut. exactum). 

\3) Der Aoriſtus hat im Activum, Paſſivum und Medium — 5 

We: Kein Verbum bildet alle diefe Zeitformen vollftändig. 
(Ueber die Bedeutung der einzelnen Tempora vergl. Syntar.) 


“ 


‚c. Modi de8 9437 


m Optativ dient oft zur Bezeichnung eines Wunſches. Daher der Name) 
J mm. 1. Dieſe vier Modi heißen Verbum finitum. Sie ſtehen immer in B 
SF — auf ein beſtimmtes Subject und können allein für ſich einen vollſtändigen Sat 


bilden. “Hzw id) bin da. 


Anm. 2. Der Infinitiv und das Partieipium (Verbum infinitum) erben 
im weiteren Sinne zu den Modis gerechnet. Sie ftehen in der Mitte zwiſchen d m 
igentlichen Verbum (Verbum finitum) und einem Nomen. $ 


Anm. 3. An die Participia ſchließen fih die Adjectiva verbalia auf a d 
Aextös — dictus. yoanreos scribendus. 


d. Personae und Numeri des Berbums. 


— Das Verbum fin. hat drei Perfonen; jede Perfon hat eine foto 

3 Form für ven Singular, Dual, Plural. Mo: _ 

Sing. Dual. Plur. 
— Berf.: vo ich Löfe (Avonev wir (beide) löſen) — wir lbſe 

Be Aveug du löſeſt |Avezov ihr (beide) {öfet Avsse ihr löſet 


3. = Met er löfet Aero» fie (beive) Löfen |Avovou(v) fie If 

N Au / Die erfte Perſon des Duales im Activ und in den paffiven Aori { 
hat feine Winden Form. Sie wird durch die erſte Perſon des Plurals erſetzt. 
Der : Inderatv — nur zweite an dritte Perſon. 


ia: ver es ale vie 88 — 


[ 


_ Eonjugationsiehre, 


An — zwei Hauptarten der Conjugation: 
1) Conjugation auf d (BovAsvo ich rathe). 
* en) Conjugation auf wu (dornuu ie — 








Verbum. Eonjugation. $. 84—86. 65 


Gonjugation der Verba auf o. 
Beftandtheile der Berbalformen. 


Fun die Conjugation ift dreierlei zu berückſichtigen: $. 84. 
1) Der Stamm des Verbums, Hauptbeftanptheil jeder Zeitform. 
| (Wortſtamm. Tempusſtamm.) 
2) Der Zuwachs, welchen ver Stamm vorn erhält. 
(Augment. Reduplication.) 
3) Der Zuwachs, welchen ver Stamm hinten erhält. 
(Tempuscharafter. Endungen.) 


— 1. Stamm des Berbums. 


em (Wort- oder Grundftamm) ift der Theil des Verbums, $. 85. 
welcher allen Zeitformen zum Grunde liegt. 
So: Av-wo Av-0w E-Av-0a A&-Av-na Ele-Avu-aeıv. Wortftamm: Av. 


Arm. 1. Der Wortſtamm wird meift gefunden, wenn man vom Präfens die 
Endung ® abjchneibet. 
Alſo: rıucw Stamm: rıuae. nA Stamm: nier. 
(Ueber den urſprünglichen (reinen) und den verftärkten (unveinen) Stamm wird 
ſpäter gehandelt.) 
um. 2. Der lebte Buchftabe des Wortftammes heißt der Charakter des Verbums 
Werbalcharakter). 
So iſt in Ad-w das v — in rıua-w dad « — in nikr-o das x Berbal- 
Sarafter.,. 


erg Der Tempusſtamm iſt der Wortſtamm, wie er durch Veränderung 
vorn, in der Mitte oder hinten für ein beſtimmtes Tempus gebildet iſt. 
(Der Wortſtamm iſt nur einer; der Tempusſtamm aber ſo vielfach, als es 
einzelne Tempora gibt.) 
So iſt BovAev Wortſtamm von Bovisw. 
Aber EBovAsv — EBovAevo — BeßovAevn — find Tempusftämme 
des Imperf., Aor., Perf. 
Anm. Der Tempusftamm einer jeden Zeitform: des Indicativs wird gefunden, 
- wenn man die Endung abjchneidet. 


2BovAevona — Tempusſtamm: 2Bovievo 
Beßovievza — = E Beßovisvx. 


2. Augment und Neduplication. 


Die Wortflämme erhalten für alle Tempora ver Bergangenheit vorn S. 86. 


einen Zuwachs. Diefer Zuwachs it doppelt: 
Berger's griech. Gramm. 7. Aufl. 5 












66 Berbum. Conjugation. $. 87. 


a) Das Augment für bie hiftorifchen Tempora (Imperf., Aor. und — 
TÜNTW:- E-TVTTTOV, E-Tvwa. 
b) bie Reduplication für das Perfect, Plusqpft. und das dritte a 
TUNTW: TE-TUPR, Te-röwouaı. 
Das Augment erhält fi nur im Imdicativ, bie Rebuplication durch alle Modi. 


a. Augment. 


8837 Man unterfcheivet zwei Formen des Augments: 
a) Augmentum syllabieum; es bejteht darin, daß dem mit einem Con 
fonanten beginnenden Stamme ein e vorgefeßt wird. 
Alfo BovAsdw: 2-BovAevor, Eßovkevoa. 
Im Plusgpf. tritt das Augment vor die Reduplication: 
&-Beßovkevxeuv. 


Anm. Die mit o beginnenden Verba verdoppeln dieſes nach dem Augment. 


Alſo: dantw — Ed-Sanrov. dlntw — Eb-Gınrov. 
Ant. 2. Die Verba Bovlouar, divaucı, uw haben oft 7 (flatt e) als 
Augment. 


n-BovAounv neben 2-BovAoumv. 
n-Suvaunv neben 2-duvaunv. Mor. 7-duynsnv und &-dvvnInv. (Aber nur 
2-Juvao9nv.) 
n-ueikov neben E-usAkov,. (Aber gewöhnlich nur: 2-ueAinoe.) 
Anm. 3. Das Plusguamperfectum nimmt Häufig vor der Neduplication Fein 
Augment mehr an. Askvxeı fatt elvxeı, Aelcınıo ftatt 2Aeleınro. 


„by Augmentum temporale; es befteht darin, daß ver furze Anfangsvocal 
eines Verbums gevehnt wird. 
Die Vocalvehnung gefhieht auf folgende Weife: 


a wird 7 alfo ayw bildet 7yorv 


„ 
&e = .n = Emilio = nAnıbov 
0 =. @ = ÖQU® = WQUNEE 
c 
= 5 = IneteV® = 1IKETevorv 
u 
© = vd.» VBeilo = voor 
> * 2 
av = mV = avAcw =  nvAovv 
2 
au = nn =» alıiw = nTovv 
BJ} 
01 77220) = @xovr. 


Anm. a Augment bleiben: , 
A die meiften Formen der mit ev anfangenben Berba: 
evyoueı: euxöpnv neben nuyounv. Aber nur: — 
_ \EVEl0xw: coον, evonxe, EvoEInv — felten nug&dnv. 
„by die mit N, @, T, d, ov, & anfangenden Verba: 
nrraoueı bildet jrrounv 
VPE =  wepehovvy 
ex =  £EixXov 
Ru elx&Lo bildet NxaLov neben eix«Lov, und Araoa neben eixaoe, ) 
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* 


) die mit av, os und darauf folgendem Vocale anfangenden Verba: a 
avalvo bildet avaıyov = 
olaexiiw = olazxıdov, 
ch oloucı hat wounv, @ndnV.) 
en ſchließen fi einige mit 0. und folgenden Confonanten anfangende 
Verba du: 
olxovoew hat 02x0Von0« 
oloroew = 0L0TEN0K. ) 
Anm. 2. Die mit « und folgendem Bocale beginnenden Berba haben als Aug— 
ment a ftatt n: amdiLoucı bildet andılounv. 
Doch: aeldw (dw) bildet 7eıdov (dor). 
Anm. 3. Folgende Verba nehmen als Augment ec flatt n an: 
&xw, 2ao, &1xw, Eonw (Eonvcw), EI, 
Elloow, Eotıco, Enoumı, Loyalount. 
Alſo: Exw Imperf. eiyov. 2aw Imperf. eiwv, Aor. edaoe u. |. w. 
Zu diefen fommt noch: eitov (vom Stamme: EAw) al8 Aor. dv. aigew. 
nm. 4. Folgende Berba erhalten das Augmentum syllab. ftatt des temporale: 


&yvuuı (zerbreche): Nor. ku&o, &ynv 
ailoroucı (werde gefangen): Perf. &alwxre (neben HAoxe) 
HE (ftoße): Smpft: 2wsovv, Aor. Ewo« 
aveoucı (kaufe): Impft. Zovovunv, Yor. &wvnodunv. 
_ Anm. 5. Die mit eo anfangenden Verba augmentiren das or"kooralo, Eworator. 
Ebenfo die drei Perfecta: ZoArıa (hoffe) Plusgpft. Zoe 
&ooya (habe gethan) eooyen 
Zoe (bin ahnlich) -  Aßrew. 


m. 6. Die Berba: dodw und avolyw erhalten ſowohl das Augmentum syl- 


labicum als temporale- 
— Euowv, Ewpaxe. avolyw: avepyov, av&ofe. 
(«Mloroueı hat im Aor. Er.ov neben HAwv.) — 


— na 


b. Reduplication. 


Die Reduplication beſteht darin, daß der erſte Conſonant des Ver— 
bums mit einem e wiederholt wird. 
(Vergleiche cecidi, spopondi, cucurri; gegangen.) 
Alfo: Avw: Ae-Avna. Aeinnw: AE-Aoıne. 
Ferner: -pılew: mre-pihnne (nicht e- pihnna, vgl. 8.13, 9.) 
AWgED: HE-XDONKO (nicht XE-XWENK«) 
vw:  1E-Ivna (miht FE-Hvxe). 
Das, Plusgpf. erhält außer ber Neduplication noch das Augment: 
&-Ae-Auneıv — E-me-piAmnew. 
| —Anm. 1. Statt der Reduplication tritt das einfache Augment e ein: 
“ 4) vor einem 0. Alſo: ödrrw: Edöapa, öαανν. (Bgl. 8. 87.2. Anm. 1.) 
He 





88. 
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68 Berbum. Konjugation. $- — 90. 
Be — lm 
) vor einem Doppelconjonadten. -Alfo: yellw: Eıyalza, Eıyalzeıy. 
) vor zwei Confonanten, die nicht muta und liquida find. Alſo p9slow: EpIagxa. 
Dagegen: zobvw: xExoıza, Pxexolzeıv. YOapw: yEypape, Eyeyodpsıv. 
(Die mit yv, AA und die ‚meiften * —— Wörter erhalten nur das 





einfache —— —ED—— — — “ ——— Ko 
Alfo: yroolio: Perf. ed WEL BROT 
(Au - E-Bldxevxe ⸗ —— 
Wpw: , = E-ylupe ⸗ ——— 
Doch Piano hat Beßkape, Peßlauucı. 2 
Be... Anm.-2. uuvyoxw (Stamm: uve) und xraoucı erhalten gegen die Negel eine 


Redupfication. Alfo: ugurnucı, zerrnunı. 
Ann. 3. Folgende Verba nehmen &ı ftatt der regelmäßigen Neduplication an: 
„Auußevo (nehme): Pft. einge 


doœyxdvd (erhalte): - einge 
= „(6Eo) (Sage): -  Elonxa 
welgoucı (erhalte); - eiuagre: (mit spir. asper) e8 ift bejchieben. 


Ebenſo die Compofita von Aeyo = fammeln: ovveiloye. 
gerner: dreikyouar — ſich umterreden: dreileyun. Dagegen: Adleyunı — 
dietus sum. (Pf. Act. fehlt.) 
$. 89. Verba, die mit einem Bocal anfangen, erhalten ftatt ver Redupli— 
ration das einfache Augmentum temporale. 
Alfo: - ehrıılo Perf. Aarıına Plusqpf. Mixer 
— ⸗ ui Na - ouuılmasıv 
aigEw - Henne - NonKsıv 
u. 1.0 


de ne le a er 


: 
| 
j 


Das die Reduplication vertretende Augm. temp. erhält fi) durch alle Modi: 
‚ArYyEhra: nyyeixw, nyyehzom, nyyelxeveı, Nyyehros. 








Attifhe Reduplication. 


5%. Mehrere mit @, &, o anfangende Verba wiederholen im Perf. und 
Plusgperf. die beiden erften Buchftaben des Stammes vor dem Augmen- 
tum —— (Attiſche —— 


Alſo: -000 (pflüge): Perf. Uet.: EN joa Paſſiv.: e⸗ 7gouau 
eucw (ſpeie): - Eu-nuexe - Eu- jusouau 
sgvrro (grade): - = Ög-wouga = 0E-Wgvyuat. 


An. 1. Diphthonge in der zweiten Silbe des Stammes werden dann verkürzt: 
& in ı (bei Verbis liquidis in e), ov in o. 


ertipo (falbe): Perf. Act. aA-nlıpa Perf. Paſſ. ———— 


ayElow (ſammle: 2 ⸗ ycora 2 ⸗ ad 
&x0vw (Höre): E -  ax-nroa (Paſſiv: Nrovouaı). 


Nur Zosido bildet 2o-nosize, do-npsiouaı. 


Anm. 2. Im Plnsquamperfect. tritt ſelten noch das temporale Augment ein. 
„Alfs:ro-naoxeim,. auzuuere, „Sgswpügen. Doch regelmäßi — 


RM | 


ee CE a 


“ Berbum. Conjugation. 8. 91. 69 
Anm.3. Die attiſche Reduplieation erhalten noch folgende Verba: 

‚Are (mahle): Perf. Act. aAniexe Perf. Ball. aAnlsouaı 
_Yelgo (wede): = = Syuyegna = = Lyyyeguar 
„RoHw (do) (effe): = =  2dndoxe - - Ldndsouaı 
‚R.avvo (Mao) (treibe): = = Unklar ⸗ - 2lmlauas 

do (rieche): 2 = ödadea - — 
Ahkvpu (verberbe): = = Öiwierw Perf. 2. 0Awia 
uvvuı (ſchwöre): - = osuwmoxa Perf. Paſſ. oumuoouaı. 


Feruner die defectiven Verba: 

Zefoueı (2ev3) (komme): Perf. ZAjAvga 

„gEow (2vex) (trage): - _Lvivoga Perf. Paſſ. vnveyuaı. 
Aum. 4. ayo (führe) bildet den zweiten Aoriſt Act. u. Med. mit attiſcher Re— 


duplication. Doc wird hier der Vocal der Neduplication augmentirt. 


ny-ayov, Ny-ayounv (Inf. ayaysiv, dyayeodaı). 


__Aügment und Keduplication zufammengefetter VBerba. 


Merke varüber folgende Kegeln: 
a) Iſt das Verbum mit einer Präpoſition zuſammengeſetzt, ſo ſteht — $. 91. 
ment und Reduplication zwifchen Präpofition und Verbum. 

Anm. = Die auf einen Vocal ausgehenden Präpofitionen erleiden die Elifion, 


ausgenommen eg und 700. 
Ann? oo verjhmilzt mit dem Augment e durch die Krafis in 2000. Bgl. 


$. 10. 


S-TarEW: — mrQ0g- ETATTOV — RQOS-TETAYUaL 

an-ahkarın: — an-nAkarrov — an-mhhayuaı 

die-Baivo: — dı-Eßaıvov — dıa-BEßnxa 

WeQl- Bam; — wegl- -EBaAAov — megi-BEßAmna und vegu-eßeßAnneıv 
O-TTEUTO: — 100- Emmeurov und nu — TEOOUTTEUTTOV 
eaeBahho: — £7=ßalhov eu-Beß) nA 

Ey-yiyvouar: — avzeyıyvoum — a 

_gvl-heyo: ne — -0UV- eiheyuaı 

ov-oxzvaLı; — --0vv-E0n2VaLov —OVV-E0HEÜaHO 

Bat into; —.-0vv-EböLnToVv — -gvv-E06ıpa 

 u-Balln: —LEiBalhor — — en-Beßkmue. 


Ohne Kraſis bleiben — 2 ‚700-8409 _n90-£0X0v U. Q. 
b) ei anderen Zufammenfeßungen gehen Augment und Reduplication in 
der Regel voran: 
uvsoAoyew: &-uutoAoyovv — ue-uvFoAöymse 
_oinodousw: Qrodöuovv  — _Yrodöumne. 


So bei den Zufammenfegungen mit dus, wenn danach ein Konfonant oder langer 


Bocal folgt. 
Alfes-Fuo-tugeor T-dvarigovn, dedvoriynxa,-Düo-wrew: 2-duownouv. 
Dagegen Ivo-üpsorew; dvo-ngEorovv, dvo-nodornzu. 
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10 Berbum. Konjugation. $. 91. 92. 


—* Augmentation der mit ev zuſammengeſetzten Verba (vgl; 2. 87, b, ‚ Cum): 
b bei folgendem Confonanten: EU-TUJEW: EÜ- -zugowv, jelten: nürvyovv. > 






) bei folgendem langen Bocale: eu-wyeouaı: ev-wyouum. 
bei folgendem kurzen Vocale: ev-sgyerw: ev-cgyErovv neben eu-noyerovv. 


Anm. Mehrere mit ihren Präpofitionen eng verſchmolzene Berba ha 
Aügment vor der Präpoſition. | 
— Zrrlotencı, edle, 
„zaselouc, Fadnucı, „UIEIIm. 
Alfo: Aupisoa, rıordunv, &xaIılov, zeradıze u: |. w. 
Ebenſo mehrere von einem bereits zufammengefegten Nomen abgeleitete Berba: 
avudırew (von dvridızos) — mvrıdixovv. 
iuneddw (von Zunedos) —- nunedovv. 
AE0pNTEID (bon roogymens) — Erroogpnrevov, 
Ari. 2. Kolgende mit Präp. zufammengefetste Berba haben doppeltes Augment: 
EV OU, -AVoEI0m, [fvoyAew und ragoıvew. ) 
_ Ufer verzöun, Npagsovd-u. |. w. 
(Bien fließen ſich: dıeıraw (v. Ilaıe): Ldıyrov dedınımyza . 
dıiazovew (v. dıdzovos); 2dımzovovv N. Teen 
_ Mm. 3. Die mit zwei Präpofitionen zufammengefetsten Berba erhalten das Aug- 
ment nad) der zweitenGvyzez-evauudynoe. 


3. Zempuscharafter. Endungen. 


8. 92. Der Zuwachs, welchen der Wortſtamm hinten annimmt, iſt doppelt: 


— Der Tempuscharakter, d. i. der Conſonant, welcher das eigenthümliche 

Abzeichen einer Zeitform iſt. Er ſteht unmittelbar hinter dem Stamme. 
&ßovAsv-o-a Tempuscharakter: o. 
Beßovkev-n-a ⸗ x. 


Anm. Nur die Tempora prima haben einen Tempuscharakter. 


_2y Die Endungen, welche Modus, Numerus und Perſon anzeigen. 

/ Die Endungen find zufammengefekt: 

3) aus den Modusvocalen, welche zunächit auf den Tempusftamm 
“folgen. 


‚b) aus den Ausgängen, welche fi) wieder den Modusvocalen anreihen 
oder mit ihnen verfchmelzen. 


Ber Am. 1. Zempuscharakter und Endung zufammen bilden die Tempusendung. 
In 2BovAev-00 ift o@ die Tempusendung des Aorifts. ) 
/Aum. 2. Die Aufeinanderfolge der einzelnen Beftandtheile, welche eine Zeitform 
hablu kann, iſt: 
Augment, Reduplication, Wortſtamm, Tempuscharakter, Modusvocal, — 


&-Be-BovAsl-z-&-V, 
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p Weberficht der Modusvocale und Ausgänge (Endungen). $. 98. 
(Ava ich löſe, zunıw „ih ſchlage“ als BVeifpiele.) 








Activum. (8.93,2. ) 


rd ıieatı 


Hauptzeiten. 
1) Modusvocale: 2) Ausgänge: Endungen; 
E80 8 8 — U (7) aus & 
Dao..8. 8 —  Tov Tov — erov EToV 
Bo 5 0 usv ve vor (au8 vrı)*)Jouev eve ovoulv) aus ovor. 
Sing. Dual. Plur. 
Bräfens: 1. Mo — Av-ouev 


2, Ab-sıg Av-erov Äv-ere 
3. Aö-sı  ii-erov kv-ovoulv) 
Anm. 1. Der Modusvocal verlängert fih in ber erften Perfon in o. 
Anm. 2. Die Hauptzeiten bilden die 3. Perf. Plur. im Activ auf oı(v) entftanden 
aus vzı, vor. (Bgl. 8. 13.6. Anm. 2.) 


Ausnahme: Das Perfectum hat: 


1) Mopdusvocale: 2) Ausgänge: Endungen: 
S. 0, nur in — 5 — a a € 
D. 3 Perf. — Tov Tov —  0ToV 00V 
P. Sing. — uev Te vo ausv are Moılv) aus avoL 
Sing. Dual. Plur. 
1. Aelv-n-0 — Ashv-n-auev 


9, Miw-n-ac hehv-n-arov heiv-n-ate 
3. Aöhv-n-e  Aehv-n-arov Aehv-n-acıv) 





em. Nebenzeiten. ——— 
4) Modusvocale: 2) Ausgänge: Endungen: \ 
8. wie bie v — Pr 1; 
_ _D. Haupt- — Tv Um —  .cov Eu 
P. zeiten uev Te » ouEv ETE o 
Sing. Dual. Plur. , 
Imperfect: 1. EAv-ov — — —— 


2. Ziv-es Ehv-erov Ehv-ETE 
» > 
3, Div-e Ehv-Ernv Eiv-ov 





*) Bol. $. 13,6. Anm. 2. 
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- Ausnahmen: 1) Plusquamperfectum hat: 
1) Modusvocale: 2) Ausgänge: Endungen: 





S. v g — iv 2 € 

durchweg — Tov mw — 80V el 

N us TE 00 eıuev EiTE EL0aV (1.E00V) 
Sing. ‘ Dual. Plur. 


1. &Aeho-n-eıv — Elehli-x-sıuev 
2) ’ U 
2, Elehv-n-sıc Ehehv-n-eırov Elehv-x-Eite 
3. &hehv-n-eı &hehv-n-eiınv Ehehv-x-eıoav (KEOaV) 


2) Aoriſt I Hat: 





1) Modusvocale: 2) Ausgänge: Endungen: 
———— — — de ve 
DE" —  T09 nv — _4T0v aınv 
pP. Perfect uev ve v ausv are av 
Sing. Dual. Plur. 

1. EAv-0-u — EAv-0-auev 

2, Eiv-0-ag Eiv-0-atov 2AV-0-are 

3. Eiv-0- EAv-0-aınv Eiv-0-av 


( $981e. ) Sonjuncetim 
1) Modusoocale: 2) Ausgänge: Endungen: 
S. o N n wie bie © ns (ausnıs) 7 (ausnı) 
I en N Hauptzeiten — 7009 nTov 
P.o n {Mn} des Ind. WuEV NTe woıv) 
(alfo wie im Indicativ, 
nur verlängert.) 
Sing. Dual. Plur. 
1. Av-o — — ——— 
2. Av-ng Av-nvov Au-nve 
3. Av-n Av-nov Av-wouv). 
5.93,4.\ Op tat, 
1) Modusvocale: 2) Ausgänge; Endungen: 
S. wu < — om OLG oL 
D. oı Xor. Im) — Ton ım — 0109 oiım 
P. uev Te oLuEv OLTE  OLEV 
Sing. Dual. Plur. 
1. Av-oum — Av-oıuev 
2. M-oig Av-oıtov Av-oıre 


3. Av-01 Av-olımv  Aw-ouev 
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F 


a a La (3.930. ) 
1) Modusvocale: & Ausgänge: Endungen; 
; 90) To (ed) © ETW 
D. durchweg Tov To» | ETov Erov 
Be .:8 TE Twoav re Erwoav (Ovrwv) 
Sing. Dual. Plur. 
2. Au-8 Av-etov Aw-ete 
3. Av-ETw  Av-Erwv Av-ETwoav 


Anm. Der Ausgang 9e in der zweiten Perf. Sing. findet fi) nur noch in der 
Altern Conj. auf we; in der Eonj. auf ® ift e8 weggefallen (mit Ausn. d. paff. Aor.). 
Ausnahme: Aor. I hat: 
Q Modusvocale: 2) Ausgänge: Endungen: 





8. regelmäßig; nur ov To 

D. a die 2, Perf. aTov _drwv 
r. Sing. hat o⸗ are  drwoav (avrwv) 
Sing. Dual. Plur. 


2, A0-0-0v Av-0-0tov Av-0-aTE 
’ ’ ‘ 
3. Av-0-atw Av-0-0Twv Av-0-aTWOaV 


Anm. Statt der Endungen: Erwoav und arwoav haben die Attiker a 


ovrwV, avıwv: Av-E&twoav — Avovıwvy — Avo-atwoav — Avo-dıwV. 
&x | — — 
Infinitiv. . o3.. 
1) Modusvocal: 2) Ausgang: Endung; 
& v (ev gedehnt in) euv. Aveın. 


ae 
ei A 


Ausnahmen: 1) VBerfectum hat: 


I) Modusvocal: &. 2) Ausgang: var. Endung: Evaı. Aekv-x-Evat. 


2) Aorift I Hat die Endung: au. Av-o-aı. 


Baorkieiptum (8.938. | 
"a X — 
1) Modusvocale: 2) Ausgänge: Endungen: 
o (w) vr vrcoa ve Y(ovv ovvaa ovr) 
wv OVOaR oVv 


Av-wv, Av-ovoa, Av-ovV. 
Ausnahmen: 1) Perfectum hat die Endung wg (aus org), via, 0g: 
Aelv-x-wg, Aehv-x-via, Aehv-K-08. 


2) Aorift I hat die Endung: &g, aoe, av (avıg, avroa, avr): 
Av-0-asg, Avo-aoa, Av-0-av. 
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Passiıvum. 





-8.93,h. 
SıuDiearind 
Hauptzeiten. 
Hr Mobusvocale: 2) Ausgänge: Endungen: 
Be. ua oa Taı ouaı n (au8 eoaı) eraı 
m usF0v 090v  0%0v ousFov £0I0v 0 *0 
p. tiv usda 09  vraı ousda E0FE ovvau 
Sing. Dual. Plur. 
Präſens: 1. Av-ouaı Av-ousFov Av-ousda 
2. Ww-n Aw-2090v Av-80%8E 
3. Av-erau Au-8090v Al-ovrau 
$. 98,i. Nebenzeiten. 
1) vocale: 2) Ausgänge: Endungen: 
Ba, unv co To ) June  ov (aus &00) eo 
» a un usse» 0odov 09m ) 0ueF0V £0I0v god 
p. Activ usda 09  vroo ousda E0FE ovro 


„Art. Im der zweiten Perfon Sing. aller Tempora und Modi wird das Aus— J 
gangs-o ausgeſtoßen, wenn ein Modusvocal davor tritt. 
Daher denn die Contraction: (eo = &uı= nt) 7, (00 — £0) ov, 
Sing. Dual. Plur. 
ImperfechtUv-dum 2iv-ousdov Liv-dusda 
2. Ekv-ov  Eiv-80I0v  Eiv-E0IE 
3. EAv-ero Eiv-EoInv  2iv-ovro 
(sk) Ausnahmen: 1) Perf. u. Plusgpft. fügen die Endungen ohne Mo- 
dusvocal an den Stamm: Br 
Sing. Dual. Plur. 
Perf.: 1. Aelv-unı Acdv-ueIov Aclv-ueda 
2. Aelv-oaı Aglv-0$0v  Adiv-0I8E 
3. Aekv-taı Aelv-090v Aekv-vrar 
Sing. Dual. Plur. 
Plusopft.: 1. E&AeAd-unv EAehv-usFov ehv-uede 
2. EheAv-00 2AElw-0I0v 2AElv-0IE 
3. &AEhv-To 2hehv-0In  Lhehv-vro 
Anm. Die 3. Perf. Blur. wird bei den meiften Berbis im Perf. durch edoı (sunt); 
0 fm PBlapf. durch 7oav (erant) mit dem PBarticip. Perf. umfchrieben, $ 
— Alſo: ze-Tuu-uevor eiot(v), Teruuusvo Noav. 
2) Aoriſt I fügt ohne Modusvocal an ben Tempusftanm bie En- 
ungen: > 








„ Berbum. Konjugation. 8. 93, k.l. 75 
Sing. Inv*) INS 9 
Dual. — InTov Inenv 
Plur. Inuev Inte In0av 
Sing. Dual. Plur. 
1. &Av-Iv — EAV-Inuev 
2. 2iv-Ing &Aö-Intov  Eiu-Imve 


3. 20-97 2Av-Inaw 


EAV-INoav 


3) Das Futur fügt zu der Bildungsfilbe des Aor. I In den Tempus- 
charakter o mit dev Endung ouaı. Alfo: In-o-oneı u. |. w. 
Av-97-0-ouaı, Av-I3n-0-n, Av-97-0-erau u. ſ. W. 
4) Der Aorift II fügt ohne Modusvocal an den Stamm bie Endungen: 
nv, ng, n u f. w. wie Aor. I: 
Erun-nv, Erün-ng, &run-n u. |. w. 
5) Das Futur II fügt zu ver Bildungsfilbe des Aor. II 7 den Tempus- 
harakter o mit dev Endung one. Mo: noouar. 
TUN-N-0-oucı, TVUN-N-0-N, TUrT-7-0-8TaU U. |. W. 


Conjunettin (8.93,D 
1) Modusvocale: 2) Ausgänge: Endungen: 
IR wie Die oucı n (au8 noaı) nraı 
I Hauptzeiten de8 ) wuedov nodov n030V 
p. Eonj. Act. Indicativs wuEeFa Nor wvraı 
Sing. Dual. Plur. 
1. Av-wuaı Av-ousFov Av-oueda 
2. Ww-n Av-nosov Av-nose 
3. Av-nraı Au-n0.I0ov Av-wvrau. 


Ausnahmen: 1) Das Perf. wird umfehrieben durch den Conj. von einu 
(0 — sim) mit dem Part. Perf, Paſſ. 
Aelv-u8vos @ u. |. w. 
2) Der Aorift I erfcheint durchweg contrahirt: 


En  IE-ns Yen in: Yo Ing 77 
u. ſ. w. — Mν  IMTov 
You Mre 0i) 
Sing. Dual. Plur. 
1. Av-I0 — — — 
2. — Av-IMTov AvV-INTE 
3. w-97 \w-InTov Av-I001U(v) 
Ebenſo der Aorift I: &w Ems &-n in: o NEN 
u. f. w wie Aor. 1 


TUN-D, TUN-NS, TUN-N u. |. w. 


*) Inv verlängert aus 96 mit dem Ausgange v. — Die Endungen der beiden 
Aoriſte des Paſſ. find von der activen Conj. auf ze entlehnt. 








= — * ua: RER 
76 Berbum. Conjugation. 5 Ss n. 
3 (s33,m.) %) Det 
1) Modusoocale: 2) Ausgänge: Endungen: 
S. wie Die olumv oro (aus 0100) ouo 
D. ou Nebenzeiten des oluzFoY 010 F0v oloInv 
D., Indicativs oiusda 01098 oLvzo 
Sing. Dual. Plur. 

1. Av-oium Av-oiuesov Av-olusda 

2. Aw-010 Av-o10F$0v Av-oıod#e 

3. Av-oıro Av-oioInV Av-owvro 


Ausnahmen: 1) Das Perf. wird umfchrieben durch ven Optat. von eiur 
(eiyv = essem) mit dem ‚Particip. Perf. Paſſ. 
Aev-uevog einv u. ſ. w. 


2) Aor. I hat die Endungen: Sing. Ielnv seing sein 


Dual. — Heinrov Heınev 
Plur. Seinusv Heine Yeiev 
Sing. Dual. Plur. 
J. Av-Heinv — Av-Feinuev 
2. Av-seing Av-Feinzov Av-Feinte 
3. Au-Sein Av- Seujenr Av-Helev 2 


3) Aor. II hat vie Endungen: ei, eins, ein wie Aor. I 
TUn-Einv, TUn- eing, Tun-ein u. f. w. 
Anm. Die Endungen des Nor. In. II erſcheinen fehr häufig verkürzt im Dual 
und Plural: eirov, eiryv fiir eintov, sum 


EluEV = EINUEV 
eitE = Eine. 
4) Futur. I hat die Endungen: In-o-olum, I7-0-00, 99-0-010 _ 
BE: 
Au-9n- -olumv u. ſ. w. 
⸗ n-0-oiumv, n-0-010, N-0-0170 
u, ſ. w. 
TUr-N-0-olunv u. f. w. 
9.980. Imperativ. 
2 Modusvocale: _ Ausgänge: Enbungen: 
S. —— co oIw ov (aus E00) ErIw 
; Yeti oF0V 0IwV E0I0V EIWV 
R ode  09IwoaV ) 8098 E0IW0RV U. 09a 
Bing. Dual. Plur. 
2. Av-ov Av-20.I0v Av-209e 


3. Av-8090 Av-20Iw0V Av-EoIwoav u. EoIwv. 
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| Ausnahmen: 1) Perf. fügt bie Ausgänge ohne Modusvocal an ven 
n Stamm: Aelv-oo, Aelv-0Iw u. f. w. 


2) Aor. I fügt ohne Modusvocal an ven Stamm die Endungen: 


Imrı (Statt I7$ı) Inıo 

ImMTov Inrav 

Inte Intwoav 
Sing. Dual. Plur. 


2. Img Au-Insov  Aw-Imve 
3. w-Intn  Iv-Iyroav  Av-Inrwoov. 


Ebenfo Aor. II vie Endungen: 91, nco wie or. I 
TER-NIL, TVR-NTO u. |. w. 


Infinitiv (6.930) 


1) Mopusvocal; e. 2) Ausgang: oIaı. Endung: eoIaı. Av-sodaı. 
Ausnahmen; 1) Perf. hat feinen Modusvocal: AeAv-oYaı. 


2) Aor. I ohne Modusvocal. Endung: Invar. But. I Moeodou. 
— Iw-97-0-809a1. 


3) Yor. II ohne Modusvocal. Endung: mv. Fut. II n080I01. 
Tun-Nvai. TUN-n0EoJsaL. 


Beorfticeipium. (8.93,P} 


1) Mobusvocal: o. 2) Ausgänge: uevos, 7, 0v. Endung; Ouevog, n, ov. 
Av-Öuevog, Av-ou&vn, Av-Ouevor. 


Ausnahmen; ; 
1) Perf. ohne Modusvocal. Endung: uevog: Aekv-uEvog. 
2) Aor. 1 - - - Isis (Hevis), Feloa, Fer: 
Au-deig. 
3) Aor. 11 - - - &is, eloa, Ev: TUT-Eig. 
Medium. /$.93,q) 
1) Hauptzeiten ah 
5 an Endungen wie im Pafliv. 
Ausnahmen: Aor. I hat: 
im Indie; 1) Modusv.: 2) Ausgänge: Endungen: 
8. wie die auımv (aus &00) ao 
p. durchweg Nebenzeiten auedov a0F0V aoınv 
P: % im Paſſ. Jausda a0seE avro 







Sen. Berbum. Konjugation. $.93,q, r- F 
Sing. Dual. == Plur. i 
1. &Av-0-aumv 2Av-0o-aueIov Eiv-0-Qusde 
2. Elv-0-@ Eiv-0-0090v EAV-0-00IE 
N 3. EAV-0-aTo 2Iv-0-00InV EAV-0-avTO 


im Conjunetiv: End. wie die Hauptzeit. im Paſſ.: wurı, n, nraı u. |. w 
Av-0-wuat, Av-0-N, Av-o-nreu u. ſ. w. 

im Optativ: Endungen: aim, ao, aıro u. ſ. w. 
Av-o-aiunv, Av-0-a1o, Av-0-dıro 1. ſ. w. 


im Imperativ: Endungen: Sing. au 2090 
Dual. &090v «oswv 
Plur. 009: d0oIwoav u. a0Iwv 
Ad-0-aı, Av-0-0090 u. f. w. 

im Infinitiv: Endung: aodaı, Av-0-00Jal. 

im Bartieipium: Endungen: duevog, auevn, ausvov. Av-0-auEvog. 


Ynmerfungen. 


$.98,r.1) Die erfte Perf. Sing. bes Plusquamperf. hat bei den Attifern neben &ım auch die 
Be Endung n. Alſo: Melvzew und &IeAvzn. 
Statt der dritten Perf. Plur. eoav ift gewöhnlicher eoav. Alſo: 2IeAvxeoav. 


_»- Für den Dptativ oruı finden fid) auch die Formen: 


Sing. olnv Dual. — Plur. ofnuev 
oins — ointæe 
B — om omenv ; (oinoav) otev. 
3; Dlefe ſind die gewöhnlichen: 


bei den Verbis contractis (im Gingular): Yıdoin. 
_byrin allen Futuris auf @: ayysAw: ayyelolnv. 2oo: Looinv. 
„im Au: u don —— oxolnv. 





Ir Statt ber -Optativendungen des Nor. I Act. merke die attifchen: 
2. Perf. Sing.: aus ftatt aus als BovAsvo-eıas. 
Be = uw) » au = Bovievo-eıe. 
3. = Rlur. aav = cıev = Povlsvo-eav. 


= 4) Der Eonjunetiv und Optativ Perf. Paff. und Med. wird bei einigen auf einen 

5 Vocal ausgehenden Stämmen ohne Umſchreibung gebildet. E 
= zroolcı: Perf. Ind. xcxrnmuat. Conj. zerröue, ſ, Frau. Opt. xcxr jum 

(fo, ſto) oder zexzuunv (Bo, Gro). 

Dior“ (Stamm uve-): Verf. Sud. ueurnucı. Conj. ueuvoucı. Opt. 
usuvjunv oder ueuvgunv. 

Pakew: Perf. zerinum. Dpt. xexinunv, 70, ro‘) 

5) Für die 2. Perf. Sing. Ind. Präf. u. Fut. Med. od. Paſſ. haben die Ytiter aieten 

nad bie Form cauf eu: Aeineı u. Aelan. Bovaein u. Boveder. BovAsvdjon m. 2 

“ BovAevsmoeı u. ſ. w. E 

Dieſe Form ift die allein übliche bei den Verbis: Bovlouaı, ofora, a 

(ich werde fehen). Alfo: Boukeı, odeı u. ſ. w. (Aber Eonj. BovAn, oXn.) 2 
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£ 


Eintheilung der Verba auf o, 


— Verba auf w werden nach dem Verbalcharakter eingetheilt ing. 
Verba pura, deren Charakter ein Vocal iſt. 
Die Verba pura zerfallen wieder in: 


— nichtcontrahirte, deren Charakter ein u, v over ein Diphthong iſt. 
-umi-o, Av-w, Bov-Aevw. 


) eontrahirte, deren Charakter ein a, &, o iſt. TIua-@, QIAE-W, 
uıoH0-0. 


} — impura, deren Charakter ein Conſonant iſt. 


Die Verba impura zerfallen wieder in: 


- a) Verba muta, veren Charafter eine muta ift. 
d lein-w, TAEX-w, TEld-W. 


“ 9) Verba liquida, deren Charakter eine liquida iſt: 


oreil-w, vEu-w, palv-w, OTElg-W. 
Anm. Die Berba werden nach ihrer Betonung eingetheilt in: 


a) Verba barytona: fie haben die Endfilbe der 1. Perf. Ind. Präſ. Net. unbetont: 
Bovisvw, Asinw. 


b) Verba perispomena: fie haben die Endfilbe der 1. Perf. Ind. Präf. Act. cir- 
cumflectirt: yeAo, yılw. 


Zufammenftellung der ihrer Ableitung nad zufammengebörigen und 
verwandten Tempora. 
Präfens und Imperfectum. 


Präf. Act. Bovlevw. Pafj. u. Med. BovAsvouoı. 
Imperf. = EBovAevov = 2 =  Eßovlevoum. 





Berfectum I, Plusquamperfectum I, Futurum II. 
Perf. Act. Be-BovAsv-na. Paſſ. u. Med. Be-Bovkev-uaı. But. II. 


x Be-BovAsv-oouat. 
Plusqpf. - 2-Be-Bovisv-ueıw +» = =  E-Be-Bovkev-um. 


Futurum und Aoriſtus I Act. und Med. 


Fut. Act. BovAsvow. Med. BovAev- couat. 
Aor. I = 2-Povisv-on. > &-BovAsv-odum. 
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Aoriftus I und Futurum I Paffiv. 
Aor. I 2-BovAsv-Ip. Fut. I Paſſ. BovAev-Inoouaı. 


Tempora secunda (fehlen ven Verbis puris). 


Tunto: i 
a) Aor. II Act. E-zun-ov. Paſſ. &-Tun-nv. Med. E-Tur-oumv. 
Fut. II Ball. zurs-noouaı. 


b) Perf. II zE-sun-e. Plusqperf. IT 2-7e-Tun-e. 


& 96. A Berbalabjectiva auf reos, tea, reoy und rüs, rn, TOV. 
= Die Verbalapjectiva werden am einfachften aus dem Tempusjtamm 
des Aor. I Paſſ. gebilvet: 


BovAsvow: Nor. I Paſſ. BovAsv-Inv Verbaladj. BovAev-rEog, -TOg 
gılm-TEog, -TOg 


gıldo: - -  Epulm-Inv - 

alg&w: - -  No&-Imv - aigs-TEog, -TOG 
nÄErw: - =» Enhex-Inv - 7LAEX-TEOS, -TOG 
yoapw: - = 2y0aP-Inv - YORTL-TEOG, -TOG 
didwur: - =. 200-Inv - do-T&og. -TOS * 


Anm. Ueber die conſonantiſchen Veränderungen vgl. 8. 18. 


Amar 
| I. Verba pura. 


* 


"a. Nichtcontrahirte Verba pura. 
a Tempusbildung. 
$. 97, 1) Der kurze Charaftervocal wird bei antretendem Confonanten lang: 


ı wird — umi-0: unvi-00, &unvi-o0. — 
dv ——— 
Doch behalten den kurzen Vocal bei: 
a) durchweg: dvio, aglw, uiw, TUW. 
b) in einzelnen Zeiten: duo, Ivo, Avm. 
So: Hin:  Jiow, Luca, HEldra.) Aber: dedtunı, LvInv 
IV: svoo, 89doa. Aber: EIbxe, TeIYueı, LruInv, 
lo (d): Avrow, Mon, Aber: Aekbxe, Alklunı, sn. 
2) Die Tempusendungen treten unmittelbar an den Stamm: _ 
BovAsv-w: BovAsv-ow, EBovAev-oa, BeßovAsv-xu, BeßovAsv-uat. 
3) Volgende Berba nehmen im Perf. u. Aor. Paff. und in den verwandten 
pres.  Beitformen ein o zwiſchen Stamm und Envung an: 
a) die meijten, welche ven kurzen Charaktervocal in der Tempusbildung 
beibehalten, als: avvo, agvo u. f. w. 
Alſo: aviw: Nyvouaı, NvVognv. 
Ausgenommen find: Jvw, Ivo, Avw. (Vgl. oben.) 


Alfo: avvow, vVoa u. |. — 


— 
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ö 
ed a 
b) axovo, le et welw, ‚ naw, xolw, Kukteos /7 u > 
3 Alſo: axoVw: Nxov-ougı, NroV-0dnV, axov-09M700uaı. 
Schwanfend find: Bade A x00L0. 


TEIgAV-OLaL neben TEeIgav- ner, Aor. EIoaVodn. 
nenke=swen € Henkeı- -ucı (att. wenln- ua) Aor. a 


HEnQ0»-Oen = xExgov-uaı, Aor. &200v0In. 
navo hat nenavuaı, aber, enavßdn. Mar TU VEDE: — 


4) Die Verba pura bilden feine Tempora secunda. 
5) Zempus-Charaftere: 


a) Perf. u. Plusgpf. haben x. 
b) ut. u. Aor. haben o. 


b. Contrahirte Verba pura. 


Tempusbildung. 
> Der kurze Charaftervocal wird bei antretendem Conjonanten lang: 6. 982° 
& Tıuua-w: wuun- 0ow, Teriun- xQ. 
\ — pıle-w:  gıln-ow, rregpihn- x. 
o wird w. WOIO-W: UUOID-00, EeuloIw-au. 
Anm. 1. & wird verlängert in &: € 
erſtens: bei vorhergehende ERUND: : 8 
do: 2&-00 (Enogı): usıdıdo: neidiic 0. Jedw: deu-ow. door OA ER 


Doch zocw, yocoucı bilden: 22100, xengöuaı. 
zweitens: bei dem beiden Berbigz, dose; aroocoueı. Alfo: dto-6W, ArOOR- vouaı. 
Anm. 2. Folgende Berba behalten ihren kurzen Vocal: 
4 a: > (2iavvo), yElaw, Ha, #law, Onao, Kakeoz=deneo. 
at, atdeoneı, @4 ae An Cew, — TElEw. 
.. 0:70000@. 
Alſo: do: rom = 210), Nlo-00. yelaw: yeha-vouaı. LyEha-on, 
Anm. 3. Folgende Berba nehmen den langen Vocal nur in einzelnen Tem- 
poribus an: 
naweo: &rayjvnucı. Dagegen: Znuveooueı, Enyveon, Emjvexa, Enmveonv. 
aioew:  «iEN0w, Honza und Honuaı. Dagegen: no&InV. 
den: dn0ow, Zönoe, dednooucı. Dagegen: dedera, Jeden, EIEINV. 
zallo: xErinza, zerınumı, &riy9nv. Dagegen: zuAo (fr allow), ErdAeon. 
109£0:.._n09700- (altatt. rosEoouaı), Eno9noa u. Enodeou, nenodnx«, NE- 
noanuas Dagegen: EroIEoInv. P 
noveo (laboro):"novn0w (— arbeiten); roveow, Enoveoe (= Schmerz empfin- 
7 den): Doch nur: renovnxe. 
2) Die Berba, welche ven furzen Charaltervocal behalten, nehmen im 
E., Perf. Paſſ. (Mer. ), im Nor. I Pal. und den verwandten Temporibus 
ein o zwifchen Stamm und Endung an. 
Berger’3 griech. Gramm. 7. Aufl. 6 


r 





fe. drdonen: — dio: — 
ee find: 2A, dnaıw£w, aigEw, 


Alſo EAaw oa: Zinkauaı, nlasınv #e 
Anm. 1. EM 7000) und yo«o (zonow) „gebe Dratet® nehmen ge 
die Regel ein o an: sosnv, r&ymowen; ; &Xonosnv, xExonoua.. u 
veo„fpinne“ bildet: vernouaı. und vevnucı, aber: &vnInv. 
vcẽw haufe“ bildet veynonaı und vernuer, aber: &vnosnv. 
wuvn0x® (uveo) und Xocoucı.(utor)- bilden: — ——— 
— —— 
Anm. 2. Die zweite Berf. Sing. Perf. u. Plusqpf. erfcheint nur mit einem 
Aljo: zerelsoucı, tereleonı. 


3) Verba mit abweichender Tempusbildung: 


) Fünf Verba auf ew —— im Fut. u. ſ. w. urfprängliches e & 
wieder an: 
IEWw, vEw, TrAEw, TIvEo, dew. 


Die meiften diefer Verba bezeichnen eine flußartige Bewegung: 
9Ew (laufe):  _ Yevooueı und Hevoodueır. Die Übrigen Zeiten fehlen. 
vew ((hwimme): vevoouc: und vevoovucı, Evevon, Perf. veveuxe. 
are (ſchiffef? Asvooucı und mievoodunı, Enkevon, Perf. nenkev 
’ rrenlevounı. ® 
rv&w (wehe): nvevooucı und rvevoodunı, Envevon. Perf. zrenve 
NEENVEUOURL. 
N seo (fließe): Hevsounı,-tdsevee (attiih: Kunaouzı und ads) — 
\ B yeo (gieße) hat im Fut. XEw, geouaı, im Aor. Eyen, Exeaguv, | 
— Perf: xEyvxo, xeyvucı, im Aor. Paſſ. ExuInv. 
0) “do und „Aa (attifch ſtatt xcico, xAcico) nehmen im Fut. u. ſ. w 
ihr — av wieder an: 
Alſo: xaw: xad0w, Exavon, Perf. nenavne. Aa: — 
— ———— 
Beide Verba werden nicht contrahirt. 


(Futurum atticum.) 


9 Einige Verba auf eo, &o ſtoßen im Fut. Act. u. Med. das o aus, De 
durch entjteht die civeumflectirte Form: @, ovueı (Futurum atticur 
Alſo: &lcw (£Acow), Fut. att. Elo, EG, EI& u. f. w. 

telew (TelEow), - — eig, El. 2 
Fut. Med. (TeAEoouaı) ekovuaı. 
Aunm. Das Fut. att. nehmen überhaupt folgende Berba an: 
) do (ovv), zuiko, reldw. KKELMN 
hr ul: En ale auf Lw, einzelne auf alw; namentlich Bıßalo. 
05) augıevvumı und ſämmtliche auf -«vvuue. 


= Neine Stämme auf v: (9v, vu, Av, vv, gu) gebehnt in ev, vor Bo 
in eF aufgelöft und nah Ausfall Des Fine Bert ma, nıhev, nıeFo = n 
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Das attiſche Futurum wird nur im Indicativ, Infinitiv und Participium 
gebildet. Alſo: zeA@, reieiy, reAwv, aber: reAkooıı. 


5) Die Contraction trifft nur das Präfens und a aller Genera. 


Sie gefhieht in folgender Weile. (gl. $. 9 
a) Bei den Berben auf «w wird das « des Slamınes 
mit folgendem e oder n in a, 


2 z € > N = &, 
⸗ ⸗ 0 = oder ou in w, 
- - 0: in @ contrahirt. 


b) Bei den Berben auf &w wird das e des Stammes von allen folgenden langen 
Vocalen und Diphthongen verfchlungen ; 
ge Wird in &, go wird in ov eontrahirt. 
e) Bei den Berben auf o® wird das o des Stammes von w und den mit o zu- 
ſammengeſetzten Diphthongen verſchlungen; 
oet und on wird in or, 
oe und oo in ov, 
on in © contrahirt. 
Doch merke folgende Abweichungen: 
a) Die Verba auf Ew mit einfilbigem Stamme laſſen nur die Contraction auf 
&ı (aus Esı oder &E) zu. Die andern Formen bleiben offen. 
Alſo: nAEw:; nAsis, niet, nleouev, nAsite, nAfovo. 
zkens, neo, Enheov, aber: Enhsıs, Enke, Errreiten. ſ. w. 
dew (binde) nimmt meift die gewöhnliche Kontraction an, befonders in den 
Compofitis, wie: dındovuaı, zar&dovv 1. ſ. w. 
b) Folgende Verba contrahiren we, ae, «an, an nit in a (e), fondern in 7 (m), 
law, neıvaw, dıdaw, #1, OUA®, Wow, KoKougı. 
Alſo: Lew (Lo), Ins, 1, Inrov. Imf. Inv. Impf. Eor, Eins, En. 
xodoneı (zgBusı) yonodaı u. |. w. 
e)-6ıyow contrahirt 00 und 08 in o, und-on- in ®. 
Alſo: Conj. sıyaos,- Opt. sıyonv, Inf--dıyor, Impf. 2eötywr: 


6) Die Tempora secunda fehlen auch hier. 
5 7) Die Tempus-Charaktere find diefelben, wie bei ven nichteontrahirten. 





6* 











































BovAsvow ich werde 
wie Präfens. 
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Prae- 
Indicativus. Conjunetivus. Optativus. 
S.. 1. BovAevo ich rathe. BovAevo Bovievouuı 
2. Bo vAsveıg Bovieung BovAzvorg 
3. BovAeveı Ba BovAsvoı 
D. IE — — 
2. BovAeverov Bovkeunzor BovAsvoızov 
3. BovAeverov BovAeunzor BovAevolınv 
b. 1; BovAsvouev BovAeiwuer BovAsvonuer 
2. BovAsvere BovAsunte Bovkevoırze 
3. BovAsvovou(v) BoviAsvwor(v) | Bovisvorev 
Imper- 
Das, eßovAsvor ich.rrietie: =D 0 3 — EBovkevouev 
2. EBovisvsg EBovAeverov Eßovievere 
. 3. EBovAeve(») &BovAevernv EBovAevor, 
gerathen. Per- 
S. 1. Beßovievna ich habe | Beßovisvxw BeßovAevxoıuı 
2. Beßovievxag wie Präſens. wie Präſens. 
3. BeßovAsvxe(v) 
DI — 
2. BeßovAsvaarov 
3. Beßovksvxarov 
P. 1. BeßovAsuxauev 
2. Beßovlevxare 
3. Beßovkevxaoı(v) 
hatte ger. Plusquam- 
S. 1. 2ßeßovievxeıv ih D. — R: EBeßovAsvxeıuev 2 
2. EBeßovkevxeıc eßeßovAsvxeızov — 
3. Eßeßovkevaeı EBeßovAevaeiın EßeßovAsvngıgav od. 
Aori- 
S. 1. &ßovAevoa BovAsvow BovAevoaımı 
2. EBovisvoag wie Präſens. Bovkevonıg gew. geLag 
3. &ßovlevoe(») Bovievocı gew. veız(r) 
D. 1. — a — : 
2. Eßovlevoarov BovAevoaızov 
3. &ßovAevoaınv > BovAsvoaiznv 
P. 1. &ßovAsvoauerv BovAsvoaıuer 
> EBovAevoare Bovisvoaıre N: 
3. Eßovlevoarv BovAsvoaıev gew. geıa 
rathen. Futu- 


fehlt. 











BovAevoouuı 
wie Präſens. 










iht contrabirten Berba 


⸗ 





vum. 





























Sens. 
Imperativus. Infinitivus. Participium. 
< ’ 
. Bovleve BovAeveıv BovAsvov 
Bovieverw BovAsvovoa 
\ 3 BovAevov 
h Bovkeverov Gen. BovAsvovrog 
PBovieverwv 
 BovAsvere 
. Bovieverwoov od. BovAevorrwv 
fectum. 
fectum. 
 Beßovksvxe BeßovAsvasvaı Beßovievawg 
wie Präſens. Beßovkevavia 
G. BeßovAsvaorog 
perfectum. 
Ss. 
BovAevoov Bovievocı BovAevoag 
 Bovizvoorw BovAsvoao« 
Be 
_ Bovkedoarov G. BovAsvoavrog 
" BovAsvoarwv 
 Bovkevoare 
 BovAsvoaıwoav ober 
 Bovkevoavımv 


a er 0 Bene m 


rum. , 
BovAsvoeır 


fehlt. 


ln nn —— — — — 








BovAsvowv 
wie Präjens. 







































































86 Paradigma ber 
| Passi- 
Prae- 
Indicativus. Conjunetivus. Optativus. 
berathen. 
S. 1. BovAsvouaı ich werde Bovkevouau BovAevoiumv 
2, Povlevn over &ı Bovievn PovAsvoıo 
3. Bovieverau BovAevnrau BovAsvoıro 
D. 1. BovAsvousdov BovAevwusdov | BovAsvolusdtov 
2. BovleveoFov BovAsvnosov BovAevoiodov 
3. BovAeveodtov Bovisvnodorv BovAsvoloInv 
P. 1. BovAsvousda Bovlsvausdta Bovisvouusde 
2. BovAeveodhe BovAevnose Bovkevoode 
3. Bovlevovraı Bovklsvwvraı Bovisvoıvro 
wurde ber. Imper- 
3. 1. EßovAevoum ih  D. 2ßovAsvdusdov P. EßovAsvousde 
2. eBovAevov EßovAlevaogov EßovAsveodhe 
3. EßovAevero EßovAev&odnv EßovAsvovro 
ber. worden. Per- 
>. 1. Beßovievumı ich bin | wird umjchrieben | wird umfchrieben durch: 
2. BeßovAsvoaı durch: 
3. BeßovAsvraı BeßovAsvusvog o BeßovAsvusvog Einv 
D. 1. BeßovAsvusdov 
2. BeßovAevodov 
3. BeßovAevodov 
P. 1. BeßovAsdusde 
2. Beßovksvode 
3. Beßovkevvrau 
war ber. worden. Plusquam- 
S. 1. eßeßovAsvum ih D. EBsßovievusdov P. eßeßovisuusde 
2. eBßeßovAsvoo &ßeßovAsva$ov Eßeßovilsvoge 
3. &ßeßovAsvro eßeßovAsvodnv EßeßovAsvvro 
berathen. Aori- ° 
S. 1. &ßovAsugnv ich ward BovAsvdo. BovAsvseinv & 
2. &BovAsv.Ing Povievdng, Bovleu Felle 
5 > EßovAevIn* Bovdevgn PovAsvdein 
2. EBovAsvIncov BovAsvdnzov BovAsvFeintov 
3. EBovlevInenv BovAevdntov BovAevsenenv \ 
23, EBovlevInuev PovAevd@nusv BovAevSeinusvu.ciuev 
2, EBovAevänte BovAevgnte PovAsvseinte u. eire 
3. EBovkzvdnoar PovAsvdwou(v) Bovdevdesier 





a A Br uf 





IR: * 
vum 
sens. 
Imperativus. 


’ 
 Bovkevov 
BovAsveodw 


BovAsveodov 
BovAsveodwv 


 BovAeveode 
BovAsveodwonv gew. E0IWV 





niht contrahbirten Berba. 
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Infinitivus. 


BovAsveodau 





Partieipium. 


BovAsvöusvog, N, 
ov 





fectum. 








feetum. 


BeßovAevoo 
BeßovlevoIw 


Beßovkevodov 
BeßovAsVoIwvV 


 Beßovlevote 
 BeßovAsvoIwoav gew. edoIwv 





BeßovAsvodyaı 





BeßovAsvuevos, N, 
0v 





perfectum. 





Stus. 


Bovaevᷣ⸗ * 


BovAsvsntw 


BovAevIntov 
BovAevIntwv 


: BovAsvgnte AR ie 
 BovAevInuwoav Ey ll) I; 


ER re 











BovAevsnvaı 





BovAsvFeig 
BovAevdEloa 
BovAsvdEv 

G. BovAsvFEvrog 






































Pas si-. 














wie Präfens. 


Indieativus. 


— 


* 


EBovAsvoduınv ich 
} EBovkevow 

. EBovAsloato 
EßovAsvoausdov 
EBovAevoaodov 

: EBovAsvodasnv 

i EBovlevoaueda 

. 2Bovksvoaode 

. £Bovlevoavro 


> 


. 


berieth mid), 





Futu- 
Indieativus. Conjunetivus. Optativus. 
werde ber. werben. 3 
S. BovAsv9noonaı ich fehlt. Bovkevsnoolunv 
wie Präjene. wie PBräfens. 
: ber. worten fein. Futu- 
BeßovAsvoouaı ich werde fehlt BeßovAsvooiumv 


Conjunetivus. 


Bovkevoouaı 
Bovkevon 
BovAsvonrau 
Bovksvowusdov 
BovAsvonodor 
BovAsvonoyov 
Bovisvowueda 
BovAevonode 
BovAevowvraı 








Bovisvonuaı Bovievon 


wie Präfens Paſſ. 


od. Eu ich werde mich ber. 


fehlt. 


Adjeetiva verbalia: BovAevrdg, 7, ov berathen. 


| BovAsvoolumv 












wie Präfens. 











Me- 
Bovievoun 










Das Praesens, Imperfeetum, Perfeetum und Plus- 






Aori- 
Optativus. 










BovAevoaiumv 
Bovievoaıo 
Bovksvoaıro 
BovAsvoaiuedov 
BovAevoaıoIov 
Bovksvoaiodnv 
Povksvoaiueda 
BovAsvoaıode 
Bovkevoaıyro 







Futu- 4 






wie Präf. Paſſ. 

























# 


nidt contrabirten Berba. 
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vum. 











rum. 
Imperativus. Infinitivus. Partieipium. 
fehlt. BovAsvInososaı BovAevönoöuevog, 
n, o0v 
rum III. 
Beßovkevoeodaı| BeßovAsvoousvos, 
fehlt. 
n, 0v 
dium. 
ich berathe mid). 
quamperfecetum find einerlei mit ben Passivum. 
stus. 
Imperativus. Infinitivus. Partieipium. 
* Bovievoasdeı | Bopkevoauevog, n, 
Bovkevoaı ov 
BovAsvoaoIw 
BovAevoaoFov 
BovAsvoanoIwv 
BovAsvoaode 


BovAevoaoIwoav gew. Bov- 
AevoaoIwv 


























rum. 


fehlt. 


BovAsvreog, tea, TEov zu berathen. 


| BovAsvosodaı | BovAevoouevog, N, 


oVv 








- uoHö- -0)@0 

rıu(a- eıg)äg pıME-eıg)eig wiod(0- io)oig 
zıula-eı)d Bee eu)ei wıioglo-eı)0i 
tuu(e-2)&-Tov giA[-e)ei-cor uuod{0- Be a 
Tuu(d- -E)&-Tov QuME- e)Ei-Tov wog ö- E)ov-Tov 
ruu(a- 0)w-wuev yıllE-o) oV-uev HOF 0-0)od- ur 
| zuu(a-2)d- TE gpıhlE-e)ei-TE — 
— 


—2———— 


pılld-w)o 











er ® 


Conju n- 


Tuu(a- -o(ö pıME- — 
— ns)äs pihle-ng)ns 
rule) pıMEen)n 


nıo9(ö- -0)@0 


wo I(ö-ns)0is 
as n)oi 


Tıu(a-n)d- rov 

" Tuu(d- n)&-tov 
Tuu(e- w)@-uev 
Tuu(a-N)&-Te 

; ea -01(v) 


oIE-M)Ö-ror 
uır$(ö- n)ö-rov 
wogo- vous 
KO F(O-N)@-Te 
uoHo- or ER 


pıkle-n)n-Tov 
gıl (E-MN-Tov 
pıMe- W)W-uEr 
puhle-n)j-te 
pıkle-w)w-ou(r) 








. 


el 
2 
— 
1. — 
—— 
nl 
2 
m) 


: —— —D — 
zıu(a-os)ög 
ruu(a-ou)o 
tuu(d- -o)d-Tov 
rıuu(a- ol)e-ınv 
Tuu(ad-o1)d-uev 
sıu(a- -o1) ö-Te 


pıME- -oı)ot-ur 
puA(E-o1g)oig 


— 
— oıs)ois 
EN en 


oı)oi 


= ———— 


* 


—— — ——— 
— ot)oi- 
uıod(o- or 


—— 
—3 ot)oi-env 
pıAl&-oı)oi-uev 
pıME- oL)oi-TE 
PıklE-o1)oi- ev 





en 








| go LT BERCHETEG 


rıula-0ı)d- &v 





1. Tu(lw-oi)@-nv 
2. rıu(a- oi)o- -ng 
. Tıu(a- — 

Tıu(a- ol)@-nTov 
Tuula-01)W- nem 
rıu(a- ol)gy-nuen 
zuula- ol)a -nre 

s Tuu(d- — 62) 





pılle- ob)ot-n» 
pıÄ(e-oi)oi-ng 
pık(e-oi)oi-n 
puh(e-oi)oi-nrov 
nn -oL)oı-Nenv 


Qu A olJoi-nuev 


pıl(s-oi)Joi-nze 
pıkle- — 





| uucHo- oi)ol- 3 


KLOHo- ol)oi-ng 


\ nuaHo- o)oin 


uıoIo- ol)oi-nrov 
wuoHo- 2 








 Nerba contracta. 


* 


3 








liebe, wio9ow ich vermiethe. 


sens. 
tivus. 


am. 
zın(a- -0)@uaı 
Tuu(o- n)& 
Tuu(a-E)ä- Tau 
Tuu(a- 0)W-uedorv 
Tuu(a- e)d-0.F0V 
tuu(la-e) )a-0F$0v 
rıu(a-0)W-ueda 
zun(d-2)d- FE 
Tıu(a-0)@-vrai 


Passivum. 


EW. 
gıl(E-o)ov-uau 
5*— 
pıklE-2)ei-vau 
pılls-0)ov-usFoV 
pıl(E-e)ei-0J0V 
pıh(E-e)ei-030Vv 
puile- 0)ov-uEda 
gyıhle-e)ei-oFE 
gYıhlE-0)oV-vrau 








00. 
uuod(0-0)oÖ- -uct 
wıo9(o- n)oi 
wos o- &)oD- rau 
uıo9(o- 0)ov-ueFov 
109 (0-2)0d-0.0v 
uoH(0o- g)od-090V 
uıodo- ö)ov-uEda 
uıod(0- E)ovV-OHFE 
uL09(0- 0)oü-vraı 





etivus. 
zıu(ew)O-uaı 
Tuu(d- mE 
Tun(a-n)& Tal 
Tıuu(a- W)W-uedov 
zuu(a- n)d- 30V 
rıu(e- n)&-030V 
zuula-@)@- uede 
tıu(o-n)&- FE 
tiu(&-w)@-vrau 


tivus. 

‚ zuu(a-oi)@-unv 

_ Tiuld-01)0-0 
tuu(&-01)8-T0 
zuu(a-oi)@-ue3ov 
zuu(&-0.)5-090v 
zıulc-ol)@-0Inv 
rıula-oi)w-usda 
tuu(d-oı\@-09€ 
tuu(d-01)@-vro 


pukle- W)O-unL 
meld: MA 
Qu(£-n)n-uau 
pılle-0)w- ue$ov 
pıA &- n)7-09ov 
Qpıl(e-n)7-0I0v 
pılle-w)@-uEIa 
pıl(e-n)n-0Fe 
pılle-w)o-vrau 








NLCH0-w)Ö- -uat 
uıoHo- n)oi 
uıo9(o- n)ö-Tvau 
wo g(o- W)WUEFOV 
10 9(0-n)0- oFov 
uLoH0- n)o-090v 
wıodo- B)W-uEIa 
uıoHo- n)o- 698 
uLoI0-w)D-vraı 








gıA(e-oi)oi-umv 
pıkl&-01)oi- 0 
puh(E- o1)oi-z0 
gıkle-ol)oi-ueFoV 
ul E-01)0i- 0I0v 
puAls-ot)oi- oInV 
pıhlle-ol)oi-uEede 
QpıAlE-oı)ErOFE 

— 


’ 


uıro9#(o-0oL)o 
uıo%6-01)0 
uo9(0-oL)ot-To 
uuod(0- ol)oi-ueFov 
— 6-01)02-0.309 
uıo9(o-ol)oi-0InV 
uıoH(o-ol)oi-ueda 
wıo9(0-01)ol-0IE 
uL090-0L)oi-vro 


i-unv 
i-0 





tivus. 




















am. 
S. 2. zin(a-2)e 
3. Tuu(a-2)a-Tw. 
D. 2. zunla- E)d-Tov 
3. Tuu(a-2)e-Tov 
P. 2. tıu(a-e)üre 
3. ıu(a-2)a-Twoav 


od. Tuula-0)w-vrwov 


Paradigmen be 


eco. 
— 
gılls-E)ei-Tw 
gpui(E- e)ei- Tov 
gık(e-E)ei-zwv 
pık(£-2)si-ve 
pıhle-E)ei-twoav od. 





qıl(e-6)oV-vrov 





tuu(a-eıv)&av8.9.Anm.| 


gıh(E-eıv)eiv 





: INom. rıu(a-wv)@r 
zuula- 0ov)8-0« 
tuu(e- ov)wr 

Gen. zıu(a- 0)@-vrog 
tun(a-0V)@-ong 


yıl(E-wv)@v 
—— 
— 
gıklE-0)oV-vrog 
—— ———— 


Prae- 
Impera- 
oW. 
110 $(0-E)ov 
uıo%o- E)ov-Tw 
— 0-2)od-Tov 
1u1o9(o-E)ovV-ror 
u109(0-8)od-Te 
w10%0-2)ov-Twoar 
od. L0F(0-0)ovV-vrov 





Infini- 


luıoI(0-sır)odv$.9. Anm. 


Parti- 
wu 0-@v)@v 
wLoIO-0vV)ovVo« 
uoH —— 
uıcH 6-0)oü-vrog 
wLoI(o-0V)ov-ang 





’ 
tiu(a-0v)wv 
Ti, — es)ag 


L 
tiu(a-8)a@ 


zun(a-e &-Tov 
ruu(a-E)a-ınv 
Tıu(a-0)-uer 


Tuu(a- e)d-TE 
tiu(a-0v)wv 


Epi 'A(e-ov)ovr 
Epik(e- eg)eıg 
ui, "E)EL 


Eqık(d-e)eizon 
Epık(e-E)el- mv 
EqıA(£-o)oV-uev 
Epık(E- e)ei-Te 
ZpiAle-ov)ovv 








Teriunne 


| mepiAnxe 





Imper- 

Indica- 
Zulo%o- ov)ovr 
Eulo.I(0-85)ovs 
&uloI(0-8)0ov 
Zuu0d 0-8)oü-Tor 
— ———— 
Eu10%0-0)od-uev 
Eu0 Iö- -E)OVTE 
Zulo I(o-ov)ovv 


Per- 
ueuloIwae 





ETETLUNKELV 


> ” 
| erregılnxeıv 


Plusquam- K 
&usuuoFWneıv 





eriunoa 


"SnAneoıpuf 


ruunow 





| Epilnoo 





| gılnow 


| uodWow 


EuioIwoa 


Futiu- 5 


Futu- F 





Aori- 4 








* 


Verbaa contracta. 





sens. 
tivus. 

am. 
uu(a-ov)& 
tuula- E)a-09w 
tuu(a- &)d- 00V 
zıu(la-8)a- oIwv 
rıuu(a-2)&-098E 


tıu(a-E)d-0oIwGav od. 


tıu(la-E)e-09wv 





tivus 
zuu(a-2)a-091 


Passivum. 


&0. 
‚pıA(E-ov)od 
yıkls-E)ei-09W 
pıile- e)ei-0d0v 
puh(e-£)ei- oIWV 
pıh(e=e)ei- oe 
gıl(e- e)ei-0Iwoavor. 
— 


93 


0w. 
wıo9(0- ov)ov 
wıoKo- E)0V-0I9W 
uıo9(0- &)ov-040V 
wıoslo- E)0oV-0IWv 
uıoy(ö- E)ovodE 
uıoyH(o- -2)ov-0IW0aV 
od. uıoH(o-8)ov-0IWV 





gıllE-e)ei-0Iaı 








1u109(0-8)od-0IaL 








eipium. 

tıu(a-0)w- -UEVOG 
tuu(a-0)w- uevn 
Tuu(a-0)w-uevov 
Tıuula-0)w-uerov 
zıula-0)w-uevng 


gıll(e- O)ov-uevog 

Yık(e-o)ov- uevn 
—— — uevov 
gıA(e-o)ov- uEvov 
qıhle-o)ov-uevng 





1u109(0-0)0v- -wEVOg 
uıo9H(o- o)ov- -uern 

uuoy(o- -0)ov-uevov 
— 
uıoI(0-0)ov-uEyng 





fectum. 

tivus. 

Eruu(o- O)w-unv 
eruu(d- ov)@ 
eriu(a-8)C- To 
eruu(la-0)0- uedov 
Eruu(a-8)Ö- 30V 
erıu(a-E)a-0InV 
Eruu(@-0)00- ucde 
eriula- e)d-08E 
etuu(d-0)@-vro 


epıl(e-0)oV-unv 
Epık(£- -ov)oV 
Egık(£-e)ei-o 
Epıl(le-0)ov-usdov 
Egıh(eme)ei- 30V 
Eqık(e- e)ei-oInv 
EpıMe- o)ov-ueda 
Epık(E- e)ei-0oFE - 
Epık(E-0)od-vro 


E10 9(0- 0)ov-unv 
ug Ho- ov)ov 

2uıo Io- &)ov-To 
&uıo9(n-0)ovV-ueFoV 
eu109(0-8)0oü-0.H0v 
euıc9(0- e)ov- oynv 
Eu109(0-0)0V- uede 
2uıo9(0- e)ov-03E 
2u109(0-0)od-vzo 


























 fectum. 

 Teriunmuai rreplhnuar uewlodwuau 
perfectum. 
&reruununv | Erregyılnunv Zusuioda@unv 
stus 1. 
eruundn. | &pılmdnv | &uoI9WInv 
rum. 

zuundnoouaı | gıAnInoouaı | nioIwInoouaL 

rum II. 5 ; 
Teruumoouaı | reyılmoouaı | neuLoI+woouaL 








Aoristus Ye 
Ew. . 
zpılmoaum Euio9wadkn» — 
Futurum I. 
| gılmoouaı | nio9Woouau 
— verbalia: Tıun-TeEog, Tea, TEeov. 
ULOIW-TEOG, TEA, TEOV. 








; — 
gQılm-T&og, TER, eo * 





IH. Verba impura. 


1. Doppelter Stamm. 


Die meiften Verba impura haben einen doppelten Stamm; 
a einen einfachen (veinen). 
b) einen verjtärkten (unreinen). 


Anm. der reine Wortftamm ift der Ältere, urfprüngliche; der unreine Dagegen | t 
5 jeleitete. 


: 2. Berftärfung des Stammes. 


8 - Der urfprünglihe Stamm wird verftärkt: 
a en Sn Anjegung von Confonanten: 
TUNTW: TUN —- TUnT. — pol: poad — — 


orehho: oTeh — oTeAl. — auvW: nal 
durch Einſchiebung eines & oder — 
pevyo: pÜy — @eyy. — kino: hin — Asın. 
Yyalvw: gar — yaıy. — oreigw: ONEE — ONE. 
6) durd) Verlängerung des 2 und v.in 2, o, des @ in m: 
zeißw: zgiß — TeLß. — Yevyw: Peby — Yevy. 
»olvo: xolv — ngır. — | @udvo: auvv — Auvr. 


— — — — ne Tax 


— xauv. 


— mn. / 


* 


Kox-w. ER &oy-w. Eix-w. Eon-w. NEUN-w. war 


3. Ablantung des Stammvocals. 


Viele Verba impura erfahren in einzelnen Temporibus einen ur cal 
Au Ablaut). — 


a TOEN-W: E-7g0T-oV, TE- -7g01 -Q. 
a FIRE ©: (PIE), E-PIag-nv, E- DR 0. 





'ba impura le nach ihren — * — 
rba muta. 2) Verba iquida. | 


I rerb.a- mut 


a) Eintheilung. 
ie Verka muta zerfallen in drei Claſſen: 


1) Verba muta, deren Charakter ein P-Laut ift (m, ß, p). 
Endungen des Präf.: zw, Bo, pw: neuno, rolßw, yoapw. 
Unreiner Charalter: nrw: zunıw (Tun),xzerinto (zaAvß).) 
Verba muta, deren Charakter ein K-Laut ift (#, 7, x)- 
Endungen des Präf.: xw, yo, yw: nAerw, ayw, Koyw, 
Unreiner Charakter: 000 (attijh ro): Tdoow(rey);/YoLoow (peır),) 
3) Verba muta, deren Charafter ein T-Laut ift (7, d, 9). 
Endungen des Präf.: zw, do, Jw: dvurw, dw, nEidw. 
Unreiner Charakter: Lo: yodlw (pead), Route N 
Anm. 1. Mehrere Berba auf 00w (Trw) haben abmeihend einen T-Laut zum 
inen Charakter: «ouorrw (füge zufammen), n«00w (beftreue), rrAKoow (bilde) 
£00w (eubere) n1lo0w (fampfe). HR 
x Alfo: gondrre: Fut. dou00w. ndK00W: Fut. NOW. ; 
Das Berbum vaoow (ftopfe) ſchwankt zwiſchen den beiden Formationen: But: 
\  vako, Perf. veuaoueı, Adj. verb. veoros. 7 
nm. 2. Mehrere Berba auf wo haben einen K-Laut (7) zum reinen Charakter: 
a) Berba, welhe einen Ton oder Ruf bezeichnen: 
xoclo (Fräcze), orevalw (jeufze), oluwtw (jammere), aAwAalo (jauchze)- 
Alſo: zoo: Fut. zezoadouer. Perf. zergayan.|.w. 
ardto (uöpie), öde (ude), vrneize (ee fe),)ordio (ehe), oyclo (at 
 ogyerro ſchlachte).- 
Alſo: oralo: Fut. ora&w. 
Shwanfend zwifchen beiden Formationen find: 
sonalw (raube), Proralo (hebe), nat (jcherze), vvordco — 
sonalw: Fut. aondEo, attiſch aondoounı, he 
eoralw: Tut. Broraow. Nor. Pafl. Baoıdydnv. 5 
DUCK gut. nasoöum 1 und  nelsount, Apr. Encıoe.) 
fvyvorelw: Zul. VuoTcow und vvordsu, 
Anm. 3. Drei Berba auf Lo haben zum veinen Charakter yy: 
Al (töne), nAalw (treibe in die Jrre), oaAntlw (trompete). 
(rAdlw: Perf. zexlayye, Fut. #AdyEo, 


- 


b. Ablaut. 








— Verbum. Conjugation der Verba muta. $. 104 106. 
"im Aor. II a: roen-wn &- Toarı-09, Eroarnoun, dream. 
AEr-W; E-nAan-mv. 
Doch nur: ElEynv v. AEyw. 
im Perf. II 0: zg&p-w: ve-rgop-a. So Aeinw: Aekoına. 
2) Vier Berba nehmen ven Ablaut o im Perf. I Act. an: 
neun (ſchicke). Toeno (wende). »Adrrco (jtehle). AEyo (fammle). 
TENOUPE. TELEOPO. exhogpe. (eiloya) ovveihoya. 
3) Drei Verba nehmen den Ablaut a im Perf. u. Plusgpf. Paſſ. Me) 
an: org&pw (fehre). ToEro (wende). To&pow (nähre). 


torgauum. (Aber: Nor. ZoroepInv.) Teroauuaı. 189gauumı. 


ec. Tempusbildung. 
— Präſens und Imperfectum. — 


: „105. Der unreine Charakter hält ſich nur im Präſens und Imperfectum. 
* —— Ervrırov — — ———— Erurzöum. ); 

rroaTTw: ErrogaTrov — roarrouaı, erngarroum 
Die übrigen Tempora werden von der Form mitreinem Charakter gebildet. 


— Futurum und Aoriftus 1 Act. u. Med. — 
8.106. Sie fügen als Tempuscharafter a an ven Stamm. 


Dadurch werden folgende Veränderungen veranlagt (vgl. 8. 13) _ 
> - Raute mit- folgendem © werden w./Asın-o = Asıy. 7 


K- Laute... — ua &. Nrlex-o — nie. 
T- Laute vor 6 fallen aus. > .“ 
keinwo: Fut. Act. Aldo Med. Aslıpouat. 
Aor. I Act. EAstıda - . 2leıdaun. 
nierw: Fut. Act. rAgkw -  niedouoı. 
‚ Wr. I Act. Eerniede : Enkedaunv. 
neisw: Put. Act. (meus- 00) reiow = nEI00UAI. 
Aor. I Act. Erreıoc. - Emreıoaun. 
Berba mit unreinem Charafter. 
zUnıW: vo zurpouce Aor. Ervipe. 
700000: noa&o roafoucı Aor. Enoake, 
OxsvValw:  OXxEVAOW oxcvdoou Aor. Zoxevaor. 


Anm. 1. Die mehrſilbigen Verba auf fo («Lw) bilden das fogen. Fut. attic. 
auf ©, ovuaı. Bol. 8. 98,4. 
z0ullw: #0u1o (reis, El, 10VUEV, ıEiTe, 10001) 
zowıovuce (rei, ıiraı, 10Vuede u. ſ. w.) 
Aor. &rouıoe. Med. xomodun. 
Anm. 2. Verba auf--evdo, -&v9w dehnen (nad) Ausftogung des vd, vo) & in 
&. Bol. 8. 13,6, 


onevöw: (onevd-0w) onelow, Eoneıoa. 








— Eonſugetion der Verba muta. 8. 107. 108. 97 


— Berfeeium und Plusguamperfectum Activi. — 


e y Die Verba mit P- und K-Lauten haben als ZTempuscharafter die ho. 
3 Aſpiration. 


⸗ 
2) Die Verba mit einem T-Laute haben als Tempuscharakter ein x, vor 
welchem ver T-Laut ausfällt. 


TUN-T-0: Perf. rervp-a Plusqpft. Zrerip-eım. 


Aein-w: - Aeleıp-a ⸗ EAeheip-ewv. 
TWAER-W: -  menhex-a z Erterthey- ev. 
neld-W: =  METEI-na £ Eersei-neiv. 


Anm. Der Stammdarakter p und x bleibt bier unverändert. Alfo: yoap-w:; 
yEygap- a. 


— Perfectum und Plusguamperfectum Paſſ. u. Med. (Futurum II.) — 


—— 4) Die Endungen war und mv treten unmittelbar an ven Wortitamm. 5. 108. 
Die dadurch veranlaßten Veränderungen des lekten Stammconfonanten 
find (nad) $. 13.) folgende: 
P-Laute werden: u: (Atleın-ucı) —= Askeıu-ucı — Elehein- -umv. 
K-Laute (6,x%) -  y: (mendhen-uc.) = nenley-ua— ermerukey- um. 
T-Laute - = (neneıd-ueı) = neneıo-ua — Emenelo-unv. 
Anm. 1. Wenn yy oder wu (aus un) vor wu zu ftehen fommt, fo wird ein y 
oder u ausgeftoßen. Alſo: zeunw: Perf. nenzu-un, oplyyo: Eopıy-ueı 
Anm. 2. In den mit 09 anfangenden Endungen wird o ausgeftoßen, und die 
unmittelbar vorhergehende muta in ihre verwandte aspirata verwandelt (vgl $. 13,8). 
Aljo: AeilsıpYov ftatt Aeleın-oHov, merieysov ftatt nenher-090v 





— Berfectum.. — ; 
Indic.: Sing.1. Aecdsıuuaı merheyunt TTETTELOLRL 
2. Aeleıwaı mertlecaı TTETTELOOL 
3. Ackeırırar TLETTÄERTOL TLETTELOTAL 
Dual. 1. AsAsiunesorv svervAeyusdov nrerrelousFoV 
2. Aeheıpdorv VertheXI0V TLETTELOHOV 
>. Aehsıpdov VesthexdoV TLETTELOFOV 
Plur. 1. Aeleluueda merrAeyusde TWETTELOUEIE 
2 heheupde WETTEN FE TLETTELODE 
3. Asleıuuevoı eiol merrleyusvoı slol memsiouvoL eidtl. 
Imper.: Sing.2. Adsıryo erwAe&o TLETTELOO 
3. Aeheipdw TTETCAENIW neneloIw 
Dual. 2. AeAsıp9ov TTETAENIOV TTETTELOFOV 
3. AsleipIwv TWErleygwv TLETTELOIWYV 
Plur. 2. Aeieıpde  nenhegde rerteiodE 
3. AsheipIwoav TTETTAEXIWCAYV TTETTELOIFWORV 
Infin. Asleipdau TTETTKEN FL merreiodaL 
Bartic, Asksıuusvos NENTAEYUEVOS TLETLELOUEVOG 


Berger’s griech. Gramm. 7. Aufl. 7 





Be —S— 
Ehelenpo rterheso 
u w· u. f. w. 


eilen ud bei Attikern) Die Grat, @To. Der ee P- Se — 
wird dann aſpirirt: 
heinw:  Ashslporar, dAekeiparo (ftatt Akkeınvıaı, EAk).eınvro) 
nierw:  nenk£yereı, Enennheyaro (ftatt menlexvrer, drrenlexvro) 
xwgllw: xexugldareı, Exexwgldaro (flatt zexugıdvraı, Exeywgıdvro). 


— gFuturum III. — 
a8 dritte Futurum hat die Endung oouaı. Es nimmt für alle Modi 
— die ae des Perf. an. 

(Man vergleihe die 2. Perf. Perf. Pafſ. auf oc wen Ecı) und — 
aı in oume.) / 
Aeheiyouau nenhesouaı nrenteloouat 


Aeketpn - menAe£n TEeTrEelon 
er 


€ a 
a 


— NXoriftus I. und Futurum I. Paſſ. — 


ie Endungen In, Inoouaı treten unmittelbar an den reinen Sharakte 
ie K- und P-Laute werden afpirirt; T-Laute gehen inio, über. ae 
Alſo Asino: nrAErw: neidw: 
Ur. I eipd Enke nelo9ßn 
Fut. I Asıpanoouaı hey IMoourı neusdnoougL 
 Ebenfo zunıo: Erupdn, TupINoonar 
0000W: i engaydnm, TO aysmoouau 
oxsvalw: LOXEVAOINV,  OREVAOFNEOHEL. 


* 


— Tempora secunda. — 


1 — Die Tempora — haben keinen Tempuscharakter. Die Endunge 
(o, sw, ov, nv, öum, joouaı) treten unmittelbar an den reinen Charalte 
es Verbums. 
Bildung des zweiten Perfects und Plusguamperfects: 
2 Der Stammvocal & lautet bei aweiftlbigen Berbis ab in o(& > 9 
ToEpw: — Erergogp- ev 
keinw: Atkoın-a, Ehekoirt-Eiv 
nei9w: menor-Ia, Ertermold-eiv 


b) Der furze Stammvoeal & wird verlängert in n, und nad) 6 ober Vocı 
in &. Der lange Vocal (Diphthong) des a bleibt: 

490: (RC) Aelmda 

onnw: (var) o8onna 








Berbum. Konjugation der Verba muta. 8.110. 99 
»oalw: (#g0y) HEngaya 
Pel00w: (Yoix) nrepgina 
pevyw: (Yvy) megpevyo. 
2) Die zweiten Aorifte werden vom reinen (kurzen) Verbalſtamm gebilvet. 
Sie fommen meift nur bei den Verbis vor, die im Präfens einen 
verjtärkten Stamm haben: 
Asinw: (kin) &kimov 
pevyw: (pvy) Epvyov 
490: (A&$) ELaIov, EluHoumv 
TUnTW: (aim) ETursov, Erurınv, Ervnounv. 
Anm. 1. Der zweite Norift fehlt: 
a) (in der gewöhnlichen Sprache) allen Verbis, deren Charakter eiu T- Beni ift. 
b) allen Verbis, bei denen derjelbe von dem Smperfectum gar nicht oder nur durch 
die Snantität, bes Stammvocals verſchieden fein würde. 
Alfo: yoapw:; Imperf. Yet. Eyoayov Med. Zyoapounv 


kkyw: > -  Eleyov -  2ieyounv \Xor. fehlt. 
zer Bw: ⸗ - Eroßov - Lroıßounv 


Doch finden ſich die paffiven Aoriſte: Zyoapnv, &Akynv, Lroißnv. 
Anm. 2. Sämmtliche Xorifte bildet nur das Verbum reenw „id wende”. 


Aor. I Erosipe drosıpaunv Eroepdnv 
II Erganoylizurs RS, droanoumv troanmv. 


-3) Das zweite Futurum Rafl. wird vom zweiten Aor. Paſſ. gebildet, wie 
das erſte Fut. vom erſten Aor.: 
Zrgiß-nv Teiß-noouaı 
ETÜT-nV TUTT- noouat. 


— gr 
rn a) 
Sr 


ME 



























tunıo ich ſchlage, 16000 ih 
Acti = 
Prae- 















































RR) 

12 
ta&w 
OHEVEOW 


Indieativus. Conjunetivus.- ‚  Optativus. 
; 
TINTO TUNTO Türtoıut 
‘ 1/ > 
T000 TR00w Ta000LUL 
» G r 
oxevalı oxevalo | onevaboını 
Imper- 
ETurtov Be 
ETa000V 
2 * 
Eonevalov 
Per- 
TETUPa TETVDW | gerugou 
’ 
TETOXU rerdyd Terayoıuı 
7 
EOKEVAHR EOKEVERO EOREVAROLUL 
: Plusquam- 
ETETU GELV 
ETETOYELV 
EOHEvanEıv 
E Per- 
(TETVTER) ; 
18 r 
- (TETayYa) wie Perfectum 1. 
Ba Plusquam- 
(eretvrssı) 
> / r 
(Erevaysır) wie Plusquamperfectum I. 
N e . Aori 
Erviva vu Tvwaruı 2 
EraSa Taso Ta&aıuı 
EOKEUAOR OXEVAOW OxsvVaoaıuı 
# R Aori 
&runov Tino ° uno : 


zuwoını 
fehlt. rasoımı 
OREVROOLHML 














ordne, ouevdlo ich rüfte. 











mit verſtärktem Bräfensftamme. 
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vum. 
Sens. 
Imperativus. ‚ Infinitivus. Partieipium. 
TORTE TUNTELV TUNTWV 
* 
70008 Ta00EıV TE00WV 
12 
orevabe oxsvaleın oxevalıv 
fectum. 
fectum I. 
TETVDE TETUPEVaL TETUPWS 
’ 
TEeTayE TETayEval TETAYWG 
> ’ [4 
(EoxeV.axE) EOHEvaHEvaL EOHEVARWG 
perfectum 1. 
fectum II. 
perfectum II. 
 stusl. 
x — ’ 2 
— vor ruwoL Tuwag 
.S ’ 
adov vasaı vasas 
0920000 0xEVAOOL OKEVAOAG 
stus II. ; 
, £ 
TUNE TUTLEID, TUTTWV 
rum. N , 
ruweıv ruyvwv 
’ 
fehlt. taseıv vaswv 
’ 
OREVAGELV OREVACWV 

















Passi- 
































terafoucı 


Teruryonau 
| durch alle Modi wie Fut. I 





Prae- 
Indicativus. > Conjunctivus. Optativus. 
TUnTouau TuntouaL Tunvoium 
Ta000uaL TROOWuaL Taooolumv 
orevaloucı orevalwuaı | onevaboıunv 
Imper- 
Erurszöumv 
Eraoooumv 
gonevabounv 
Per- 
Teryunau 
| Terayuau durch Umfchreibung gebildet. 
EOHEVaOUAL 
Plusquam- 
Ereruuumv 
Ererayumv 
Eoxevaounv 
| Aori- 
EröpInv TvpIoO Tupdeinv 
Erays v TaxIo Taxdeinv 
 Eoxevaoınv OXEVAOID oXEvaoFEinv 
Aori- 
Erurınv 
Eraynv | dur alle Modi wie Aor. I. 

N Futu- 
TvpINoouaL Tup3NoolLm» 
Tay3noouaı fehlt. Tay3noolunv 
OREVACINEOUAL OREVACFNOOLUNv 

; Futu- 
Turrnoouaı k 
Taynoouaı | durch alle Modi wie Fut. I. 
Futu- 











=, 
Hi 





vum 


mit verftärftem Präfensftamme. 


* 









































Sens. 
Imperativus. , ‚Infinitivus. Partieipium. 
TunTov TunTEoFaL TUTTTOULEVOG 
G 
Ta000V T0080Ia1 Ta000UEVOg 
onevaLov oxrevalsodaı | onevabouevog 
fectum. 
fectum. 
’ ’ E , 
Tervıvo TETVPIAL Tervuuevog 
 _ TEeraso TerayFaı Terayue&vog 
E0XEVACO Eoxevaodaı EOREvaOUEVOg 
perfectum. 
stus I. 
TupINTU zvpIHvau tupFeig 
TaxIntı ToxyInvaı tayseig 
OREVAOIMTL OREvaoInvaL onEvaosEelg 
stus I. 
rum I. x ; 
TvpIN0soFsaL TUPINEOUEVOg 
fehlt. TayIN0sosaı Taxg3noouevog 
OREVAOHNOEOFAL OKEVAOFNOOUEVOG 
rum II. 





rum III. 
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104 Baradigmen ber Verba muta mit verftärktem Präfensftamme. 
$ Medium. 
| Aoristus I. 





Indieativus. Conjunetivus. | Optativus. 
Erviyaunv ruyouaı Turyalum 
EraSaumv vasouaı vasaiumv 
Eoxsvaoaım | OXEVRAOWuaL Oxevaoalunv 

‚Imperativus. Infinitivus. Partieipium. 
zuryaı vuyaodaı Tuıyauevog 
vasaı vaSacdaı ta&auevog 
OREVaOaL 0XEVACAOFAL | OXEVAOAUEVOG 


— — — — — — — — — ———— ———— 


= Aoristus II. 








2 Indieativus. Conjunetivus. | Optativus. 

e ETvmounv Tunwuaı Tunolunv 
— | 

Imperativus. | Infinitivus. Partieipium. 
TUNOD. | TureodaL | Turröuevog 

EI Va Fr ER 

\ Futurum I. 

Indicativus. Conjunetivus. Optativus. 
vuryouaı Tuyolunv 
vaSouaı fehlt. va Solumv 
OREvKooU«L | OREva0olLumv 

Imperativus, Infinitivus. Partieipium. 
vuryeodaL Turböuevog 
fehlt. vassodau vaSouevog 
OXEVAOEOFAL | OxEVaO0LEVog ° 
Adjeetiva verbalia: Turzeog, TUNTOS. — ‚Tanveog, TARTOg. 





OKEVROTEOG, OREUROTOG. 





Beifpiele zur Einübung. 


reißen reibe ey führe » Npevdo täufche 
N \zgeno wende ‚Pevya fliehe Eeeido jtüße 
alu ſchicke duo verfolge F evvro vollende 
>orEpo befränze 7g600W thue Sn verberge 
TEEHW ernähre "Taga00W verwirre veyrelo zwinge 
r0&p0 fehreibe ögvoow grabe Nevouslo nenne 
Seien werfe pvhaooo bewahe  wowiko bringe 


KUrTW bucke beedooco prãge ein ———— bewundere. 








Berbum. Conjugation der Verba liquida. 8 111—115. 105 





2. Verbaliquida 
> a. Doppelter Stamm. 
Se haben fait ſämmtlich einen boppelten Stamm: einen Furzen$-111. 
reinen) und einen verlängerten (unreinen). Vgl. 8. 99 u. 100. 
 orellw: oreh. ovell. — Palvw: Pav. Paıv. — 0TLEIRW: OTTEQ. OTEIQ. 
_Me£vo und v&uo u. a. behalten den kurzen Stamm. 


b. Ablaut. 


Einfilbige Stämme mit s lauten regelmäßig, ab, und zwar: „. ; 
An 0, in den zweiten Aoriften, im Perf: [ Act, u. Paſſ., im Aor. I Paſſ. s.112. 
und den davon herfommenvden Formen: —— 
oreAAw: (oteA) 2otoA-mv, Eotak-xa,, Egrad-neıv, Eorak-ucı, 
(Eovad-Inv, oral-Imoouaı.) Neon w 
in o im Perf. u. Plusquamperf. II: 
PIEigw: (PIEE) EPI0g-a. 


”= — 


c. Tempusbildung. 
Präſens und Imperfectum. 
Der verſtärkte Stamm erſcheint nur im Präſens und Imperfectum. $.113. 
pPpräſ. oreil-m orell-oneı.  gaiv-w  gYaiv-ouau 
Imperf. EoveAl-ov  Lorehl-öumv.  Epaw-ov Epaıv-oum. 
Alle übrigen Tempora werden aus dem veinen Stamme gebildet. 


— Futurum Act. und Med. on AED 
_— Sie werben gebildet ohne ven Tenpuscharafter ao. Die Endungen SIE 
ö, oüucı (aus -20w, Eooueı) treten an ven veinen Wortſtamm. 
oreiAw: (orei) Act. orel-o Med. orel-ovuaı 
palvw: (par) + Yard - gYav-oüuau 


Aor. 1. Act, u. Med. 
Die Endungen @ und aunv treten ohne Tempuscharafter an ben $.115. 
Stamm. Der kurze Be, ver letzten Silbe des Stammes) erſcheint 
ſebehnt, und zwar: edle heeii\er Arotıe &) 
a inn — opdAlw: (opäil) Eopnk-a, Eoynl-aum i 
geivo: (par) Epnv-a, Epnv-aunv 
u — ayyello: (ayyeh) nyyeıl-a, nyyeık-aumv 
xglvw: (noir) Eugiv-a, Engiv-aumv 


RE DIE: Hasz —— 
— duvvo:  (auvv) Nuvv-e, ruvv-aumv. 


Sc 8Co9 
NN 
—— 
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106 Verbum. Conjugation der Verba liquida 8. 116. 117. 


Anm. Folgende Berba dehnen ihr &@ nicht in n, fondern in a: 
4) loyvatıo, zegdalvw, zoıkalvo, Asvaalvo, seyalva, nenalve, 
⸗ Alſo: toyvava. Exkodavo, zegdävaı. 
© 2) faft alle auf -oatvo und -ıclvo. 
4 Mio: zeoaltvw: Aor. Zrregava, Inf. negävaı. uclyoyy-Yor -entläve. = 
— —* Nur-reronivo-hat- Seeronvo-tneben- — und Teva Lupe, Eee exe 


er terfe au: aim, — oc, dow.. Nldumv, ‚@hdyuevos.) 
e — EI Zu A 
— AH Par — u A ik Z — — 7r— via 22 5, ce 


Hal! MNofeenm und — —— Aet 
8.116. 1) enbisharafter iſt =. 
-otellw: Eoral-ıu — Eorak-xeıv 
ayyehko: myyeh-na — Nyyel-acıv 
PIEigw: EPIag-na — Epico-aeır. 
2) Berba auf vo bilden das Perf. Plusgperf.) auf: y-xa (Y- new). 
_Peivo: (pav) m&pay-xa, Erepay-neıv. Aiaivw: ueuiay-na. 
3) Biele ftoßen » aus: +8000ivo: (negdav) nexigdaxe. 


M Folgende verlieren das » nicht bloß im Perf. u. Plusgquamperf. Act, 
ern überall vor einem Confonanten: 


— > 





"Qlvo: nengina 
„Alva: nenkine menliun EuAiFnv 
— nlvvo: nenhöxe menkvuoı EnAvdn. 
ze Sp auch: reivw: Teraxa Tetauaı Eraınv 


celudo:  (Enrane) —rrauaı —__Exradnv. 
Anm. Die erften Perfecta von Verben, auf vo find bei Attikern ſelten. 
Krelvo bildet dafür Perf. II Errova (in anexrove). ucvo bildet (v. Stamm 
UEVE) ueuevnza. = Vee de dt $ — Pa BG & 
RX 
Perfectum (Plusquamperfectum) Paſſ. und Med. 
8.117. 1) Die Endungen war (nv) treten an den reinen Wortſtamm: 
orello: (och) Eorak-uaı, 2ovak-unv 
OEIW: (orıeg) Eorag-uaı, 207ag-unv 
ayy&hho: (Ayyel) Myyeh-uaı, Nyyei-unv. 
m): Der Charakter v vor A geht meift in o über: 
paivo: (par) nEpaounı (2. Perf. meyav-oaı), Erepaoum. 
.Seltner EISENE v dem folgenden u aſſimilirt: 
en Smoaivo: Zönpau-uaı. aloyuvw: Noyvu-uaı. H 
3) Die mit 09 anfangenden Endungen werfen o nad der liquida ab: 
pain: nepav-Faı (für nepav-oFaı). Vgl. 8. 108, Anm. 2, n 
8. I. nepaonaı Eingauuar verkuuar ; 
2. mepavoaı EingavoaL nEnlıoaı 
3. nepavraı Eingavrau xerkırar 








neuen 

Eöno@ ned 
negavdovr  — 2önoavdor h nenA10I0V 
nepaousda 2öngauueda nendineda 
meyarde 2öngavde xenhıode 

3. epaouevoı eiol(v) ZEmpauukvor eioiw)  nenkıveaı 

Anm. 1. Der Charakter » vor o wurde gern durch Umfchreibung vermieden 

pœæcuſésvos ei ſtatt nepavoaı. 

Anm. 24, Die Flexion des Perf. Paſſ. zerkımaı, nenkvucı geht nad) AR E 


JUct, 


Aoriſt I und Futurum I Paff. 
Inv, Imoouaı treten an den veinen Stamm ohne Veränderung des 8 
sten Stammeonjonanten: 2 
yeivo: (gav) Aor. — Fut. yav-Imoouaı 
otellw: (oTel) + Eorak-Inv = 0tal- noouo 
ayyello: (ayyeh) = Nyyel-Inv ⸗ en: 


Berfectum IL — 
erxba mit dem Stammvocale « dehnen dieſes in = Sweifibigesil 9 
Verba mit dem Stammvocale e lauten ab in o. Vgl. 
paivo: (pav) mepnv-a. omeigw: (0780) a 
, Anm. Das zweite Perfect iſt nur von wenigen Verbis im Gebraud). 


Aorift II Xct. wall. Med. a Futurum IL Rail. 


22 yaivo: (œv) — — Fut. yav-noouau 
oteAlw: ore⸗) ——— + oral-noouaı | 
 ayyehho: (ayyei) Nyyeil-nv — = Ayyek-noouat. 
er zweite Aoriſt iſt von Verbis liquidis im Activ und Medium 
elften, und nur bon folhen gebräuhlih, die im Präſens einen vers 
ftärkten Stamm haben. 


Merke: EßaA-ov und EßaA-Oyumv (von BaAdo) 
———— (von air) 
 Irrtao-ov (von Trraigw, att. ragvuuaı). 


Der zweite Aoriſt im Paſſ. wird vorzugsweiſe nur . zweifilbigen 
rbis gebildet. 


Merke: &dag- -n» (von dEew) orsoo-nv (von oreiew) 
Zuav-n» (von ualvouaı) 2opak-nv (von opera) : 
Euhiv-nv (von „Aivo) EpIag-nv (von PIEIEw) u. a. 


Das Futurum III fehlt den Verbis liquidis. 












































> a 
108 — I 
$.121. = Acti- 
Prae- 
Indicativus. Conjunetivus. Optativus. 
ayyehi ayyehlo ayyehkoını 
Imper- 
nyyellov, | 
Per 
yyekna | my | nyyehnoruu 
Plusquam- 
nyyelnew | | 
Aori- 
nyyeıka | ayyeilo | ayyeikaruı 
Aori- 
nyyehov | aryeiw | ayyehoıuu 
 Futu- 
Sl, ayyelo ayyehoiguu oder ayyekoinv 
2. ayyeksig ayyshols ⸗ ayyehoing 
3. ayyehei dyyekot - &yyskoln 
D. 1. — 
2. ayyekeivov fehlt. ayyehoicon - dyyekoinro» 
3. ayyekeicov ayyekoiznv ⸗ ayyehouenv 
P. 1. ayysAoüuev @yyekoiuev - ayyehoinusv 
2. ayyeleite ayyskoite - yyekoinze 
3. ayyskovoı ayyskoiev = Ayyekoiev 
Be u Se 
Passi- 
: E Prae- 
Indieativus. Conjunetivus. Optativus. 
ayyehkouar Ayyekkwuar ayyekkoiunv 
: ; P Imp er- 
nyyehkoum | 
Per- 
S. 


. nyyekocaı 
. nyyelraı 


> DD „ 


. nyyekaı 
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Infinitivus. Participium. 
— ayyehhov 


ungebräud!. | nyyeinevau nyyelaog 





perfectum. 


; stus I. — 
—— ——— ayyelkag 





stus II. — 
————— ayyekeiv ayyeluv, odoa, 0v 





rum. 
- > - - - 
ayyekeiv ayyelwv, 0000, 00V 




















Imperativus. Infinitivus. ; Partieipium. 
. ayyehhov ayyehlsoIau ayyekhouevog 
fecetum. 





| nyyeldau nyyeku£vog 
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Passi-. 
Per- 
Indicativus. Conjunctivus. Optativus. 
D. 1. nyyeiuedov 
2. nyyeldov 
3. nyyekdov 
P. 1. nyyeiusde 
2. nyyehde 
3. nyyekuevoı siol(v) 
Plusquam- 
nyyeh-unv (-00, -To, -uedov, -Fov, -Inv, -usda, Ge, nY- 
Aori- 
nyyehdnv | ayyeado ayyekdeinv 
Aori- 
nyyelnv | ayyelo ayyeheinv 
Futu- 
ayyeldncouaı | ayyekInoolunv 
| Futu- 
Ayysımoouaı | wie Futurum I. 4 
Me- 
Aori- 
Indicativus. Conjunetivus. Optativus. 
nyysıkaumv Ayyeikwucı Ayysıkalımv 
Aori- 
nyyelounv | ayyekwuaı Gyyskoiumv | 
Futu- 
S. 1. ayyelovuaı ayyenolum 
2. ayyein od. ei ayyekoio 
3. ayyeheitau ayyekotzo 
DER ayyekovusdov ayyskoiueFor 
2. ayyehsiodov ayyekoio.Iov 
3. ayyelsiodov GyyekoioInv 
P. 1. ayyekovusda ayyelolneda 
2. ayyehsiode ayyehoiode 
3. ayyshoüvraı ayyehoivro 











Adjeetiva verbalia: dyyeArdog 
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vum. 
fectum. 
Imperativus. Infinitivus. Partieipium. 











perfectum. 
yehuevoı 100»). 




















Stus 1. 
ayyehdntı | ayyeadnvau | ayyeadeis 
sius II. 
— | ayyeknvar | ayyskeis 
rum I. 
| @yysAdnosodaı | ayyelönoousvog 
rum I. 


| | 


Er 0 Do — —— 


 dium. 








stus 1. 

ü Imperativus. Infinitivus. Partieipium. 
 ayyaıkaı ayyeilacdaı dyyeıldusvog 
stus II. 

 ayyekov ayyehgogau | ayyeAouevog 





rum. 











 ayyehnos. 











ne 
; 


A 
er 
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x Beifpiele. 
1) Verba liquida mit @ (a) im Präfensftamme: 
Präſens. Futur. 
‚syalkıo mache wankend opal-o 
Bakıo werfe Baı-o 
(yahlı Ichlage die Zitherd Wah- 0) 
010 ermüde 2 Kau-ovunL 
&hkonar fpringe ah-oduaı 
Aoo hebe 00-0 
pair zeige pPav-o 
‚Öpaivo webe vpar-& 
Orreigo niefe) NT60-0 
(oaiew grinze) 080-0 
 egeivo vollende regav-& 
onwelve bezeichne onuav-& 
2) Verba liquida mit e (eı) im Präfensftamme: 
Präfens. Futur. 
‚Stell ſchicke ———— 
‚uEvo bleibe uev-@® 
“sun theile zu veu-@ 
„veuvo ſchneide  TEU-Ö 
‚enrıreilo trage auf erzıtei-W 
„PIeigw verderbe PIE0-& 
onzigw füe OTTEQ-W 
“ zeivo fpanne TEVv-O 
wieivo tödte xTEeVv-O 


3) Verba liquida mit ı 
Präſens. 
(air zupfe) 
give richte 
‚Aha beuge 
4) Verba liquida mit v 
N Präſens. 
x how waſche 
(Fögw fehleppe_) 
udyco wehre ab 


“ Anm. Ueber die andern Tempora von PalAw,-zduro-, euvoz uvm, veu 


Beifpiele zu den Verbis liquidis. 





im Präfensftamme: 


Futur. 
xcu 
#Aıv-D 
im Präfensitamme; 
Futur. 
rlvv-0 
ovo-@ 
auvv-@ 


vergleiche das Verzeichniß der unvegelmäßigen Berba. 


s.12. 


Aorift. 
Eogpnka 
&BaAov (II) 
Eihnha 
&xauov (I) 
Meun 
— 

Epnva 
vpnva att. dpa 
Ersragov (II) 
Eonoa 
ErTEOAVE 4 
Eorumveundeonuave 






Aoriſt. 
Eoteıla 
Euziva 
Evesuo 
Ereuov (Erauov) MD 
Erteteıhe 
Ey9aonv (II Ball. — 
oneieo 
ETeıva 
Errteıva 


Aorift. 
Sl 
ETıAn 
ErgLva 
Enhiva, 


Aoriſt. 
— — 
erehvva 
E0voa 
Nuvve. 





Berbum. Betonung. $. 123. 113 





Betonung des Verbums. 


Allgemeine Regel: ver Accent rückt möglichſt nach dem Anfange dess. 123. 
Wortes zurüd: 
r Alfo: Bovkonar.  maideve. maıdevoougı. 
rraldevoov. (mave. rravcov.) 
Dagegen: &Bovlounv, maıdeveıs. 
Ebenſo in Compofitis: waradvs, narepeke. 
Dagegen: zaralvw, zarapakkm. 





= Ausnahmen: 
1) Folgende Verbalformen haben ven Accent auf ver legten Silbe: 
a) (als Eireumflex) ver Infinitiv Aor. IT Act, Aunew, Außei, (&x- 
Auneiv. / 
- - ver Imperativ Aor. II Med. Aapov,Atdov (doch 
: idov — ecce), Troododf &vFod.) 
Au "In Zufammenfeßungen mit zweifilbigen Präpofitionen tritt der 
e Accent bei Verbis auf wi, zmiüd. Alſo dnodov, enodov, zaradev. 
24 Aber: Zrerkeg00,/Ev9oV. (& auch: apov (Bl. &pe09e).) 
beals Aeut) das Participium Aor. II Act. Aaßwv, G. -Aunwv, ov. 
- &xBahv,0V. 
€) > = „ser Imperativ Nor. IT Act. dev, fünf Verba: evoe, 2198, 
eine, Aaße, ide. Uber: &Seide, &xBade. 
md) - Ale Participia auf g Gen. zog: Aekoınwg, Azıypdeig, 
r tıseig, loTac. 


_ Ausnahme: Norift I Act: BovAsvoag, yocıag. 


2) Folgende Berbalformen haben den Accent auf ver vorleßten Silbe: 
r —a) alle Infinitive auf ver: 
2 Tervpevaı, vı9evan, loravaı, dıdövaı. 
Als Circumflex: zupInvar, Yelvaı, ornvaı u. |. w. 
b) der Infinitiv Perf. Paſſ. (Med.): 
 BeßovAsvodaı, neyıllodaı, Teruun 
__e)- der Infinitiv Aor. I Uet. u. Aor. I Med.: 
gvAaseı, Bovledocı, vıujoaı, tuneodaı, Aaßeodaı, yevsodat, 
anoFEodal. = 
4) 3a8 Barticipium Perf. Paſſ. (Med.): 
-BeBovAevusvog, rspvhayuevog, vervuuEvog. 
 ..e)-alle Optatioformen auf ou und ar: 


—* 


Be % [4 
01001, BovAevonı. 
Berger's griech, Gramm. 7. Aufl. 8 


\ 





N 





oF01,TerupIaı, Trepviagdat. 









r nm, Bei mehrſilbi igen Berkis ı 
u (antenden Formen: : Kr 5 
Odiat. or. Te: Al taoieer, Sohle 
— Imperat. Aor. I Med.: oimonı, Bovkevoeı. 
8) Inftn. Aor. I Act.: — 0— 


Fuür bie Compoſita gelten folgende Regeln: 
1) Der Accent darf nicht über ein vorhandenes Augment zurückgehen. 
Alſo nur: Kazsexe, rageigor, eönyor. 


> 2) Der Xecent darf nicht über die Silbe tes vorgeſetzten Wortes zu 
9 gehen, welche vor ver Zufammenfegung ven Accent hatte. 


Alfo: (Erzi, age, Arco) EITIdEG, magaDEg, Greödog. 
In den Bicompofitis darf ver Accent nicht über die, erfte Zufammen 
Ei ſetzung zurückgehen. 
Alſo nur: ovvendog. 


Unregelmäßige Berba auf w. 


24 v2 integeimä iBigfeiten in ver Bildung der Verba entjtehen: 
ee durch Ausftoßung eines Stammvocals, welcher zwiſchen zwei Co 
$ ſonanten fteht (d. i. Synkope). 
So: ninto ſtatt nı-ner-w. -yiyvouas ftatt yı-yev-ouau. 
rreroueı: Aor. II Errzoum. EyEigo; Aor. I nyeoum. 
durch Umfeßung eines Vocals und einer darauf folgenden Liquid 
(d. i. Metathefis). 
SofParlov: (Stamm dal) 2Bohor; (BAc): Perf. 8281 
a Aor. EBAnInv. ⸗ — 
>20. @Aew: Perf. werke, nerimuaı, Aor. ExAnInv. 
Irnoxw: Yav in EIavor, Iva in rat an 
deko: bed und Led. 
7 durch Hinzutritt neuer Buchftaben in und am ven Woriſtamm 
— (Zu der legten Claſſe gehören die meiften unvegelmäßigen V vb 
@ 2) Berfchieden von den unregelmä äßigen Verben find die jogenannten Ver 
defectiva, d. h. Verba, vie einzelne — aus verſchiedenen 
balſtämmen bilden. 
Sp plow: Put, olow, SC Nana Vergleiche: 
latum. a 








Unregelmäßige Verba. $. 125. 115 


Meberficht der unregelmäßigen Verba. 





5 I Berba auf w, die bei der Bildung einiger Zeitformen $.125. 
einen Stamm mit vem Charakter & vorausſetzen. 
9 _AEEo, wehre ab, Fut.@As£now, Med. wehre von mir ab, Fut. 
—a@heEnoouaı, Aor. nAesaumv (von akex). 
Aor. II (biehter.) NAaAxov, dAurxeiv, (von @Ax),I 


z 2 Aydoncı ärgere mich, Fut. ayIEoouoı und ayxIeodnoouaı, Aor. 
NyIEosnv. 


35: B6oxw weide, Fut. Booxnow, Aor. 2Booxnoe. 
+4) Bovlouaı will, Fut. BovAnoouaı, Aor. EBovAnInv (1.nBßovinInv), 
Perf. Beßolimueu. 


C &5) Aei es ift ‚nöthig, (Conj, den, ie deoı, Infin. deiv, Part. deor), 
Fut. denosı, Aor. &denoelv). < 06% FE: 


> Jeouau bedarf, bitte, Fut. denooueı, — &denInv, Perf. dedenueı. 


r 


+" EJE0 u. Hero will, Fut. &$eAnow ee ni 
= (2921700), Perf. 7IEAnxo. a Rn 
Y re F) "Btto gehe fort, Fut. &6670w, Aor. —— Perf, n6önne u: — 
(E30) a I Fut. BR Aor/exa- £ 
% en KAATrL WER 
9 Bıyo koche, Fut. Eiyroouaı, Aor. Humoa. Kar — nrög 


TEog u. EPFOG-. FIR EL, V? ya 
* —————— etze, ſetze mid, — x4I10, Aor. aagioa N: 
1. &xc$ıoa. Med. Fut. aasılnoouaı, Aor. Exaduoaumv. —— 
2 Moyouau kämpfe, Fut. Aoyoöucı), Aor. Euays- 
- oaunv, Perf. ueuaynuan, Ad). verb. HayETEOS U. UAXNTEOG. 
a) Me£hsı (woı) es liegt (mir) am Herzen, Fut. ueinosı, Aor. &ueim- 
oe(v), Perf. ee „e(v), TILL 
al Mello gevente,, EAAov u. nueAlov, Fut. ueAAnow, Aor. 
Gjeuehhmoe. Mt a. 
a) ’OLw vieche, Fut. ölyow, Aor Blnaa,(Pert. II odwda mit Prä- 
ſensbedeutun 


g. 

Otouei. u glaube, Imperf. Bodum (@unv), Fut. oimoouaı, 

Aor. @nInv. 
Er. Olygouaı bin fort, Fut. oiyyoouaı. 

"Ogelh bin ſchuldig, muß, Fut. öpeulnow, Aor. ogelinoe, Perf. 
woeihnne. 
3 „or. II &gperov mit einem Infin. in Wunſchformeln — utinam. 
= 18) Térouor fliege, Put. anooueı, Aor. Il Brerdunnf feltener 2 ETTTO- 
F- unv, Perf. nenormua u 

8* 


















64, 


7 * 


ge Verba. $. 126. 1 


116 Unregelmaßi 

















Fr 9 Toro ſchlage, Fut. irpomertrr;ow ‚burenooucı mit paffiver E 
— Bedeutung, Perf. rervunaı u. -zezumennen) ar. Tau Ex2. pur 


= ) Xeiow frene_ wich, Fut. yaıonow, Aor. &xaonv, Perf. zexaonxa 
er" . »exden 2) = 


Hieran ſchlleßen ſich einzelne Formen der beiden Verba: 
— — ee Fut. uevo, Aor. Zusıra, Perf. ueuevnxe. Ad). var E 
A 22 Neuw vertheife, Fut. veuo, Aor. Eveıua, Perf. veveungee, Aor. 
- I” eveundnv u. CQueusm⸗ Adj. verb. veunteog. 


he Babe auf eo, die in einzelnen Formen ein Präfens auf 


© vorausſetzen. 
— ren heivathe (vom Manne), Fut. yauo, Aor. Zynue, Perf. yeya- 
5 unse. „Medium (nubo) Fut. yauovuar, Aor. Eynuaunv, Perf. 


f yeyaunucı. Aor,P. &yauy)I$nv in matrimonium dueor. 

— —— freue mich⸗ Fut._ y7970w@/ Perf. yEynda. En — 
3) 70x80 ſcheine, videor, Fut. d65o, Aor. &do&a, Perf. dedoykeı, Eder % 
| 4) Eveew fcheere, Med. Fugouar, Aor. &&voaunv, Perf. ESvonua,d 
9506 ſtoße, Fut. Ag 1. 09700, Aor. Zwoe. Med. u. Pass. Perf. 


a 


I/ — 2 > v 1 
ewouaı, Aor.Twoaun, Ewosmv. * Adj. verb. @orog, Eos. FG 2 





—— —— — — nn 


28:127. II. Berba, deren reiner Stamm im Präfens durch v 
i verſtärkt wird. 


4. 1) Baivo gehe (Stamm Pa), Fut. Broouaı, (diht.: Aor. I Eßnoa mit 
tranfitiver Beveutung: ich führte), Aor. II &Bnv (nach ver Con. 
auf we), Perf. Beßnne. 7 
Perf. Beßnza mit dem verkürzten Plur. Beßxuev, Beßcre, Beßäoı. 
Infin. Beßüvaı. — 
+2) ’EAavvo treibe (Stamm 24a gedehnt in EAav), Fut. 2ZAaso (gew. 
| EAo, EAQs, EA u, ſ. w.), Aor. 7Acoe, Pass. nlaııv, Perf. &An- 
%axa, Perf. Med. u. Pass. &AryAauaı. B 
25) o büße, Fut. Zoo, Aor. Erioa, Pass. 2cl69v, Perf. zerino, 
00, Med. u, Pass. zerıouee. Med. zivouas rächen, Tiooueı, iu 
Om. A 3 
+ 4 Odavo fomme zuvor, Fut. P9noouaı, felten P9dow, Aor. J EPIACR, 
— Aor. II &p9, Perf. Epsaxe. 4 
35) Auavo beife, Fut. dn£ouer, Aor. Zöarov, Pass. &öng9nv, Perf. 
dednya, Pass. u. Med. deönyuas. 
+ 6) Koauvo werde mie, Fut. »ouoiuer, Aor. Exauov, Perf. verumme. 
0) Teuvo ſchneide, Fut. zeuo, Aor. Zreuov (Eratos), Pass. &zunImp,. 
R Perf. zerunge, Pass. u. Med. zerumuer, Fut. II rezumoouan. 





 Ynregelmähige Berbe. $. 128-130, SEIEN 
IV. Berba, deren reiner Stamm durch die Silbe veim. $.128. 
E Präfens verftärkt tit. 







v Bur&o ſtopfe, Fut. 30060, Aor. EBßvoa, Pass. EßvoInp, Perf. Pass. 
od. Med. Beßvouaı (Beßvotaı).f 


Fr 2)- Taveouar komme (in Brofa ur als Compoſitum: Apınvyeoner, Epi- 
— #veoueı u. |. w.), Puf./t&ouar, Aor: Fixoum, Perf?fiyuau 


(epiyuaı). 
Ei: füffe, Fut. »Vow, Aor. Exvoa. 


no0szvvew hat 000xvvNo0u«L, NEOSERUVNOR. 


J 4) "Yrruoyveouaı verſpreche, Fut. vrrooynooueı, Aor. ürreoxounv, Perf. 
Üneoynuat. 





V. Berba, deren reiner Stamm durch Anfügung von av, aıvs.129, 
im Präſens verjtärkt ift. 


—— 


Anm. Alle hierher gehörenden Verba (außer avscvo) bilden einen Aor. II, und — 
zwar vom reinen Gtamme; Fut. und Perf. werben gebildet vom reinen Stamme, 
aber mit Hinzufügung von s. 

3 = Alodavoua empfinde, Fut. aio9noouar, Aor, nosounv, Perf. 
{ nsmuan. 
+2). Auograron fehle, Fut. &uogrnooueı, Aor. — Perf. nuae- 
7 mn, nudgrnugı. 
>) Aney3avouas werde verhaßt, Fut. arexInoouaı, At: ErnyFoumv, 
Perf. arınysmuaı. 
4) Avtavo (avEw) ‚permehre, Fut. evänow, Aor. —— Pass. nu ẽc 
979, Perf. nV&nna, Med. u. Pass. nvEnuau 
5) Biaoravo ale Fut. BAaorow, Aor, EßAaorov, Per, 2Bhdoınuc 
u. BeßAaornne. 
6) Aoodavo ſchlafe, Fut. daedncoucı, Aor. ee Perf. Oö Br 
INA. e i 2 
7) Kıycvo erreiche, Fut. xıyyoouaı, Aor. Exıyor. > i 
9 OA1oIcvo (ÖAoFaivw) gleite aus, Fut. 0AL0In0w, kor. hosen 
S Perf. @Alosnne. 


> IE 


29) ’Oopeaivonau vieche, Fut. doyenoouaı, Aor. waygoumv. 
























Ed. Berba, welche dem reinen Stamm av anfügen und 78.130 
außerdem ein » demfelben einfügen. 


Anm. 1. Die Verba diefer Claffe bilden nur das Fruturum Medii, mit Aus 
nahme von Aavdavo. 

Anm. 2. Sie bilden uur den Aor. II vom kurzen Stamme. Die andern Tem- 
pora erfahren eine regelmäßige Beränderung ihres Charakters; doch wird ber kurze 
Stammvocal verlängert: a in m, v in eu; (uevdavo ift ausgenommen). 

2 Anm. 3. Das v geht vor P-Lauten in u, vor K-Lauten in y über. 


— 


1) Oyyavo berühre, Fut. Algoueı, Aor. &dıyor. FF 
2) Aaupdvo nehme, Fut. Anyouaı, Aor. Moßo», Me 3 
Pass. &Anp9nv, Perf. Mnꝙo, Pass. od. Med. eldmuuau 
| Ann. 3). ee 
3) Aayyavo exiofe, Fut. Arfoueı, Aor. EAayov, Pass. eAnyInv, Peri 
' elAnga, Med. od. Pass. eiAnyuaı. he 


4) AavIdvo bin verborgen, Put. Anow, Aor. 2AaFov, Perf. Aida. 
Med. vergeffe, Fut."Arjooueı, Aorehagoum, Perf &Anouaı. 
#5) Mav3avo lerne, Fut. uasjooucı, Aor. Zuegov, Perf. ueuagne 


6) Hvvsavouaı erfahre, Fut. rrevoouaı, Aor. erv9ounv, Perf. rre- 
rrvouaı. — 
7) Toyyavo bin zufällig, treffe, Fut. zeväouaı, Aor. Ervyov, Perf. 
TETUyNRd. ; 
Ber 
— 


7 


&.1310,_VIL Verba, deren reiner Stamm durch ox (vox)7 erſtärkt ift. 


* 


)) Yodoxw gefalle, Fut. de&0w, Aor. osoo Pass. escom, Perf. 
— Pass. od. Med. nesouaı. — 5 ee 
werde alt, Fut. yrodooueı, Aor. Eyngaoa, Infin. yn- 
heben 7ngävaı vom veralteten Aor. II 2yrjoav), Perf. ye 


beide mannbar, Fut. Hßrow, Aor. Nßnoa, Perf. Yenxa. 
@ verwende, Fut. avahcow, Aor. Kvalvoe u. avnAwoa 
volwInv u. avnAwsnv, Perf. dvaloxe u. @vnkoxe, Pass 
vakwpeı u. AvnAwuaı. | — en 
Edoioxw finde, Fut. e00n0w, Aor. door, Reca. evg&dnv, Perf. 
Üor=e, Pass. od. Med. söonuaı. — re 

Y Ger; (gew. arnoIvnosw) fterbe, Fut. Yavoduaı, Aor.?EIavov 


Perf. zedvnna (mit den verkürzten Formen: zeIvduen, TeIVaT 
Tedväcı, an Teyvavaı), Fut. II TeIvnEw (Er konn) wer 
Arm de Mr 


* 


0 stobt fein, 

— ooworw fpringe, Fut. Yogoüuaı, Aor. &$0g0v, Per — IR} 

>) TAaoxouaı verfühne, Fut. faooueı. Aor. ilaodun. EA 6% 

9) Ilooyw (gebildet aus 70I-0%0) leide, Aor. EraIov. Bom Stamme" 
zevd; Put. mwelooueı, Perf. rienovda. 


Hieran ſchließen fih Verba, die außer der Verſtärkung durch 0x noch eine Redu— 
Re plication angenommen haben, 
0) Tıyyooxo erkenne (Stamm yvo), Fut. yvoooueı, Aor. 

> der Conj. auf wu), Fe €yvoxe, Pass.-od. Med. & 

) Audocaonw entlaufe, Fu rgaoouaı, 
auf wu), Perf. dedoaxe. — a Rz 


12) Miuvnonw erinnere, Fut. uyjow, Aor. &uvnoa, Pass. 2 





) — ingaonw la, Fut. u. Aor. Act. "gendgntig ausgedrückt Di 
& anodwoouat, amedoumv (von arodldouı), Perf. TLETIGOKG, Med. 
u. Pass. nenoaucı, Aor. Pass. Erroasnv, en 
in der Bedeutung des ungebräuchlichen noagnoouaı. 


Tirecoxd verwunde, Fut. Tewow, Aor. Erewon, Pass. ZugdInn, z 
Perf. Pass. u. Med. zergwuaı. 


Aıdaorw Lehre, bildet die Tempora mit einem K-Laute; Fut. dıdaso, 
i 2dildaee, dedidaye ur w. 2208 er, Add: ER 


GAB Ares — 2.” — — 2 — ——— 


—* 


A Eine bloße Reduplication ohne weitere Verſtaͤr un a ; 
® des Stammes erhalten: 


—9— nn Iyvouau (aus yı-yev-ouaı) werde, Fut. yerıjoonat, Aor. &yevoum, 
Perf. yeyernuaı (bin geworben), yeyova mit Bedeutung — 
Präſens: bin. 


2) into (aus MI-NET-W), falfe, Imperat. ziinze, Fut. meet, 
Aor. &r200v, Perf. nentwxe. 


Bee welde Tempora von verſchiedenen Stämmen $ 
& entlehnen (Verba defeetiva.) TER 


1 Aiedn nehme, vom Stamme aige: Fut. aig70w, Med. aleroouaı, 
Pass. eigesdnoouaı, Perf. Nonne, Pass. Honucı, Aor. Pass. 
Hosdnv. — Adj. verb. aigerös, aigerT&og. 


Bom Stamme &%: Aor. II &iRov, Infin. &Asiv, Med. ——— 

2) Onui ſage, Imperf. pn. 

bom Stamme dr: Aor. II sinov v (felten- eine, 05). % 
vom Stamme &0, de: Fut. 200, Perf. eionwe, Pass. elgnuan, 3 


Fut. II eigjoonat, Aor. 266797», Fut. Pass. 6mIM700ua1, — 
Ad). verb. Gmsös, ömteog. 


3 "Ercoua folge, Impf. eimöumv (8.87, b, U. 3.) von den Stämmen . 
U OT (urſprünglich 0er, woraus vurch Abſchwächung Era euntſtand) 
Fut. &wouaı, Aor. $orsoumv, Conj. onoueı, Infin. oneotal. 


9 ) "Eodw und del thue, don den Stämmen 200, 2oy, dey: (8. 124, b. )) 
goeda, 30m, dodyInv. Pf. &ogya, Plpf. &woyeır (8. 87,b, Anm. 5) 


Eoyouoı Tomme (kommt nur im Indie. vor, Die übrigen tobi wer- 
den von alu entlehnt). ER 5 
——— 2Av9, &4evsd: Fut. —— 4 Aor. 290» (fat 

YAvIov). Perf. nivdafiur 








ea BT DEN De N 







5 | Es: ” 
120 “ Verba defeetiva. $.132. Berba auf wu 9.133.134. ER 


—— 6) ’EoIio eſſe (vom Stamme 9), Fut. &oueı, Perf. 2dndoxa, Pass. 
| | öndeouaı, Aor. Pass. nd&oInv. — Adj. verb. 2deorog, &dsoreog. 
vom Stamme pay: Aor. II &payor. ; 
te D’EXw habe, halte, Imp. eiyov (8.87. b. Anm. 3.) Fut-LEo, Eouar. ö 
Dom Stamme oy (aus oex) und oxs, Fut._0yn70w, oynooueı; se 
— Aor. 20yov (ft. &08xov), Oonj. oyo oyjs, Opt.-oxolnv, Imperat/ 
-ox&g. Med. Eoyounv, Pass; £oy&dnv; Perf. Zoynna, Eoynuaı. — 
Adj. verb. ‚oyevög, oyer&og u. Extog, Exteoc. 
: + 3) Ogaw fehe, Imperfect. idw», Perf. Ewoüxea, Pass. Eugaueı. 
Da dom Stamme öm: Fut. Oyouaı, Pass. öp39noouaı, Perf. Pass. 
ouuaı, Aor. Pass. @oInV. 
vom Stamme id: Aor. II eidov, Med. eidounv (Imperat. u. Infin. 
ide, ideiw, I80d — Idov in dev Beveutung eece — ldEoFaı). 
— Adj. verb. ögarog u. Orwrog, £oc. 
7 eg dom Stamme ru: Fut. zriouer, Aor. &rrıov (Imperat. 
re TIL). 
vom Stamme mo: Perf. merwxe, Pass. rrerrouaı, Aor. Errosmv, 
2 Fut. nognooueaı. — Adj. verb. rordg, £oc. 
ll) Teey® laufe (ungewöhnlich: Hog&ouer, Edgsde). 
—9— „tom Stamme doau: Fut. doauoducı, Aor. &doauov, Perf. de- 
. doaumee. 
; + 11) @egw trage, vom Stamme or: Fut. Low, oloouaı, oloIN7oouaL. 
| vom Stamme Eveyn, Even:(Aor. Hveyna) gew. 7veyxov, Opt. vey- 
war (eLE)U.EvEyaouı, Infin.Eveyasiv, Part. Eveyaom, Imperat. 


> 


12 4 > [4 2 DE 
EVEYKE, ETW 1, "T. . & = 

Y = 1.0007, Perf. Evnvoxa, Pass Evnpeyuos, Aoı „ve 
| x9nv, Fut. Pass, &veXInoouee. — Adj. verb. orozoe, 0l0TEOG. 
& ——— Dr a 


Conjugation der Berba auf wu. — 


83 1) Die Verba auf wu weichen nur im Pröfens, Imperfect und Aorift II 4 
bon der Konjugation auf w ab. x 
2) Die Abweichungen find folgende: 
x a) Sie haben mehrere beſondere Perfonalendungen. — 


b) Sie fügen im Indicativ die Ausgänge ohne Modusvocal an den B 
Stamm. ER. 


c) Einige nehmen im Präfens und Imperfect eine beſondere Redu— 
plication an. 
Stamm der Berba auf wu. 


8.134. 1) Sie find dem veinen Stamme nach Verba pura mit dem Charakter: 
23 0, 8,0. ? 


es ee ee an 
Po Es, See a > 






Verba. auf wu. 8 135 137. 121 


# 


2) Der Charakter erfeheint im Sing. Ind. Act. ftets verlängert, und zwar: 
& in n — 076; t-oTn-ul 
& = n— de Ti-In-Hu 
0 20 — do: di-dw-uı. 


Berba auf vur (vvu, vvunı). 
Eine befondere Claſſe bilden diejenigen Verba, welche zwifchen ven d 135. 
Stamm und die Perjonalendung noch die Silbe vv oder vrv einjchieben, 
und zwar: 
vv, wenn der Stamm auf einen Confonanten ausgeht: 
deix-vv-uı. Ou-vv-u. 
vyv, wenn der Stamm auf einen Vocal ausgeht: 
OHEda-vyv-ul. H0QE-vvv-Ut. 


Reduplication der Berba auf wu 


I) Die Reduplication im Präſens und Imperfect beſteht in der Wiever- s. 136. 
holung des erften (einfachen) Confonanten mit ı. 


2) Die mit oz, sr oder einem afpirirten Vocale anlautenden Stämme 


Ba a a sa ala DE ar 





—* ſetzen u mit dem spiritus asper vor. 

r Hiernah wird aus den Stämmen: 

= IE 2 — TI-In-ui 

\ do — di-dw-ui 

Be ora — f-omm-uu 
& 0 — Inu. 


Außer diefen erhalten die Reduplication: zixonwi, rlunkmuı, niunonu, 


Modusvocale und Ausgänge. 


Activum. 


SD t.c aut.r dv 
Der Indicativ des —— Imperfects und zweiten Aoriſts hat feines. 187, 
Modusvocale. Die Ausgänge treten unmittelbar an den Stamm; 
lora-usv Tide-uev dido-uev 
lora-te Ti$e-Te dido-Te. 
Anm. Die Berba auf Tu bilden von der Nebenform vo: 
a) (häufig) den Indicativ und das Partieipium Präſ.: dezvvo, eıs, cu ftatt deiyyvun, 
 deiviwv ftatt deivos. 
) (häufig) das Imperfectum: Adelzvvor, es, & flatt &delzvuv. 
c) dausſchließlich) den Conjunctiv und Optativ Präf.: deuvvo, ns, 1- deixvvonu, 
015, oı U. |. w. 












I E24: a 
h Wi Auen Aue sr) 


gs 





122 Berba auf wi. $. 187—139, 

a. Ausgänge des Präfens. 
S. mı 5 -ouo) forn-u dorn-g torn-01 
D. — rov tov — lotTa-Tov ToTa-Tov 


P. uev Te va, voulv) iora-uev Toro-te Tora-voulv) = ioraoıl). 
Anm. Die Endung der 3. Perf. Plur. vor(v) wurde in «oılv) verwandelt und 
dann mit dem vorhergehenden Stammvocale des Verbs contrahirt. Doc findet in der 
attiihen Sprache die Contraction nur in den auf @ ausgehenden Stämmen ftatt. 
Alfo: dozcoılv) aus iore-aoılv), und 
regelmäßig: zı9etoı(v) aber attifh: zuIE-&oulv) 


dıdovou(v) - -  dido-acılv) 
deıxvVorlv) - - devv-aonlv). 
b. Ausgänge des Imperfects und zweiten Aoriſts. : 
9.6 — Äom-v üÜorm-s dom f 
Di. 200 09. —,, lora-Tov lord-cnv j 
P. uev Te oav Äora-uev Vora-re Tora-oav. 4 
Anm. Der Singular des Imperfects von zen (mit Ausnahme der erſten Verf. : 
Sing.), von in und Ildogı bildet meift Formen nad einem (angenommenen) Prä- 3 
fens auf &w, 0w. R 
Alſo: Erignv, Erldeis, Lrideı flatt &rlIns, rn. 2itdouv, 2itdovus, Adldov ö 
flatt 2didwv u. ſ. w. i 
Conjijuncetiv. 
z. 188. Der Eonjunctiv hat die gewöhnlichen Modusvocale ver Verba auf 
Die Charaktervocale a, &, o werden mit der Endung contrahirt und zwar: ° 
a, e mit © in © 2 
Een) nn : 
o mit w mn w | 
a - ©. j 
Alfo: iord-w = loto — lord-ng = orig — iora-nıeı — ioviraı & 
UIE-0 = ID — TudE-ng = IN — TIFE-Dun — TIIDURL 
dudo-w = dd — dudo-ng = didus — dido-n = dıido. 


DODpytativ. 


8.139. Der Optativ erfcheint mit dem optativifchen u zwifchen dem Cha- 
vafternocal und der Endung nv. 


Präſens: Aoriſt II: 
10T0-1-n9 — iorainv oTa-ı-Nv = oralnv 
TısEe-1-nv = Tıdeinv : 3e-1- — Ieim 
dido-ı-nv = dudoinv do-ı-nv = doim. 


Anm. Das Präfens hat im Dual und Plural meift die verkürzten Formen, als: 
ioreiuev ftatt iozalnuev 
ioteiev = dorainoav 
tıdelev -  TıdEelnoev. 

Ebenfo die dritte Perf. Blur. Nor. IT: 
veElev ſtatt Acinocv. 








e nes onpuauen find: ar 
. Gora-Iı) iord-Tw 
zwv ( tora-Tov) iota-Tov 
To0av Vora-TE loto-twoav (neben tora- 


im zweiten Aoriſt von Tom: n-H. 


(b) im zweiten Aoriſt einiger Verba, die ſonſt dev Conjugation auf © o 
angehören, als} yrosı (yıyyoorw), B7Iı (Baivo). 

& (Ebenſo in den paffiven Woriften aller Verba auf w. Vgl. ©. 72.) 

) Die übrigen Berbalformen werfen 9 im Imper. ab, und zwar mit 

folgenden Veränderungen: * 


a) Im Praſens erſcheint der Charaktervocal gedehnt. 
Daher: Torn, rise, didov, deinvv. 


” Im zweiten Aorift ift ein g an die Stelle von Is getreten. 
: Alſo: Hs ftatt HEyı, dog ftatt dodı. 


- Anm, Die Formen oımdı, Bn9ı erſcheinen in Compoſitis häufig ae | in 


orã, Ba, ald: raodore, zaraßı. 


* a 2 


Der —— iſt vor, Derfelbe tritt: 


) im Präſens an die kurzen Charaltervocale: 0, v. 
lora-vaı. tı$e-vor. dıdo-vaı. deumo-var. 


b) im Xorift I an vie (in n, eu, ov) —— re * 
0 or-van. YFel-val. dov-vaı. —— 


Participium. 


Ausgänge find: vrs, vroa, vi. Die Dehnung des Stammuncalss 
t nach Ausfall des vr in vegelmäßiger Weife: \ 


3. 0TaG, orüg. rıdeis, Jeis. dudovg, dovg. dsınvve. 


e Medium (Passivum). 
Die Ausgänge des Mediums (Paffins) im Präfens, Imperfect un s.16 
orift II ftimmen mit denen ber Verba auf überein. 
Sie treten unmittelbar an ven reinen Wortſtamm. 


————— lora-unv (dora-unv) 
vige-ucu  2rude-umv  EIE-unv 
’ ‚dedo-anı  2dıdo-umv  2do-unv. 









1 Berba auf we. 


Arm, 1. Die zweiten Perfonen behalten in vielen Formen ihr o. Daher feine 
Contraction: 


tora-ocı, kore-00. Lri9e-00 (neben 2rl9ov). i 

Aum. 2. Der zweite Aor. Med. Zoraunv ift ungebräuchlich. Dagegen findet fich 
verjelbe von einigen andern Berbis: drnraunv, dnoızunv, 

Anm. 3. Der Optativ des Präſ. u. Nor. II Med. von idnuı hat flatt der En- 
dung -edunv gewöhnlich die Formen auf odumv. 

Alſo: zudolunv, Yolunv ftatt zıseiunv, Ielunv. 


Bildung der übrigen Tempora. \ 
8.144. 1) Die übrigen Tempora werben regelmäßig nad) ver Konjugation auf w 
gebildet. 


Alfo: didvonı: Fut. vom Stamme do 
tismur: 


dw-0w, M, dwoouer 
ar - JE IM = IMoouaı 
deinvvun: = - - dsın deikw - Jelkonau 

2) Nur merfe folgende Eigenthümlichfeiten: 


a) Der Charaktervocal von Toznuı und Kudonı erhält fih kurz im 


Perf. Paſſ., Aor. I Paſſ. und den davon gebilveten Zeitformen: 
EoTa -uaL EOTa-Inv 


dedo-un  2d0-Inv 


TE-IN0oUaL 


do-Inoouai. _ 
Bei igmmı und Inue bleibt er kurz nur im Nor. I u. Fut. Paſſ.: 


&TE-InV, TE-IN0ouRı, E-Ivaı. 


b) zum und Änus verlängern den Charaktervocal im Perfect in ex, 
nicht in n: 
TEIEI-na, TEIEL-ucL, Ei-na, EI-U0L. 


e) zidmuı, im, Öldonı haben im Aor. I zum Tempuscharakter x: 
EIN-nQ, EÖW-Ha, NxQ. 

Anm. Diefe Formen des Nor. I find nur im Imdicativ (und auch hier nur im 
Sing.), und in der dritten Perf. Plur. gebräuchlich. Die Übrigen Modi und Perfonen 
werden vom Xor. II entlehnt. Der or. II ift dagegen im Indic. Sing. ungebräuchlich. 

d) kornuı bildet das Perf. 


eloınKew. | 2 
Im Dual und Plural Iudie,, im Infinite und Participium können 
ich die Endungen unmittelbar mit dein Stamme verbinden: 
„F0r0-Tov, Eoro-uev,A6ora-re, Eoräcı| v). 

Plapf. &-ora-amy, Eora-oav (nicht ora-usv u. |. w.). , | 


Iufinit —&-ora-var ftatt Eosn-aeven. Partieip.toreg, dc Gen. 
@Tog, neben Eoznxwc. 


Eornae, das Plusquamperf. Eozrweıw und 








Am. Diefelbe Berfürzung findet ſich bei einigen Verbis auf wo: 
Beivo gehe (Stamm 8a) Perf. Ind.: 









Verba auf wı. 8.144. 155 
F BEeßna-« 2 “ Beßa-uev 
BEeßnx-as BEP&-ToV BEeßa-TE 
Beßnr-e BEßa-tov Beßa- oı(v) 
3 a. Conj. Beßwou(v) Part. Beßos Beßooa Gen. Beßoros. (Vgl. 8. 127,1.) 
 ylyvousı werde (St. ya, Nebenform von yev $. 131. b. 1) Perf. yeyova Blur. 
aud) yE-yä-uev. Part. yeyws, Gen. yEyw@ros. 
Ivnoxo ($. 131. 6.) Perf Tesynze, Plur. Tedvauev, rEIvare, TeIväoıdv). Inf. 
_redvaveı. Part TedIveos. Plusgpft. 3 Bl AreIvaoer. 
© fürchte (St. di) Pi, dedi-a oder dedorxa, Plur. Hedıuev, Hedtaoılv). Con. 
dediw. Opt. dedieimw. Imp. Hedi. Auf dedıvar. Bart Pedıc. 
Plusg. 2dediev. 3 Perſ. Dual. &dedimm, 8 Perſ- Plur. 2dedıoev. 
Dazu Aor. eva. But. , deloouaı.) = 


e) Aus Eornrea hat ſich ein Tut. ——— ſpäter auch &ozngouaı „ich 
Be ſtehen“ gebilvet. 


| Au Das Perfect und Plusquamperf., ebenfo der Aor. II Act. von dornuı 
en intranfitive Bedeutung: 


_Eörnxe ich (habe mich geftellt) ftehe 


ıw 4 ftand 
— Inv u _ Dagegen &ornoa ich ftellte. 20040 AASCSCCC- 


ie Verba auf vun vrvu bilden ihre Tempora nad) Abſtoßung 
dieſer Silben aus dem Stamme: 
a) vvuu:  _dein-vonu (St. dein) deiso, Közıka 1. ſ. m. 
— Öny-vom (St. imy) Eifw, Ebenke. 


Anm An Stämme auf eine liquida tritt ein Vocal zur, Bildung einzelner pe: 


Tempora: 

— _6u-vyn (du-0): Aor..Öu-0-00, — 

—— HR-Avun ſtatt 6A-vunı (64-6): or W@A-s-00, Perf. OAwA-E-xu. ge 
j b) wvvur: #oge-wvout: #0g8- 0w, &4008-00 

a" 6o-vrwvur: 6wow, EL6w-00. 
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Activum. 























Prae- 


-  Indiea- 

S. 1. t-0rn-w Ti-9n- -uu di-dw-ur deix-vo-uu 

2. Tom-⸗ ti-9n-5 di-dw-g deix-vo-g 

3. f-orn-ouv) \vi-In-oulv)  (di-dw-ou(V) deix-vo-o1(») 
De. Dt = de 

2. i- 0TE-Tov Ti-IE-Tov di-do-Tov deix-vu-ov | 

3 i- 0T0- Tov, TI-9e-Tov di-do-Tov deix-vv-Tov 
DB. i- OTa-1EV Ti-Ie-ueV di-do-uev deix-vü-uer 

2. T-0Ta-TE Ti-Pe-TE di-do-TE Öeix-vu-TE 

3. L-ot&oı(v) Tı-9E-a0ı(r) n.\dı-00- Fairen u. — u. 

[rı- Ieloıv)) Öı-dovou(v vi 
Conjun- 

S. 1. I-00® tı-I0 dı-do dsıx-vv-@ 

2. I-01n-5 Tu-Ing dı-dwg deıx-vu-ng 

3. Low tı-9n dı-0d@ u. f. m. 
D. 1. — — — 

2. 1-0ın-tov |tı-I9N7-Tov di-do-Tor i 

3. I-0T7-Tov Tı-IN-Tov dı-d®-Tov | 
P. 1. i-0r0-uev \u-Io-uev  |dı-do-uerv , 

2. 1-0TN-TE U-ON-TE d1-d@-TeE 

3. L-orw-oı(v) |vı-Hw-ouv) |dı-d@-or(v) 
— 

Opta- 

8. 1. — -0TaL-V 

Du oTai-ng 

3. I-otai-n 
D. 1. — 

2. 1-0T0l-Tov 

3. I-0Tai-ınv 
P. 1. I-orai-uev 


2, I-0Tai-Te 
c - 
3. I-0Tol-ev 


Be m nat bes Ir ne En ern al Er 


8 2. i-0m 
(aus koradı) 
3. i-0T0- To 


D. 2,7 


(-000-Tov 


TE ER l-0TE-TWv 
’ v 


P. 2. i-ora-te 


c 
3. L-0T0-TWORVN. 


c 
I-0TavEwv 





tı:Fei-nv 
tı-Feing 
tı-Fei-n 
Tı-Fel-Tov 
Tı-Fei-env 
Tı-FEel-ueV 
TI-FEl-TE 
Tı-FEl-eV 


Ti-g81 
(aus zi9e9ı) 
tu-IE-T0 
TI-$E-Tov 
Tı-IE-TwV 
Ü 
U-FE-TE 

’ 
Ti-FE-TO0RV 
1. TI-Ievrwv 


dı-doi-nv 
dı-dot-ng 
dı-doi-n 
dı-doi-Tov 
dı-doi-zmv 
dı-doi-uev 
di-doi-TeE 
dı-dot-ev 





di-dov 

(aus didosFı) 
dı-do-Tw 
di-do-Tov 
dı-d0-Twv 
di-do-Te 
dı-d0-Twoav y, 





dı-dovzwv 








deix-virzov 


deix-vu-oru \ 
—— 
u. ſ. w. 


Impera- 
dsix-vv 
(aus deinvvdı) 
Ösix-vi-Tw 3 
dsix-vÜü-Tov 
ÖsIx-vV-Twv 
Ösix-vü-Te 
dsix-vu-TwoavN. 


ED ln an dr Rn In in ne O2 




















si-He-uar 

’ ’ 
Ti-DE-001 re 
ti-Fe-TaL - 
tı-FE-uedov 
ti-FE-000V 

Ü 
ti-Fe-080V 
tı-BE-uedo 
vi-Fe-oHFe 

’ 
ti-Fs-vrai 


U-Io-ucı 
uı-07 
u-O7-Tau 
u-IW-uedHov 
ti-IN-oFoV 
u-ON- oFov 
u-Io-ueda 
u-On-ode 
Uu-Po-vrai 


Rh en 


ol-unv 
os 

tı-Fol-To 
tı-Fol-uedov 
tı-Boi-0VoV 
tı-doi-0dnV 
tı-Fol-ueda 
tı-"ol-ode 








tı-Foi-vro 


ti-IE-00 11. 
Gri-Iov) 
tı-9E-09W 
\Ti-98-0.I0v 
Ttı-IE-09WV 
ti-FE-0$8 
Tı-9E-09w0ovV Wi. 





mr 





di-do-ucaı 
di-do-0cL 
di-do-raı 
dı-d0-usdor 
di-do-000V 
di-do-oFov 
dı-do-ueda 
di-do-0Fe 
di-do-vraı 


dı-do-ucaı 
dı-do 
di-do-Tar 
di-dw-usdov 
dı-dw-odov 
di-dw-odFov 
di-dw-usda 
dı-dw-oFe 
dı-Iw-vrai 


dı-doi-unv: 
dı-dot-o 
di-dol-To 
dı-dol-usdFov 
dı-dot-oFov 
dı- -doi-odnv 
dı-doi-ueda 
dı-doi-oFE 


dı-doi-vro 


di-do-00 N. 
(Hi-dov ) 


— 


di-do-0I0v 
dı-d0-0I0V 
di-do-0FE 
dı-d0-09w0av N. 
dı-do-09wV 











deix-vu-ueı € 
dsix-vv-0aL 
delx-vv-Taı 


\deın-vi-uedov 


dein-vv-0Fov 
delx-vv-odov 
dsıx-vv-ueda 


(dsin-vv-cHe 


deix-vv-vraı 


dein-vi-wuaL 
——— 


deix-vo-olunv 
dsıRvV-oLo 
u. ſ. mw. 


dsix-vv-00 


deix-vv- I 
deix-vv- ee 
dsin-vi-0 dv. 
dein-vv-0 de 
dein-vi-0dwoarN. 
dsır-vv-00wv 

























y 


Acetivum. 





r * 
i-oTa-vaı  |tıdEvaı \dı-do-vaı 





a 0Tas, 000, an| Tı- Heiß, E100, &v \dı-dovg, OVOR, Önlösın-vog, vo0, dy 
G. avvos | G. &vrog | G. övrog | 6. Uvrog 





Imper- E 
Indiea- 



































S. 1. f-om-»  |&-Ti-Inm &-Öi-dovv &-deix-vuv 
2. f-01n-g E-TI-FEIG &-di-dovg &-deix-vug 
| 8. om 1E-TI-FE1 &-di-dov &-deix-vV 
ID, a = = = 
2. i-0r0-rov |E-Ti-9e-Tov &-di-do-Tov &-dslx-vu-Tov 
3. -orä-cnv &-T1- DEV &-dı-d0-Tnv &-deın-vo-unv 
P. 1. T-ora-uev & vi- HE-11EV &= di-do-uer &-Öeix-vo-uev 
: 2. -0Ta-Te |e-Ti-$e-Te &-di-do-te  |E-deix-vo-Te 
= 3. l-ora-oav |E-Ti-Ie-0av &-di-do-00v &-ÖdEix-vo-00 
8 a A ; 
& — ko EUR, Indiea- 
S. 1. &-ozn-» EAU: u. |(&-d@-v h Sr 
2. Sams (E07 DE eg] Bl 
3. &orn E97) m — 
D.1,— — 
2. &-07n-T0v &-9e-Tov De 
3. &-077-env E-DE-EnV &-00-7nV 
P. 1. &-orn-uev &-Ie-uer &-do-uev 
2. &-0mm-Te 8-Ie-T8 &-00-TE 
3. E&-orn-oav |E-9e-00v &-do-0av 
8. 1. o7@ 020) do 
{ 2. oung Ing dag 
——6 ag 
Dal. — — — 
2, 01-100 |$N-Tov do-Tov 
“3. 0TN-Tov |IN-Tov do-Tov 
1. orw-uev |9o-uev do-uev 
2. 01N-TE IN-TE Ö®-TE 
3. 070-0) |I@-oulv) d@-o1(v) 

















+ 





Medium. 






































sens. 
tivus. 
 i-0ra-0da1 |vi-98-09a1 \di-do-odaı \dsin-vu-09 au 
cipium. 
 1-0vÖ-uevog, n, \rı-9E-uevog, n, |dı-do-uevog, n, dsin-vö-uevog, N, 
ov 0v ov 0v 
- fectum. 
tivus. $ 
l-ora-unv &-T1-9E-umv &-d1-do-unv &-dsın-vü-umv 
i-070-00 u. &-Ti-98-00 U. 1801-00-00 u. \8-deix-vv-00 
G-0rQ) @-ri.I0V) 8-di-dov ) 
Ü-0T0-T0 &-TI-IE-T0O 2-di-do-To &-dEix-vv-To 
i-orä-us9or &-Tı-9E-ueFov  |E-dı-do-usdov |E-dein-vo-ucdov 
t-070-030v &-TI-FE-0I07 &-di-30-090v |E-deix-vv-090V 
* -6InV &-Tı-E-09nv |8-deix-vu-0InV 
orẽ⸗ ueßo &-rı-9E-ueda  \8-dı-do-uede |E-deix-vu-ueda 
‘-0ra-09E _  |E-Ti-9e-0d8 &-0i-do-0IE &-dein-vv-0FE 
‘-0To-vto -  |E-Ti-He-vro &-Öi-do-vTo &-dEix-vv-vTo 
Stus II. 
. tivus. 
er unge-|&-9E-unv 2-00-unv 
bräuchlich) 8-30 (au8 &9800)|E-dov (aus &d000) 
: erzgıaumv u. &--98-T0 &-do-T0o 
erıraunv 2-FE-uEI0V oder 
2-98-0I0v — do-0I0v fehlt 
&-9E-0InV &-00-0.Inv 
&-HE-uEIa &-d0- -ucda 
E-IE-0FE &-00-088E 
&-IE-vTO &-do-vTo 
etivus. 
(oro-ueı unge- |Fw-uaı do-uaı 
bränchlich) 37, do 
rrolwuaı IN-Tai —._._d@-zau 
er IW-usForV on Na 
R IM- 0I0V 0@-0I0v — 
In- -0.30V Öo-0H0V 
5 IW-uEsda ÖW-ueIe 
© IN-08E Öo-08€ 
I@-vTal Ö@-vraı 





















Berger's griech. Gramm. 7. Aufl. 9 






















































130 PBaradigmen der Berba: dornuı (St. ora) ich ſtelle, riönmı (St. EDER | 
| 
Aetivum. 
Aori- 
Opta- 
8.4, OTEi-v Hei-nv doi-nv 
2, 0Tai- ns  |$ei-ng doi-ng 
3. oral-n Hei-n dot-n | 
D. 1. — — 
2. otai- nrov Hei-nzov doi-nrov 
3. oraı- nenv Heu-nınv doı-nenv 
2:1, — nuev \$ei-nuev dol-nuev 
2. 0Tei-ne |\Hei-nre dol-nre 
3. orai-ev  |$ei-ev doi-ev 
Impera- 
3.2, or Es (aus 3891) dog (aus 669.) 
3. 07n-1w FE-TW do-Tw 
. 2. oın-tov |98-10v do-Tov 
3. 0U7-Twv |9E-10v do-Twv 
PatD: 0T7-TE HE-TE do-TE 
3. 017- -TW0av JE-Twoav 1. dö-Twoar u. 
‚1. orvrwv IEvrov dovrwv 
Infini- 
oTH-vaL Hei-vaı dov-vau 
Parti- 
oTüg, &oa, av |Yeie, eloa, &v |dovg, o0oa, dv 
G. oravros| G. IEvroc G. dövrog 
Per- 
&-0177-xa TE-PEL-xa dE-0w-xa dE-Ösıya. 
Plusquam- 
&-017-neıv u. |i-Te-Iel-xeıv  |E-ds-Iob-xeı &-de-deiysır 
el-0TN-Keiv 
Aori- 
&-07n-00 1&-In-xo 1E-dw-xa &- a 
im Dual. u. Plur. des Ind. u. 
in den übrigen Modis dafür der 
— 
a Futu- 
oTn-00 \I7-00 * Idw-ow deldn 
&-07nE0 altatt.| fehlt. | fehlt. Be. 

















— ED, 


: 
= 
% 


BEN 





lege, dldomı (St. do) ih gebe, delzvun (St. deix u. deizvo) ich zeige. a. 





— 


















































Me d ium. 
stus II. 
Fi 3 r dm * ar) 
tivus. a Ba *7 an 6 
(orai-umv unge- \Ww Joi- -unv — do I-umv 
* bräuchlich)  \ Irot-o dol-o 
rroLaiumv, aLo, aıvo | |Foi-To doi-To 
u.f.w. /  |doi-uedov doi-usF0oV 
Fol-0I0V dol-0F0V 
Fol-oInV doi-0.InV 
Foi-ueda doi-ueda 
Fol-oFE dot-oFE 
„Hol-vro dol-vro 
tivus. \ ä 
(ord-00 u. 070 unge- 90ũ (aus 9E00) od (aus 0600) 
bräuchlich) IE-09@ 00-090 
Klreio od. rreiw IE-090% 00-030v 
/  |$E-0IwV d6-0IWV 
HE-0FE d0-0%8 
92-09w00v u. |d0-09woa» 1. 
HE-09WV do-09wv 
-  tivus. 
( (026-0901) nglaodaı)9E-0Haı d0-0Ia1 | — 
eipium. 
Gꝛd⸗ -UEV0g) gıduevoc)dE- uevog, n, or |d06-uEvosg, N, “| 
fectum. 5% 
E-0T0-HAL TE-Hei-uaL |d&-do-uaı \dE-deıy-uau | 
perfectum. 
&-0T0-1mv &-12-9el-um |8-de-do-unv — 
stus 1. 
.&-077-00umv (2-97-nd-u) |(&-dw-xaunv) |e-deudaumv 
attifch dafür ver Aor. I Med. | 
— | 
rum. Te eg 
orn-oouaı |9n-oouau \dw-ooueı — 
rum III. 
&-0rn-Eouau | fehlt. | fehlt. | fehlt. 








9* 





er TEN 


132 Berba anf we: mut. $. 146. 








Passivum 
Aoristus 1. 
&-TE-InV | &-60-9nv | 





2-010- 97V | edeiy-Inv 





Futurum TI. 
te-Inooucı | do-IHoouaı | dex-Inooueı 
Arm. Ueber die abweichende Betonung der Berba: 


: Öduvaucı, dnloraucı, 
»o£uauaı im Conj! 1. — Präſ. ſiehe unten das Berzeichniß- 


5 Bene BL 
nf PE Le ya; Ce IL Hit, EATC® 


AN, * 127 
EL ser y — — — 9— 
—— —— einiger ——— 


Verba aufm. — — 
Verba auf uı von Stämmen mit a. 
®nui (Stamm ga) ich fage. 


or&-Inooucaı | 





Praesens. s 
ee Indicativ. 
8.146. Sing. Dual. Plur. 
1. pnui — pausv 
2. gs yazor pare 


3. pnoi(o) yazor paoil») 


Conj, ‚P6, 56 u.f.w. Opt. pain, „Pain, pain, painuev ‚pelner), 
gpeinve (peire), paiev, Imper. Pas od. yadı, parw, parov, p&- 


Tom, pars, PaTwoav u. yavıwv. Infin. pavaı. (Part. pag, p&oa, 
par. -) 
Imperfeetum. 
Sing. Dual. Plur. 
m. epnv — Epauev 
2. Epng u. aqncde Eparoy Epare 
a — 3. Emil 'w 1 &paenv Epaoav 
AorNpnoe. Fut.700.\.% 


— UN, 
Berbaladj. pirds, pareog. 


Anm. 1. 


In der Umgangssprache ſagte man auch zul (ſtatt pruf) ſage ih — 
inquam. —  Imperf. nv eyo fagte ich, d’ ög fagte er. 


Zu 2. Das Part. pas, pdon, pav ift felten bei Attikern. (Beine findet 
— ih vom Med. pausvos, paodaı; au) vom Pass. nepaodwo es fe gejagt 


Anm⸗ —— Pnᷣoc, &pnoc haben die Bedeutung: bejahen, behaupten. 
— (Ueber die Inclination des Ind. Praes. vgl. 8. 26.) 















Verba atıf wi mit Stämmen auf «. 8. 147. 133 
Andere Berba mit Stämmen auf a. 


1KKiyenp Yeihe (Stamm xoc).! Infin. xıygavaı. Fut. xenow. Aor. 9.147. 
&X0N00. (Mec. Fut. xonoouae) 
DAXor es ift nöthig (portet). Conj. xe7. Infin. gervaı. Opt. xoein. 
 Imperf. &yonjv od. xonv. Fut. yerofeı. At MR ne ee fenbeel) 
3) Anöyen es genügt. \Infin, @rzoygijv. Imperf. &reeyen. Fut. anoxen- 
ocı. Aor. amexenoe. Lad AR] 79 100, UT, — ) 
4) XOvivmu nütze (St. öve).\ Infin. dviwaver. Imperf. Acht. Fut. 
övnow. Aor. @vnoa. Med. Op ei habe Nuten. Fut. ovnooun. 
Aor. @vjunv. Opt. övaiumv‘ Imperat. 6vn00. Infin. ovaodaı. 
Part. övnuevog. Aor. Pass. @vnInv. 
5) Mliurehnuu fülle(St. rAc). Infin. srıunaaver. Imperf. Erriuninm. 2 
Fut. #470w. Aor. &rimoa. Med. riunkauaı. Imperf. rıu-F WER 
nAdunv. Perf. Pass. neninouaı. Aor. Pass. ErrAnosmp. 


Anm. Das eingefügte w fällt in Compofttis mit 2v oder ovv aus, fobald 
ein u vor das 2 tritt. fo: Zumndaveı. Dagegen: tVenluninv. 


6) Mliurenu brenme, ganz nach zulurrinuı. 


Hieran ſchließen fich folgende Deponentia: 


1NAyauaı bewunderen Fut. &yaoouaı. Aor. nyaognv. Verbaladj.— 
AyYaOToS. 
9) Yvvauaı (dvvaoeı u. ſ. w.) fannn\ Conj. duvouaı. Opt. duvaium, 
duvaro. Imperf. Zdvvaumv u. Ndvvanınv (Edvvo u. ſ. w.). Perf. ” 
i dedövnucı. Fut. duvnoouer. Aor. EdvrnInv (NdvrnInv) u. 2bv- 
\ veodnv. Derbaladj. duvarog möglich, ru 
rriorauaı (Enioraoaı u. f. w.) weiß. ‚Conj. &rrtiorwuar. Opt. Erı- = 
oreiumv, errioraro u. |. w. Imperf. 7rrıovaumv (Nriorw u. 1m). 
_ Fut. Zrriornoouaı. Aor. nruoenInv. DBerbaladf. Erzuozmzog. 
AN Eganaı fiebe im Praes. u. Imperf. in Proſa ungebräuchlid. Da- 
für: 20a) Fut. &gaodmoonar. Aor. 7ecosnv. Verbaladj. 
2000TÖS. 
5)\Kosuaueı hange. Conj. xgeumuer. Opt. »geuaiumv. Fut. Med. 
xosunoouaı. Pass. xgguaodnoone. Aor. Engeuaodnv. | 
60 iaosaı kaufe (defectives Deponens). Gebräuchlich iſt; — —— 
(als attiſch. Aor. ſtatt na Conj. reiwuaı. Opt. —— 
unv. ‚Imperat, solo. Part. moiauevog. Maar 
wur ; 


ip —2 


x 


3) 


— 
4 





Te, 
ERW, ER 


— a —— 
a NT er 






—— 


134 Verba auf we: Inu. 148 


Berba mit Stämmen auf e. 
Tywı (Stamm: &-) ich ſende. 
5 (— nad) zignm —) 


Activum. 
y Praesens. 
$.148, Ind. Con]. Opt. | Imper. | Inf. | Part. 
inuu 4 leinv dei ievaı | ieig, ieica 
ww < Er 

ing ing Leing 1ETw levV. 
inou(v) u.f. w. 1. faw. Hu. W, 
leuev 
VETE 
isoı[lv) tieisı) 





: Imperfectum. 
9) a. a Ar — cr (7) 
in») Tem gewöhlll.ovv (von Lew), Teıs u. |. w. 
0 Perf. eixe. Plusgperf. eixew. Fut. jow. Aor. I nxe. 
£ Aor. II Indie. (» im Sing. ungebräudlih, und durch Aor. I 7xa 
| erſetzt): * 
$: Dual. — Plur. siwev 
f eitov eite 
elenv eioav 


Conj. ©, s u. |. w. Opt. Eiyv, eng u. |. w. Imperat. &, &zo u. ſ. w. 
Infin. sivaı. Part. eig, sioa, Ev. 


Passivum. 


Praes.: Indie. feuer, teoaı u. |. w. Conj. iaucı. Opt. iolunv (teium). 
Imperat. ieoo od. low: Infin. feogeı. Part. Idusvog. 

Imperf. i&um, 8&oo u. f. w. 

Perf. zinaı. Plusgperf. &unv. 

Aor. I eis. Conj. 290. Opt. &9elnv. Imperat. &9nrı. Infin, EIn- 
vaı.- Part. &9eic. 

Fut. &9noouaı. 


2 


Se i Medium. 
put, noouaı. 
(Aor: I nxaumv felten.) _ EeUNILEI 6 
Aor. I eiumv. Conj. cugt. Opt, fin ———— oĩo, oo 
u. ſ. w.) Imperat. ov. Infin. &o9aı. Part. Eusvoc. 
Berbaladj. Eros, Ereog. 


A 





‚Imper: Infin. Part. 

\ „ — 
= eivaı | wv, oVoa, 
109. 0 
e22 
E0TW 

eintov 22 ?0-)-2orov 

ehjenv efe Bl aka 

einuer(eiuer) — 

einve (eire) EoTeE 

einoav u.Elev EOTwoav 
(jelten &ozw»)| 








Imperfeetum, 


Sing. Dual, 2% Plur. 
v — Nuev 
09a (jrov) Norov re (More) 
E . nV (nemp) nom nom. 
turum: Indie. Zooueı, Eon (Eoeı), &ovaı (aus goeraı) u. |. w. 
Opt. — Kate: ee: Tare —— 


El (St. >) ich gehe (ich werde gehen). 


Praesens. 
Imper. | Infin. 


37 
vevaL 


„ *. 
rt 

WI (eV 
Ucw 

— 

1Tov 

7} 

VLwv 

Er 

ITE 
Vwoav 1. 
>» 

lovrwv 



























— 


$. 151. 


S. 150. Berba auf vunı. 


Berba auf wu: edmı. 


Imperfectum. 
\ 

Sing. Dual. Plur. 
Bn „ 3 x 
1. new u. na — Jermuev U. Muæer 

„ 

3 2. n&ıs u. Neioda Meirov U. 7Tov nee U. NTe 

* 9 Ban >» 67] * EN 
3. ME MM ir neienv u. NUnv necav 2 Hr 


Verbaladj. ir&ov, felten iznzeov. Arös nur in Compoſitis 








—Verba auf vom mit Confonantftämmen. 
(nah delxvvuı.) 





R 
$.151. Y Or-ruu (ftatt oA-vuuı) verderbe. Imperf. @AAvv. Perf. I OA-WAsxa 
7 (Stamm öAs-) perdidi. Perf. II #A-wAa perii. Fut. 640. Aor. I 
@Asoa. Med. OA-Ayuaı pereo. Fut. 64-ovuaı. Aor. II @A-dum. 





2) "Ou-vouu ſchwöre. Imperf. @uvvv. Perf. du-wuora (St. Öuo-). 

2 Fut. önoöueı. Aor. @uooa. Med. u. Pass. duwouaı. Perf. öu- 
wuoouaı. Aor. Med. wuooaunv. Aor. I Pass. auoodnv;dFut. 
suooINoouaL. ang m | 








3) "Og-vous errege. Fut. 0g0@. Aor. dgoa. Pf. 5gwea. Med. dovo- 
. wor. Fut. ogoüueı. Aor. agounv.) 





Ma u) "Py-vonu veiße. Fut. 67&w. Aor. &öönfe. Perf. II &ö6oya (intr. 
NUN kin zeriiffen). Aor. II Pass. 2dödynv. Put. dayroouar, 

2 > IIny-vouı hefte. Fut. nn&w. Aor. &un&e. Perf. I TTETINXA. 
N Perf. II rerenye (ftehe feit). Perf. Pass. zsermnyuaı (itehe feſt). 


’ 


Aor. II Pass. &rraynv. Verbaladj. zunaros. 


o ’Qudey-vön wifche ab. Fut. öudo:w. Aor. @uog&a. Med. Aor. 
——— Pass. @uoexInn. 


MD Ay-vöuı zerbrehe. Fut. %Ew. Aor. Zafa. Infin. Ex. Perf. II 

RE Eayo (bin zerbrochen). Aor. Pass. &aynv. 

9 Zedy-vou verbinde. Fut. Lev&w. Aor, &Cev&a. Perf. Pass. u. 
Med. elevyuaı. Aor. Pass. [EledyInpl ach. II &&vynv. Berbal- 

adj. Levnzog. ; n 





Ar 8 ® PR) — 3 —— 
——— in Proſ. avoLyvour gew. avoryw. ffne. Imperf. avewyor. 
‘ Fut. ovoi&w. Aor. dvewäa. Perf. I avewyxa. \ Perf. II aveaya) 


= (ſtehe offen, attifch avewyuaı). Aor. Pass. AVvEDyIND. 
010) Miy-vouu miſche. Fut. io. Aor. Euıde, ulkeı. Perf. —— 
er Pass. op. Med. ueuıyuaı. Aor. Pass. &uixInv, Eulynv. Put. IT 


menidoper, Berbaladj. winzog, wunzdoc. 


n J— 
den 52 

ME 

8 


Fu ’ 








Verba auf vruu. $. 152. 137 


—Verba auf vroue mit Bocalftämmen. 
NY auf 4. 


>" Be vrout miſche. Fut. Geodoco) #00. Aor. Exigaoe. Med. $.152. 
Enegaoaum. Perf. »exoaxa. Pass. »exoauar. Aor. Pass. 
xodi I7v) neben znegaoInv. Verbaladj. xoareog. 
u se (EU) »geuw®.  Aor.. Pass. EngE- 
ucognv. Fut. Pass. xgguaognoouaı. Berbaladj. AQEUAOTOG. 
Bl. 8. 147,5. »ozuauaı — hange. An. le — NUT 
Se Dere-vvouu breite aus, Fut. (rera0w) rrero. Aor. erneraoa. Perf. 
= Pass. u. Med. — var. Aor. Pass. aneraodn. Berkalab). 
& TTETROTOS. er eds 
—HSxede-mö zerſtreue. Fut. (ox2daow) onedo. Aor. 20x80000. 
Aor. Pass. Eonsdag dv. Perf. Pass: u. Med. &oxdaouaı. Ber- 
baladj. 042000T0g. 


— Nauf e 


Sys yvvuu befleide, in Bisfe) dupeivrann, Fut. ‚(augpıeoo) augpı®. 
Aor. Augisoa. Perf. Pass. u. Med. nupleouaı. Fut. Med. 
_(@upıeooucı) Augpiovuer. (Ueber das Augm. vgl. 8.91, b. Anm.) 


YKogs-vrouu fättige. Fut. (x0020w) xoo®. Aor. &xogeoa. Perf. Med. 

u. Pass. xexogsouaı. Ereistm, gel) he 
5 löſche. Fut. oß&ow. Aor. I Eoßeoa. Aor. II \&oßw 7 
EI (ertofh). Perf. Zoßnsa (bin erloſchen). — Med. oßevvüuar (ev: { 
{öfche). Perf. Pass. u. Med. !oßsouaı. Aor. Pass. Eoß&oInv. 

x 4) Sroge-wünu, auch oroovuus breite hin. Fut. (0TogEow) otoow@._ Aor. 
N 2orooeoe. Die übrigen Tempora d. OTgWvrürt, vgl. 3,3.) 2 


* 








m 


3) auf o (verlängert in w). 


Zus- you gürte. Fut. Cuow. Aor. &Cwoa. Med. Elwodunv. Perf. 

Pass. u. Med. &lwouaı. 

27° en ſtärke. Fut. öwow. Aor. &döwoa. Pass. EÖ6wo.INV. 
Perf. Pass. E6öwuaı — &6bwoo — lebe wohl).“ 

er Stow-vvouu breite hin. Fut. orewow. Aor. Eorgwoa. Pass. EoTgW- 
IV. Perf. Pass. Eorgwuaı. Berbaladj. orowrog. (Bgl. 0r0- - 
gevront.) 

9 Kov- vvous färbe, Fut. x000@. Aor. &xgwoc. Pass. &xewosnv. 
Perf. Pass. xexowoquar. 




















ST — 
F 


138 Berba oda und zeiuer. $. 153. 154. 
Pr 


8.153. — (novi) ich weiß. 


— oda ift eim-altes Perfectum (mit Präfensbedeutung) vom Stamme &2d- und geht 
zum Theil in die Formation der Verba auf wı Über. — 


Perfeetum. 
Sing. Dual. Plur. 
Indie. 1. old — louev 
2. oloda lotov lote 
3. oide(v) lorov tocoulv). 


Conj. &ido, eidg, u. ſ. w. Opt. eideinv, eldeing u. f. w. Imperat. 
lo9ı, iorw, lovov, lorwv, tors, torwoav. Infin. eidevaı. Part. 
eldwg, via, 66. 


Plusquamperfeetum. 
Sing. Dual. Plur. 
J. mdew att. Jon —  ndeınev 
2: mdeıode ( (ds) - 17090 M9eızov ndsıra 
3. neu») non ndeirmv ndeoav. 


Futurum: etoouaı. — Berbalahi loTeov. 


— 


$.154. | _ Käueı und nuar. 

— mei paffive Perfectformen: »eiuaı (ohne Nebuplication ftatt: xexsıua) ich bin 
gelegt oder ich liege. yuau ich bin gefeßt worden, ich ſitze, in att. Profa ge- 
wöhnlih za9numı. 


_DKeiuaı ich Liege. 





Indie. ‚Conj. Opt. Imperat. 
Perf. S. 1. «elueı nEouaL weolumv — 

2. neloaı nen #EoLo xEl00 

3. nelraı KENTAL KEOLTO KEICIW 
D. 1. (xeine$o») u. f. w. u. f. w. u. |. w. 

2. neloIov 

3. #El0I0V 
P. 1, xeiueIa 

2, xeiose 

3. neivraı 








Infin. xeiogaı. Part. xeiusvog, n, ov. 
Plusquamperf. &eiumv, &usıoo, &eıro u. ſ. w. 
Futur. «sioouaı. 

Berbaladj. fehlen. 









Berb. jucı. 8.155. Berba auf @ mit Aoriſt. nad) wu. 139 


9 Hua ich fibe. 


 Perf.: Indie. jur | Imper. 700 | Infin. 709aı| Part. 7uevog, 8.155. 
Jon 080 m. 
noraı u. j. mw. 
nuese 
no 
Nvrau 





 Plusquamperf. Au, oo, 1010, Nusda, 7098, 1vro. 
Kaynuar erfcheint im Plusguamperf. häufig mit augmentirter Präpofition. 
Es nimmt in ver 3. Perf. Sing. Verf. das o nicht an; im Plusquam— 
perf. nur dann, wenn es das Augm. temp. hat. 


Perfectum. 

Indie. | Conj. Opt. 
vagnuaL P70207177) xaolumv 
xaINoaL (richtiger als #aF0io 
naInTaL x Fwuaı) | »asolro. 





Imperat. xd.9n00. Infin. »agjosaı. Part. usjuevog, 7, 0v. 


Plusquamperfeetum. 
&HaIYumv und zasnunv 
2409700 = RICO 

EHaINTO = KAIMOTO 
Bo W, 


I EN ER 


Folgende Berba auf w bilden den zweiten Aoriſtus Act. u. 
—— Med. nach ver Conj. auf wu. 
 Beivo gehe (Stamm Ba-). Aor. U &Bmv. Conj. Bo, Ans u. |.W. Opt. 
Beinv. Imperat. 8791, Bnto, Pnvor, Bro, Ante, Anrwoev u. 
Bavrwv. Infin. Arvaı. Part. Bag, Päca, Pür. 
_AMdecorw entlaufe (St. dea-). Aor. U &doav, &doag u. f. w. Conj. 
= oo, doäs. Opt. decinv. Imperat. dg&9ı. Infin. doävaı. Part. 
- doag, dedoe, do». 
touas fliege (St. ıe-), Aor. II &rremv. Infin. mzijver. Part. rag 
Med. önzaum. TEEN MAL, 
 8Idvw tomme zuvor (St. P9a-). Aor. I EpIrp. Conj. p9«. Opt. 
7 gain. Inf. pIuvar, ‚Part. pIag. Sy. t 
- /Peo fliege (St. öve-). 7 Kor. II 266unv. Perf. &dbunxe. i 
Xoiow freue mid (St. xage). Aor. II Exdonv. 
7 Zevvouu löſche (St. oße-). Aor. U Zoßmv. 
Ahlonouer werde gefangen (St. @4o-). Aor. I Euhwv (neben 7Awv). 
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Aria, lebe. Aor. II — De Bıos, Bıo. er Bıwum. Tat 


Bıövaı. Part. Bıovg..) 


ATıyvwoxrw erlenne (St. — 


Oonj. yvo, yros, 7 
& yvodoa, yoow. 


yvövaı. Part. yvo 


Deponentin Medi. $. 157. 






* 


, 
Aor. II &yvov, Zyvog, Eyvo u... wm. 


. Imperat. yy@9:, yrorw. Infin. 


„Po hülfe ein. Aor. II 280» (tauchte hinein, intr.), Zdvg, 26v u. ſ. w. 


Conj. dvw. Opt. In 


dus, dvoc, din. deo 


— — — Infin. düvaı. Part. 


— 


vw erzeuge. Kor. I — (entftant), nf. aid Opt. fehlt. Infin. 


püvaı. Part. gvec. 


— Andere Unvegelmäßigfeiten diefer Verba find im Verzeichniſſe der uns 


regelmäßigen Verba auf w angegeben. 


Em: 
# 


Deponentia 


a. Verzeichniß der gebräuchlichſten Deponentia Medii. 


Aywvilouaı wettkämpfe 
———— mißhandle 
alodavouaı empfinde 
aizıcouaı beſchuldige 
——— ſpringe 
arokoyeouaı vertheidige 
aonabonau grüße 
‚agpınveouau fomme 
Brakouar zwinge 
„yıyvouaı werde 
_degouas nehme 
duanehevouaı ermuntere 
dwgeouau ſchenke 
— ———— ermuntere 
— —— —— arbeite 
— — wünſche 
— ———— gehe voran 
eciouo. ſchaue 
Es icouaL heile 
NMdoxouou beſänftige 
RTEOURL erwerbe mir 
* koyiloua überlege 
uavrevouaı prophezeie 
———— kämpfe 


uEpouar table 
ungavdouaı finne aus 


uuzoueu ahme nad) 


uvdEouaı rede 
uvokoyeouaı erzähle 
odvgoueı Hage 

Öoxeouau tanze 
ragareouaı erbitte 
magaxehevouaı ermuntere 
ragauvseouar tröfte 
ragonoıalouaı rede freimüthig 
ETouUL fliege 
ruvdavouaı erfahre 
orgarevouar ziehe zu Felde 
orgaromsdsvouau lagere 
verunigouer bejtimme 
Texvalvouau zimmere 
Teyvaouau erjinne 


ÖrLoyvEouaı verjpreche 


drroxgivonan deute 


pFEyyouaı rede 


Be willfahre 
RER gebrauche 
-oveouau faufe. 





2 
J 
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b. Berzeihniß der gebräuchlichſten Deponentia Passivi. 6.188. 


Ayaucı bewundere &vIyusounı beherzige 
aideouas ſcheue Evvocouaı bedente 

auıklaouaı wetteifere Erruueh£ouet forge 
agveouar leugne Erswwogouau überdenke 

—— bin unwillig ‚eniorauan weiß 

ovAouaı will evlaßeouaı nehme mich in Acht 
- Bovyaouaı brülle — Ndouau freue mich 
Deouaı bedarf »geuauaı hange 

ÖıaAeyouaı unterrede mich otounı glaube 

dıavoeouaı gedenke mgosVuEouaL bin geneigt 
sivauaı kann rs00v0Eouaı ſehe vorher 

Evavrıooucı bin entgegen pıkoriueoucı bin ehrgeizig. 


Anm. Avdlloucı „laſſe mich nieder“ bildet den Xorift ſowohl mit mebialer als 
pajfiver Form. 


Berzeichniß der gebräuchlichſten Verba activa mit medialer 8.159. 


Suturform. 

Ayvoew fenne nicht xAciw weine 
— ſinge #Aento ſtehle 
axovco höre xolato züchtige 
auagravw fehle Aayyavıo erlange 
ertavram begegue Acupavw nehme 
aroAavw genieße navdarw lerne 

agnalu raube oluolo wehklage 
Badilo ſchreite Ouvunu ſchwöre 

— Baivo fchreite „doc fehe 

“= Bıow lebe rail ſpiele 
Bodo ſchreie nooxw leide 
 yeldw lache zndaw fpringe 
ynoaoxw werde alt iivo trinke 
_ yuyvoonw erfenne ninco falle 
 danvo beiße nrheo |chiffe 
dsidw fürchte ‚aveo hauche 
.dıdgaoRw entlaufe nviyw erſticke 
— verfolge nosEw verlange 

enaweo Iobe 620 fließe 
Erriogrew ſchwöre falſch ya ſchweige 
809 i eſſe oıwrraw ſchweige 
Yavualo bewundere orovdacu bin eifrig 
HEw „laufe Tixto gebäre 
Inga u. Inosvo jage reẽyxod laufe 
Yıyyaro berühre Tewyw nage 
.Ivjonw jterbe pevyw fliehe 
Ig00x0 fpringe pIavo fomme zuvor 


xauvo arbeite  xwoew faſſe. 
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III. Von den Partikeln. 
a. Adverbia. 


$. 160. Die Adverbia bezeichnen: 
a) eine Art und Weife — auf die Frage: wie? (Adverbia „modi): 
copwg weile, owgoorwg verftändig, xagıEvrwg lieblih, dAnI@g 
wahrhaft. 


b) einen Ort — auf die Fragen: wo? wohin? woher? (Adverbia loci): 
oyyı nahe, &xel dort, Erde, evradda bier, navrayod an allen 
Orten, noAhoxod an vielen Orten, ovdauod nirgends. 


e) eine Zeit — auf die Frage wann? (Adverbia temporis): mmvixa 
zu, welcher Zeit? avgıov morgen, xIEs geftern, zmusgov heute, 
avrıra jogleich, eneıra dann. 

Anm. Ueber die Adverbia der Verneinung, Betheuerung, Belräftigung und der 
Hervorhebung einzelner Begriffe vergl. Syntar. 

Ueber die correlativen Adverbia vergl. 8.76. — Ueber die Comparation der Adverbia 

vergl. 8.68. Ueber Bildung und Ableitung derfelben fiehe Wortbildungstehre. 


db. Conjunctionen 
8.161. Die Conjunetionen bezeichnen die Verhältniffe, worin Sätze zu ein⸗ 
ander ftehen. 
Sie zerfallen in’ coordinivende und ſubordinirende: 


1) coorbinivende, d. h. foldhe, welche Süße, die nicht von einander ab- 
hängig find, verbinden oder in Beziehung zu einander feßen. 


a) verbindende, copulativae: xai, ze umd. 

b) trennende, disjunetivae: 7 oder, 7 — 7 entweder — oder. 

e) entgegenfeßende, adversativae: d& aber, «AAa aber (fonvern) u. f. w. 

d) Grund angebenve, causales: yao denn. 
- e) folgernde, conelusivae: oö», &ga, zolvur daher, drum u. j. w. 
2) juborbinivende, d. h. folche, welche unfelbftändige (Neben-) Sätze mit 
einem Hauptſatze verbinden. 


a) vergleichende, comparativae: &g, Woreg wie, 000 (600v) je 
u. ſ. w 


b) — ber, Zeit, temporales: öre, (öran), Örore (öndra») als, da, 
errel, Ensiön (Erreidav) nachdem, doc bis, zroiv che u. ſ. w. 


€) — des Grundes, eausales: dee weil, drei da, weil u. f. w. 
d) — der Beringung, conditionales: & (2dv, 7»). wenn. 
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e) — ber Einräumung, concessiyae: xal ei (Ev) auch wenn, ob- 
gleich, eu (2av) xaı wenn auch. 
f) — ver Abficht, finales: fva, Orzwg, u. ſ. w. damit, daß. 
8) Inhalt abgebenvde: ozu daß. 
Anm. Die Conjunctionen xel, 7, ©s u. a. verbinden auch einzelne Wörter. 
(Das Weitere über die Konjunctionen in der Shyntar.) 


e Präpoſitionen. 


Die Präpofitionen ftehen in ver Negel vor (felten nach) einem Nomen, S. 162. 
um das Verhältniß oder die Beziehung deſſelben zu einem andern Worte 
auszudrüden: 


’ - ’ c 
cwgpooveiv megi Torg HEoVS. uEVEIW Ev TO xwolw. iEvaı ws Ba- 
oılea. Aoyov Evexa. 


(Ueber Bedeutung und Gebrauch Bei. Präpofitionen fiehe die Syntax.) 


de Snterjectionem 


Die Interjectionen find der fürzefte Ausprud unferer Empfindung, s.163. 
und eher Laute als Wörter. 


Zum Ausprude des Schmerzes und Abſcheues: ai al, pe, oluoı, io. 
- - der Verwunderung: rarsai, moroı (w mronoı). 


Dritter Abſchnitt. 


Bon der Ableitung und Zuſammenſetzung 
der Wörter. 


Alle Wörter find hinfichtlich ihrer Bildung: 
a) Wurzelwörter (Primitiva): @ikog, dEw, pegw. 
b) Abgeleitete oder Sproßwörter (Derivata): pılla, deouög, Yogtiov. 
€) Zufammengefette Wörter (Compofita): gıAorovog. ovvdsoıg, ovu- 
FEow. 
Anm. 1. Wurzel heißt der Theil des Worts, welcher allen mit demfelben ver- 
wandten Wörtern zu Grunde liegt. 
de-o1s, de-ouös 
ovv-de-015, OVV-dE-ınS 
Anm. 2. Stamm heißt der Theil eines Worts, an welchen die Flexions endungen 
gefugt werben: glAo-s, pEg-w, ruA0-s. 


(Wurzel: de (w). 








\ 
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144 Ableitung der Subftantiva. $. 165. 166. 
A. Mbleitung der Wörter, Fa 


$.165. Die Ableitung der Wörter gefchieht: 
durch innere Ablautung des Vocals: Aey-w, Aoy-oc. 
orelg-w (07180), 0700-0, O700-T0S. 
durch Verftärktung des Stammes: dE-w, devun. xd-w, Kalvo. 
durch Anfügung begriffbejtimmender Ableitungsfilben: 
dE-w, ÖE-015. YEAP-w, ygau-ua, Yyoau-uarerc. 


I. Ableitung der Subftantive, 


8. 166. Subjtantiva von Verbalftämmen abgeleitet (Verbalſubſtantiva): 
a) Zur Bezeichnung nichtperfünlicher Begriffe dienen die Endungen: 
wog: ödvouos (ödvgoua:) das Wehllagen. dıwyuög (dımaw) 
die Verfolgung. 
Viele haben ouog, befonders die von Verbis mit pafj. Verf. 
auf oucı abgeleiteten: 
nehevauog (KEAEVo). AIE0LOU0g. OrTaouog. KArvI- 
uog mit eingefügtem I (xAcio). 
Sie find meift Abftracta und bezeichnen fubftantivifch Die 
Handlung ihres Berbi. 
Conerete Bedeutung hat: deouos Fefjel. 
Eoncerete und abftracte: daouos Theilung, Tribut u. a. 
ua: noäyuo (ngoseo) die That. noinua (moıEw) dag Ge- 
dicht. Tiumue (Tuuaw) das duch Abſchaͤtzung Beftimmte, 
ver Werth, Preis. | 
Sie bezeichnen, analog dem Perf. Paſſ., das durch die im 
Berbum ausgedrückte Thätigkeit Herporgegangene. 


v1: u. oa: ngäsıg das Handeln. uiunoıs das Nachahmen. ziunoıg 
. das Abſchätzen. doxıuaoie Prüfung. 
n, : (meift Oxrptona) evyn (edxonaı) die Bitte. puyn (pebyco) 
die Flut. aoıdn (asidw) Gefang. PIoga (PIEiew) das 
Verderben. 
Die Subſtantiva auf ei= find von Verbis auf eðo abgeleitet. 
nedele (naıdeiw) die Erziehung. 
un (un): Town (Euro) der Schnitt. zum (rd) die Ehre. uayn 
(uayouaı) vie Schlacht. 
os Gen. ov u. ovg (al8 Mascul. u. Neutr.): 6 @Iovog (PIovew) der 
Neid. 6 Aoyog (AEyo) die Rebe. 6 yauog (yayızo) die Hoch 
zeit. co yEvog das Gefchlecht, aber 6 Yovog die Zeugung. 
b) Zur Bezeichnung perfünlicher Begriffe dienen borzugsweife die Endungen: 
ng Gen. vov: zußegvneng Steuermann, zsomeng Dichter. Wevorng 
(Weidw) Betrüger. xgıeng (xelvw) Beurtheiler. 
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770 u..70g: owıng (oWLo) Netter. aölnıng u. ns (avAEw) Flö- 
tenfpieler. örzwo (dew) Redner. 
EUG; yoapsvs (yorpw) Schreiber. PIogevs (FIEiEw) Ver— 
u derber. 
96 Gen. ov (meift Compoſita): oreasnyos Feldherr. Eoyeapog Maler. 
Die mit aoyeıv zufammengefegten Wörter ſchwanken zwiſchen os und ns: 
innooxos und Änmagyns. 


Nichtzufammengefetste erſcheinen meift mit Ablautung: 
zeopss (TEEYw) Ermährer. rounos (nEuno) Begleiter. 


Subftantiva von andern Subftantiven abgeleitet. 8.167. 


a) Deminutiva (Berfleinerungswörter) mit den Endungen: vor, «oLov, 
d6gıov, ioxog (loxn), ig. 
iov (vie gemöhnlichite Endung): rraudiov Knäblein, von rzaig (raud-ög). 
ueıoaxıov Jungling, von ueigas (ueigax-og). 
Anm. Dreifilbige Deminntiva auf 7ov mit langer antepaenultima find 
meift Parorytona. 
Alfo: aıdtov, Bıpklov, yovolov,. Dagegen goovıoV. 
i6ıov (1duov bei Verſchmelzung des ı mit einem ı des Stammwortes). 
vnoidıov Inſelchen, von vjaog. olxidıov Häuschen, von 
oixla (ſtatt otxı-idıov). 
7 doıo» (felten): raudagıov von raig. 
| vdeLov: vnovdgLov von vN0o0g. 
i0x0g (ion): yırwvioxog von yırav. veavionog, veavioxn bon 
veavias. AvIowrrionog, AvIEWTIoRM. 
3 is (Gen. dog u. Tog): rıvexic von ruivas Täfelhen. auadıg, idog 
= von Zuase Wägelchen. vmoig von vnoog Inſelchen. 


b) Patronymika (Abfunftsnamen) mit den Endungen: iöng u. adng. 
löng Sem. is: TTorauiöng (Tem. ITgranis), von IIeiauog, ein Sohn 
(Tochter) oder Nachfomme des Priamus. IInkeiöng von 
Inksös (Gen. IImA£-og). Kergoniöng von Kergwy 
(Gen. Kexgor-og). Hav$olöng von IIav90og. 
adns Tem. ag (befonders an Wörter der erften Declination auf as 
und ng tretend): Bogsdöng von Bogeac. Ayxıoıaöns 
von Ayyiong. Georiadng (Tem. Osorıas) von Oeorıog. 
Dicterifh ift dwv; Kooviwv ftatt Koovtöns (Koovos). 


Gentilia (Perfonennamen nach ihrem Baterlande) werden gebildet durch / 
Endungen: eig (Fem. 16), (ung, dung, nung, weng. 
Aweısis, Tem. Aweis. Meyagevs. Aßöngreng. Zußagiung, 
Inagrıceng. Alyırjans. Zınekuwrng. 
Adjectiviſche Gentilia enden auf «ios, 105: Adnveios, Kogtvios. 
Berger'd gried). Gramm. 7. Aufl. 10 
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d) Berfünliche Appellativa werden von fächlichen Appellativis gebildet durch 
die Endungen; 
evg: Alıeve Fiſcher (@Ac). »egauevg Töpfer (rEgauos). 
ing: (Eng, tang, Öeng, @rng): Yukeung Zunftgenoſſe (pvAn). — 
oineıns Hausgenoſſe (oixog). — moklung Bürger (molıg). a 
Önuorng plebejus (Önuog). — oreatıweng Solvat (orearıe). 
e) Weiblihe Perfonennamen werden von Maseulinis gebildet durch die 
Endung: : 
ıs: 7 nolisıg die Bürgerin (6 rrokleng). 9 deomorıs die Herrin 
(ö deonorns). 7 puhaxig die Wächterin (6 pvief). IxvIng, 
SrvYic. 
Seltener find die Endungen: zols, roLa, zıa, va, 000. 
n adAnvois die Flötenfpielerin (6 adAnzris). — 7 rroımzere die 


Dichterin (ö roınıng). — H Baaileıa die Königin (6 Baoıkevg). 
— n Ieganaıve die Dienerin (6 Yegarıwv). — 7 Avaooa die 


Herrfherin (6 avad). Kihı, Kilıooa. 

f) Zur Bezeihnung eines AufenthaltSortes dienen die Subftantiva auf 
av: avdgwv (B. avng) Zimmer fir Männer, yurarsav (v. yvon) 
für Weiber. nragderwv Zimmer, der Jungfrau, auch Tempel ver 
Athene. irerzwv Pferveftall. owwv Weinlager. 


8.168. Subjtantiva werden von Adjectivis abgeleitet durch die Endungen: 


ie — meift von Adjectiven auf og: oopia Weisheit (00466) — xaxie 
Schlechtigfeit (arg) — eddauuorie Glück (evdaiumr). 

= — von Arjectiven auf ng und ovg, deren Stämme auf & und o aug- 
gehen. Mit diefen verfhmilzt die Endung zu: zu, ou. — 
ainseıa Wahrheit (aAnIng) — evvora Wohlwollen (evvovg). 

ovvn — von Adjectiven auf og und wv (Gen, ov0g): dıxauooıvn Ge: 
vechtigfeit (dixaıog) — owgpgoovvn Beſonnenheit (oopewv). 

ing Gen. znrog — von Arjectiven auf og und ve. iooeng Gleichheit 
(toog) — nexvıng Dide (mayüs). 

ng Gen. s06 — von Abjectiven auf vg, ng und denen, welche vie Com— 
parationsform auf lwv, ıorog haben; TO rayoe vie Schnellig- 
feit (Texüs) — TO Weudog die Lüge (wevdng) — To naAdog 
die Schönheit (xaAog) — To aloyog die Häßlichfeit (&ioxoog). 

as Gen. ados, befonders als Endung von abftracten Zahlfubftantiven: 

n uovag die Einheit — 7 ,dvag die Zweiheit — 7 Teudg die 
Dreiheit. 


II. Ableitung der Adjectiva. 


8.169. Sie werden von Subftantivis, Adjectivis, Verbis abgeleitet. 


a) Adjectiva, welche ein Ausgehen von einem Gegenſtande, ein Angehören, 
eine Eigenthümlichkeit bezeichnen. 


am Berbalftiume treten: Ku glänzen (pair) — 
Aoımog übrig (Aelaco). 


10 (und durch Berfehmelzung mie dem vorhergehenden Vocale — 


Stammwortes; Log, E10g, 0109, WOg). 


ovocvıog himmliſch — pikuog freundfchaftlich — #0 Idg108 
reinlich (dagegen: ————— rein) — EAsvdägrog liberalis 
(EAevdsgog frei) — @yooalog zum Markte gehörig (ayooa) 
— JEgeLog ſommerlich (98005, 809) — aldoiog ehrwürdig 


(eidg) — nEwog heldenmäßig. 


Be &10g bon, Perfonennamen, befonders Eigennamen; dvSguimeuo, \ 


maldeıog, "Oungeiog. 


1%0G, 1-0X08: ‚Baorkınog. Goxaixog. Kogırdıaxog. OR: 


neben "OAvursıxog. 
umv: Mr eingedenk. von» verjtändig. 
de:  dewvog furchtbar. osuvog ehrwürdig. 


08 (Rog): deuhos furchtfam. &xmaylos furchtbar. oıynAös ſchweigſam. 


anernAog betrügerifch. ji 
&oos: xahgos ſchlaff. uiagog unrein. 


Adjectiva, welche eine a, Brauchbarkeit bezeichnen, haben Sie 


Endungen: 


og, o1Nog: xenomos brauchbar. zToopıuog nahrhaft. — 


heilbar. Edmdıuog eßbar. 


180g (an Verbalftämme tretend): yoapınos zum Malen gef 
| doyınog zum Herrſchen geſchickt. 52 


) Adjectiva, welche einen Stoff bezeichnen, haben die Endungen: 
wog: Sülwog hölgern. oxizıvoc levern. AlYıvog fteinern. 


Doch dv9oanıyvos = avsgonneıos menſchlich. 2 > 


205 (oüs): xevoeog (= xgvooös) gelben. galreos (= xehroüs) ehern: 


Adjectiva, die Beſtimmungen der Zeit ausdrücken, haben die Endung: Re: 


ivög (jelten wos): &orregıvög Vvespertinus. IEoıvog hesternus. 


Nuegıvög diurnus. 


e) Adjectiva, die eine Fülle, ein Vollfein bezeichnen, haben die Endungen: 
ag Gen. evrog: vlmeıg vol Waldung. yagleıg voll Anmuth. a 


göeıs voll Feuer, feurig. 


ads, 8906, 90: oixzgog doll Trauer. aloygög häßlich. — i 
voll Neid. v008008 und »ooneög Franfhaft. rovngos voll 


Mt, ſchlecht (71007006 — unglücklich). 


R8os: Ö6wuakkog voll Kraft. 90660460 voll Kühnheit. 
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f) Adjectiva, die eine Aehnlichkeit bezeichnen (mie bie deutſchen auf: artig, 
ih), haben die Endung: - 
wong (aus o-Euöng entjtanden): PAoywöng flammenartig. yuraıwdn 

weiberartig. opnxwöng weipenartig. 
Mehrere auf wöng bezeichnen eine Fülle: oıwdng gras- 
veih. Wauumdng voll Sand. wiuarwdng voll Blut. 
g) Die eigentlichen Berbalapjectiva (vgl. 8. 96.) auf: 
rog: Sie eittfprechen entwerer dem lat. Bart. Perf. Paſſ., oder fie 
bezeichnen eine Möglichkeit, wie die deutſchen Adj. auf -bar. 
öoarog 1) gefehen, 2) fihtbar. rroınzog factus. dxovorog 
hörbar. 

reog: Ste entfprechen dem lat. Bart. Tut. Paſſ. moınzeog facien- 
dus. gıÄnreog amandus. 





va 
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III. Ableitung der Verba, 


8.170. Verba werden von Verbis abgeleitet durch die Endungen: 
alo, Io, vLw: dımrako (dv. bie) werfe hin und her, jacto. orevako 
(orevo) feufze viel. airilw (v. aizew) bettele. Eorrulo 
(v. Eorzo) ſchleiche einher. 
Sie drücken meift Wiederholung oder Berftärfung des einfachen 
Verbalbegriffs aus (Verba frequentativa und intensiva), 


9810 (aus dem Futurum der Stammwörter gebildet): rroAsunaeiw (o- 
AsuEo) ih wünfche zu kriegen. doaosiw (doaw). 
Sie drüden Neigung zu einem Zuftande oder zu einer Thätigfeit 
aus (Verba desiderativa). 
08: yn900x0 (yngaw) werde alt. nßaoxw (Ha). 
Sie bezeichnen das Uebergehen in einen Zuftand, ein Werden 
(Verba inchoativa). 


Doch fteht die Endung auch activifh: urioxw (Ivo) 
tränfe. ueIvorw mache betrunfen. 


Berba von Nominibus abgeleitet durch die Endungen: 


«Lo, io: an Verfonen- und Völkernamen gehängt, um eine Nachah— 
mung, eine Anhänglichfeit zu bezeichnen: dogıato od. dwoiken 
bin doriſch geſinnt, Tebe wie die Dorier. E&AAnviio uhme 
den Griechen nad. gulızaiko halte es mit Philipp. So: 
Bowwriato, undilo. | 

Sonft drüden die Verba auf «lo, Lo auch ein Ausftatten, Ver 
jehen mit etwas und verfchiedene andere Beziehungen aus. 








BER Svouclo (Ovoue) mit einem Namen verfehen, smitto ‚($n)ov) 
SR bewaffnen, mAovrlw (mAoüros) bereichern, oporylio be- 
Saal fiegeln. 


eo (meift von Wörtern der erften Declination gebildet): zoAuaw (zöAum) : 














, 


der Adverbia. 8. 172. 173. 149 


D 


Ableitung 


bin fühn, wage. Bode (Bon) ſchreie. xoAaw (xoAn) zürne. 
zınao (tun) ehre. 

"Sie bezeichnen ſowohl tranfitive als intranfitive Thätigfeiten. 
wu. Evo (von Nominibus aller Declinationen gebildet): — (pi- 
Aog) bin Freund, habe lieb. aruyew (aruyng) bin un— 
glücklich. zudauuoveo (eddaiuo») bin glücklich. oreaınycw 
(ovgaumyös) bin Feldherr. aAnIevw (aAmIng) bin wahr- 
haftig. Paoılev@ bin König. xoAaredo (ode) bin 
Schmeichler, ſchmeichle. 

Sie find meift Intranfitiva und bedeuten dasjenige fein, was 
r der Stammbegriff ausfagt. 

00, alvo, vvo: dovAow (dovAog) mache zum Sclaven. önkow (dijkog) 

f mache offenbar. Loyvao (loxvos) mache troden. uEe- 

haivo (utkag) mache ſchwarz. O&Vvo (ö&Vg) mache ſcharf. 

Bagvvo (Bagvg) bejchwere. 

Sie find meift Traufitiva und bedeuten zu dem maden, was 
der Stammbegriff ausfagt. 





IV. Ableitung der Adverbia. 


1) Adverbia werden von Adjectivis abgeleitet durch Anfegung der Silbe 5.172. 
og an den Stamm. 
Man bilde von dem Adjectivum den Genit. Plur. und verwandle dann wv 
(mit Beibehaltung des Accents) in ws. 





pilos Gen. Plur. piAwv Adv. PlAwg 

r copng ⸗ =  0copWv 95096 

— TÄg e -  NAvEWV >  TEAVTWS. 

K (ürıhoog) amloög > - Anka -»  anAög 
roxog -  Tayewv =  TaXEWS 
ueyag - -  ueyalwv - ueyakwg 
owpoww = = 0Wpoovwv =  OVWPEOVWG. 





2) Aoverbia von Subftantivis, Verbis, Pronominibus u. ſ. w. abgeleitet, 8.173. 

und zwar mit den Endungen: 

569, 7609 (meift von Subftantivis gebildet): Borgudor (Boreus) 
traubenförmig. ayeAndov (ay&in) heervenweife, 

Bon Verbis gebildet: duaxgudov (dıengivo) abge 

fondert. drapardov (dvayalvo) ſichtbar. 

nv (meift von Verbis abgeleitet): orrogadnv (orreigw) zerſtreut 
sparsim. Badnv (Baivo) ſchrittweiſe. noußdnv (xgvrıT®) 
verborgen. 

i, el von Nominibus, vi (ei) von Verbis abgeleitet: &xovri frei: 
willig. auayei ohne Kampf. Elhpıort nach guiechiicher 
Meile. ovoucori mit Namen. — u. Anhavrei 
ohme zu weinen. 
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150 Composita. $. 174—176. 


arıs (zuv Bildung von Zahladverbien unferm -mal entfprechend): 
roAlanız oftmal. rrAeovanıg mehrmal, : 
Iev, de (08), Ir dienen zur Bildung von Drtsverhältniffen, und 
zwar: | 
dev: auf bie Frage: woher? odgavodev vom Himmel 
i her. -@Adodev anderswoher. Maorndey von 
2 Sparta. avosev (vo) von oben her. 
ds, oe: (de meift an den Nccufativ von Subftantiven, oe 
an Adverbien und Pronominen tretend) auf die 
Frage: wohin? odoarovde gen Himmel. Ghade 
(@Ag) ind Meer. ’EAsvoivade nad Eleufis. Exeive 
dorthin. aAAoos anderswohin. 
Anm. Im Plural der Subftantive auf -as geht ode 
in Le Über: Ayyvale (Asıvasde), Onßate. 
Danach find gebildet: Iuoale, zuuale u. f. w. 
gı: auf die Frage: wo? odgavosı im Himmel. &A- 
Aosı anderswo. 
Anm. Häufig treten die Endungen o:, 101, aoı au 
Ortsnamen zur Bezeihnung des wo? ’To9uor. olxoı domi. 
A9yvy0ı. Hharaıcoı. "Okvuniaoı. 
3) Nomina werden in gewiſſen Caſusformen als Adverbia gebraucht: orzov- 
97 mit Mühe, kaum. idig privatim. Ödnuooig öffentlich. axurv im 


[7 


Augenblicke. dienp nad) Art, rgoixa, dwgeav umjonft. uaxoc» weit, 


B. Bildung der Wörter durch Zufammenjegung (Compositio). 


8.174. In der Zufammenfegung (Compositio) unterfcheidet man Grund- und 
Beitimmungswort. 


Das Beftimmungswort, welches zur nähern Beitimmung des Grund- 
wortes dient, geht in der Negel dem Grundworte voran: 
aeıumumv. vavuexia. olnopbkaf. euroLdw. 
8178. Das Beitimmungswort ift entweder eine Partifel oder ein Nomen 
8 oder ein Verbum. 
8.176, Iſt das Beſtimmungswort eine Partikel, fo bleibt fie meist unverändert. 
D; 1) Zufammenfegungen mit untvennbaven Partikeln, als: 
nu = halb: Huımasns. Huißowrog. nwixvnkog. 
Övg = ſchwer, widrig: ducAvroc. Övguerng. Ödvgunzwe. ÖvsuadEo. 
@ privativum — dor Vocalen meift & (= un⸗) —: aßarog unzu⸗ 
gänglich. avasıog unwürdig. avasia Unwirdigfeit, 
(Do au: KorAog, Aögarog. dmeeneog.) 


„Sontrahirt erſcheint « mit einem nachfolgenden & in: AEOYOS = doyos. dexwv - 
= (X0V. ; 


——— 
RR — 
PN —— 










ntfprech e— 
eichnet der Vereinii Sleichheit. ober dient zur Ber- 
rkung des Begriffs: adehpog Bruder v, deApis, = uterus), 
 duohovog G. nehevdog), aollag (v. ans), areıng (d. en 
intentus. ärzag. » 























3 Zufammenfegungen mit trennbaren Partifeln, namentlich Praͤpoſi⸗ Re 

tionen. : 
E Hter find zu beachten: 

EN a) die Eonfonantenberänderungen (vgl. 8. 13.): 

zehrv: mimunehng. reahır: naklurnaıg. 

&v: 2ußoilo. Ehkeinw. Eyxsıgilo. 

ovv: ovupigw. ovynahkw. ovLvyla 

u. |. w. = 

| b) Berboppelung des E: aupıeönyrvuu. regısbew. (Vgl. 8. 13,1% 

Be 9 — irıdyw. Apinuu. dımaw. u rregexo. (Vgl. 

RR d) Rrafis bei E06: noo&xw neben rreovyw. (Bol. 8. 10.) 













Zufammenfeßung von Nominibus und Verbis. 


Hier ſind folgende Fälle zu merken: 
) Der bloße Stamm des erſten Wortes wird dem zweiten ohne Binde 
vocal (-filbe) vorgeſetzt. 
Dies geſchieht meiſtens dann, wen das erſte Wort ein Verbum iſt und das ie 
Wort mit einem Bocale beginnt, 
neıd-agyew. geg-onhog. Avög-ayadia. vou-douns. 
Zuvweilen tritt die volle Form des Nominativs vor das zweite Bo 
KoTv-yeltwv. ayoga-vouog. vimm- 000%. 
Wörter auf ıg und vg ftoßen immer das o ab. 
roki-r0g905. vav- -uoxia. 


ro 


+ 


Der Stamm des Wortes wird vermittelft eines Bindevocals oder ver 
Silbe ou angefügt und zwar; 

a) vermittelt eines €: dox-E-nanog. dun-E-Üvuos- 
b) vermittelft eines ı: ruwg- I-nwovg. Öog-I-KTnTog. 
-e) vermitteljt eines 0: Ow@waT-o- -puha& nueg-0- doEonog. unv-0- -euöng. 
Contrahirt erſcheint o mit folgendem & bei. in Zufommenfegungen 
mit &0y0v, 240: TaVOVQYOS. aRoVQYOg. Öadouxog. N 
Anm. 1. Wörter der attifopen Declination haben meift @ ſtatt 0. 
vE-0-%0008. X0OE-@-PEY0S. 
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ae, 


Unm.2. Wörter der 3. Declin, auf os, Gen. os, und auf ns Gen. & 





aAnI=6-uavrıs. AAMF-0-uvd0s. 
Anm. 3. Einige Neutra auf os, eos wechjeln zwifchen o und n. 
Stp-o-pogos neben Eup-n-0gos. 
OXEU-0-P600Og =  OREU-N-0D0S. 
Merke auch: Yavar-n-pooos, aonıd-N-@ooos. 
Anm. 4. inige Neutra auf um Gen. uazos ftoßen ar aus. wiu- 
0-dbayns. * 
d) vermittelft der Silbe ou (vor Bocalen 0): &yeg-0i-xogog. 2yeg- 
ol-yeAwg. TIAV-0-UVEUOG. x 









Anmerfungen. 


RE ET NET RUE 


1) Beginnt das zweite Wort mit den kurzen Vocalen &, &, o, fo werden dieſe häufig 
verlängert, und zwar: a, E in n, o in w. 
GTIAT-NyOS (Eyw). EU-Nweuos (“veuos). Hvs-nosıuos (Loszuös). dv- 
| wopeins (Opekog), 
2) yn wird in Compofitis yeo. - yemyoapos. yenusrocw. 
3) as wird in Compofitis meift nav. mav-oAßıos. nav-wAssote, nay-yEhoıos. 


Betonung der Compoſita. 


möglich zurück. 
pılörenvog (von vexvor). rayxaxog (von xaxös). arıuog (von 
tuun). Yılodeog (von Heög). 
Abweichungen: 


1) Berbalia auf &, 7, 7g, eug, wög, &og behalten ihren Accent auch in 
der Zufammenfeßung: 


— Amovoun, OvvdLnaoıng, 0vyyoapevg, ovAkoyıouog, 


> 
arrodoreog, EEaıgsreog. 


Aber die Compofita von deouds ziehen den Aecent zurüd: ouvdeouos. 


a) Dxhtona, wenn paenultima lang ift: 
Ödnyög. Wuxorsourög. wehomouoc. 
b) Paroxytona, wenn paenultima kurz ift: 


g079090g wilde Thiere nährend, 
Dei paffiver Bedeutung find fie Proparorytona: 


unzgöxzovos von der Mutter getödtet. Ars6ßoAos mit Steinen geworfen. 
InoSTEopos von wilden Thieren genährt. i 





werfen häufig das € des Stammes ab. 29v-0-yodwos. 01N9-0-deouos. 





22.177. Allgemeine Regel: der Accent tritt in den Compofitis fo weit als 


2) Nomina auf og, deren zweiter Theil ein tranfitives Verbum ift, find: 


unvooxtovos Muttermörder. Aıdoßolog Steine iwerfend. 9- 
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——— “auf zog find: 


a) Orytona, wenn ſie als Compoſita drei Endungen behalten: 
2Eaıgezog, 7, 0v, was herausgenommen werben kann. 


h) Proparorhtong, wenn fie als Compofita, nur zwei Endungen baben: 
2EaigETOS, oVv herausgenommen. arsaldevrog, ov. Exyutog, oV, — : 
- 4) DOrhtona find: 


- a) (vorherrfchend) die Be aelonien Adjectiva auf ng: 
arıa INS. doagpns. 





Doch Parorptone: 
e) die Compoſita von 1908, n&yedog: 
EUNING. PIESOR REN IS, 
6) die Compofita auf „NONS; aöns, ‚avuns, gung: 
Teımong, au+döng, avcagung. 
b) (ſämmtlich) die zuſammengeſetzten Adjectiva auf uAn$, 008, T008, 
oꝙds. 
3 nagenAns (Gen. -Anyog). anroßöwg (Gen. -6@yoc.) 
(Gen. -opayog). 














Smerter sche 


Saslebre (Syutar.) 


— — — 


Erſte Abtheilung. 


Der einfache Satz oder von der Verbindung 
Der Wörter im Sage. 


Vorbemerkungen. 
8.179. Ein Sat ift die Ausfage eines Gedankens. 


$.180. Die nothwendigen Beſtandtheile eines Satzes find: . 
a) das Subject, d. i. der Gegenftand, von welchem etwas ausgefagt wird; 
b) das Präpicat, d. i. das, was vom Subjecte ausgefagt wird. 
O xoovog @evysı die Zeit flieht. “FI vooog axudle die 
Krankheit wüthet. Oeög Eorıv aIavarog Gott iſt unfterblich. 


Nadter und erweiterter, einfacher und zuſammengeſetzter Sat. 


8.181. Ein Sat, welcher nur aus Subject und Prädicat befteht, heißt ein 
nadter Sat. 


Oi xaxoi xoAalovrar. “O Svuög aAöyıorog 2orır. 


Anm. Das Verbum finitum begreift diefe weſentlichen Beftandtheile in ſich; es 
kaun daher allein für ſich einen Sa ausmachen. 


AnolwAouev wir find verloren. Bianroucı man ſchadet mir. Aedoxzar e8 ift 
bejchloffen worden. 


-$.182.1) Treten zu den einzelnen Sattheilen nähere Deitimmungen hinzu, fo 
entiteht ein erweiterter Sag. 
“Hoaıoros to ode ywAög Av. Ed Asysıs. Kalög moueis. 
Oi ayadoi Mvdgss JEwv einoveg elolr. 





de voor, —— — ah 
2) 6 infach wird ein Satz genannt, ‚welcher ı nur ein Verbum finitum hat. $. 
Aa 6i Aymvoioı zT Erog Ei Konınv x000vE Ertd nal R0gag 
Tag loag To Miworavow Bogav Erreunov. 



























3) Treten mehrere Verba finita mit einander in Verbindung, fo entftebt — 1 
ein sufammengefegter Sat. 
Zreoye usv va nagovre, Inte dE va Beltiw. 

Oodx Eotıv Avng, OoTıg navra ebdaunorei. 

Köv uövog 15, yadAov unve Ak&ng, wire &oyaon under. 







— Das Subject — 


Be: Das Subject in ein Subftantiv oder ein ſubſtantiviſch u 
Redetheil (ein Adjectiv, Pronomen, Infinitiv u. ſ. w.). 


Es ſteht im Nominativ. 
Nos Enıyiyveran. To uehhov doapes Eorır. | 
 Husis &ouev Iymvol. Xakenov vo moreiv, vo ÖE nehedonı dadıov. 


Anm. 1. Andere gewöhnliche Subftantivirungen vermittelft des Artikels find: 
Oi viv (seil. Evgownoı) = die jeßt Lebenden. Oi aeheı = die Üten. Ta oixoı 
= res domesticae. TO 'Eilds = das Wort Hellas (Dagegen: 7. EAAds — das 
Sand Hellas), TO &. To lora. Tô yvasdı ocavroy = der Spruch: Lerne 
dich ſelbſt kennen. OL ey velcı = bie obrigkeitlichen Perſonen. OL regt wa 
die Umgebung Jemandes. Oi xa#’ nuüs — unfere Zeitgenoffen. ’ 
— auch: Ka’ &xaorous = singuli (209° &xaorovs TE zei Euumavzes). 

: Kara &3vn = singulae gentes; sis dıazootous, KaT& TOEIS, Ava TIEVTE. — 
Anm. 2. In der Conſtruction des Accusativus cum infinitivo ſteht das * 
Subject im Accufativ. 76V Ydvarov mollor yyovvraı Rax0V Eivaı. 
Anm. 3. Ein Accusativus cum infin. oder ein ganzer Sag kann als Subject 
angeſehen werben. ” 
“Ouokoysircı ToVg ano Tov Avös euyeveordzous zoV ——— eivau. 
 Atyercı 0810u0V yev&odaı. Dber: Atyeraı Ötı osıouös EyEvero. 
0 Anm. 4. Ohne fubftantiviiches Subject ftehen häufig die unperfönlichen Verba 
nnd Ausdrücke: 

—⸗ regnet (auch: 6 Mòc oder Zeus dei), vipeı es ſchneiet, Pgovie es Me 
donnert, dorganzeı es blikt. x 

b) Zeinileı e8 trompetet, es erſchallt ein Zeichen mit der Trompete. 
 Kyovrzeı e8 ertönt ein Heroldsruf. ’Ernov£e rois "EAAmoı ovoxevdLsodat. 
Zmstvei es wird ein Zeichen, ein Signal gegeben. — 
”Eosıoe es war ein Erdbeben. N = 
Merke ferner: 2nAwoe es zeigte fih, eds Tour NAFEV es war ſoweit ge⸗ 
kommen u. a. ; 
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Anm. 5. Unfer unbeftimmtes Perſonalwort „man“ drückt der Grieche aus: | 
a) durch zis. Tor rıs &v poyor; 
b) duch die dritte Perſon Pluralis: paol, Aeyovoı — dieunt man fagt. 
ec) durch die zweite Perfon Sing. des Optat. mit av: palns av, Akyoıs «v man 
könnte fageıt. 
d) durch Formen des Paffivs: Acyeraı man fagt, zarayeAmusde man verlacht ung. 


— Das Prädiceat — 


8.186, Das Prädicat wird ausgedrüdt: 
a) dur) ein Verbum finitum. 
‘O xsoavvög xaraonrıreı. “H uayn ovv&ornae. 
b) durch ein adjectiviſches oder fubftantivifches Wort in Verbindung mit 
dem (unbetonten) Verbum eivau (Eopula). — 
“oO avdewrög 2otı Ivnrog. @eog gorıv asavarog. 
Zwxgaıng Tv Qılöcopog. KNıinelia vjoog 2orıv. 
(Ueber andere Berfnüpfungsmwörter zwifhen Subject und Prädicat vgl. unten 
$. 193). 
Anm. Das betonte oder felbftändige Berbum eivaı heißt: fein, dafein, vorhanden 
fein, eriftiven. "Eorı Ieos. 
Häufige Verbindung deffelben mit Adverbien: weis eva, uoxgav eivaı, &yyüs 
eivar u. |. w. 
To usuvjoseı negi adrov udrmv 2ori. “Husis ixo touev wir bilden zwei 
Theile. 
Unperſönliche Ausdrüde: "Owe 2orı es ift jpät. I7o@ ober nowi darı es ift früh. 
"Hy dupl ayogav nAmdovoav es war um die Zeit, wo u.f.w. Ads dortv es ift 
genug. Kalos Eoraı. "Onoreows Eoraı, 


— MUebereinftimmung des Subjects und Prädicats. — 


$.187.1) Das Verbum finitum als Prädicat ſtimmt mit dem Subjecte im 
Numerus und in der Perfon überein. ’ 
\ Eyo xelevw. ZU yalosıc. "Ensivog yeld. To Avdge gaigerov. 
= ‚Hueig Aeyouev. ’Eyo, ds &AsEa. 
2) Doc finden folgende Abweihungen von viefer Regel ftatt: 


a) Der Singular eines Collectivums fteht nicht felten mit dem Plural des 
Berbums. 


To nAn9og Eneßondovv. 
Megos rIgWnWV 00x Nyoivrar FEovc. 
To deSıöv xEoag Toög moAsulovg 2deEavro. 

b) Der Dual des Subjects fteht fehr oft mit dem Plural des Verbums. 
Alo yuvaine nAdov. To üvdge Eyehaoan. 
Adelyw dvo uiav za Nueoav 1000v xowöv nuzeupyaaoavro, 
So faft regelmäßig in der erften Perfon: Ne HEROWUEdT, 
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ec) Der Plirtal eines neutralen Subjects fteht vegelmäßig mit dem Singular 

des Verbums. 

"Eddeı Ta Zu neayuare. Ta oa vogyeı. 

Ta dixaa xai navre, 000 Age mocTreraı, wald 2otı 
xal aya$a. 

Doch fteht auch zumeilen der Plural, befonders bei perfönlichen Begriffen. 
Davsoa Noav UNoxwpoVÜVTWwV zer innwv zal av9oonwv iyvn nolkd, 
(Zen.) 

Ta ein Auxedaıuoviov Bocoldav 2Etneuwav. (Thue.) 
d) Das Verbum finitum richtet fi häufig nach einem näher ftehenden 
Prädicatsnomen. 
TIalaı ai Onßaı Alyurstog Enaheiro. 
’Hocav oradıoı oUr EAdoo0ovss TO ueraiyuıov avrov n 
> ’ 
ortw. (Hdt.) 
<) c ’ 
Alrıov 6° NV oi Aansdaruovıoı moosımövreg. (Thuc.) 

e) Das Verbum finitum richtet fich häufig nach einer näher ſtehenden Ap- 
pofition des Subjects. 

Onßaı nolıs Koruyeizwv usI° Nusgav wlav &x uEong ung 
“EiAadog avnonaoraı. (Aesch.) 
Sp auch: Ovzoı Allog KAha Atysı. (Xen.) 


Doch gewöhnlih: "Ag eidor u’ eloıovra, EVFIG TTOoßbwFEV 
nonatovro Ahhog Alhodev. (Plat.) 
Anm. 1. Seltener und meift dichterifch find folgende Verbindungen: 
1) Kepaljs &xdegzeraı 8008. (Hom.) ’Ev dE ol 6008 detsrer. (Hom.) 
9) Mekıyaovss duvoı doregav doyaı Abyav rekkereı. Pind. : (Zynue Ivdagızor.) 
3) ”Eorıv, M, ylyvsrar (meift zu Anfang des Satzes) als ein unperfönlicher Ausdruck 
ftatt e2ofv, noav u. |. w. 
"Eotı zul &v Tais ahlaıs noAeoıv aggovres ıe nal Önuos. (Plat.) 
"Eorı tobro dırıo To Plw. (FPlat.) 
Hy Ö° kupinierror xAlunzes. yv ÖL usrwnwv Öloevıe ninyuara. (Soph.) 
Aoxoövrı dızaio eivaı ylyvercı and Ts Ö6EnS Royal Te zar yauoı. (Plat.) 
(Ueber die gewöhnliche Formel: Zorıv 0% (A£yovoı) — sunt qui (dieant) vgl. Re— 
lativfäße. 
Anm. 2. Die Singularform der Imperative: eine, &ye, p£oe, ?OE wird häufig 
in der Anrede an Mehrere gebraucht. 
Aye zeuvere. Eine uoı, ıl ndoyer', avdgss; 
5°, oiov, @ naidss, ng008WEEV Kpag robnos rö Heonoonov nuiv. (Soph.) 


1) Bei zwei Subjecten im Singular fteht das Verbum im Dual, bei $.188. 
mehreren im Plural. / 
Mivwg xai Avnovoyog vouovg &dErnv. (Plat.) 
Koıtiag xai Alnıßıaöng Zorgarsı wuıhelınv. (Xen) | 
‘O0 dE AnuoosEevng nal Mevavdoog ai EvYUdnuog evdVg 
Erheov moög To Leüyua od Aıusvog. (Ihuc.) 
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So auch: ANBa# Em, uer« av Evorearnyav onevdoyreı Mavrıveü- 
ow. (Thuc.) 
-Bgl.: Lentulus cum ceterig constituerunt. Sail.) 


2) Doch weicht auch hier die Sprache häufig ab; 
a) Bei zwei Subjeeten ſteht das Verbum ſehr häufig im Plural. 
“Ho 0er) nal N aovvecia moAAovg anwleoav. 
‘oO Dikımmog „ai 6 AltEavdoog nnolld xal Favuaora Eoya 
aredeikavrto. 


Anm. Beifpiele einer freieren Conftruction find: 

Ns eidernv allnlo 7 yvvy xal 6 Aßowdares, nonaoavro alkı- 
kovs. (Xen.) 
"Eysloocımv aupw Bl&ıyavres eis ahımlovs. (Plat,) 
b) Bei zwei oder mehreren Subjecten fteht das Verbum oft im Singular. 

Diefer Fall tritt ein: 

e) wenn die Subjecte mit einander einen Gefammtbegriff bilden: 

“A ng Woyng ageın xal To Tod oWuarog »ahlog Hav- 
‚uaberau, 

Zagxes xal veüga &5 aluarog yierat, (Plat.), 

Oi mermTeg nal 6 Önuog mAEov &ycı TOv yervalwv xal Tv 
nAovolwv. (Xen.) 


6) wenn eins der Subjecte als das bedeutſamfte hervorgehoben werden ſoll: 

Baoıleüg xai ol 00v auro eloninteı eig TO Kvgsiov oToa- 
Tonedov. Xen) 

Boaoidas xal vo nAn3og EVFÜG rw xal ern ‚va uETEwgn 
eng ‚moleog Eroanıero, PBovAöuevog xar Üngas Eieliv 
ade. (Thuc.) 

y) wenn jedes der Subjecte einzeln für fi) genommen werden foll: 

IIooxvn andwv, @ihounda yelıdav, Tnosdg Eyevero Ermow. 

Anm. 1. Häufig entſcheidet auch die bloße Stellung des Berbums. 

Borgarnysı Tov veov Agıoreüg za Kalkızodıns xar Tıuavwg. 

Tiva Enwvvuulav &ysı Inntas zei ITeolavdoos; 

Zovrı 10 dıxalp naga IEBv TE al avIgwnwv AILol TE za uıodol zal door 
ylyveıcı, (Plat.) 


Anm. 2. Mehrere neutrale Subjecte in der Pluralform haben das Berbum vegel- 
mäßig im Singular bei fich. 
TIolla Te xar zald zaı Yavunora Lyevero, 


Anm. 3. Mehrere Subjecte, durch disjunctive Partikeln getrennt, haben ihr Prä- 
dicat faft immer im Singular bei fid. 
"Hv oüros N &xsivos dANIN Akyaı. 


8.189, 1) Sind die Perfonen der Subjecte verfchieden, fo geht die erfte Perfon 
der zweiten, die zweite ver britten vor. Das Berbum jteht dann 
regelmäßig im Plural: 



























2) urn u Raten, ae bei Besteihungen und Oegenfäben: 
7 Teva xal 00 xal mavues ol Tote MaOOVTEG, toaoıv. 
2 Tv aoıwov oVdEv od uahhov 7 vıg Ahkog Eyer. (Plat.) 


# b) hinſichtuch des Numerus: 
Oldea cap@g wal &y0 al av OTL „evdoriueı ITsgırAng. lat) 
’Eyo Ayo nal ZevIng Ta ara. (Xen.) 


Cas Verbum richtet ſich in dieſen Fällen nach dem zunächſt ſtehenden Subjecte.) 


Ei: I. Vom Women. 
1. Bom Nomen im oh Berhältniffe. 


Im attributiven Verhättnifie ſtehen Nomina, wenn ſie einem andern d 190. 
Nomen ohne Bermittelung eines Verbums beigeorpnet find. 


Sie ſtehen mit dieſem im gleichen Caſus. 





















art — 


) Sind adjectiviſche Wörter eſtnien beigeordnet, ſo nennt man tes. 10 
2 Attribute. | 


Das Attribut a mit feinem Subftantiv im Numerus, Geuns und Caſus 


0O deıkog mgodorng. Oi ahrınoı AEovreg. 

To CI neide. "Eu Yvyaıne. Kalkai yuvaineg, Idvto kön, 
Doch merke: Tovrw 1® yuvalize. Toiv yevsodaıv. (gl. $. 37, Anm.).. Abo 
üvdgss. Avolv ovöuacı xoyoseı. Plat. Bei Dichtern auch: Dide zexvov, 
Zovos zar$avövre. Eur, (Bgl. $. 194,2, Anm. 1.). — 
Anm. Durch den Artikel werden auch Adverbia, ebenſo Präpofitionen mit 
ihrem Caſus als Attribute mit einem Subſtantiv verbunden, (Vgl. Artikel.). 

‘O vv xoovos. O Eneıra xoovos. Oi vüv ardomnoı. Oi nalcı oopol. 
Ai nehas zaucı. Oi nAmolov avsownoı. 'H 8is ınv nokıv ödos. O vunto 
zus nergldos Iavaros. ‘O anö ıwv nolsulov «poßos. 

) Mehrere beigeorbnete Attribute werden in der Negel durch die Con— 
Junction xaı (ve »ai) mit einem Subjtantiv verbunden. 


O xalög xal ayatös avno. Kodoi val oWgpeoves Avdosg. 
Ayasdog TE xal 00P0G nal naAög ano. 


© gewöhnlich: IHolla xai Yayuaora viel bewundernswerthes. 
ToAdoi nei "usyahoı rorauol. ToAla ve nal nald egya. 


(So: Multi et praeclari viri.) 


BE STE ER RR SREELRRE RUE RRRSERGE 
7 in 4 * 
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3) Macht das eine dieſer Attribute mit dem Subſtantiv zuſammen einen 
Begriff aus, fo tritt das Verhältniß der Einordnung ein. | 
Die Confunction fehlt alsdann. 
To nowrov ueya Eoyov d. i. die erfte Großthat. 
Ilavra usyako Eoya. 
Teowv &oaoıng 2oyaım ax) TUyn. 
(Sp: Navis oneraria maxima. Multi praeclari viri.) 


L 


b. App ojitiom 
8.192. 1) Appofition ift die Beiordnung eines Subftantivs zu einem andern 
Subftantiv oder zu einem dasfelbe vertretenden Pronomen. 

Anm. Das in Appofition ftehende Subftantiv fiimmt mit dem Subſtantiv, 
dem e8 beigeorbnet ift, im Cafus itberein, im Genus nur dann, wenn befondere 
Formen für das Masculinum und Femininum da find. 

a) Gubftantiva in Appofition zu Subftantiven. 

Köoos, 6 Baoılevg. Aorsuuola, 7 Baolkeıa. 

Onßaı, nmolıs ueyaly. “H vixn, Eoyov Tod orearnyov. 

Ixidaı, Baoßaoov To EIvog, avdgslol zicı nal nayınoı. 

Kooioog, Avdav Baoıklevg, aneßale mv agynv. 

> ’ ’ * {ad - ’ > \ ——— 

Aoern, uEyıorov TOv FEewv ÖW00v, Feld EoTi al AIAVaTOS. 
b) Subſtantiva in Appofition zu einem perſönl. oder demonftrat. Pronomen. 

> ’ c * c 63 SE - > ⸗ € ’ 

Eyw, 0 narno. Yueis, oı maides. Exsivog, 6 Baoıdkevg. 
Oft ift das Pronomen nicht bejonders ausgedrüdt. 

Ozuiororing ſuco Nnaga 08 (SC. 2yW). 

‘O öde Melas zig Arkavrog diaxovodun. avroigs (= &yo 6 

Meiag se. viog). 
c) Subftantiva in Appofition zu einem Poſſeſſivpronomen. Sie ftehen im Ge— 


nitio, weil das Poffeffiopronomen die Stelle des Genitiv der Perjonalpro- 
nomina vertritt. i 


“Hu£regog Tov aIAlov Biog d. i. wir Unglüclichen, unfer Leben 
u. ſ. w. 

Anıre &p vueregav cov Bauoßaowv ywoar. 

Awconabovoı Ta Eua Tod xanodaluovog. 
(®gl.: Tuum hominis simplieis pectus vidimus. ic.) 

Anm. Hierher gehört befonders der Zuſatz avrwv zu nuFteoos, dueregos, 
op£regos. O Nueregos aurwv olxos. “Yusis Üßollere roUg Uuerkpovs adr@v 
neidas —= vestros ipsorum liberos. 

(Selten fteht Zuos und cos in folder Verbindung mit «urov.) 


2) Zu einem Pluralis oder einem Eollectivum treten oft Nomina, welche 
die Theile der Mehrheit bezeichnen, in ein Appofitionsverhältniß. 
(Bartitive Appofition.) 


——— € J N [2 7 ’ 62 ‘ 
Olxiot ai uev noAhai nentwxeoav, Oklyaı de nreeınoav. (Thuc.) 








Appofition. 8. 192, 161 


Aönar at u&v xonoral eioıw, al de xaxal, (Plat.) 
Ai veyvar To adıng Enaoın Eoyov Eoyaleraı. (Plat.) 
Ovroı ahkog AAha Aeysı. (Xen.) 
Oi asxrnusvor 3v Toig uerahloıg Avöganodae ovdeig Tov 
nAngovs Apaıgei. (Xen.) 
So auch: ’Eyw te „al OU uangov Aoyov Exaregog Knereiva- 
uev. (Plat.) 
2) Ein Appofitionsverhältniß findet auch in den folgenden Fällen ftatt: 
a) Bei dvoum Zorı uoı — ich heiße, ovoue &xw und ähnlichen Ausdrücken. 
’Ovoua avıh nv Ayadwr. 
Agıuoreidng Exnoaro vv Baoıkınwrarnv nal Heıorarnv T1000- 
nyooiav tov Aixarov. (Auch: 6 Aixauog). 
’Ex robrov Teitov Eoyev Ovoua, Tov Kogıolavor. 
b) Euoi 6 norng xarelıne roLaxovra uväg ano Tod E&oyaorn- 
eiov nv moöoodov. Dem. (al8 den Ertrag ver Werkftätte.) 
e) Kar u£oov 1öv oraduöv Todrov Tapgog 179 ögvan Ba- 
ein, TO uEv elgog Ögyvial nievre, vo dE Badog Öoyvual 
roeig. (Xen.) 
(Sp würde man auch fagen können: 'H zapgos doyviaı nıevre elotv.) 
d) Ein Nomen tritt in Appofition zu einem ganzen Sabe: 
Zaoxrsg d° am 00TEwv are6deor, deıwov Yeaua. (Eur.) 
“EA&vnv vravauev, Mevelew Avrınv nıngav. (Eur) (= dore 
eivaı Aurnv UxoQV.) 
Aehnlich ift: Alagueriöng nor gaiveraı, ıö Tod “Oumgon, 
aldolog te aua Jeıvög ve (d.h. Parmen. ſcheint mir, Homers 
Ausdruck, od. wie H. fagt u. f. w. (Plat.) 
e) Ein ganzer Sat oder ein Infinitiv tritt ale Ergänzung, Erklärung in Appofition 
zu einem Nomen oder (neutralen) Pronomen. (Spexegetifche Appofition.) 
Kai regısornev 7, Öox000« Nlov nr00TEE09 OWPEOOVVM, TO 
un &v aAhorgig ovuneyig ch vod welag yvoum ovyaırdv- 
veveır, vov aBovAia nal doFEveıa paıvouevm. (Thuc. 1. 32.) 
(= die befonnene Zurücigezogenheit, vie darin beſteht, daß u. ſ. w.) 
Kal ı, ebeoyeolo avın ve xal 7 &g Zawlovg, To di nuäg 
ITekonovvnoiovg adroig un BonIHnoaı, nag&oyev vniv Alyı- 
vnTov uEv Ernıngarnoıw, Zaulov de „oAaoıw. (Thuc. I. 41.) 
Tovrw dıapkosı Arie rwv allwv Ldwv, Th Tuung 0gEyE- 
0901. (Xen.) 
Zyoden to Yılooopw tadra dose, undauod aAroFı Kada- 
006 &vrevkeodaı poornosı &Al 7 Exei. (Plat. Tim. 61. B.) 
| ’Eyoaryov vadıa & In) mavreg vuvodoı, yvogı oavrov. Plat. 
| Kokkıorov zods nal Kopalkorarov, oAhodg Ovrag Evi noOUW 
2 xowusvovg yalveodaı. (Thuc. 2. 31.) 
; Berger’s gried. Gramm. 7. Aufl. 11 
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2, Bom Nomen im Prädicatsverhältniffe. 


$.193.1) Bilden Nomina das Prädicat eines Sabes, fo werben fie durch das 
unfelbftändige Verbum eivaı (Copula) mit dem Subjecte verbunden. 
‘O Baoılevg 2orı Övvorog. Kooos 7» Baoıkevc. 


2) Als Verknüpfungswörter zwifchen Subject und Prädicat dienen außer 
elvaı auch viele Verba, welche an ſich feinen vollftändigen Prädicats— 
begriff bilden. * Dahin gehören: 

a) die Verba: ylyvsodaı, Undoyeıy, pivaı, uEvev, zasloraodaı N. a. 
O Kögog Ey&vero Baoıleig vov Ilegow». 
Oi vouoı diaufvovow axivnvot. 
Aıuög uyıorov Ahyog dvgownoıs Epv. 
b) folgende Balfiva und Sutranfitiva: 
1) zaleiodaı, AEysodaı, OvouaLeodeı, Kxovsıy genannt werden, heißen. 
Oi unge va nevinaovre En ysyovorsg xakoüvraı ysgairepoı. 
c > x > ’ ’ 2 x \\ x > ’ ’ 
O avno aroreı volad. Ovdsig xaxog xanog Aroveiv Bov- 
Aero. 
2) aigeiodaı, anodeixvvodeı, yeıporoveiodeı wozu ernannt, erwählt werben. 
Hevopwv OTeaenyog HoEIN. 
Ahxıpıaöng xeysıgorövntaı oTgaTnyos. 
3) palveodaı, koızevaı, doxeiv, voulLsodeı, zolveodaı ſcheinen, erfcheinen, 
wofür gehalten werden. 
“O nAuog Eparn Aaungls. “Padıov Edofe toüto To Eoyor. 
Kooioog navewv nAovoıwrarog Evouitero. 


Anm. Die Copula 2ort wird vegelmäßig ausgelaffen: 
a) in allgemeinen Sätzen, Sentenzen. 
‘O nkovros Ivnros, n doEa KIavaros. 
Boggeia reoyıs ndorns zur. 
Avdgss yag nölıs za 0b reiyn ovdt vijes avdo@v xeval. (Thuc.) 
b) bei den Ausdrüden: Juveros, aungavos, 6adıov, xaAsndy, olov Te u. a., 
ferner bei ven Berbaladjectiven auf z£os. 
‘Odös aungavos slosAdeiv. 


(In andern Temporib. und Mod. ift die Auslaffung der Copula ungewöhnlich.) 


a) Adjectiva als Prädicat. 
8.19. 1) Iſt das Prädicat ein Adjectivum (Participium), fo ftimmt e8 mit dem 
Subjeete im Genus, Numerus, Cafus überein. 
‘0 &rdgwnög &arı Ivmrög. OL Feol eisıv AIavaroı. 
Al aınosıg vig dosıng uovaı Peßauai eiow. 















WTaTdE E0Tı Tav voowv. 
o Nhuog navıov haumgorazög dor. 
Lat. Danubius est omnium fluminum maximus, 


Daneben findet ſich: Kryuasov TTAVLWV TIuULWTaToV Eorıw — 
pihog Ovverog TE xal Evvovg. 































RE - Anm. 1. Oft richtet fi das Prädicat nicht nach der grammatifchen Form des E 
Subjects, fondern paßt nur dem Sinne nach zu demfelben. (Constructio ad synesim F 
ober ad intellectum.) Bol. S. 191,1. an 


To usıgdzıov dorı xalös. To yuvalzıov dorı zahı). 


Anm . 2. In den folgenden Fällen find die Adjectiva als Subſtantiva gebeanht: 
Al uerapoiei Aurımoov. Hhorov n Ku &TLLOToV ü HELROOR. ! 
A gioıs &vsv uaINosws rupkov, 7 ÖR uddnaıs avev pvosws nes. 
Ole aya9ov nohvzoıpavin, eis xolgavos Eorwo. (Hom.) 


b) Subftantiva als Prädicat. — 
— —9 Sf das Prädicat ein Subftantivum, fo ſtimmt diefes mit dem Subjecte $ 


im Caſus überein; im Genus nur dann, wenn für das Masculinum 
und Temininum befonbere Formen da find. 


RB. O Aoyos vis wuyns elöwAov Eorı. — 
“H Alyuneos dwoov 2orı vod Neihov. je 
Ilaoov twv Gosrav Hyeuav Eorıv 7 evosßeue. 
“O deukög uns mazgidog rgodoıng Eotiv. 

Aber: 7 yurn iv moodörıs (deomowve, Hegdrrave, — mh 


2 Der Numerus der Copula vichtet ſich nicht felten nad) dem Cnäher 
ftehenden) Prädicate. 
Oi soguorei pavsgd Zorı AWpßn Te xal dtapsogg av gvyyI- 
4 pousvom. 
Ai xoonyiau Inavov ebdaunoriog onuelov Eorıv. 
Tö zwelov todro ng6regov Evv&a 6doi EnaAovvro. 


Ebenſo das Genus eines Participiums: 
....  Dovsa 60a Uno —— —V— 0000 royrdvel 
n yeyovorwv h ovıwv n ueklovrwv. (Plai.) 


i = Abweichend vom Deutſchen wirkt das Genus und der Numerus — 

prädicativen Nomens auf ein pronominales Subject. 

Avım nv anyn xal Koyn TTavIwv TOv naKWv — Bu war 

die Quelle u. ſ. w. ae 

Doch an: Tovro yag elow eusvvaı. Dem. "Bor Ö& Tovro voor 
vls. (Plat.) * 














= 
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8.196. 1) Sind mehrere Subjecte von gleichem Genus im Sabe, fo ftimmt das 
Adjectiv (Participium) als Prädicat damit überein und fteht im Plural. 
‘0 Dilınnog ai 6 AhtEavdgog noav avdgeioı. 
“H iyapareıa nal N 0WgpgoOVVn eloiv ayadal. 
2) Bei Sachbegriffen fteht jedoch vorherrfhend das Neutrum. 
DIövoS xai Eowg Evavıla Eotiv. 


8.197. 1) Haben bie Subjecte verſchiedenes Genus, fo geht bei Perjonen das 
Masculinum dem Femininum und Neutrum, das Femininum dem 
Neutrum vor. Bei Sachbegriffen jteht das Neutrum. 

‘O narno xel N unıng ayadol eioıw. 
“H yvrn nal Ta Tewva ayadal sioı. 
TIoAsuog xai oraoıg 6AEIgLa Taig roAsoiv Eotıv. 
AiYoı Te nal rlivdoı nal Eule nal negauog Eraxtwg Ebdıu- 
ueva o0dEV yonoıua 2orıv. 
2) Auch kann fi) das Prädicat an eines der Subjecte anfchließen. (Vgl. 
8. 188, 2, Ann. 1.) 
So: Aleı yao roı Eoıs Te plAn nölsuol TE uayeı re. (Hom.) 
3) Bei Vermifchung von Perfonen und Sachen fteht entweder das Genus 
der Perfonen oder das Neutrum. 
“H viyn xal Dilımnog Noav Tov &oywv xveıoı. (Aesch.) 
“H xalliorn molıreia ve xal ö »ahlıorog avng Aoına Av 
nuiv ein dısAseiv. (Plat.) 

8.198. 1) Ein Prädicatsverhältnig findet auch in den folgenden Fällen ftatt: 

"Hasıs uoı owrng du bift wir als Netter erfchienen. 

Od xeigovg BonFoi 001 nagaornoousda, N ei naidag &xE- 
xn00. (Xen.) 

Innot nyovvo Ibuara vo NA. (Xen.) 


So auch: 

Xoonei oot ih ich habe an dir einen Freund. 

Zvuuoyw xonosı IeW. ! 

Ilevnrag ovdeig Bovkeraı xr&ogeı pikovc. 

Anm. Ein Zeitverhältniß wird nie, wie im Lateiniſchen, durch ein bloßes 
Subftantiv ohne das Participium @v ausgedrädt. Daher: „als Knabe“ 
nis wv, „als Greis" nosoßiıms wv, „als Conſul“ üUnaros oder Önea- 
TEUWY. h 

Tevra $uadov Erı neis wv. Der Lat. dagegen: Cato mortuus est senex. 


2) Diefe Verbindung ift fehr ausgedehnt und tritt felbft da ein, wo wir 
im Deutfchen Adverbia ſetzen. 

0 Aowmög norauog Ebbvn ueyag ver A. ftrömte hoch. (Thuc.) 

O öveuog Exrıvei ueyas. (Thuc.) 





Befonderer Gebrauch der Nomina substantiva. $. 199. 165 


‘“O oxAog mAsiwv vol nehelwv Ermebber. (Xen.) 
Asysraı ExovoLog paguaxm amosaveiv 6 OsuıoronÄng. 
Merke bier befonders: 
a) die Adjectiva, welche Zeitbeftimmungen ausprüden : 
”Opsg1os mit Tagesanbrud. “Eoneguos am Abend. "Owıos fpät. Nuxıos bei 
Naht. Mavvugıos die ganze Nacht hindurch. XIıLos geftern. Xgovıos nad 
Yanger Zeit. _Aevregaros, zgıraios am zweiten, dritten Tage u. ſ. w. Leure- 
oalos dpixero. XyYulös NAdev. Xoovıoı NAdov. Eövdov novvoxiot. Kare- 
Bawov &ls rag xoues 70n ororeioı, Teragraroı En rois ögloıs &yevovıo. 
O8 mAsioroı dıspselpovro dvaraiocı zar EBdoueioı Uno tod dvrös zauuezos. 
(Thuc. 2. 49.) 
b) die verſchiedenen Ausprudsweifen für die Adverbien: zuerſt, zulekt, allein (nur). 
a) Altkavdgos nowros Erafe 1oVs ılovs 
d. i. Alexander war der erfte, welcher u. |. w. 
) ‘AleEavdgos neorovs Erafe zoüs yılovs 


d. i. die Leichtbewaffneten waren die erften, Alexander ftellte zuerft die 
welche u. ſ. w. Reichtbewaffneten 
y) Aktkavdgos noWrov Erase tous WıÄlous 


d. i. das erfte, was Alexauder that, war, 
daß er u. ſ. w. 
d) Tov 9E0v ulv noWrov rlun, Eneita zols yoveis. 
Sp au: ‘O naryg Üoraros ngoonAdEV. 
Mövos 6 rare roüro noıst d. i. ber Bater ift der einzige, welcher dies thut. 
’Eyo uövog &idov aurov = nur id) ſah ihn. 
Mom adrod eidov — nur fein Geficht ſah ich. 
”Hxovoa uovov, dAR ovx Eugaxa — ich habe nur gehört, nicht gejehen. 


3. Eigenthümlichfeiten ber griehifhen Sprade im Gebraud 
der Nomina, des Artikels, ver Pronomina, Zahlwörter. 


A. Nomina substantiva. 


Die Subftantiva werden häufig unter einander vertaufcht. 


a) Substantiva abstracta ftehen ftatt der concreta. 
Heıxla ftatt HAıres. Zvunexio ftatt ovunayoı. Aovkeia 8.199. 
ftatt dodAoı. Neorng ftatt veor. Dvkaxn ftatt puiaxes. 
So befonders: Irgazıd, orgarevua ftatt orgazıorar. To 
melov ftatt ol eLoi. To vavıınov ftatt al vnes. To in- 
7u1x0» ftatt 08 Immeig u. |. W. 
b) Städtenamen ftehen ftatt dev Stäbter. 
Aunsdaiuwv ftatt Aaredaovıoı. Zıdwv ftatt Zıdwvıor. 
”4ßvdog ftatt Asvonvoi. 
c) die Sandesbewohner ftehen ftatt des Landes. 
Eis Mrdovg, sis Ilgoag mogeveodaı. ’Ev Mndoıs, eivoı. 
F Sroarsvew eis Awgıäs, ınv Aausdeıuoviov unrgonodv. 





BE NE an ya ER er Ge BE naar 
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Dichterifch find die Umfchreibungen: | 
Bin ‘Howuxinos ober "Hocximsin = der ſtarke Herafles. “Iso is TnAsudxoıo. 
Teoov uevog ’Akxıvooıo, "Exrtogos. ’Ioxcorns zaoe u. f. w. 


$.200.1) Der Singularis mancher Subftantiva fteht oft collectivifch ſtatt des 
Pluralis. 
Aldos Geftein, Steine. ITAlvIog Ziegelfteine. Keoauos Töpfer- 
waaren, irdenes Gefchirr. "HH irırnog Neiterei, die Reiter. 
“H conig vie Schilöträger, Schwerbewaffneten. 
Sp auch: “O Tl&gong die Perſer. O Avdos, 6 Aoovgıuog. 


2) Der Pluralis fteht oft, wo der Deutfche ven Singularis fett. 

Dies ift der Fall: 

a) Bei Nominibus abstractis, befonders zum Bezeichnung von einzelnen Arten, 
oder von Handlungen (Zuftänden) in Beziehung auf verſchiedene Zeiten oder 
mehrere Perſonen. 

Meyakaı wpehleı ve nal Enavgeosıs. “Odwv uam. Meyd- 
heı evrvgiar. Oi av Avdewnwv Iavaroı. “Yylsıaı ai 
evekiaı Tüv Owuczov. Aor&gwv avyei. Mavicı (Anfälle 
von Wahnfinn). Avdeiar (tapfere Thaten). Nvxreg (horae 
nocturnae). 

b) Bei Nominibus coneretis, und zwar: 
bei Nominibus appellativis (befonders häufig bei Stoffuamen u. ſ. w.): 
Kekoi TE oWwuare, naxoi Tag vıyas. Avgeonwv oWwuaTd 





ve nal Yıyal. — Pauadoı. ITvgoi zai xoıdei. Dar- 
vag log av aiuaoıv nepvguevag. Eur. "Haıwoı (soles) 
Sonnenjtrahlen. 


bei Nominibus propriis: 


Oi Hoaxkss ve xal Omoesg d. i. Männer, wie Herakles und 
Thefeus. Odvoosis Männer wie Odhſſeus (Schlauföpfe). 


3) Der Dualis wird regelmäßig nur don zwei paarweife zufammtenge- 
hörenden Gegenſtänden gebraucht, als: xeige, rıods, ers. So auch 
adEipw ein Bruderpaar, Trrrro ein Gejpann Pferde. 


Doc) fagt man: auporegn To Avdge und ol &vdosg Augoregoı. 

Ebenſo: vo Avögag eidov und dio Avdos eidor. 

Anm. Adjectivifche (beſonders pronominale) Wörter haben in Verbindung 
mit weiblichen Subftantiven in Dual faft immer bie Masculinform. 

Tovrw ıo yuvaizs. Aupw Tovrw 10 nueoe. 

Auch: Avo zıva DöEn doyovre zal dyovre. (Plat.) Abo yuvaixe Lottovre. 


ESG SE 


2 2 


g: | 8.201. Subftantiva werben oft wie Adjectiva behandelt. 


Avng rroyumv. Avne uavuı. Avdesg orgerınraı. Avgowrzou 
nodivan. 


Bei Homer: Tuvn zauin (sone), Juwat yuvalzss u. ſ. w. 

































Nomanaladjestiva ers. 








Adjec 

ubjtantiven erhoben, und zwar: HE 
a) Masculina zur Bezeichnung einer ganzen Claſſe von Berfonen. Se 
‘0 00@0g, ol oogol, ot Ivmroi, 6 dyasog, ol Ayadol, 2 
5 ruxav (ver eufte ver befte), ö &exw» (dev Herrſcher, 0 
yovreg (die Beſitzenden, die Reichen), oö dınalovres (die 
Richter), 6 BovAouevog (jeder wer will). 
Anm, Selten fehlt der Artikel: Aya9S ovdeis &yylyveraı p9ovos. Plat. — 
Gewöhnlich ſagt man dann: Ayo aya9os. * 
b) Feminina mit Ergänzung eines femininen Subftantivs. — 
H nolsuia, pullo (xwge) Feindes-, Freundesland. H oi- = 
xovuevn (y7) die bewohnte Erve. "A Avvdgos (yn) die Wüfte 
H dborsoaie, ) Zriodoa .(nusoe) der folgende Tag. Heu- 
Icio (66dg) der gerade Weg. H iazgımn, uovaıun, ömvo- 
oıxr, (vExrn) Arzneikunft, Muſik, Rednerkunſt. Hdsa,n 
3 dororeed (geile) die Rechte, Linke, “H nenewuern, % eiuang- 
"Fe ugvn (uoioe) das Schickſal. | — 
) Neutra, und zwar: 
) im Singular: To xaAöv, 70 ayadov, To dixaıov, TO UE0ov 
(die Mitte), ⁊d evruyes (das Glück), zo avelodInvov (vie 
Sorglofigfeit), 7ö »oıvov (da8 Gemeinwefen). er 


2) im Plural: Ta xehe, va oyada u. ſ. w. 5ER 
Auch ohne Artikel: Aeıwa Aeysıs. Kara vol aloxgc ngasteig. 


tiva (PBarticipia) werben durch Vorſetzung des Artikels oft zu 8.20 



























Anm. 1. Der Plural hat eine comerete Bedeutung und bezeichnet mehreres Ein- 
elne: za zuld = re8 pulchrae. Der Singular bezeichnet einen abftracten Begriff: 
16 alydes — verum, 16 x«x0v — malum. 1% 
Anm. 2. Merke befonders das Neutrum der Adjective auf -ıx05 mit coffectiver 
Bedeutung: .zö molımızov = ol moklineı, (Aber: za moAırıza = Staatsfachen.) 
To önlırızov = ol Online. TO “Eiknvırov der Griechenſtamm u. |. w. Er 
Anm. 3. Einige Adjectiva werben ganz wie Subftantiva angejehen: 349005, 2 
 @pllos, y£owy, nergls 1. a. 


Somparativ und Superlativ ber Adjectiva. 


3 Der Comparativ dient zur Vergleichung zweier, der Superlativ zur 5.2 
Vergleichung mehrerer Gegenſtände: a. 
Aagsiov nal Ilagvoazıdog maides ylyvovzaı dvo, rrgsoßvregog 
u2v Aoroseoäng, vewregog de Kögoc. 2 
c Iy..xY , x b) ar ’ 3 DE 
O Ivdög deyeraı ToTauovg 0UR oALyovg TrAwTovsg, ErrLpaVEeoTd- 
tovg de "Yyaoıv xal "Ydaornv nal Ansoivov. \ 


(Sp: rrgoregos — prior; oa zog = primus.) 


> 











168 __ Nomina adjectiva (Comparativ, Superlativ.) $. 204. 205. 
a. Comparativ. Br; 


- 8.204. 1) Der Comparativ fteht zuweilen ſcheinbar ftatt eines Pofitivs: 
Merke hier insbefondere die Neutra: “ueıvov, BeArıov, xallkıov, xEoov, 
adoxıov u.a. Beſonders mit einer Negation: odx aueıvov, od Beltıov u.f.w. 
’EIvounv, ei Behrıov ein vu ve Zuoi Enızodwar avınv ınv 
aeynv nal Euol Vrroornvaı. (Xen.) 
Ilgög 76 Qviarteıw od nduıöv Eorı poßeoav eivar ınv wu- 
xnv. ‚Ken.) 
2) Der Comparativ ift oft durch „etwas, allzu, ziemlich“ zu über- 
feßen. 
Meıavögip c& tugavvp 7v adehpög Ürrouagyorsgog. 
’Ev9vuoduaı un ayooıxoregov 7 Aeysır. 
3) Der Comparativ wird verjtärft oder näher bejtimmt: 
a) durch ein Hinzugefügtes ru „noch“ (etiam): weilov Zrı. 
b) durch die Dative: oAAg, uaxeo, d0W, ToooVz@ 1. a. 
IIOMMM ueilwv multo major. Teyvn dvayang AOHEVvEoTEg« 
uoxo@. : 
Auch durch die Accuſative: zoAv, 0009, zoooVro u. f.w. Hoi 
#aAllov. 


| b. Superlativ. 
= 8.205. 1) Der Superlativ bezeichnet oft nur einen fehr hohen (nicht ven höch- 


In — und wird durch „ſehr“ überſetzt; er fteht dann ohne 
rtikel. 


Aynsihaog pıhozuustarog rrepvndg Ayrenvog dıstehsoev. Xen. 


2) Der Superlativ wird verftärft: 
a) dur) noAld (noAd, rag& rroAv), uaxgd u. ſ. w. 
Mexgp agıorog longe praestantissimus. 
b) durch eig, özı (feltener 7), olog und Org (befonvers beim adver- 
biellen Superlativ). 
c ’ ® c * ’ 
2s Bekrıorog — quam optimus. Ozı nAsiorov yoovov. yw- 
glov olov gakenwrarov. dnwg &gıora. 1 Ökora. 
Aug tritt ds (7) mit divancı oder old ze (elut) verftärkend zum 
Superlativ. i 
IlAngovoı vads wg divavıaı nAslorac. (Thuc) 
Ilsıgdoouaı 20) ori os &v duvauaı Bölruoros Av aal Env 
i “al anodvnoxsır. (Plat.) 
Poyn ayaın owu« NÜOEXEL WG 00V TE 
BeArıorov. (Plat.) ; 
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e) duch den (ellipfifhen) Zufag von &v vois. 
’Ev voig nowroı Admvaloı Tov aidngov xareFevvo. (Thuc.) 
(Urfprünglic wohl für: 27 Tois zaradeusvoıs noW@Toı.) 
Auch in Verbindung mit einem Femininum: 
Ovrw oraoıg &v Toig rrewen Eyevero. (Thuc.) 
(Dann erfcheint 2v rois als ein rein adverbialer Zufat.) 
d) dur xal „fogar“. Kai uakıora = vel maxime. 


G. Artifel 


Der Artikel 6, 7, zo ftellt ven Gegenftand in zufammenfafjender und $. 206. 
abſondernder Beftimmtheit hin. Er entfpricht in den meiften Fällen dem 
deutfchen der, die, das. 


Befonderer Gebraud) des Artikels. 


1) Er bezeichnet ven Gegenftand als einen bereits belannten, genannten s. 207. 
oder noch näher zu bejtimmenpen. 

Alſo: Oi &vIewnroı — die (bereits bekannten oder noch näher 
zu bezeichnenden) Menjchen. 
Mıoo Tov ÜvIowrov — ich haffe den (bereits genannten, 
befannten) Menfchen. 
Oi roiovroı Cvdoss = Mäuner von dev eben bejchriebe- 
nen Art. 


2) Er bezeichnet eine ganze Gattung von Gegenftänden. | Dies Tann ge- 
fchehen: 
a) duch den Plural: oL Avgowroı Ivmrol eioıw. 
b) durch den Singular: 6 vIewrsog Ivnvög Eorıv. 
Mioö ov &vIowrsov ich haffe ven Menfchen (= alle M.) id) 
bin Menfchenfeind. 
(Im letztern Falle wird ein einzelnes Wefen aus ber Gefammtheit heraus⸗ 
genommen, und jo an einem Beiſpiele das gezeigt, was Der ganzen 
Gattung zulommt.) 
3) Er vertritt die Stelle eines (unbetonten) Poſſeſſivpronomens. 
“O none 2Zugupero vo naudi ınv toAungiov (= feinem Sohne). 
4) Ex verleiht dem Singular eines Subftantivs vistributive Bedeutung. 
Mıo9#öv 6 Kögog druuoyveisaı dwosıv gla Nuıdagsına Tod uN- 
vös TO orgarıwın (= jedem Soldaten in jedem Monate.) (Xen.) 
5) Er erhebt Adjectiva, Participia, Adverbia u. ſ. w. zu Subftantiven. 
2 (&gl. 5. 202.) fi 
1.0 00@os. Oi Irmot. “O &eywv. Oi gılooopoüvrss. Ta 








a 





— — 
170 Artikel (beſonderer Gebrauch). 8. 207. 208. 
nuerega. Oi viv. Oi nakcı, Oi Ev9ade. Oi ixei. TO 

yocpeıv. TO variog Aeysır. To yoapw. To ei. To Ivayı 

GRVTOV. 

Sp audi: OL &v zij moAeı die Leute in der Stadt. Oi 2p nucv 
unfere Zeitgenojjen. Oi uegi (augpi) zıva die Umgebung, das 

Öefolge, die Anhänger jemandes. Oi regi Illarwva die Schüler 

Plato’s; (auch Plato und feine Schüler; zuweilen: Plato). 

6) Er verbindet Adverbien, ebenfo Bräpofitionen mit ihrem Cafus als 
Attribute mit einem Subftantiv: 

“O vöv xoovos. O Tore moAsuos. Oi nahaı rIowreoL. 
H vo möhıs. “O noög Tovg I&ooag mökeuog. Ai ano 
Asnvov vnes. TO Teigog TO Tragd Tov norauor. 

7) Das Neutrum zo und za tritt oft vor Aoverbien der Zeit (mit ver 
Andentung einer Zeitvauer): 

Tö ngiv in ver (ganzen) früheren Zeit. TO zaaı zur Zeit 
des Alterthums. To vov und za viv in der Zeit der Ge- 
genwart, jebt. 

Sp auch: To @ro rovde von der Zeit an (beftändig).. TO werd 
ravce nachher (immer). 

Anm. 1. Urſprünglich hatte der Artikel die Bedeutung eines Demonftrativums. 
So noch bei Homer: O Aroeidns — jener (bekannte, gepriefene) Atride. 

‘O yao Moös denn er (diefer) kam. 

Anm. 2. Diefe fchärfere Betonung hat ſich in der attifchen Sprache nur erhalten 
in folgenden Verbindungen: 

a) 6 dE zu Anfang eines Satzes (die Erzählung weiter Yeitend): er (diefer) aber. 

Aöxos @uvov &toxev. ‘O dE Eis vaov zareıpuye. 
b) 6 uev — 6 de diefer — jener (dev eine — der andere). 
Oi utv Eyvyov, ol dE Eusıvav. Toy ulv drluc, rov dE ov, 
ec) Töv xal Tov den und den. zo za 76 das und das. 
d) zro6 roü vor dem. "Ev rois vor Superlativen, zur Steigerung. Bgl. $. 205,c. 
$.208.1) Dev Artifel bleibt regelmäßig weg bei Angabe einer unbeftimmten 


Einzelheit: DıA@ nraiyvıov ich liebe ein Spiel (gleichviel gerade, welches 
von mehreren). 


Ann. Avng rıs (homo quidam) heißt ein gewiffer Mann, auf deſſen ge⸗ 
nauere Bezeichnung weiter nichts ankommt. 


2) Der Artikel bleibt in der Regel weg: 


a) bei Nominibus, welche in einem Prädicatsverhältniſſe ſtehen (beſ. 
bei Adjectiven im Superlativ). 


NÖE n nuege &yEvero. Eevopcv orgaumnyog aredeiggN. 
Aogsios Kügov oareaınv Erroinoe. 
Avdgi Ayayg Egyaola agariorn Eoriv h; yeweyla. (Xen) 


@ 






as: der Künfte und Wiſſen⸗ 


































2— ee Eon, ovale moieı. (Plat.) Ev gılovopie 5 
Cöow. (Plat.) ia er 
6) bei Eigennamen, 3. B. Kooioog, Kögog, Govavdidng. BR: 
O Köeog heißt ver (befannte, genannte) Chrus. “H Mndaan 

— Medea illa. Doch ohne diefe fehärfere Betonung findet 


B: ſich ſehr oft der Artikel bei den Völker— und Ländernamen: * 
2 ob "Eilmves, h “Eidas, n Attınn, n Evgonn, n Aolo. 


dh in den Ausdrucksweiſen: 
Ziv Heo (dv Heoig) mit Gottes Hülfe. Emt „Figaus re 
» Hofe (des Königs). "Ev ayogd, aAm$ovong ayogäs ‚(vom —* 
4 Markte zu Athen). Kara ‚yiv zu Lande. Kara Yakar- RR“. 
E vav zu Waller, Er AwYgwroıs in der Welt. "Em aygoö, 4 
xos &yo0v, Eis ayoov (im Gegenfake zur Stadt). 2 


— Auch regelmäßig nur: 2x naıdos, 22 naidov von Kindheit an. 








- 





Bemerfungen: 
1) Baoılsvs als Perjerfönig gilt einem Eigennamen glei, und fteht deher 
— meiſt ohne Artikel. 
2 2) Appofitionen der Eigennamen haben den Artikel, wenn fie ‚betont find; 
E fonft nicht. S 





— Kooioos 6 Buoıkeis. Zwxgarmns 6 Yılooopos. 

1 Dagegen: Govxvdidns Aymvaros. “Hoodoros Alızagvaooevs. 
3— 3) Namen der Flüſſe, Gebirge, Inſeln mit dem Artikel und ihrem Appella ⸗ 
7 tipum (mozauos, 3000) haben meiſt folgende Stellung: * 

‘0 Aownös norauos, 0O Imvsıös motauos. 

To Alyaıswv 0005. Al Kuxkades vjooı. = 

Doch bei ungleichem Genus: Adovng rò ögos. HAltvnm 16 dg05. EL 





* Stellung attributiver Beſtimmungen beim Subftantiv mit dem Artikel. 
9) Treten attributive Beſtimmungen zu einem Subſtantiv mit dem Artikel, sau 
ſo ſtehen diefelben: 
a) für gewöhnlich zwiſchen Artikel und Subſtantiv. 
En, i € N > U c > ’ c 
O xenorög ano. O avarehlwv mAuog. | 
Ebenfo: Oi Agaxovrog voudı. Oi ToV devdowv nagrtol. 
“H noös Tv mokıv ödog. O rrg0g ToUg Ileooas mole- 
wos. “O vov xoovog. Oi makaı ivIomnot. To To Ovaı 
weddog. — 
Anm. Eine Häufung ber Artikel unmittelbar hinter einander iſt F 
£: auffallend. 
0 10 15 Adyväs ayarua eigyaouevos. 














EI —— 
he RT ————— 
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172 Artikel (attrib. u. prädicat. Stellung desfelben). 8. 209. 


b) (bei ftärferer Betonung) hinter dem Subftantiv mit Wieber- ; 
holung des Artikels.‘ 

‘0-avne 6 yenorog. Ol vouoı ol Aoaxovrog. 

O noAsuog 6 noög vodg Ileooag. Oi avgownoı oi nalaı. 

In beiden Fällen verfhmelzen die attributiven Beftimmungen mit dem Sub 

ftantiv zu einem Gefammtbegriff. A 

Afo: 0O xomorös Evo oder 6 avjg 6 xonoros ber biedere Manı 

(dev Biedermann). O vör xoovos die Jetztzeit. O uera&l yoo- 3 

vos die Zwiſchenzeit. O moös zoüs Mlkooas nöhsuos oder 6 no- 

Aeuos 6 ıgös rovs ITEooas der Verferkrieg. % 


2) In den folgenden Fällen findet fein attributives, ſondern ein prä— x 
dicatives Verhältniß ſtatt. * 


DiAo yenorov Tov Kvdga oder PıA® Töv Avdga xonorov ich j 
liebe ven Mann, welcher (wenn er, weil er) gut ift. 


Ebenſo: Oi orearıöraı nagövra Tov nysuova Fdodvro. 


3) Man unterfcheivet alfo: x 
a) Oi orgarıöraı nagövra Tov Hysuova Ndoüvro (di. ſcheueten 
den Feldherrn, wenn ev anweſend war, in feiner Anwefenheit. 


Oi orgarıcraı Töv nagövra Iysuova ndovvro (d. i. den antve- 
jenden Feldherrn). 


— * 


IRRE ee 


alter 


(uEoos, Eoyaros, axgos, uovog, räg.) 
b) "H ugon vjoog = vie mittlere (swifchen andern Infeln Yiegende) 
Inſel. 
Meon n vioog ober vñgos uéon = (die Inſel in ihrer Mitte) 
die Mitte der Infel, = 
Eni 10 ogeı Axgw od. im’ &xom zo ogeı = auf dem Berge 
oben (oben auf dem Berge), summo in monte. E 
H Eoyaın vnoos die äußerfte Infel. 
Eoxdan ı vioog od. h vioog doxarn der Rand ber Infel. 
O uövog maig ver einzige Sohn; uovog 6 mais od. 6 nis 
uovog der Sohn allein. £ 
O näs agıduög die Totalfumme; zo dv nAnsog die Ger 
ſammtmaſſe. 
“Hnäoa nokıc bie ganze Stadt; ol mavıes nokizau die fümmt- 
lichen Bürger. J 
OL &v9ownoı ünavrec die Menfchen insgefammt. 
Anm. 1. Gewöhnliche Stellung von zäs: Ilavres of avgowro die 32 
Sefammtheit der Menſchen, alle Menfchen. E 
Anm. 2, 'O näs, of ndvres bei Zahlen heißt oft „im Ganzen“. 
"Exarov dnwiAoyro 08 navres. 












Pronomina (personalia, determinativum). $. 210. 211. 173 


Anm..3. „Is „jeder“ fteht ohne Artikel: Tas avno jeder Menſch. Haoa 
nrolıs jede Stadt. 
Anm. 4. °Ev naon avaoyie Chv heißt: in völliger Anarchie leben. 
1Iov aya90v — lauter Gutes. 
c) ‘O raw AInvalov Önuog over 6 djuog 6 zwv Admalov — da8 
athenifche Volt. 
(Das ath. Volk bildet dann den Gegenfat zu einem andern Bolfe.) 
‘O djuog zov AInvalov oder tov Adnvalov 6 Önuog — das 
Volk ver Athener. 
3 (Das athen. Volk bildet dann den Gegenfaß zu den Bornehmen; betont 
ift Mauos.) 


D. Pronomina. 


a. Pronomina personalia. 


1) ’Eywo, ov, nusis u. f. w. ftehen immer mit Nachdruck, befonders im 8.210. 
Gegenfäten. 
’Ey® uEv ame, 00 dE ueve. 
Id usv Amsıkeis 2uol Töv Javarov, Vol de 7 pvoıs. 
2) Der Genitiv ver perſönlichen Pronomina vertritt fehr häufig die Stelle 
der poffeffiven Pronomina. (Vgl. 8. 214.) 
Alſo: O QiRog wov (aber nie: Euod) ftatt ö Zuög g@ikog. 


b. Pronomen determinativum: 4örog, avrn, avro. 


Das Pronomen avrog hat eine mehrfache Bedeutung: 8.211. 


1) (bei präbicativer Stellung) — - felbft, ipse. 
‘O nano adrog oder adrog 6 rare — der Vater felbit 
(pater ipse). 
So in Beziehung auf ein ausgelaffenes Perfonalpronomen: 
Avrvog vovro Ehska ich felbft fagte dies. 
Anm. Verwandte Bedeutungen find: 
a) „allein”. Avev 1oV otrov 16 owov wurd Lose. Xen. 
Oi ’A9mvaioı Emrolıogzovv Zugarovoas, mol ovötv Eldoow aurnv Ye 
zo avınv rs Adnvalov. (Thuc.) 
b) „gerade, genau“. Buldsavres &rı vurta zul auro To neologdgoV dyo- 
oovv &x ıwv olxıwv. (Thuc.) 
c) (bei Ordnungszahlen) Totros «euros jelbbritter. euros «vrös ſelbfünfter. 
Kogıydwy orgarnyös jv Hevorkeidng n&untos autos. (Thuc.) 
d) Kal autos (= et ipse) „gleihfatts”, and: „Ion von felbft” 
“Doris undv neldereı 10 duvvort, odros ra) autos 6gdlms Lrrıogxei. 
“H yswoyla nolAd zer abın dıdaoxeı. (Xen.) 





” Zu a F A A — za Ya a a N 





174 Pronomina (reflexiva). $. 212. 213. 





2) O aveog heißt „derſelbe“ (idem). — — 
O avrög cno = idem vir. ’Enoinoe co avıo — fecit idem. 
Anm. Im diefer Bedeutung wird es oft mit dem Dativ oder mit nachfo 

gendem x«fl (ac) verbunden. Vgl. Dativ und Comparativfäße. 


Ta ara ndogousv rois dovkoıs. Ta wurd naogouesv zar of dovkoı. - 


rg 
1 
* 


3) Die obliquen Caſus von adrog vertreten die Stelle des Pronomens 
der dritten Berfon. 
Anm. Im diefem Falle fteht e8 nicht leicht zu Anfange des Sates: 
"Edoxa wvıo 1ö Pıßklov — ich gab ihm das Bud. Oby Ewoazug 
avrov; — Haft du ihn nicht gejehen? 
Dagegen: Luro Edwxa To Bıßllov = ihm felbft gab ich das Buch, 


{ 


c. Pronomina reflexiva. 
8.212. Die Reflexiva Euavroö, veavrod u. f. w. laffen die Bedeutung von 
evrog nur ſelten hervortveten. | 
Oeocõ 2uavtov heißt: % ich ſehe mid. u “Oeäs GEAVEErV 2 du ſiehſt dich 
Dagegen: Avdrov oe Öodg „du ſiehſt dich ſelbſt“. | 


8.213. Meber den Gebrauch der vefleriven Pronomina merke Folgendes: 


1. in einfachen Hauptfäßen. 3. 
a) Das Neflerivum fteht in Beziehung auf das Subject des Satzes. 
Enouvo Zuavrov. Id 0savro ageoxeıs. Aneurewvev kavrov. 
(Dagegen: ITaıdevw oe. Iaudevsıg 2uß.) 
So beim Ace. c. Inf.: O xUoıos xelevsı Toüs dovkovs Unovoyeiv Ervro. 
- bei Participialconftructionen: Todrwy ray 29v@v Mokev 6 Küpos 009° Eavrd 
SuoyAorıwv Ovıwv, oure dAlmkoıs. (Xen.) 
b) Das Neflerivum fteht in Beziehung auf einen obliquen Cafus (als - 
das logiſche Subject). 
Ano oavrov &y0 08 dıddkw. 
Kovgog nagnyysılc vadioraodaı eis ı)v Eavrod ra&ıy Kaoror. 


2. in Nebenfäßen. e 

Das Neflerivum Eavrod u. ſ. w. fteht in Nebenfäten, die als Vor⸗ 

ftellung des im Hauptfage befindlichen Subject8 ausgefprochen werden. 
Eiowevaı Ex&lsvosv, ei uehAoıg odv &avıo Eurrleiv. (Xen.) 

Sonft ftehen die obliquen Cafus von aöros. ur 

Oi nolgwıoı eUIÜS Kpmoovon ziv ielav, tneıdav Idwol zıvas Br 

avzovs Aavvovzes. 

Anm. 1. “Eevrod wird zuweilen als Neflerivum ber erften und zweiten Perjon 
gebraucht. i 

AEi ãs dvegkodaı Euvrovs (ftatt jucs «vzovVs). (Plat.) 

"Ekeorl 001 iv xeonoVuevov 1a Eavrod. (Xen.). 















N, ıns eüdaıuovias ol wero yonvaı &ysıv. (Xen.) 
Atysıcı Anöllwv Erdeionı MeuooVav kotlovre ol not votes. 
(Aber nicht: O Baoılebs yaoiteret of). 







d. Pronomina possessiva. 
















O uev Euög 1LLoTog Eorıv, 6 de 00g ETLLOTOS. 


3— Sonſt nur: O rarng eine wor (d. i. mein Vater ſagte mir), Oö yoveis or&o- 
yovaı te 1exva (d. i. ihre Kinder). 


2 Die poffeffiven Pronomina ftehen fowohl mit als ohne Artikel; boch 
nicht ohne Unterſchied der Bedeutung. 
O Zuös uadnıng od. 6 uadmeng 6 2Zuog heißt: mein Schüler. i 

| Dagegen: ’Euös uadneng = ein Schüler von mir, 
ü Die pofjeffiven Pronomina vertreten zuweilen die Stelle eines Be 


ven Genitivs. 
Dog n090g (desiderium tuum) Sehnfucht nad) bir. 


@Doßog 6 vueregog die Furcht vor euch. 

“H nusrega evvora das Wohlwollen gegen uns. 
4) Die poſſeſſiven Pronomina werden fehr häufig vertreten; 
= a) durch den Genitiv ver einfachen Perfonalpronoming; 
p) durch den Genitiv der zufammengefeßten Reflexivpronomina. 


Die Stellung der Genitive iſt dann folgende: 
Einfache | entweber: 6 rang uov (nie ‚nod), cov, nuwr. 












Perſonalpr. oder: uov (00V, Huov) 6 arg. 

J——— Aber: O Ayadog uov mare. | 

Ber Anm. Für das in Proja ungebräuchliche ös dient der Genitiv von auros in 
Bus Stellung: O marjg airoü ober alrod 6 mare = pater ejus. Br 
entweder: “O euavzod (osavrod, &avvod) rar. el 
Ber Fe | oder: ‘O naıne 6 Zuevrod (0 0EavroV, 6 d EavEoß). :£ 


‘“H rrgodunie oov noAhov asia (Eomi). (Plat.) 
Bol rovro didwur, Orı uov ınv umveoa rind. ( Xen.) 
“O Zeig zuv AInvär Eyvoev Er ung davrod xEpaAng. 





* 






176 Pronomina (demonstrativa). 8. 215. 


5) Appofitionen zu ven Poffeffivpronominen nueregog, vueregog, ope- 
Tegog ſtehen im Genitiv. (Bgl. oben $. 192, 1, ce.) 78 
“Hu£reoog tov aIAlav Biog S wir unglücklichen, unfer Leben u. f. w. 


Sp auch: O Nueregog airwv neıng — noster ipsorum pater. 


Oi vusrsgoı avrov meidegs — vestri ipsorum liberi. 
(Seltener: 6 Nuov, duov avrwv rang). x 
Anm. Statt 6 2uos (005) aurov zerno jagt man: 6 Zuavrov (oeavrod) 
TIOTND. $ 


e. Pronomina demonstrativa. 


$.215.1) Sie haben in Verbindung mit einem Subftantiv regelmäßig den Artikel. 
Die Stellung verjelben ift folgende: 
Ovros 6 mais oder 6 maic odroc (nidt: 6 ovrog mais). 
"Hde 7 yvon oder N yvrn de. 
"Exeivo TO TEnvov oder TO Texvov Eueivo. 
Aber bei hinzutvetendem Adjectiv jagt man: 7 orevn aürm Ödös. (Xen.) 
Oder: ot dAnboves A6yoı Exeivor. (Plat.) 
Oder: &xelvn n Üymkordrn nAarevos. (Plat.) 
Man unterjcheide: 
a) Oüros 6 norauös dıeßerös Lorıy = diefer Fluß ift paſſirbar. 
“Hde 7 nufoa rois "EAlmoı usyalov zaxov &gEsı. (Thue.) 
b) Aürn 2oriv «vdgös dgern S dies ift die Tugend des Mannes. 
Kivnoıs aurn usylorn vois "ElAmoıv &yevero. 
. Ebenfo: Tovrw 78 didaoxdip yoovıaı und rovrw dıdaordig xowvraı. 
Oöros und &xeivos. 
2) Ovrog und Exeivog unterfcheiden fich im wefentlichen wie diefer (hie) - 
und jener (ille), und zwar; 
a) räumlich (zeitlich): Oödrog „diefer “, ver Anweſende (Ietige), Ereivog 
„jener“, dev Abwejende (Chemalige, Zukünftige). 
b) nad) der Stellung im Sate ift odrog der zulegt Erwähnte, &reivog 
der früher Erwähnte. : 
e) logiſch (abweichend von b) tft odzog ver den Redenden näher An 
gehende. - 
Aei To Bektıorov del, u) TO 6dorov, Önavrac Aeysır Em 
Eneivo (scil. To 6GoTov) uEv yag ı ploıg adın Badısizar, 
ETTL TOVTO (seil. To Behrıorov als das vom Redenden Em- 
piohlene) de zB Aoyw dei neoaysosaı dıdaorovre Tov 
ayas0ov mroltınv. (Dem.) 
Anm. 1. Oöros ohne Beziehung auf 2xeivos bezeichnet Belanntes, Bor- 
liegendes. 
Daher: Taüra — biefe Welt und alles auf derfelben. (Plat.) — Oi zes 
TEAETES julv ovroı xaraoınoavres die allbekannten Einfeger der Mofterien. 


— 
rt a Fr ee 


Br aha 
rs hen erben 4 














Pronomina (demonstrativa ı. relativa). N 215. 216. 177 


Anm. 2... Exsivos ohne Beziehung anf odzos bezeichnet Berühmtes, Berüch— 
tigtes, Herborftechendes. 
“0° Lot dxelyn ToVoyov n "Esıpyaouevn. ‚Soph. 
Anm. 3. Tor 2zeivo bezeichnet etwas als bekannt und hervorftechend zugleich 
Daher oft die Bedeutung: der bekannte und wahre (tvefflihe) Sat. Tour Exeivo, 
x1009° Eraipovs, um TO ovyyevks uövov. 


Ovros und öde, 


3) Ovrog bezieht fi) häufig auf etwas Vorhergehendes, Ode auf etwas 
Volgendes. 
Daher: "EAsde zade (zu Anfang der Rede) = er fprach Folgendes. 
"Ehs&e vavra (am Schluß ver Rede) = das waren feine Worte, 
(Ebenfo unterſcheiden fi) oürws und de.) 
Anm. 1. Die demonftrativen Pronomina haben oft (befonders bei Dichtern) Die 
Bedeutung von Drtsadverbien: „hier, da, dort“. 

So häufig bei Homer: ‘Hueis ode wir hier. Nmüs nde das Schiff da. Keivos 
öye jener dort. "Eyxos uiv Tode zeireı Eat X9ovös der Speer Yiegt hier auf 
der Erbe. 

Kar 2yo Noounv, Onov ein. Ovros, Epn, örıo9sv noookoysrar. Plat, (= da 
fommt er hinter dir her.) 

Anm. 2. Oözos fteht oft ganz vocativifch beim Zuruf: ovros, ® ovros—heba, bu! 

’Q, ovros Als, ÖeUregoVv 08 TT000xz«Aw Soph. 

Ovros oð nws deüg’ nAdes; Soph. 

Anm. 3. Kar ovrog heißt „und zwar, ebenfalls“. 

Anoowv Lori za 1oVrwv novnoWv oityes 29Ekovoı dr Eruogxrias ngatrev 
tı. Xen. 

Körvs Znorov nolıooxav Aguoßapidvov Erı odoey, Avoas zul od1og nv no- 
kıooxiav annılayn. Ken. 

Anm. A. “Os als Demonftrativum kommt bei Attifern nur vor im den Berbin- 
dungen: 

1) Kor ös zu Anfang eines Satzes: Kat 65 avaorevasug eine. Xen. 

2) ’H 0’ ös, nd’ 7 ſprach er, ſprach fie. 


f. Pronomina relativa. 


Das Relativum ds (qui) bezieht ſich auf einen beftimmten Gegen- 
ftand, Horıg (quicungque) geht allgemeiner auf eine ganze Claſſe von 
Gegenftänden. ö 
Odrög 2orıv 6 dvne, Ov eidss. Ober; Ovroög dorıv Ov eides Anden. 
>Avne Öixauog 2orıv ouX 0 1m adınov, AAh Horıc adıneiv dvvd- 

uevog, un) Bovkeraı. 
Anm. 1. Oft tritt zäs verftärfend vor Öozıs. 
Avsasudegos näs dorıs eis dofav Pheneı. 
Aber im Plur.: zavres 8001 (nicht marres ofrıwes). 
Berger's griech. Gramm, 7. Aufl. 12 





8.216. 





| 
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178 Pronomina (interrogativa, indefinitum). $. 217. 218, 






Anm. 2. "Doris In entſpricht unferm wer eben; dorıs odv wer immerhin. 
Anm. 3. Die Relative oros, dos (und das relat. Adv. os). ftehen auch beim 
Ausruf. N; 

Dia möreis, @ Eraige! Rs hdüs eil 

Anm. 4. Oiös 7E eluı (= rotoũßtos Wore) mit folgendem Infin. beißt: ih bin 
im Stande. Unperſönlich: 0669 re (2oriv) es ift möglid. 

Oiös 7 Eli noısiv Tavro. 

(Das Weitere über die Nelativpronomen beim Relativfage.) 


» 


g. Pronomina interrogativa. 


8.217. 1) Pronomina der directen Frage find: zig (quis), 70078905 (uter), srorog“ 
D * 
(qualis), 720005 (quantus) u. ſ. w. 

2) Pronomina der indirecten Frage find: dorzıe, ÖTEOTEDOG, OTrolog, 
6770008. 
Anm. 1. Oft nimmt die indirecte Trage den Charakter der directen an. Dann 

ftehen zis, moros, n0005 u. f. w. ftatt der indirect fragenden Pronomina. 

"Howra ti Bovkoıyro. Xen. 
Anm. 2. Pronomina der directen Frage ftehen oft nachdrücklich mit dem Artikel. 

(vgl. Frageſätze $. 392. Anm. 2. d): 

Tyv noley xaraoreoıv nokıreias Shıyagylav Akyaıs; Plat. Noto &orv 7 
xaraoraoıs, 7v Akysıs Olıyapyiav;) 

Evdawovei, ndoyeı dE Iavuaorov. To Tl; Arist. (— Ti dorı Tovro, 8 
TTEOXEL ;) i 


h. Pronomen indefinitum. 


8.218. Tig heißt „einer, irgend einer“, (als Subjtantiv) „man, jemand“ 
(auch: mancher, jeder). 

Hoi tus &v piyor; — "Iew rıg 2p Two, Ehe vıc oxLoaTw. 
Nds odv yon) nousiv anıovrag deunvei d, zu ig &yeı. (Xen.) 
Anm. 1. Abgeleitete Bedeutungen: etwa, ungefähr, eine Art von. Torürde zıs, 

“Ooos zıs. So befonders bei Zahlwörtern: Toeis tıves etwa, ungefähr drei. 
Has is, Exaorös Tıs = jeder beliebige. 
Hroyos rıs — fo eine Art von Bettler. Ankörns rıs eine Art von Einfalt. 
"H rs A oödels — kaum- irgend wer. Tovrav ToV nEQLEOTmEÖTWV 7 Te 7 
ovdeva oida. Xen. ä 
Anm. 2. TI (Adverb.) — einigermaßen, etwas. 
"Evde£oregot tı juwv palvorran eivaı. 
Anm. 3. Als Gegenfab von oddets (oddEy) heißt is (m) „jemand (etwas) von 
Bedeutung“. 
Hoysıs rıs elvor. "EdoEe Tu einem, Dagegen: ovdtr Aeysıs du fagft Nichtiges. 
(tat. Ego sum aliquis. Est hoc aliquid.) 


































* 








1. "Exuoros. 





@010g — jeder, jeder einzelne. Ka Euornv Sugoav — jeden Tag, .i 
alle Tage. Mit dem Artifel, entweder: a9” Exdornv mv Nudoar, 
oder: ara ı7v nusgav Exaoınv — an jedem einzelnen Tage. 


J 2. Alloı, Eregoı — noAkot, OAlyoı. 





Alkos — alius, &AAoı — alii, andere; 05 &AAoı die übrigen. AL 
“Ereoog = alter, einer von zweien, 6 Eregog der eine von zweien, ĩ 
-  &regor die andere Partet. — 
oMot viele, or rroAAot die große Menge (plebs). 
Ihesioroı — plurimi, 02 srAsloroı die meiften. 

’Okiyoı — wenige, ot Oklyoı = die Machthaber, Ariftofraten. 
Anm. AAos @AAov (alius alium) — der eine biefen, der andere jenen. Co: 2 
KAAoIEV aAAog, Ahkog BE aAhov u. |. w. — Adlos alla Ayaı. : 
 Alhos &lkov 6EWV zei eis Ljkov iwv 16 nANdos ToLUTov aurov aneoyd- 
o«vıo. Plat. — 








ER 











3. “Exaregos, duporegoı, Cupw, 
Erarsgog — jever von beiden; Kupw, duporegoı — beide. 
Stellung des Artikels. 
p Enaregag tig nrueigov. ’Eni vov ihevgwv Enategwv. 
>) re Auporeow oder Auporigw TW wre. | —— 
* — 
po—n zoiv modoiv over roiv modoiv aupow. 


J 1a. 


1) Bei den zufammengefetten Zahlen geht die kleinere der größeren voran, $.: 20 
und zwar regelmäßig mit «ac, oder fie folgt der größeren mit (auch 
ohne) ar nad). ee. 
2 Alſo: ———— nevre nal voidrovra. Dver: Üvdgeg ToLdnovra 
: x TVEVTE. 

* Ebenſo: n&untos xal rgLaxo0Tos. Oder: ToLExo0TöS zul EumTOS. 

236 — EE xal roıarovra nal dıaxoouoı. 

” Oder: dıaxsoroı nal roLdxovra nal 88. 32 
2) Die mit 8 oder 9 zufammengefeßten Zehmer werden oft mittelft des 
Particips don deiv „fehlen“ durch Subtraction ausgebrüct, und zwar 












auf zweifache Weije: | > 
a) 28 = dvolv deovroıw ToLanovre. 











Caſus des Nomens (Nominativ, Boca 


29 — &vög deovzog ToLaaovre. ? 
39 Männer = Avdgeg Evög deovrog Terrapdxovra (viri un 
.. quadraginta). 
b) 28 Männer = dvoiv — TeLaxovra Avdoes. 
29 Männer = Evdg deovres TeLaxovra avdosc. 
Be 29 Schiffe — vneg uıüg dEovoaı TeL«KoVTE. 
e:: Chenfo: &vög deovzog TeLaxoorög Evno 
Be: Oder:  Evög dewr rgLaxoozög «vie 


3) Mogıor heißt 10,000. Dagegen: uveloı ſehr viele, unzählige (sex- 
eenti). 


* 
} undetrieesimus vir. 








—— 4. Von den Caſus des Nomens. 


= $.221.1) Die Cafus des Nomens drücken aus, in welchem Verhältniſſe das 
Be Nomen gedacht wird. — Ueber die Eintheilung der Cafus in unab- 
hängige (easus recti) und abhängige (easus obliqui) vgl. 8. 32, 


2) Der Nominativ ift der Caſus des Subjects; doch kann er auch Pra⸗ 
dicat ſein. Vgl. 8. 185. 195ff. 


| 


3) Der Vocativ ift der Cafus ver Anrede, des Ausrufs; er fteht außer 
aller Satverbindung und wird dem Safe nur ein oder hinzugefügt. 


(Sehr häufig fteht die Interjection & vor dem Bocativ.) 





c o Ic ’ 3 62 U € x > \ \ ’ 4 F 
000 a8, @ Hodxisıg, arogoüvre molav 6ö6v did zov Piov roann. 
67 m ’ 2 \ » CC mw * 7 m 28 
2 nel, oıwrra. — Eyo gılo vuäs öuoiwe, © maldeg. 
Am, 1. Oft tritt ein Nominativ mit dem Artikel als Appofition zu einem 
Vocativ. 
N avdoss of nagdvres nyoducı &yo durs nokltes eivaı. 


Uebergang vom Bocativ zum Nominativ: Q Agıwie xad of &hkoı =». Ar.ı. 
ihr andern. 1 





Km. 2. Ueber das voeativiſche odros (heus, du da) vgl. $. 215,3, 
Anm. 2. 





Anm. 3. Dichter attrahiren zuweilen ein Prädicat zum Vocativ: 
‚Id, io dvormve av, dvoryve dire did novov ndvıwv paveis. Soph. 
Auffollender: "Orßıe zWps yeroıo. Theoer. 


4) Die obliquen Cafus dienen dorzugsweife zur Ergänzung und nähern 
Beſtimmung des Prädicats. Br 
Ergänzungen und nähere Beſtimmungen des Prädicats werden mit dem all. ; 


gemeinen Namen Object bezeichnet. Die obfiquen Caſus heißen daher 
and Objectscafus. 2 








Vom Genitiv (nach Subftantiven). 8. 222-— 225. 181 





Casusobliguwi. 


& 1. Genitivus. 

1) Der Genitiv ift dev Caſus des thätigen (evzeugenden) Objects; er be- $- 222. 
zeichnet urjprünglich ven Gegenftand, von welchem etwas «ausgeht, 
daher: Urfprung, Urfache, 

2) Der griechifche Genitiv ift umfaſſender als ver lateinifche, er bezeichnet 
auch Trennung, Sonverung, Entfernung u. ſ. w. 

Der griechifche Genitiv verbinvet ſich, wie der lateinifche, mit Sub- 8.223. 

ſtantiven, Adjectiven, Verben und Adverbien. 3 


1) Genitiv nah Subftantiven. 
Der Genitiv nad Subftantiven fteht auf die Frage: Weſſen? Er 5.224. 
erfcheint in diefer Verbindung: 
a) Als Genitiv des Urhebers, der Urſache (Genitivus auetoris, causae). 
4vdoog edenua. Ol Z0Awvog vouoı. “H vov moAtuov ovupoga. 
c 2 3 - > wo x * 
H znı$yvuia ung aeyng“)- 
b) Als Genitiv des Beſitzers (Genitivus possessoris). 
<O voo Bavıldwg dovAog. Kino vov nargog. Kooicov KTNUATO. 
ec) As Genitiv der Eigenfchaft. (Genitivus qualitatis). 
dvne aöıwuarog moAhov. Aoüg ohAov EToV. 
Anm. Doc ift diefer Gebrauch felten. 
Vir magni ingenii heißt: avng dewös mv wugmv. 
Vir magno corpore, admirabili virtute = «vie ueyas 16 o@ue, Yavua- 
oròos mv aoEıNV. 
d) Als Genitiv des Inhalts, der Beſtandtheile (Genitivus materiae). 
Toıaxovra valavıov odola. Ahvog dEvdowv. "Errrwua Eikov. 
| Irepavog varivdwv. 
) Als Genitiv des Öanzen, von dem ein Theil genommen ift (Genitivus 
partitivus). 
2dv3owrov el 9og. Medıuvog oivov. Irayoveg Üdarog. 
Anm. 1. Merke noch die Verbindungen: Texeleıw 175 Aruıens = Dekelen, ein 
Ort Attifas. "BE ’Eypeoov is "Iwvias u. |. w. 
Anm. 2. Selten ift die Verbindung: 16 dosı züs Iorwyns (Thuc.) ftatt 7® 
dosı 7 Iorwyn. Dichteriſch ift: "TAlov zoAtedgov. So fagt man auch gewöhnlich 
nur: 70 övoum 6 Maxdorerzos (ftatt Tod Maxagrarov) u. |. w. Vgl. 8. 192, 3, 8. 


Elliptifhe Ausdrüde. 
| Das den Genitiv vegievende Subftantiv wird in folgenden Verbin— 8.225. 
Hungen gern ausgelafjen: 


*) Wir: die Begierde nad) der Herrſchaft; dev Grieche; die von dev Herrſchaft aus- 
gehende, angeregte Begierde. Daher auch: Zmıyvueiv 1js doxis. 












182 VBom Genitiv (nach partitiv. Wörtern). 8. 226-298, 


AhtSavdgog 6 DiAinnov (seil. viog). Aniaveıga n Oiveog (Hv- 
yaıng). "Ev üdav (olxp). Eis didaoxdkov, eig Ayaswvog 
(olxov) poızäv. Ilkuneıv eig didaoxdAwv in die Schule fchiden, 


Genitivus subjectivus und objectivus, 


$.226. Der Genitiv ift entweber subjectivus (activus) over objeetivug 
(passivus). 


‘O Tod moAsuiov poßog heißt: die Sucht des Feindes und die Furcht 
vor dem Feinde, 


II630g roũ viovd Sehnfucht des Sohnes und nad dem Sohne. 





— “H 10V vervov Enıueisıa die Sorge der Kinder und für die Pinder, 
er Anm. 1. Ein Genitivus subjectivus und objeetivus ift von einem Worte 
* abhängig: 


H 109 badzwv nroosvolznoıs tag Kegxigas. Thuc. 1,25. 
(®gl. Veteres Helvetiorum injuriae populi Romani. Caes. B. @. 1. 30). 


3 Anm. 2. Statt des objectiven Genitivs fteht zuweilen eine Präpofition. 
3 ‘O anö zoo nolsuiov yoößos, 
sn. Ein Genitiv wird von einem andern Genitiv regiert: 

| ‘O zov vod Baoıldwg innewv OTEATNYOR. 





2) Genitiv nad) adjectivifhen Wörtern. 
$.228. 1) Genitiv in partitiver Bedeutung: 
Oi xenoroi tõ ivIewnov. — Oi moAkot, ol Aoımoi, ol @Ahor 
Tov nolırov. — Movoc navrwv. — Eis (oddeig) cov EAln- 
vov. — OL uev (einige), oi dE (andere) zo» AInvalım. — 
’ - ’ 
Zopla uovov TOV xınudtov AIdvaror. 
Sp befonders beim Superlativ: Oi CopWTaroL Tv Eilyvov. 
c ’ * [4 > ’ ’ - » ’ 
H ueyiorn vov v60wv avaldsıa. IIgsoßvraror cav Ovrwv 966. 


’ 2 * * fe | >» x , 
Krnuarov naviwv TuuiWdrarov dorıv vg YIAog Ovverog Te 
Kal EVvoVg. 


A 
pi 
— 
J 


Anm. 1. Der Genitiv darf nicht gefet werden , wo Fein Gegenſatz des Ganzen 
zu ſeinen Theilen hervorgehoben wird, 

Daher nur: OE Ivnoi rIEW@NDL, Ferner: Hıaxooıoı oroetıorar di. eine 
Abtheilung von zweihundert Soldaten. Atax0010ı TV orgaTıwıay — zweihundert 
Soldaten eines größeren Heeres. Baoıleus nlovomwrarog ein ſehr veicher König. 
Toy Baoılewv nAovorwWreros der reichſte unter den Königen. 


Aum. 2. Abweichend vom Lateiniſchen ſagt man: 
a) O qutous 100 PBlov, of üulosıs ıov inn&wv, 6 Aoınd 
Yuıov 00 PBlov ı, |. w. = dimidium vitae). 
HoAin züs xugas = ein großer Theil der Gegend. 
H noAkı, vis zuges — ber gröfte Theil der Gegend. 
4 &otomm zis yis (Thuc.) = der befte Theil des Landes, 


4 
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s 200 xoovov ſtatt 20 
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* — merke ee — 
2uencocv sis tovıo avayıns. Thuc. Ent ueya (dni nAsioroy) wow. 
0 Suvausws. Thuc. Eis Tooo0ro duadtes 7xw. Plat. Eis zovro avolas 
\ Amivdacıy. Isoer. Ev 1oVrW nagaoxeung joav. ’Ev navri xaxod (aIu- 
ules) eivaı. Eis näv xaxod apızveioder. 

Anm. 3. Dichteriſch ſind folgende Verbindungen zur Steigerung des Ber 
viſchen Begriffs: 2 
 ’Exsgor ixsgiv — omnium inimieissimi. "Adönz’ dadontwv. "Eoxar’ 
J doyatwv xzaxd. Soph. 2 
2 Genitiv bei ven Adjeetivis relativis, welche die Begriffe ausprüden: 
wuürdig (unwürdig), ſchuldig (unfehuldig), kundig (unfundig), eingedenk, 
theilhaftig, mächtig, voll, leer u. a., als: e 
Akıos (dvasıos) Tuuns. "Euneigos teyvns. Anciooc ToV hun ’Eniom- 

uwav ns Yaldoons. Hooxtıxös av dızalov. ’Eyrgums yaoroos. * 
Aycuoros zuxov, Lhevdeolas. ITolıs ueorn Eevay, xevn dvagunom. 
"Eonuos ovuudywv. 3 
Merke auch: uEoos „mitten zwiſchen“ m. d. Genitiv. 
“Evös zul amgous zo OAlyov u£oov. 
Ferner: Kadagös povov, “Yroreins gpögov. “Yrodızos aoeßelas. = 
3) Genitiv bei den ‚Adjectivis, welche Eigenthum, Beſitz bezeichnen, als: 
— olneiog, 18908. Ei 
Oi aivövvoL Tov EPEOTNROTWV tdıoı. “Ieoögs 6 X@eog eng Agre- * 

udog. “H möhıg anavıwv Tv moAırevousvwv Kon Eorıw. e 
Br. Doch auch: Teoös Ich, xoıvoV acıv. — 
9 Henitiv bei den Adjectivis der Verſchiedenheit: — —— —— 
 ahhos, aAhotog. * 
Vrecost pihoı zov vov Ovıwv. Thuc. “Eregov To do vod ayaz 
900. Plat. Alla tov dınaiwv. Ilorsgov Erriornun 7 age 
n ahkoiov Eriornung; Plat. 










Genitiv bei Comparativen. 





J 


5) Der Genitiv ſteht bei Comparativen, und zwar: 
a) flatt 7 „als“ mit dem Nominativ: 
c eN\ ’ > x m ’ 
O viog ueißwv Eoti ToV TTaToog. 
Agerng obdEv vıjua Eorı oeuvoregor. 
) flatt 7 mit dem Aeenſativ oder Dativ: | 
 Altsavögos nyana ‚Aguororehn 0%X, ero⸗ tov margog. Plut. 
EEsorıv Huiv uchkov Erigwv a9” Novgiav BovAeveodaı. Thuc. 
Anm. 1. Hierher gehören auch die Abjeetiva mit comparativer Bedeutung: 
2 deuregos, ÜOTEOOS, TTEQITTOS noAAanıaoıos 1. A. 
—J Obevòs devrsgov (Voregov) eivaı. Tov — — —— xrigaoſe. — 
Be To “"Ehimvızov oroatevug nohAunAdoıov nv ToV Nueregov. 















184° Bom Genitiv (6. Rent: d. Wit). 9.928. (6. Berbis). $. 229. 








Anm. 2. Zumeilen tritt der Genitiv des Reflexivpronomens zum Com, Ja> | 
# rativ, um einen Gegenftand mit fich ſelbſt zu vergleichen. Es wird dann ausge⸗ 
2 fagt, daß derſelbe eine Eigenſchaft zu irgend einer Zeit in höherem Grade befite, 
Er als gewöhnlich. J 
Avdgsioregos ylyvercı abrös aurod. Plat. — er übertrifft ſich ſelbſt an 
Tapferkeit. 
Oi naga Ialaooav Av9ownoı reiyn negıeßalkovro @s rrkovoıwWregvL Eaurav 
yıyvouevoı. Thuc. — reicher als fie früher waren. 
Aehnlich fteht der Genitiv bei Superlativen : 
Ei9e 001, d IlsolxAsıs, Tore Ouveyevounv, Öte deiworaros FavIoÜ Teure 
ö 7090. Xen. — al8 du di hierin am tüchtigften (tüchtiger als je) 
in zeigteft. 
: 6) Genitiv bei dem Neutrum des Artikels, zur Bezeichnung verſchiedener 
Berhältnifje: 
3 To zig möRewg — das was zum Staate gehört, Wefen und Natur 
‘ des Staates. 
| Ta ing nolewg — alles den Staat Betreffende, die (inneren und 
äußeren) Verhältniſſe des Staats. 
Ta zw0v Jeov — das was von den Göttern verhängt ift. 
Ta cov PIırov — das was den Todten gebührt. 


Ta ung Tögng — die Fügungen des Schidfals. 


EN a A TEE EEE TR ES 


4 To zoo Osuioroxkeove — der Ausfpruch des TIhemiftofles, - h 
u Ta unigog = die Siunesart einer Mutter, a 
B Ta ıov Adnvalov pooveiw das venfen, was im Intereffe ver 


Athener Tiegt od. auf Seiten ver Ath. ftehen. 


3) Genitiv bei VBerbis. 
$.229. Der Genitiv in Verbindung mit ver Copula elvau (yiyvsosaı) 
bildet oft das Prädicat eines Saßes, und zwar: 
a) As Genitiv des Urhebers, des Beſitzers, des Inhalte. 
‘O vöuos ovrog Agaxovrdg dorır. 
Bovongig rargög uev 7» Moosıdavog, unveös dE Aıußüng. 
Aovkoı BaoılEwv eloiv, 6 Baoılsdc Iewv, 


c 5 ’ - c 

H xonnis nv Aldov Esorov. H — 2orı Trevraxooclwv 
avdgwv. 

So auch: “Eavrod dorıv — ex ift fein eigener Herr. 


‘O0 avno 2orı Tod Akyovıos = er gehört dem Redner an, ift von ihn ein- 
genommen. N 


b) Als partitiver Genitiv: 
Anuov, Tov ExIg@v eivar zum Volke, zu den Feinden gehören. 
H Inagın vo dhıyavdewnorerwv molswv oriv. 
Tov Iavarov Hyovvrar mohkoi vüv ueylorwv xax®v elvaı. 
"Hy xal 6 Z@wugaung tov dupi Milnov STERTEVOUEVOD. 


; 
{ 
# 
f 
1 
3 










Bom Genitiv (bei Verbis). 8. 230. 185 


e) In der Nevensart: es ift die Pflicht, die Sache, das Zeichen, es ver- 
väth. (Subject des Satzes ift dann meift ein Infinitiv.) 
’EAgvIEgov avdgog Eorı Akysır TAI. 
Avdoög 2otiv ayagoo Ed mousiv voog plAovg. 


Den (cauſalen) Genitiv vegieren folgende Verba: 
a) Die Verba: preifen, loben, bewundern, tadeln u. a. 

Eddaruovilew, uaxagilew, Cnkodv vıva zıvog jem. um etwas 
glüdlich preifen, achten. 

Znio oe too mAovrov. Evdaıuoviiw os Tov ToonoV. 

Oavudlev, Ayaogai rıva rıvog einen wegen einer Sache ber 
wundern. Aber: Tl zıvog etwas an jem. bewundern, ſchätzen. 

Gavudlousv Zwxoaen vis copiag (gew. Zi ch 00pig). 

Gavuclo 00V trade ic) bewundere das an dir. 

Oavuclw Tor orgaınyov, re 00 neigwvraı nuiv Enrvogibew 
oLTngEoLov. 

"Ayauai 00v, dıorı 00% deyvgiov xai yovolov ngosikov IM- 
oavgodg nentjodaı uähkov 7 00@plag. 


Merke hier auch: 
DIoveiw tivi Tıvog jem. um etwas beneiben. 
Tis dexns od pIovoöuev vois Bacıkevow. 
Monoıxaxeiv vıwi zıvog einem etwas im Böfen gevenfen. 
Od urnoarnosı Baoıhevg avroig ıng Enıorgareiag. (Xen.) 
Zuyyıyv@ons ‚wiwi vig Sucorlag (auch: mv auegriav od. 7 
auogrie zıvos) jem. ven Fehler verzeihen. 
Oixzeiosıv Tıva Twvog jem. wegen einer Sache bemitleiven. 
Tovrovg olsrsiow ng Ayay yaherıg vOoov. 
Anm. 1. Dichter confteniven mit dem Genitiv auch alle Berba des Zürnens, 
Unwilligſeins: goAoüoseı, unvicıw, Ivuovodeı, xoTElD, ay9eodar U. a. 
Gvuovoset tıvi zıvos. Bur. — jem. zürnen wegen etwas. Horgt unvioas 
povov. Soph. 
Anm. 2. Zu bemerken ift hier auch ber Genitiv des fubftantiviichen In— 
finitivs zur Bezeichnung einer Abficht, eines Zwecks (= um zu, damit). 
Tüs altlas noovygarya 1od un rıyva Iyımocı. Thuc. 1. 28. 
Mivos 16 Amotızöv zangeı Ex Ts Iahdoong tou rag n0000dovs u@AAov 
levaı auro. Thuc. 1.4. 
b) Die Berba: erjtreben, evzielen, traten, als: Erzıdyueiv, £&oüv, 
do&ysodaı, yAiysoFat. 
Enıdvuo wis doyig. Ogeysode vhs gevns. Zroyabouae 
TOD OXOTIOV. 
e) Die Verba: viechen, vuften nad) etwas, 
”Obsıv agouvwv. Müigov nveiv. HoooßaAksıy igIvwn. 





8.230. 
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186 Bom Getiitiv (bei Berbis). 8. 230. 


d) Die Berba: beſchuldigen, anflagen, verurtbeilen, als; 
ainıaodaı, dımasıv, yoapEeodaı, Pevyeır, dlovaı, dinakeı, xolvew. 
Sie haben die Schuld oder das Berbrechen, beffen man beſchuldigt, angeklagt 
wird, im Genitiv bei fidh. 

MıAriadnv 01 &x9ool Ediw&ay rugavvidog vig &v Xedbovnow. 

-AvaSoyogag aosßslag Eugl9N. 
Atyovow ol voor, 2av ig aA „Aonig za un zuundy 
Javarov, noootıu&v au deouov. (Dem.) 


— — 


—— 


Sp: Devyeiv aAonäg, povov, dosßelag. Tr vapeosal tıva Povor, 

Anm. 1. Auch die Strafe der Schuld fteht im Genitiv. 

Oavarov zolveıv, zolveodaı. 
Anm. 2. Die mit ara zufammengefegten Verba diefer Art fiehen mit : 

dem Genitiv der Perſon und dem Accuſativ der Sache. 

HEVOPOVToS xKUTnyoonoav Tıves Paoxovıss nalcoIaı Um’ aurov. Xen, 

Eavrod zernyogeiv fein eigener Anfläger fein. 

Karayıyvwozsıv tıvös Iavarov jem. zum Tode verurtheilen. (Baff. Oava- 
105 zereyıyvwoxerei tıvos. Xen. Mem. 4.8.1.) 

e) Die Berba: forgen, ſich befümmern, vernachläffigen, als: 
poovzile, Errıusiciodar, roovoeiv, Guehsiv, Okıywgeiv u. a 
“Eavrod anderaı 6 noovo@v KdeAgpov. 

Ova okıywgeiv yon Toig moAırevouevovg TÜV xowor. 
Anm. Melsı wol zıvos (und zu) e8 liegt mir etwas am Herzen. 

f) Die Verba: Faufen, verkaufen, fhäten, als: 

aveiodaı, ayogateır, ngiaodaı, nwAsiv, arrodidoodaı, Tıuav 
(ruudodaı) u. a. 

Sie haben die Preisbeftimmung im Genitiv bei fi. 

Oi oyasoi oinovouoı, Orav To mollod &Euov uıxooV &&n 
neiaoFaı, vote pPaol deiv wvsioda.. (Xen.) 

Tov novwv nwAodoıw Huiw navra taya9” oi Ieol. (Gn.) 

To Tov EU nal xaxdg moisiv dvvausıwv dpa weibovog 
tuuovraı ol Aaußavovrss 7 Tov &klwv. (Xen.) 

Sp: IMoiloü (öAlyov) netaodKı = magno (parvo) emere, ; 


Auch: Moboũo Loyalsosaı für Lohn arbeiten. II6oov dıdaoxeı; (für wie 
viel unterrichtet er?). ZZevre uvov. 


IIoAkov, nAelovos, OAlyov (gewöhnl. zer noAAoo ı, ſ. w.) noısoda 
magni facere. 
8) Die Berba: erinnern, fich erinnern, vergeſſen, als: 

Hiuvnoxeıv, wıuuvnoxeosaı, uemnodaı, Aavdaveodaı 1. |. w. 

Mn W avauvjong xaxov. (Eur) 
Avdgwnog GV u&uynoo ıng owig tuyns. (Gn.) Ä 
Tov vovderindv Aoyav ErrıhaFouEvov 0VÖEV Javunozov nal 
Uns oWwgpgooVvng erıuladeodaı. (Xen.) ; 








































3 Avanııan i Uuäs ToVS TaV aooyovov ne Zen. 


ie Berba: bedürfen, Mangel, Ueberfluß haben, anfüllen, vol fein, als: i 
deiog4aı, omavilsıv, surrogelv (Arrogeiv), nıumAovat, rnew. 


‘O undev adınav oddevdg deitaı vouov. 

Tov Enındeiwv 00% Graognoonen. 

Tö &odlsıv moAhd deyig nal onAmgonTos Zursinchnow. 
EN: Anm. Auch: Act wol wos = mihi opus est re. IToilov, oityov, % 
uarxooũ er es fehlt viel, wenig daran. Abſolut: oAlyov deiv fo daß wenig fehlt 

= beinahe). — 
) Die Verba der ſinnlichen und geiſtigen Wahrnehmung: 
Su dxovsır, 00pgalveoFat, nuv3aveodaı, aloFaveodaı, OvVv- % 
wevaı 1. 0. — 


Aobdvsoſot ‚uns »gavyig. Anode BgovenS, Axoveı wog 
'„Aolovrog. ’Env3ovco ıng IIökov nareuhnun£vng. (Thu) 


“Qg @opgoYvTo Taxıora Tov xaunAwv ol Irrrroı, OnIiow AVEoTgepov. 
Anm. 1. Daneben fagt man: Yxovev uösov. AloIdyeodaı zijv divanım. 
Anm.2. Sehr oft fteht der Accufativ der Sache und Genitiv der — — 
Ilenvoucı tavıa 10V sa sidorwv. | F 


Tobrov zoıoVrovs droUw A0yovs. 
‘0. ’Agu&vıos Nxovos TOV ayy&lov Ta nad tov Kvgov, 











— als: * 
agyei, ngarelv, Baoukevew, Nyeuovavew, neoıyipraoda Imag- — 
Bakısın, ——— nrraodear U. a. 2 
Aowvayns Nndwr nose. Oi Eines &xg0TN00V TOV Baoßaou. a 
“H “gern Tov ahydovs regıyiyverau. Bi 
’Eozgarnysı vav nev vewv Aquorevs, tod de melov Agyerıuog. N 
 Avdgwnos Gvv&oeL ürregegel ov ahlor. 
Oi rrormgoi yızovraı Tov Enısdvuov. 
Dihos EVEoysr@v oddevög Asinerar. 
Anm. Kowreiv in der Bedeutung „befiegen“ fteht mit dem Accuſativ. 








Der partitive Genitiv ſteht: 

bei Verbis, die an ſich den Aceuſativ erfordern. 

Oi noA&uoı wg yig Ereuov (SC. ri). (Thuc) = Be 2 a 
einen Theil des Landes. Be: 
Dagegen: Tnv al u fie verwüfteten das Land. 

"Edwxa 00, 10V kannaran — id) gab dir von dem Gelbe. 





























* 
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Vom Genitiv (bei Perbis). 8.231—233. 





Ferner: EoHlev xgE0v, riveıw olvov u. ſ. w. (Doch) verfchieden 
bon 20Fleıv xgEa, reiveıv olvoV.) : "2 

So häufig bei Homer: II«ooe I’ aAös er ftreute des Sales. Xaplicodaı 

ToV nagEovrov vom Vorrathe fpenden. 

b) bei den Verbis: Antheil haben, Antheil nehmen u. nehmen lafjen, 
genießen, koſten, als: j 
ueteyeiw, uETEOTI uoı, uerahaußavew, usradıdovaı, arnokaveıy, 
yevaıy, yebeodaı U. a. 

‚ Ardownöv Woyn Tod Felov uereyeı. 

Oainmovg al Woxovg nal OlTWv Hal TIOTWV xl TTOvWVv Kal 
Unvov avayan xal volg dovkoıg ueradıdovaı. 

e) bei den Verbis: fafjen, berühren, ergreifen, feithalten, als: 
ünteodaı, Fıyyavew, Wave, Aaußavsodaı, &ysodaı, Avre- 
yeoyaı U. a. 

Anteodaı vhs yeıgög. Avrıkaßeodaı rov BaIowv die Seffel 
ergreifen. Avrilaßeodaı rgayuarov theilnehmen an Staats- 
gejhäften. Aapeiv, AnßeoIaı Tıva ıng xeıoog jem. bei der 
Hand faſſen. 

So: Tjg xsıgög Ayeır uva = jem. an der Hand führen. Tns 
eignvng Avıkyeodaı — fejthalten am Frieden. Ok "EAAnweg 
vhs Iahaoong u&hhov Avvelgovro — legten ſich mehr auf 
das Seewejen. # 

Anm. "Eyeosel zıvos heißt: a) ſich an etwas halten, fefthalten. Tas 
avıns yvouns &yeodaı. b) angrenzen. Xoga Eregas XWgas &youern. 
ec) abhangen. Ta Tovrwy 2yöusve. 

d) bei ven Verbis: erlangen, erreichen, nicht exveichen, verfehlen, als: 

Tuyyaveır, Aayyaveır, Kuagraveır 1. a. 

Tıung nci naxos @v Elayev. Tov uerelov Evvoov oon Av 
Auagravoıs. AÄYanagravsır, KAroTvyyaveıv TOD 0xonoi. 
SpallsoIaı ıng yvoung, tig EAridog. ä 

Der Genitiv des Inhalts, des Stoffs fteht insbefondere bei den Ver- 
bis des Bildens, Machens aus (von) etwas. 
To ayaluara 7 xaknoi nenoinser h Ai$ov 7) yovooo. 4 
Der Genitiv fteht bei den Verbis, welche Trennung, Entfernung und 
verwandte Begriffe ausprüden: 
a) Noopilev, gwoldsıv, zwAveıy trennen, abhalten. 

Il&oa Erormun yweıbouevn Ggsrng mavoveyia. (Plat.) 

Oi Oerrono EnwAvov vov Aynoihaov Tg ragödov.. (Xen.) 
b) Aneyew, dıeyew, diapegsıv, elxeıv entfernt, verſchieden fein, weichen. 

“H vnoog oð noAd dusysı ung Ameigov. h 

Oi vewrego. ov Aaxedamoviwv Toig rgeoßvregoıg ovvrvy- 
xavovrsg Einovoı vis Ödov. 3 

c — » 2 o I, Ya 
O0 avdgwrog To vB dıapegaı av Ahlwv Iowr. 








Bom Genitiv (bei Verbis und Adverbien). $. 233. 234. 189 


; e) Aneikareıy, Absıy, anolvemv, 2Asvdsoovv u. ä. befreien, losmachen. 
Nooov ınvö’ anallakw yIova. AUcov us deoum@v. 
Tvoavvwv NAsvIegwsnoav ol Adnvaioı. 
d) Zregloxeiv, anoozegpeiv, Kpaıpeiodeı beranben, entziehen. 
Anoorsgeiv Tıva Tov Oyadan. 

(Ueber die Eonftruction diefer Berba mit doppeltem Necnfativ vgl. die Lehre 
vom Accufativ $. 242, e.) 

e) Anoroeneıw, neaveıv abhalten, abbringen; zavsodaı, Anysıv ablafjen, 
aufhören; Koysır (unter Mehreren) etwas zuerft thun, «exeodaı etwas 
anfangen. 

’Enavoov Tıuo$eov väg orearnyiag. Ilavov xokov, UßüEwg. 

Oi mohzuoı No&av Adıniag. Zur voig Heoig dexuusda mav- 

Tog Eoyov. 

Anm. Aoysodaı 2x oder ano tıvos (= incipere ab re) den Anfang mit 

etwas machen. 


4) Genitiv bei Adverbien. 


1) Genitiv bei Adverbien des Orts. $. 234. 
a) rrod, önov, 00, oddauov, ravraxood, iva (vichter.) u. A. 
Tod yjs; Ovdauoo yig. Ilavroyov ig ayogäg. IToi 
yüs Gyındum; I1l69ev eis avdowv; Oüx ögds, W ei 
KOXOD; 
b) &vrog, Euros, Elcw, werasv, Eyyüg, mrekag, eimolov, 0660, 
regav, AUPOTEEWwIEV N. |. w. 
IIElag wng noAswg. II0L6w Toü norauod. Augoreowdev 
wng 0dod Eornoav. Tnkov old Twv Ayowr. 
So: T1log6w T@v vorcov weit in bie Nacht hinein. ITog6w 
&havvsıv oopieg 08 weit bringen in der Weisheit. 
2) Genitiv bei Adverbien ver Zeit, als: dis, tois, rrowt, OWE u. a. 
Teis ing nusgag. Ilowi ung nusoas. Owe wg woag. Iln- 
vina vng nueoog; Ilöre Tod Erovg; 
3) Genitiv bei Adverbien der Art und Weife, als: 6, 7706, 0708, N, 
" odrog u. a. (befonvers in Verbindung mit &yeım — ſich verhalten.) 
So: 80, xalog, uerelug Eysır Plov, Pgesvov, yEvovg U. |. w. 
Oi "EAlnves odrwg eixov Öuovolag rroög ahlmdovg. (Plut.) 
IIös 6° suueveiag Toıcid” Ev douoıg &ysıs; (Eur.) 
Iekomovvnowoı Erheov, @g Eiye vaxovg Exaorog. (Thuc.) 
Tag wuyns yag o0 yo. (Eur.) 
K£exvoa ng Irakiag nal Zınellag vahmg naparchov HElTeı. 


(Thuc. 1. 36.) = 8. liegt günftig rückſichtlich ver Fahrt u. f. w. 












8. Genitiv (unabhängig). $. 235. B. Accufativ. 8. 236. 237. 


Koi äua tod moös AInvalovg moltuov nahög adroig done 

n nöhıg nasioraodeı. (Thuc. 3. 92.) 4 

Anm. Bei Dichtern u. Herodot and: Mas dyWvos Ärousv; ed Hrew 

xonustov n.f. w. (Stets ohne Artikel.) h 

4) Genitiv in Bezug auf einen adverbiellen Superlativ. 
Tlavrwv uckıora oavrov aloxvvov. 


5) Unabhängiger Genitiv. 
$.235.1) Genitiv des Orts (faft nur bei Dichtern gebräuchlich). 
— —. N&gog Ö’ 00 Yaivero rıdong yalng ovd’” Og&wv. (Hom.) 
Nur merke: Zeven (nogsveodeı) Tod ng00W. Xen. = de8 Weges weiter gehen. 
Urfprüngliche Genitivformen find: aurov, ov, önov, oudauod u. f. w. 
2) Genitiv der Zeit, und zwar: 
a) auf die Frage, wann? 
(Tod) Zagos. OEoovs. Xeıuwvog. (Tig) vurrög. “Huegag. 
Tas adınig Nusoag. Tod Aoınod in ver Zukunft. Tor. 
Eviavrov alljährlich. 
b) auf die Frage: binnen welcher Zeit? 
Booıkeig ob uoxeivaı dena nusgwv. (Xen.) 
Tlolkov &rav Ayadwv Evdade ovx Enıdednungev. (Pla) 
3) Scheinbar unabhängig fteht der Genitiv im Ausrufe (mit und ohne 
Interjection). 
Dev rg ayooovvng! Otyoı vov Euov waxov! Täg tuyng! 
”Q Zev Baoıked, vg Aenmrornvog Tov pgevov! 
(Ueber die fogen. Gen. absol. wird fpäter bei dem Particip. gehandelt.) 


A ee TEE 


FRREH TR 
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2, Accuſativus. ‘ 
$. 236. Der Accuſativ ift ver Caſus des leidenden Objefts; er bezeichnet ven 
Gegenftand, auf den die Thätigfeit tranfitiver Verba gerichtet ift. 


Doch ift ver Gebrauch des Accufativs ausgedehnter, er tritt auch als 
nähere Bejtimmung zu intranjitiven Verbis und Adjectivis. 


1) Accuſativ im tranfitiven Berhältniffe. ; 
8.237. Der Objektsaccuſativ bei tranfitiven Verbis fteht auf die Frage: 
wen oder was? 
Das Object Tann fein: 
a) etwas durch die Thätigkeit des Verbums Hervorgebrachtes, Bewirktes (efficirtes 
Object). ar 4 
TEeygapa ınv Eriovolnv. Oeög Epvos Toüg AvIowWrovg. 








Oo z edeng ee El ablun⸗ roòöogs Ovvörrag. 
a dea zug vedynnöras KORDS. 







- Der Objectönccufativ wird bei Umfeßung in vie paffive SonfteuetionS. 23 
m Nominativ: 
0 Ob Eldawes Evimoav voüs Il&goag — Oi Tltgoau vun Inoov 


omd tov "Ellnvon. 

























Der Grieche verbindet gern Verba (tranſitive wie intranſitive) mit.23 - 


dem Accufativ eines ftamm- oder finnverwandten Subftantivs, 


May uaysodaı. T1öAguov moAsuelv. Dvkaxag, guldrew. 
"Ogxovs 6 öuvvvaı. ‚Zip blov. Nooch (doIeveiv) vooov. Nino i 
7 (uoynv, vavuayiav, Okvunue) vırav. Ayova (oradıov, A 
Br nahmv, rnvyunv) aywvilsosar 1. ſ. w. ; 
Zat.: Ludum (aleam) ludere. Oursum (stadium) currere. 


Br: 


Anm. 1. Meiftens bat ein folder Accuſativ ein Attribut bei ſich: 
Kivduvov — zıwövvsvev. Astodaı dıralav dena. Btov ndıorov Gmv. 
Hdsodaı Tas ueyloras ndovos. 
Anm. 2. Dichteriſche Verbindungen: Mio Op9aruoio: dedogrus. Aokov 
dorsoc Aauıyas. Bovov (Yoßov) Plenew. Ploya (nüg) nıveiv. — 


BD 


- Intranfitive Verba nehmen oft eine tranfitive Bedeutung an: 2% 
) Berba der Affecte: 


4 Kleiw pilov anodavovra. Avoyegaivo ‚any adırlar. Oadde 
udxog, Javarov. Karanınrvouaı Savarov u. ſ. w. 
Merke auh: Tedyvavaı To YPOoßw rovs Onßalovs (Dem.) die Thebaner wie den. 3 
Tod fürchten. Tovs Heovs Ouvuvaı die Götter beſchwören. * 














) Verba der Bewegung: 


“Odöv levaı, Batveıv, roosvVeodaı. Tosysır OdoV (20 radıor). = 
Msiv Hakaooar. I1zo6v (Tegauotodaı) rrorauov, Aluvnv, 
Hoalcooav. Ahüosaı ovrıov nAvdwvea. (Soph.) 


Beſonders in der Zuſammenſetzung mit den Präpoſitionen: dıc, werd, naod, rreot, 










— norauov. "Yreoßahko Ta don, vov xg0vov. "Yneg- 
Baivo Tagpgor. ITegieuu cnv "Eilada, Tag pvAanac. ——— 
nlew vnoov. "Yrrodvouaı movor. — 


Anm. Die mit andern Präpoſitionen zuſammengeſetzten Verba on as 


ſitiva meiſt nur in übertragener Bedeutung vor: 
’Erßalvo 1a Einxovıe En. Elonsı us οα. 
















Bo. 








. 8.242. 





192 Bom Accufativ. 8.241. (Doppelter Acc.) 8. 242. 


a) 


b) 





ZEN 
Abweichend vom Deutfehen regieren folgende Verba ven Accufativ: 
Die Berba: nützen, ſchaden, als: @geksiv, Oviwavaı, BAenrew (Ta). 
"Apekeı tovg piAovg xai u) Phamre vovg &4,Ig00G. 
Paſſiviſch: Brenroucı Uno tıvos. Meyalıa oi "Adnveroı &Blantovro. (Thuc.) 
Anm. Avoızsieiv „nüßen” fteht nur mit dem Dativ. 
Die Verba: jem. Gutes, Böfes, Unreht thun; von jem. Gutes, 
—— reden, als: 
ED oe, vakog (vaxög) rroLeiv, EVEOYETEIV, xaxomoLeliv, 
adınEiv, EV Akysın, zung Akyeır. 
Oi moAguıoı nv mmohıv ndınnaaoı. 
Ayasoi molivaı vv nokıv evegyerovoır. 
EöÜ 0109, Orı xaxwg Aeyovaıw ol Ayadoi ToVg xaxovVg. 
Bö Aye Tov ed Atyovra. Mn do& Tvovg TEedvmnöTag xang. 
Paſſiviſch: Zora zer dewa ndızndmv. 


e) Die Berba: ſchmeicheln, ſich ſcheuen, fih fürdten, ſich hüten vor 


d) 


f) 


etwas, als; 

xohaxsvew, aldelodaı, aloyvvsodaı, Poßsiodaı, dedıevar, 

gQvAarreodaı. 

Mn noAcneve Töv pihov. Mn Yoßod Tovg avdgwWmovg. 

Xon aldsiodyaı Toüg Jeovg. Xon Yuvkarreodaı PIFoVvor. 
Die Verba: entlaufen, entfliehen, zuvorfommen, als: 

anodıdocoxeıy, bganerevev, pevyeıw, PIoveıv. 

“O doükog Anedga Tov deonornv. 

Mn geüye tov vneg vg nargidog xivdvvor. 

Oi noktuoı EpInoav Tovgs Adnvalovg Apınousvou eig To Korv. 
Die Verba: verbergen, verborgen fein, als: xgUnzew, ngunteodaı, 
kaw$avsıv. 

Mn anoxgintov us, oig @v Bovkoıo pikog yereodaı. 

Osoog Aavsavsıv 0V dvvaror. 

Die Berba: nachahmen, nacheifern, als: wıueiosar, Inkovrv. 

Mn wıuod xaxovg voonovg. Zikov Tov &0IA0v Avdoe. 


Doppelter Acceufativ. 
Den doppelten Accufativ haben bei ſich: 


Biele Verba in der Verbindung mit vem Aceufativ eines ftamm- 
oder finnverwandten Subſtantivs. 
Tooovrov &xYog ExIalom oe. (Soph.) 
’Eue 6 nano am» TOv naldwv maudeiav Erraidevev. (Plat.) 
KoaAovoi us ToVTo To Ovouß. E 
































— Tod — De 
! vırav Tıva udan neydkn). 


ffaflenber: Tip — —— vevurxiay avTol zard une ANEWOAuEdR 
ow&Hovs. ‚(Thuc. 1, 32.) 


t Die Berba: Gutes oder Böjes jemandem zufügen, von jem. aug- 
® fagen (vgl. oben $. 241. b). 
Ozuiororing molla Ayaya nv mokıy Enoinoer. 
‘o Osuuororäig tovg Kogiwdlovg moAla TE xal nund Edeyer. — 
Akhmkovg va Eoyava Akysıy S ſich gegenſeitig die ärgſten Dinge 
J ſagen. 
0) Die Verba: fragen, fordern, lehren, verbergen, verhehlem jem. woran — 
* erinnern, als: 
Eowrän, &gcodaı, aizelv, noasreodeı (einfordern), dıdaoxew, 
— Avanıuvnonsıy. 
E (Sie ſeben mit dem Aecnſativ der Perſon und der Sache.) 
Ol ävdoss Newewv Kügov va döfavra cn oToarıa. Be 
Mn us »gurng raue. Kaußvong nreı Auaoıw Ivyarkon. 
- Avaurnow duäg Tovg TOv 7L00Y0vWv xıvdvvove. 
 Iwxedıng oVdEva TC OVvovolag AgyvgLov ErouTzero. 
0 xoövog moAla d1daoxsı Toig AvdgwWronvg. 
Paſſiviſch: O zarno Zowraraı zyv yraunv. O nais 2dıdaygn mv ıeyvnv. 
B Anm. Doch jagt man auch: Alreiv, noaTreodal Tı naga Tıvos und lowräv. 
zıyva nIEOL Tıvos. 
» Die Verba: nennen, wozu machen, erwählen, ernennen, wofür halten, 
als: 
övoualeıv, nolsiy, anodsınvuvar, aigeiv, vouiLewv u. A. 
Br. (Sie ftehen mit einem Dbject8- und Prädicatsaccufativ.) 
Ob "EAhnveg toüg Ahkovg navras Baoßagovg wvöuador. 
Aaoelog Kögov oaıganmv Enoinoer. 
Oi orearıoraı AknıBıadnv orgaınyov eilhovro. 
IlAoötov xal zuumv nal Ööfav ayado vouikovow oi moAloı. 
Paſſiviſch: Küoos dnredeiygn oroamyos. Kügos navıwy xoctıoros &voullere. 
OD Die Verba: anziehen, ausziehen, berauben, wegnehmen, als: 
&vövew, augıevvivar, Exöveiw, AooTegEww, 0vAürv, Apaıgsiodat. 
— ftehen mit dem Accuſativ der a und der Sadıe.) 
ITeis ueyag 1ıng0V 40V yırova, Eragov — wıngöv, ueyav 
Exove ırovo, Eudvoag ‚göror, Tov uEv Eavrov Exeivov NuU- 
pieoe, zov de Exeivov aunog Evedv. — 
Toös Toanebovvriovg AmeoTegnxauev Tv TTEvenKovTogor. 
Balfiviih: "Evedvgnv zurove. Aypno&snv, ansorsonInv Tv aoxnv. 
Anm. Auch: Anooregeiv tıya vos. Aymıgeiodel Tıya du, 1wös Tı, * 
ſelten: zıya aıwos. Ageıgsiv wi tı. 
'3 Ba Gramm. 7. Aufl. 
















Vom Accuſativ. 8.243. 
















f) Die Berba; zerlegen, eintheilen, als: rEuvew, naraveusıv, diaıgeiv. 7 
O KVoog To orgdrevua nareveıue ÖWdere uEgn. 
Bafftiviih: 17 re ara ucon dıaveundyrw. 4 
8) Außer den genannten Verbis findet fih noch bei vielen andern ein 
Accuſativ ver Perfon und ver Accufativ eines neutralen Aojectivs 7 
oder Pronomens. 
Tevra oe nooxekoduaı. Tovro un) avayrale we. (Plat.) 


2) Accuſativ im intranfitiven Verhältniffe. 


$.243. Hierher gehört: 
a) Der Accuſativ bei Präpofitionen: 
EionA$ov eig ınv nökıv. "Avapßaiveıv Ep inrov. ’Ievau Ersi 
Toüg moAgwiovg. 


b) Der Accuſativ zur Bezeichnung von Zeit- und Naumlängen, auf 

die Fragen: wie lange? wie alt? wie weit? 
Kövoog Zusivev nudoag nevre. ToAld ndn En anodnuei. 
Einoow &ın yeyovog (= natus alt). Arseyeı 7 Illoraıe zov 
Onßov oradiovg EBdounxovra. 
Anm. 1. Wenn im Deutſchen Maßbeftimmungen mit den Adjectiven „groß, 
hoch, lang, breit“ angegeben werden, fo ftehen im Griehifchen die Accnfa- 
tive: ueyedos, Uos, evoos, Ba9os u. ſ. w. (Bgl. ce.) 
Der Fluß ift drei Stadien breit, heißt: O zorauos rol« &ysı oradın. TÖ 
edoos. Ein zehn Fuß langer Graben = rappos &yovon unjxos dera nodav 
7 od. unxos &xovon dera nödeas od. Tapgos dexa noday To wixos. — Ehbenfo 
' lang als breit — ioos TO Evoog zul 10 uixos. TO dEvdgov nevijxovre 
n0d@v 2otı TO ÜUwos. 
Ann. 2. Der Aceufativ einer Zeitangabe mit einer Ordinalzahl drückt 

haufig unfer: „feit, vor” aus. 

H Huyarng aurp EBdounv nusoav Lrerelevrmzeı. (Aesch.) 
Tv unreoen roEpwv nenavucı rolrov Eros rovro. (Lys.) 


e) Der (fogen.) Accuſativ der nähern Beftimmung: 
&) Bei Verbis intransitivis und passivis: 

Nooeiv 16 o@ue. „Kauvsı xeigag, wuor. Alyeiv Tov roda. 
Agıovevew Ta Ouuara. “Yyıalveıv Tag Poevas. ArepIao- 
HEVOG Tnv dugnv. Euxoreig ovs opYakuovs. Hgoumdevg 
Um deroũ Exeigero To nrag. Ol orgarnyoi anorundevreg 
Tag nepalag Erehsvrnoar. 

6) Bei Adjectivis: - 

Kahös 70 ounera. Aloygög nv wugnv. Ayo &oıorog cov 
Aoyov, dsiwög TE mokırınd, #gaTEegög Tor moAsuor. OO 
ndvra 00POg noımıng. Kaxog rräcev xaxla. ; 








& | Bom Aecnfativ. 8. 244. Vom Dativ. $. 248. 246. 195 


y) Bei Subftantiven: 
Avne Kodens To Ovouo. Zvgog nv zıyv margide. Avdog 
&otı TO yEvog. 


Der Accuſativ erſcheint in vielen Fällen als Aoverbium: 8.244. 


- a) Neutraler Aceufativ dev Pronomina und Adjectiva: 
Ti Bovkeraı Kögog nuw xonosaı; 
Oix Ey4o, 6,51 gonoonaı Tovrw TO WVIEWTW. 

Sp: Todro, tovra deshalb. Tovro uev — rodro de teils — 
theils. Ti in irgend einer Hinficht. Odderv in feiner Hinſicht. Tora 
im übrigen, Ta roOMo größtenteils. To öAov im ganzen. Au- 
poreeo in beiderlei Hinfiht. Tovvavziov im Gegentheil. Avdzo 
Tovvarzio gerade im Gegentheil. To Aoırov übrigens. To As- 
yousvov nad) dem Sprichworte. 

b) In ven Ausprüden: (Tnv) aoxnv im Anfange, von vornherein, gänz- 
lid. Teiog ſchließlich. Alamy nach der Weiſe. Awoeav, rrooIix« 
umfonit. Hoogaoır vorgeblich. Xagıv ‚aus Gefälligkeit, wegen 
(£unv yagır). Moog rı ‚zum Theil, ö Euov (009) ueoog fo viel 
mich (dich) betrifft. Tnv @gav zur vechten (gewohnten) Zeit. Tnv 
Tayiornv, vıv newenv (se. öde») auf das fehnellfte u. |. w. 


3. Dativus. 8.245. 
Der griehifche Dativ dient: 
a) als Caſus des entfernteren Objects zur Bezeichnung eigentlicher Da- 
tivverhältniffe. (Er entſpricht dann dem lateiniſchen und deutſchen Dativ). 


b) als Cafus des apverbiellen Dbjects, zur Bezeichnung von Ablativ— 
verhältniffen. (Er entjpricht dann dem lateiniſchen Ablativ.) 


Il. Eigentlider Dativ. 


a. Dativ bei Verbi$. 


1) Der Dativ als Cafus des entfernteren Objects auf die Frage: wem? s.246. 
ſteht oft bei tranfitiven Verbis neben einem Accufativ. 

Hoounseis Edwne Toig avdownoıg TO TWVe. 

"AhtEavdoog Zevorgarei TO Pılooogw Trevrmaovra TahAavra 
Erreunvev. 

30Awv toig A9nvaloıg vouovg EINKEV. 

So: MıoHov dıdovaı (dnıoyvsioda:, TarTeıy) Tois Orgatıoraıs. Aogaksıav 

nag&xsıw rois nolitaıs, Bondeev neunsv tıyi. Iloayuara Emıroknewv 

zıvi. Xooıw Opelleıy ııwyl, Ayyeikeıy tıvl Ta REROBYMENER 
Awgeio9cı (donare ſchenken, beſchenken), zıy! zı und rıva zmı. 


13* 









JJ 


— 


196 - om Dativ (bei Berbiß). $. 246. 


2) Dativ bei intranfitiven Verbis. 


A.  Vebereinftimmend mit dem Deutſchen: 


a) bei den Verbis des Zürnens, Drohens, Vorwerfens, Ver— 
zeihens: 


27* — 

ooyitsosaı, Jvuododaı, yaherıaiveıv, areıkeiv, ueupe- S 
oFaı, Errıusupsodar, OvyyıyvWoreır. ; 

Unm. Meugpeoseı „tadeln“ fieht mit dem Necufativ. ? 

b) bei den Verbis des Helfens, Beiftehens, Rathens: t 
BondJeiv, auiveıv, Zrrinovgeiv, Tıumgeiv, ovußovkevew, ‘ 

| vrnovideodat. : 
e) bei den Verbis des Gehorchens, Nachgebens, Folgens: d 
neidEoIaı, Arreıdeiv, reıdagyeiv, Elneiv, Urreineiv, Xa- 
oilsodaı, Ensotaı. $ 

d) bei ven Berbis des Begegnens, Annäherns: 2 
anavräv, Evruygavsır, rrAmoualeır. f 

e) bei den unperſönlichen Verbis: doxet, ovupeosı, nogmeı, { 
rooonxeı, ueket, del uol Tıvog (= opus est re, feltener: der 

uE TIvog) u. a. 4 

Ti yaksnaiveıg T& Avdgl; "Enov toi vouoıg. Ol aya- 

N ’ - - 3 

Jol neldovraı vois vouoıg. Toigs Pgoviuoıg nuAmoiate. 

OÖ marng ueugperar TO nadt Tv Tolungiav. Tevre 

* — \ ” - * * 

nulv agEoxel. ‚Mn einere Tolg &790010. "Eoınag dovAo. 
"Anavr& vois Arıovoın. ö 

B. Abweichend vom Deutfchen: ü 
j 


a) bei den Verbis: kämpfen, kriegen, ftveiten mit jem., als: 
uayeosaı, mohzueiv, eywvilsodeı, auıhA&ogal rıvı u.a, 
Togenvoi Poucioıg ErmoAguovv. Oi “Ekkmveg &uayeoavıo 
voig Ilegoaıg. Mn zoıde voig yovevcı, aav Öixaıe Aeyns. 

So in den Rebensarten; Asnvalois dıd noAguov levaı, Toig 
mohsuioıg 0U00E levar, Eoyeodaı, woelv, Feiv (an ein: 
ander gerathen, handgemein werden). 

b) bei den Verbis: verkehren, fich unterreden mit jem., als: 
ouıkeiv, dıaleyeodaı 1. a. 

“Ouileı vols ayadois AvdowWnouc. 
Iwxgaung dıeltyero Toig Teyviraıc. 
c) bei dem Verbum: gYYoveiv (tivi Tıvos) jem. um etwas be— 
neiden. 
Od PIovnow 001 0opiac. 

d) bei ven Verbis: flehen, beten zu jem. 

Xon evgeodaı Toig. Jeoic. 


Bi 
j 
J 
N 
\ 
2 
3 












en Präpofitionen dv, Ent, ovv u.a. 


* 


































Oi drdögaus unintovteg EureAnsrovran. — © —— 
one Eruı pegeuv alhmkoıg — 0: “Ehlmves voig IIEo- Be 
oaıg ovverrAexovro. — ’Enemksov oüderegoL allmkoıg, 
— Oi Adıyeloı ; ETTEFEVTO Tolg mokgnioıg. — Te &oya * 
® ovupwvei voig, Aoyoıs. — Tovro ovyyevousvog 6 — 
Kvoog nyaoın avrov. 






f) Bei Paſſivis ftatt drr0 mit dem Genitiv. “, 
T’ almdEs avdownoıoıw oix evgioxeraı. 

Häufiger bei Perfectis: 

E Beßovkevraı, Aekenraı, eiomraı, Öedorrai wor. 
= OvdEv nengarraı Tois orgarıwraıg. — 
Regelmäßig bei den Verbaladjectiven auf z&os*). — * 
E Ersı$vungeov doriv mul ung ageıng. EB; 
F doxntea &oti vols dvdoWnoıg N Agern. a 


8) Das Verbum eva (yiyveodaı, Urıagyew) drückt (wie esse x 
im Lateiniſchen) unfer „haben“ aus. ’Eori wol u—=ihhabe 
"IIOAM goziy MVIEWTIOLG naxd. Wi 
To Kvgp nv neyakn Baoıleio. 
Ovoue To ueigernip AyaIwv 7v — nomen adolescen- 
tulo Agathon (vv. Agathoni) erat. 





ER Dativber Rüdfigt 


» Der Dativ drückt aus, daß in Rüdficht auf eine Perjon od. einen .2 
perſönlichen Gegenſlant etwas geſchehe, ſtattfinde. J 
(Seine een zum Präbdicate ift dann un entferntere.) 
Kairo. 08 Y &Ü Tiunoa voig pPgovovoıv ev. (Soph.) d.i. in Be 
= ziehung auf die (od. nach dem Urtheile ver) Verftändigen. 
J Häufig iſt die Hinzufügung von os, um bie Beziehung als eine fubjeetive 
— ſchärfer hervorzuheben: — 





— Koswv yao nv Inhwros, og Zuoi, more. (Soph.) d. i. benei⸗ Er 
9— denswerth für einen Mann, wie ich bin, von meinem Stand⸗ — 
punkte aus. 2 


Hierher gehören ingbejonbere folgente Säle: 
a) Ausbrüde, wie: sinn, alzıov elval vıvı und befonders: &&ov 
elval Tıvog Ti. PR 
TIoAkaxıs — tioı more ‚köyoıs AInvalovs ErreL0av 
ot yoanyauevoı Zoxgaınv, og Aus Ein Havarov En 





Dei verglerhe man $. 313,2. Anm. 3 
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= 198. _ Vom Dativ (bei Subſtautivis) $. 248. 
’ nöleı. (Xen) — in Beziehung auf den Staat, vem Staate 
gegenüber. r | 


\ \ x ‚ - 3 282 m ” 
’Euoi usv Ön Zwagaung roLovrog wv Edoneı rung agıog 
eivaı 7 mohsı uählov N Iavarov. 





b) Der fogenannte Dativus commodi over incommodi. | 
Er bezeichnet, daß eine Handlung jemandem zum Nuten oder Schaden ge- 
reihe, und fteht auf die Frage: für wen? 
Mioco oogıornv Oorıg o'x avıD 00@pog. (Plut. Alex. e.53) 
Tüv 1e0E10v va 0014 Toig Heoig Enalero Evsılmdevra rruuehn). 
Ta 'OWwunıe, ayov mevraeımoınög, Nyero To Hui. 
Sp: Frepavovodaı co Iew (zu Ehren des Gottes), Ker- 
gE0Fai Tıvı. Aayyaveıv vod xAmgov TH yuvaını. | 
c) Der fogenannte ethifhe Dativ (Dativus ethieus) der perfünlichen q 
Pronomina: Zuot, nuw, ool u. ſ. w. 
Er bezeichnet ein Angelegenfein, ein Iebhaftes Intereffiren für etwas. 
MD unveo, @g analog uoı 6 mannog. Ilög nuiv Eyes; 
Odrwg nulv ol Öntogsg defioi Eoovraı. 
d) Der Dativ der Participien bei Localangaben. (Zu überfegen 
— „wenn man“.) 
Enidauvög Eorı nöhıs Ev dsäik domkeovrı vov Ibviov noi- 
Re. zrov. (Thuc. 1. 24.) 
e) Die Ausdrücke: (wg) ovvreuovzı, guvehörrı sireiv, over allein 
ovvehovr = um es kurz zu jagen (kurz gefagt). 
f) Die Ausprüde: Zuoi BovAouevo (Lousvo, ndou&vo, EArrouevo) 
dort S es ift mir erwünfcht u. |. w. 
AA öga, el 001 BovAouevp 2oriv & Adyw. 
(®gl.: Oeteris remanere volentibus erat. Tac.) 


b. Dativ bei Nominibus. 


1. Dativ bei Subftantivis, 


8.248. 1) Die Conſtruction der Verba und Adjectiva geht auf die von ihnen 
£ gebildeten Subftantiva über: 


KoradovAwois vıvı. "Eruiysionoig zını. GEB vrngecie. Di- 
koıs Bonssıa. Kowwvia cıvı. “H tüv xwglwv Ahlmkoıg 
00% arodoong. (Thuc.) H roũ Jeod dooıg dur. (Plat.) 
H ovroig ouoworng. (Plat.) 


2) Dann erſcheint der Dativ, beſonders der Perſonalpronomina, auch in 
Verbindung mit andern Subſtantiven. (Oft zur Vermeidung eines 
zweiten Geniting.) 
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’Amößkerse volwvv oög ınv veav nuiv nolıv. (Plat. Rep. 4. e. 8.) 
— auf unfern (ven von uns aufgeftellten) Staat. 

Edonvraı nhuſv rgög Tag av Ernwridwv avvoig raxvınvag Yeı- 
0@v oıdnowv Ennıßokai (Thuc. 7. 62.). 


2. Dativ bei Adjectivis (Adverbiiß). 


1) Bei ven Adjectivis, welche eine Aehnlichkeit, Unähnlichkeit, Gleichheit, s-249a 
Ungleichheit ausprüden, als: 
Öuoiog (dvöuouog), T6og, naganımouog, 6 avros —= Idem u. ä. 


(7) \ » b) —— * —* 
Quoıov TO oynua Eyzıg TO AdeApo. — Tov Yilov TıuWow 88 
77 m * \ 2 \ ’ c - o 
loov to narei. — Ta wurd naoyouev vuiv. — Ta aUTa YEOv@ 


Anuoodever. — Oi movngoi 10 Gmhovv Te nal aAmdEg TO avTo 
zo nAudim eivaı olovrat. 

Anm. Nicht felten fteht bei diefen Adjectiven ftatt des Datins die coordi- 
nirend verbindende Partikel zul — ac „und“, „als“ (similis ac, et). 

Td wurd ndoyovor xal ob dovioı. Ouolav yvaunv &xw zal oð. 

2) Bei ven Adjectivis, welche eine Gunft oder Ungunft, eine Gemein- 
ſchaft, Vereinigung ausprüden (befonvders bei ven mit &v, ovv u. A. 
zufammengefegten), als: 

gihog, 249008, roA&uog, EVvovg, dvauerng, Evavtiog, KoLvog, 
Evoyog, OVVTEOPOg, OUUPWVOog, GvyyErns, ueraltıog U. Q. 
@ihoc vois AImvaloıg, EXIEOS ToIg Aaxsdaıuoviolg, EVVOVg ToIg 
’ 


’ 2 N N > ’ > ’ 
mohlvaıg. — Taxos al 00% eüBoviig Evayria. — Ivyyevng, 
’ ’ > c wo 2 m 
oVvzeo@pög Tırı. — Aovupwvog Eavio. — Evoyog taig ueyi- 
’ c ’ > 6 
oraıg aiviaıs. — Ouwvvuog Euavro. 


Anm. Piros, &4906s, moAguos, Övouevns u. a. ftehen jehr oft als Sub- 
ftantiva mit dem Genitiv. Oö dxelvov 2&y9gol, Eydyıoroı. (Xen.) 
3) Bei verſchiedenen Adjectivis in Verbindung mit eivaı, yiyveodaı, al: 


c 2 


6@dıov, yaherıov, nah», aloxoov, yoncımov &ori uoi Ti. 
Der Dativ fteht bei vielen von dieſen und ähnlichen Adjectivis ab-8.249b 
geleiteten Adverbiis: 

Elvoinög &ysır ıvi. Anokobdwg Tois eigmuevorg. Zvu@e- 

oövıwg zavıd. “OQuoiwg, lowe, &E loov, ÖU0d, WORVTWg 
(befonders bei Herod.). 
(Aber auch: Obx önoiwg meromnaoı ai “Ouneog.) 

Anm. 1. Die Abverbia Ayotov, reles ftehen meift mit dem Genitiv, 
feltner mit dem Dativ. "Eyyvs „nahefommend, verwandt“ mit dem Dativ, 
fonft (räumlich) mit dem Genitiv. 

Holldxıs ol nAmotov dAlmkov olnoüvres eis &yIgav »adloravraı. 

"Eyyiegov ıO av9gwnivp Yavdıy ovdev 2orıy Unvov. 

Dagegen: "Elevols ’19nvov dyyos zeiten. 
Anm. 2. “Eins und &yeins „der Reihe nach, gemäß“, ftehen gewöhnlich mit 
dem Genitiv, doch auch (bef. bei Späteren) mit dem Dativ. 
’Egpesis rois elonuevors. Ta Tovroıs &peins nulv Aexteov. 
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II. Dativ zur Bezeichnung von Ablativverhältniffen. 


3.250. Der Dativ bezeichnet, wie ver lateiniſche Ablativ, ein Mittel oder 
Werkzeug, er fteht auf die Fragen: wodurch? womit? 
Anovouev wolv. “Ogöuev voig öpdaluois. (Ev öpIakuoig Öoiv 
— vor Augen fehen.) 
Oi moltuoı 2BaAkov MIoıs nai Ermaıov ueyaloaıs. R$eiv rıva 
Teig xegoiv u. f. w. 
So fleht auch der Dativ des Mittels bei yorasar. 
Ovx &40 d,rı yonoouaı Tovrw To Avgowrw. 
‘O Baoıkeg Exgnoazo ueyaAn ovupogg. Xouwai 001 piip. 


28,251. Der Dativ bezeichnet eine Urfache, einen Beweggrund; er fteht auf 
die Fragen: wovon? woran? worüber? 

Televräv v000. "Ayvolg uagravsır. "Ernhirteose Taic ovugpo- 
gais. Daguaxp amodvnoxeiv. Ayallsodaı vi) vian. Avnusoro 
rovngig vooeiv. Evngoyiaıs 2Evßellsıv. Tryvworsiv tive [27] 
Ixevn. Doßp anehdeiv. Xaigew, 7dsoIaı, &XIe0Fai zıvı (und 
Erei Tıvı). 


Anm. Ayanav und oreoysıw „fi begnügen mit etwas“ ftehen mit dem Dativ 
und Aceuſativ. Alſo: — z& naoovre und rois raoodoıy. 


Hyanav Ti) owrnglg. Zreoysıv dvayın iv zum. 
Ebenſo: Xarleros und Bagews pEosıv (ſchwer, mit Mühe ertragen) ungehalten 
fein iiber etwas. 
Bag&us YPEgoUEV Tas OVupogas. 
Xalenrs YEEW TOis agoücı modyuaoıv (auch: ent 7TEE0V0L IQ.). 


9.252. Der Dativ bezeichnet einen begleitenden Umftand, eine Art und Weife, 
auf die Fragen: wie? unter welchen Umftänden? 
Tadra Eyevsvo vode ro gonw. Meyaın onovdH Tetra Er00XIm. 
Oi Admveioı tovrw To reonw arekei cn vian ano vg Muknvov 
aveornoav. (Thuc. 8. 27.) 


Anm. 1. Diefer Dativ fteht auch zum Bezeichnung einer (dienftbaren, unſelbſtän⸗ 
digen) Begleitung : 
a) Ju Verbindung mit auzog („zugleich mit“). Meift ohne Artikel. 
Oi noi&uoı ventungaoav iv nolıy adrois Tolc teoois — die Stadt 
zugleih mit den Seiligthiimern. 
Oi Adyveiosı neyre veos Elaßov zul ulav ToVTwv wvrois dvd, 
oıw. (Thue.) 
b) In den militärifchen Ausdrücken: nogeVeodaL, Ayızvsiodaı TRaTo, oToAD, 
nolio 0104, HAlyp orgaro, noAkois oTgartıWraıs, 81001 vavot u. dergl. 
Oi Adnvaloı NA90v minder 00x ollyo. 
"90V ITEgocı naunindei 0T0Ap Ws Kpavıodvres rag Ayivas, (Xen.) 
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| cheint dieſer — in Ausdruͤcen : Bla — 
2 nothwendiger Weiſe, (6) Aoyo dem Worte nah, (78) Eeyo der Sache nad, 
Hvar in Wirklichkeit, Ilen mit Recht, Zrruueieig mit Fleiß, owdr mit Sorgfalt, 
fill, zUrAo ringsum, noopaosı vorgeblich. 

E- So aud in den elliptifhen Ausprüden: zoıvn gemeinſchaftlich, tdte privatim, 
ſich: dnmoole öffentlich, von Seiten des Staats, nelj zu Fuße, vavım, Exelvn, 
7, u. |. w. 


















Der Dativ bezeichnet einen Raum und eine Zeit. — | 
) Dativ des Raumes — auf die Frage: wo? Er findet ſich ohne Prä⸗ 
poſition faſt nur bei Dichtern. 
0 Ayıkkeög evde uvg& »Auoing. (Hom.) In Proſa nur: Magaswrı. 
J Zalouwı u. ſ. w. 
2) Dativ ver Zeit — auf die Frage: wann? 
Br Sp befonderd: Jıovvoloıg, Havasynvaloıs, ‚Ysouogogioıg am 
4 Dionyfosfeft u. f. w. Oeouopogioıs vnoTevouev. 
Sonft regelmäßig mit einem Attribut. 
Alſo: Tavın 4) nuEog, To auro uni (Erei, Hegel, xeiuqvi) 
Keıu@vog Ö0%; Tavın — vorei, auch bloß: 77 rooregaie, 
127 voregaig, zn mooreog, devrega (nueog). — Aber nur: 
2» vuuzl, dv Nudog. 
“Insaoyos Nvaynaoe Toüg —J rolgę Havasnvaloıg Ta 
 "Oumgov En &deıw. — Iharwv erelsvrnoe 1ö ngwWew Erei 
ung oydong nal Enarooıng Okvunıadog. i 
Anm. Bei allgemeinen Zeitangaben fteht meift &v: 2v Tovw TO ud, ν El 
#Eivo TO xoovw. 































Der Dativ dient zur Bezeichnung eines Maßes bei Eomporasiene $.254. F; 
auf die Frage: um mie viel? 5 
 Terragoı uvaig &Aarrov. TIolkaig yevedis vorega vov Towınwv. 
; 3 So: IIoAlo (öliyw, uax0Q) ueilov, Boy — rooovıy je — beito. 
00 mA&ov, TOoOOUTW Queıwvor. 

And: Ana &eoı noö ıns V Zakauivı vavuezxlas. IToA.G ngovkaßov. (Thuc.) 


-.” 


Ferner bei Superlativen: IToAAD agıoros. 


TR 


Der Dativ vrüdt oft eine nähere Beftimmung, eine Beſchränkung 5.255. 
des Prädicats aus, und wird überfeßt durch: an, nad), rüchſichtlich. — 1 
So: Navoi nal mel® vıraodal. Blenveosau To — 
TOD vavrınod. ac) Zwuaoır ioyvew. 
‘0 Oswororkjg nv 127 uev pvoeı ovverög, Th ÖE mgoaıg&oet 
neyakongayumv xal molutınog. ‚iut.) 
To mearzeiy voo Aeysıv voregov Ov 1 vaseı, magragde zu » 
dvvausı Eoriv. (Dem.) ar 









202 Bon ben Präpoftionen. 8.256. 287 (dal), 


Anhang zur Cafuslehre 


















Bon den Präpofitionen. 


$.256.1) Die Präpofitionen erjcheinen vegelmäßig in Verbindung mit dem ” 

obliquen Cafus eines Subjtantivs oder fubjtantivirten Begriffs. 

Em ing nepalng. “Yno yn. Ilgög trade. 

Auch: Aıa To eidevar. "Ex tod naoyeıw. ’Eni To oxoneiv. Eis 

to viv. Eig ro Eneıra. Eis To avw. Anno vwv &v$ade. | 

Anm. Ohne Artikel werden die Adverbien del, avgıov, änef, audıs mit 

Präpofitionen verbunden. } 
"Es del auf immer. Eis avgıov. Eis ünaf. Geltener: Eis voy, eis Üoregov, 

usyoı dEVgü0, ueygı Evravda,. 

2) Die Präpofitionen bezeichnen räumliche, zeitliche, urfächliche und modale 

Berhältniffe. Yrro yng eivau. “Yrrö voare sub noctem. “Yrı’ deyng 

vor Zorn. Kara dvvauır nad Kräften. 

3) Sämmtliche Präpofitionen waren urfprünglich Adverbien und erfcheinen ” 

als ſolche auch in der epifchen Poefte; dagegen in der attichen Profa 

nur 7ug0g: Ilgog ÖE „außerdem aber“, xai zrgog „und dazu noch“, 

4) Die Präpofitionen ftehen regelmäßig ihrem Nomen voran; nur Evexe ” 

ſteht oft, reed feltner nad) demfelben (dann z&gı). 

"Evsxa xonusıwv. Aoyov Evexa. Ilog Eyeıg ÖoEng Tod roLlodde 

megL; 5 

5) Wenn mehrere Nomina von derfelben Präpofition abhängen, fo wird 

fie in der Regel nur einmal gefekt. € 

Ano ve tüv veov nal tig yüg. H negi Meyaga 7) Bowwrovg. 

Wiederholt wird die Präpofition vor jedem Nomen, wenn jeder Begriff einzeln für 

ſich gefaßt werden fol: 

Koi xara yijv xai xord Iaharrav. Kara ve möhsuov ni 

ara ııv ahlmv Ötaızav. ’EAevIegög Eorı rrgög TraToog 

xl TE00G UNTEOS. 

Anm. Abweichend vom Deutſchen: dm) yis xai Und yis = auf und unter 

der Erde. (Nicht: ri za Uno ys). i 


9.257. Den Genitiv allein vegieren ‚die Präpofitionen avzl, duo, &x (28), | 
700 und Evexa. 

Bedeutung verfelben: 

Avıı ante) vor, gegenüber. Avci wog orivar. — Anſtatt, für: Edvoo 

eotiv avri adehpov ein Gaft gilt für einen Bruder. — Ayzi zıvog 

Baaıkevew. Avvi nuegag vos Eyevero. AoSa avri owuarog Ruhm 

mit dem Leben erfauft. — Av9” ov, Av? wv wofür, wogegen. X 
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An (ab) von, von. — weg, von — herab, fern von. Ar oixov. Anö 
Tov yuuvaoloy iEvar. And ononod fern vom Ziel. Ay Tramov 
uayeoFaı vom Pferde herab (d. i. zu Pferde) kämpfen. Arno oro- 
uarog vom Munde weg, auswendig. — Zeitlich: nach, von — an, feit. 
Ano deinvov, Arö Tovtov, dp 00. — 'O yeyovog ano TIWVog 
abftammenp von. — O ano T@v moAsulov Poßog — metus ab 
hostibus. — Arno tıvog nakeloIaı nach etwas benannt werden, Auch 
bei andern Paſſivis (befonders Adysodaı, rrearreodaı). ’Enoaxy9n 
arzö Tov Tuodvvwv obdEv Eoyov aEıokoyov. (Thuc.) Tvouaı ap 
Enaorwv Eheyovro. — Ol ano vng Boving die vom Nathe, vie zum 
Rathe gehörenden. OL ano MAarwvog vie Anhänger des Plate. — 
Arno zod loov Öuukeiv cıwı auf gleichem Fuße mit jemand ftehen. Aro 
tod dıxalov — dixaiwg. AO Pavsood = Pavegwg. 


’Ex (2E, ex) aus, von. Ex uayng, 2E olnov, Ovag &u Auoc. "Ex xeıgös 
koußaveosaı an ver Hand fallen. Degsır 2x rov Lworngwv am 
Gürtel tragen. — Zeitlih: won, nach, feit. "EE eionvng molsueiv 
unmittelbar nach dem Frieden Friegen. Ex rradog von Kindheit an. 


’EE Goyns. Er tovvov (yo6vov). "BEE 00. — "Er Twvog eivat, 
yiyveodaı abftammen bon jemand. Ex Ivuod Yıhelv von Herzen 
lieben. Er »avuarog aus, vor Hitze. — Gemäß, zufolge: ’Ex cov 


vouwv. Ex 70V zoovrov unter folhen Umftänven. Ex Tovzov 
deshalb, ZE @v weswegen. — ’EE Evavsiag gegenüber. ’Ex mavrog 
toomov auf jede Weife. ’Ex tod paveood offenbar. TO &x mAaylov 
fhräge. So: ’EE Zugavoüc, &$ drrgoodoxntov, E& Eroiuov. 

Hoé vor (örtlich und zeitlich), für. I1g6 olxov orjvau. IIgo Todde 
woAguov. — H no6 väg &ogrng toneoa. IIg6 naldor, rrg6 yv- 
vaımov uayeodaı. Aipeio$ai cı 06 navıwv ahhwv etwas vor 
alfem andern wählen. IToo moAAov noısiodaı vor vielem — höher 
als vieles ſchätzen. Todlog 700 deonmorov. 


"Ever (dem Genitiv meift nachjtehend) wegen, was anbetrifit. Jopa- 


„elag fvera. Adyov Evera — dieis eausa. Aoyalüg ELwv Evend 
yE TOV OVAOPAVTWV. 


Anm. Hierzu kommen noch mehrere Adverbia und Subftantiva, die als Prä— 
pofitionen mit dem Genitiv gebraucht werben: 

”"4yeu ohne. Avev Heo0. Xp (meift nachftehend) um, halben, wegen, gratia. 
Tüs gyıllas yaoıw rn nweregas. Auch pleonaftiih: Tivos xaoıw Evexd. 
Ferner merke: Zunv, o7v, xdgıv = mea, tua gratia. 

IPrv mit Ausnahme. Xwols gejondert, ohne. ITegav, rege trans. Alunv 
nach Art, instar. Mexgıs bis (aygıs). "Onıossv hinter. ZZooodev und 
Zungo03ev vor. "Eyyis nahe. "Exas fern. Mera£v zwiſchen u. ſ. w. 


Den Dativ allein vegieren die Präppfitionen: &v und ovv. $.258. 


Bedeutung verfelben: 

Ev in, auf, am, bei (auf die Frage: wo?), auch bei Zeitbeftimmungen 
und Stäbtenamen; unter — Inter. Ev [77] ‚mokeı, ev Andoun, &V 
wow. “H &v Zahanivı vayuayia, "Ev vovip vo Eve, Ev Agaxei. 
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’Ev ve Heoig nal avIownoıg. "Ev olvo inter poeula. ’Ev Eavıp 
eivaı bei fich, bei Sinnen fein. "Ev Zuoi 2arı e8 fteht bei mir. ’Ev 
zröcıv: in aller Gegenwart. ’Ev Opsaluois Ideiv vor Augen fehen. 
Inuaiveiv. Ev olwvois aus dem Bogelflug veuten. A7Aov 2ovıv Ev 
iegois. Elliptifh: "Ev Iwxgarovg (ot%w), &v Audov. 

Auch bei einigen Verbis der Bewegung: als rı9evar, zararıdevan u. ä., fteht 
gewöhnlih 2v m. d. Dativ. 

Zvv (altatt. Ev) mit, cum. I0v Toig plloıg eivar. Luv Iso mit 
Gottes Hülfes Zur Onkoıg. Ziv To 09 ayad@ zu deinem Beiten. 
Zvv Tolg vouoıg nad) ven Gefegen. Ziv To dixalp, oUv TO xald 
(= dixaiwg, xalog). Züv raxeı — toyeug. Zvv Pla Vi. 

Merke ferner das Adverbium &ua „zugleidh mit“. Aua 77 nucoe. "Eneosar 

aue tivi. 
$.259. Den Aceufativ allein regieren die Prüpofitionen: ava, eic. € 
Bedeutung derfelben: : 

Ava an, auf, auf — hin, an — hin, längs hinauf, während (per). Oixeiv ° 
ara ra 00n. Ava Tov morauov ftromaufwärts (Gegenfaß: zaza 
Tov morauov). Ava xg0v0v mit ver Zeit. Ava vice, dvd nüoav 
Tmv nuegav während Des ganzen Tages. (Dagegen: adva ndoav ” 
nusoov Tag für Tag, täglich.) — Bei Zahlen vistributiv: ava revre 
je fünf. Ava mevre nagaoayyag ing Nusgag. —”Exw dvd oröua 
ich führe im Munde. Ava xgarog nad Kräften. Ava ueoog weh- 
felsweife. ’ 

Eig (altattifch &g) in, auf, nad) (auf vie Frage: wohin? — in mit vem 
Accufativ). Areßnoav eig ımv yiv. Eis pws Aysır, Loyeosaı. 
Eig opIaluods EAdElv vıvı. Irgarevsıv eig env Arvınyv. A0- ° 
yovg moLziodaı eig 1ov ÖNuov. Eig &vıavrov auf ein Jahr. Eig 
Eorregav gegen Abend. Eis audıg für ein anderes Mal, eig dei, 

n eis erreira. — Iravög eic tı. — Aanava, tel® eig TO xoıwov | 
ayasov. Eis ri; wozu? Eig navra in jever Hinficht. IToazzew 
To navy Eis Övvauıv. — Bei Zahlen: gegen, an, auch vistributiv: 
Eig vgiovg an die zehntaufend. Eig &xarov centeni. In militäri- 
ſchen Ausdrücken: Eis Ivo zwei Mann hoch. Inreis eig zuklovg 
E0vaoav. — Eig Ev Egysodaı übereinfommen. Big ulav BovAsveı 
einftimmig befchließen. Eig xaAor, eig naıov — gelegen. Eig Leuyn 
paarweiſe. Eis vregßoknv übermäßig. Eig zeiog enplich. 
Anm. Hierzu fommt noch os zu, ad (felten und nur vor Perſonen). 
IVcuno, eu ws Baoılda. “Hxw os Acxedaluove d.i. zu den Lacedämoniern. 


EN 


8.260. Prüpofitionen mit dem Genitiv und Accuſativ: dıq, xaza, drreg. 


dıc 1) mit Genitiv: „durch“ (d. h. hindurch, während und vermittelft). 
dia Kakıßov durch das Gebiet ver Chalyber. Aı? Musoag ven Tag 
hindurch. Hıa navrög Tod xoövov. Dann auch: Aıd nuevrs drov 
alle fünf Jahre. Yıd zelrov Erovg tertio quoque anno. — Ar 
opsakuwv ögär.. Asyeır di Egumveus. Ai dia Tod owWuarog $ 


er ET eh 


* 











..ndovar — finnliche Freud — — nayns ‚lvan, 29 zımı einen. 

Raı f mit Jemand Beftehen. dv: ‚er3gag, yiyveodai Tırı mit jemand 
Feindſchaft gevathen. — Jıa sröuarog &yeıv jtets im Munde führen. 
Jıc Poaxewv. in aller Kürze. Hıa Tayovg eilig. Av eunereiag 


Leicht. Aid omovöng eifrig. 


2) mit Accuſativ — zeitlich. ZTıa vurro bei, während ver ae 
Dann zur Bezeichnung des Mittels, Beweggrundes „durch, wegen, 
mit Hülfe!. Av zus durch mich, um meinetwillen. 40 go oßov, dıa 
BovAag, dic unvıv. Aid voüro. Hıa nolla. Aıa 70 eidevar. 
Aid To Avagıorov eivaı. 








































 Kare. 1 mit Genitiv: herab, von — herab, vrüber hinab, hinunter, 
Kara ang »Aluaxog »araßaiveun. Pintew ‚gavrov ward Tod Teigovg. 
Karadvoucı »ara yng. Kara 130v0g Ouuera ranseı die Augen 
auf den Boden heften. — Dann in übertragener Bedeutung: 
rückſichtlich, über (de), befonders in feindlicher Beziehung: gegen, wider. 
Asysıv xara Tıvog in Beziehung auf etwas, u. gegen jemand reven. 

3 ‚Pevdeodaı ward Tıvog. Abyos »ard tıvog oratio in aliquem. Ka$ 
— o4ov und xara rravrog Überhaupt, im allgemeinen. 


mit Accuſativ: Räumlich, über etwas hin, entlang (abwärts), in, auf 
zu, gegenüber. "Yrregßaleiv ara Ta 0TEvd über ven Engpaß hin. 
Meya nev30g Eori Kara co orgarevua. Kara vor morauov ſtrom⸗ 
abwärts (davd rorv ozagov ſtromaufwärts). Olu nv nara nokıvrin 
der Stadt. Oi xaTE Tadca olxovvreg die an diefen Orten wohnenden. 
Kara ynv al Korc Yaharrar zu Lande und zu Waller. Erocuavro 
To ray" Eavrovg fie fchlugen die ihnen gegenüber ſtehende Abtheilung 
der Feinde in die Flucht. Zeitlich: „während“. Kara vov moAsuov. 
Oi x070 Tiva die Zeitgenoffen jemandes. — Ferner: gemäß, zufolge, 
in Rückſicht auf, wegen, nad) (von Urfache und Abfiht). Kara pvow. 
Kara divanır. Kor ‚ardgwrov nach menſchlicher Weife. Kara ’ 
ToVg vouovg Civ. MMisiw 7 ara vo nueregov nano. Melon 
xov AvIowrov @ooreiv. Ta ara Tov rroAguov alles was in Be— 
zug auf den Krieg fteht, ver Krieg und was ihn betrifft. ’Eonaguevo 
x0F Goraynv zerftreut um zu vauben. "EAdelv (rkeiv) Kara xgvoov 
gehen nach Sole, um Gold zu holen. — Nach, -weife; Kara puAag 
nach Stämmen, ftammeife, Kara KWuag dorfweiſe. Kara x00TOg 
gewaltſamer Weiſe. — Kara vayog in Eile. Kara Ovvroyiav zufällig. 
Dr .. Kar’ Eruavrov Jahr für Jahr, alljährlich. Kara uva monatlich, 
Ka9’ nuegav täglich. Kaas’ & Exaorov Stüd für Stüd. Kay’ 
 &avrov für fih. Kara roeig je drei und drei, zu dreien. 











Ye. 1) mit Genitiv: über, oberhalb, „für. “Yraeo vepahns Tivog — 
var. "Yo eng “ung yilogog jr. “o Heög EednnE Tov 7kıov % 
drreg eng Ns. ‘Oo mAuog oͤneo nuov mogeveran. Meysodaı vneo 
dns mareidog. ‘O Uno vg mareldog Iavarog. 






mit dem Accuſativ: über (hinaus). "Pinzeiv tı drreg TO Teigog. “Y eg 
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8.261. 


* c „ J 
To seıanovsa En. “Yrreo Övvaulv vı moLeiv. “Yrreg avdgwroV. 
“"Yreo ınv nlınlar. | 


Präpofitionen mit vem Genitiv, Dativ, Aceufativ: dugt, Erri, uera, 


rragG, TrEgl, TE6S und vrro. R 
Augyi, den Gegenftand als zum Theil (auf zwei Seiten) umgeben bar- ° 


jtellend: „um“. 1) mit Genitiv; um (vom Raume, ſelten in attiſcher 
Proſa), wegen. Auꝙà vng mokuog (Hdt) "H din n augpi vov 
rraroög. (Xen.) MaysoIaı augpi Tıvog. 


2) mit Dativ: um, für, nur vichterifch. Zugpi xAadoıg EsoIaı. Do- 


m 2 ’ 
Peiodaı augpi run. 


3) mit Aceufativ: um. Häufig: Oi Augpi zıva die Umgebung, das Ge- ” 


folge jemandes. Oi augpi Illarwve d.i. die Schüler des Plato (auch: 
Plato und feine Schüler, oft nur Plato ſelbſt). — Bei ungefähren 
Zeit- und Zahlangaben: Augpi dein, aupi Eorregav. "Augpi rag 
Öwdsxa uvgiadag. Aupi Ta Terragaxovra Ern eivaı. 


"Eri. 1) mit Genitiv. Dertlih: auf, an, bei (häufig vie unmittelbare Nähe 


2) 


3) 


bezeichnend), nah (zur Bezeichnung, daß man ein Ziel zu erreichen 
ftrebe). "Eni ung xepaing va Onia pegeiv. ’Eni noAAwv in vieler 
Gegenwart. ’Eni uegzvowv vor Zeugen. Ent Dovyiag mogevcodaı. 
ITeiv Eni Zauov. ’Ep Inrıov avaßaiveıv. Zeitlih: zur Zeit, wäh- 
vend: Ep nu» zu unferer Zeit. ’Erri Kvgov Base — 
In andern Verbindungen: Ol erri Twv neayuarwv die Staatsmänner. 
Ey Eavrod für fi) allein. En? reooaewr vier Mann hoc. ’Eg’ 
Evog Mann für Dann. Kalsiodar, To Ovoua &ysır Errl vıvog nach 
etwas benannt werden. “AH En’ Avcakxidov eignvn. 


mit Dativ. Dertlih: an, auf, bei. ’Eri reis Ideas. ’Eni veig 
„epakaig pogeiv. Oixeiv Enı ch) Iahdoon. — Zur Bezeichnung ver 
Vorſteherſchaft und ver Abhängigleit: ’Erri zırı Terayusvov eivaı über 
etwas gefett fein. OL Erri zeig unyavais. Eori vı &p’ nuiv 68 fteht 
etwas im unferer Gewalt. Tiyvsodaı Erni zıwı in jemandes Gewalt 
fommen. — Zur Bezeichnung der Urfache, Beringung, Abficht: über, 
um, für, unter. Meya ggoveiv Eri vırı. Koigsw eni tıvı. ”Emi 
096 um Lohn. "Erri ovsw unter diefer Bedingung. "Ep @, &p 
orte. Eni oopie um Weisheit zu lernen. — Zur Bezeichnung eines 
Mehroorhandenjeins, Hinzufommens: außer, nah. Aoyvorov &ysır 
eni cn yvvaını. Kaxd Ei xaxois. "Ersi tovrorg außerdem. 


mit Accuſativ. Dertlih: auf; an, gegen, auf — Hin, vrüberhin. 


— RT) 
Avaßaivsıy &p innov. Karapevysır di Aopov. Irgatsveodan 


er Tovg noAsulovg. — ’Eni Oxco acht Mann tief. ’En aonidag 
mevte ai eixoow. Enm ni£ov, Ersi ueikor in größerer Auspehnung. ° 
zeitlich: während, auf. "Erd xoovov auf eine Zeitlang. ’Erri no 
xg0vov. 'Eni vo nusgas. "Ep Eonzoev. — Abficht, Zweck nach. 
Eni ci; wozu? Em wüg, dp’ Towg rreunseıw (um — zu holen). R. 








3 


3) 
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Mero. 1) mit Genitiv (den Gegenftand bezeichnend, in deſſen Mitte ſich 


2 


etwas befindet): mit, zwiſchen, unter. Eivaı uer dvdownwv. Merd 
Tivog eivaı auf jemandes Seite fein. Ol uera rıvog die Begleiter 
jemandes. — Mer öoyig Bovkeveodaı. Mera onovdns im Ernſt. 
Mer aldoüg xal owpgooVvng. Mera xıwduvo. 

mit Dativ (nur bei Dichtern); unter (inter), mit. Mer’ &Iavaroıg 
eivaı. Mera rvoıng av&uoıo. (Hom.) 


mit Accufativ (nad) der Mitte eines Gegenftanves hin), räumliche und 
zeitliche Aufeinanverfolge bezeichnend: „nach“. — Mera rovro darauf. 
Köoog uer® Kaußvonv EBaoikevoev. Mera Feovg owrne nad 
den Göttern zunächft Netter. — MeI” nueoav bei Tage. Mera 
xeloag Eyeıw unter Händen haben. — Dichteriſch: nach (um etwas zu 
holen). IMAeiv uerd xovoov nad Gold. 


Toee. 1) mit Genitiv: von (einer Perſon oder perſönlich gedachten 


= 


8) 


Sade, von Seiten jemandes, befonders bei Verbis des Gehens, Kom- 
mens, Vernehmens). ’EAYelv age tov Baoılewg. TeupInvaı 
sage Tıvog. Mavd$aveıv, Axoveıv TraQ0. Tıvog. 


mit Dativ: bei, neben. Eivaı naga To Baoıkei. ITlaoa Feoig xai 

’ c - 
ao Avdewnoıg diraıoodvn Teriumrar. Tıyvworsıv rag Eavıa 
bei fich befchließen. ITag Euoi (bei mir) nach meinem Urtheil. 


mit Aceufatio: zu (befonvers von Perfonen), neben hin, an etwas vor— 
bei, längs. “H og zus eloodog. "Hasıv naga viva. ITlaga nv 
IaAaooav. Tlagd Tov rrovauov. IIaga ınv moAıv magıevar. — 
Während: ITaod Töv nölsuov. IIcoa navra röv Biov. — In Ber- 
gleich zu, vor: IIuod va Aha oa woreo Jeoi ol Evdgwmoı Buo- 
tevovow. Ilag& toig &Ahovg moveiv fi) vor den andern (mehr als 
andere) abmühen. — Wider, gegen: Hood Yucıw. HLGod doögav. 
Ilood& vouovg. — ITlag’ oödEv noısiodaı für nichts achten, rag” 
ovdev 2orı es ift für nichts zu achten, jo gut wie nicht®. 


Meoi. Grundbeveutung: ringsum, herum. 1) mit Genitiv, in Profa nur 


2) 


3) 





in übertragener Bedeutung: über, wegen, um, für. AEyeır, Bov- 
heV20Iaı rreoi vıvog. Boilkeıw ıegi vis doyng. Kadıoravaı or 
dyava regt vig ÄAolas. Moysogaı megi vhs margidog. @o- 
BeioIaı rreoi Tivog um jemand beforgt fein. — Tecè moAlov, regt 
rhelovog, megi OAiyov noısiodaı hoch, höher, gering ſchätzen. 


mit Dativ: um, an (einem Theile des Körpers). TTegi vaig vepakaig 
?ysıv tıagag. Aantvhıov regi TH yeıgi p£geiw. — Bei ven Verbis 
des Fürchtens: um, für. ITeoi To ywoiw Edsioav. Auch: Fabdelv 
rregi rıvı einer Sache (Perfon) wegen gutes Muths fein. 


mit Accuſativ. Oertlich: um, bei (umher). O5 megi AAeEavdgov 
die Begleiter Aleranderd (dann: Aleranver und feine Begleiter, auch 
vorzugsweiſe: Alexander ſelbſt; vgl. dugpi). "Nıxovv Doivıreg Tregl 


möcav iv Zıreliav per totam Sieiliam. — Ta negi To aozv 
die Umgebungen der Stadt. Zeitlih; um. "Av megi rAnYovoav 
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IIoög. 1) mit Genitiv: von — ber, von Seiten. IIoög vorov Avguov 


2) 


3) 


‘Yrsö (sub). 1) mit Genitiv: unter, unter — hervor. Ynd yig olxeiv. 


2) 


) 





TE a I ee al una 1 






- ’ * 
ayogav. Ilegi ueoog vUnrag. ITegi Toürov Tv yoovov. — In 


Betreff, in Anfehung, in Rüdfiht auf: Ta regt mv agernv. Ilegi 
rı onovdaleıw. Auargißewv rregi uovorrnv beichäftigt fein mit etwas. 
“A negi Tag Tıuag eurgooVvn die Freude über Ehrenbezeugungen. 
ZIwgpogoveiv miegl Tovg FEovg. 


oixeiv von. Süden her (= gen Süden, wie im Lateinifchen: ab). ° 
Xoixig moög ı7g Bowwriag xeiraı. Ilgög rrargog von väterlicher ° 
Seite. — Bor, nad jemandes Urtheile: ITgög ueEv Jewv dosßes, 
1rgög dE AvIounwv aioxgov. — Zum Bortheile, auf Seiten jemandes, 
für jemand: Tov Aoyov nrgög Euod Atyeıs. Kalkiag uoı done 
rroög Ilowrayogov eivaı. — Ilgög yvvaıxog Eorı, rro0G Avdoog 
0090d Eorı e8 ift eines Weibes Art und Weife. — Beim Schwören: 
IIoös Jeöv — per deos bei den Göttern. — Bei Paffivis und In- 
tranfitivis (felten in Profa) „von": Arıualeodeı ngög Avdeunwv. 

— Iloög aAlmkoıv Yaveiv einer durch den andern umkommen. F 
mit Dativ: an, bei, zu, außer. Kepain noög xepuij, wuog noög 
wuw. IIoög voig xgırais. Iloög To oxoneiv yiyveodaı bejchäftigt 
jein mit dem Betrachten. IIoog roig KAhoıg xaxois außer dem an- 
bern Unglüd. IToög rovzoıg außerdem (auch bloß zeös de —). 
mit Accuſativ: zu, nach, gegen. Eiu, @pıxvoüuaı, dplorauaı rreog 
tıva. Meraorgavonsdevouar rrgög TO aorv. IToog Ew gen Often 
(gegen Mittag). MayeoIaı ngög rıva. Kıdagilsiv, Adsır noog 
Tov avlov. — Eienvn yiyveraı nrgög Tıva es wird Friede mit je 
mand geſchloſſen. — Gemäß, in Vergleich mit: Kolvw Tı nrgög rag 
xemosıs beurtheile etwas nach dem Nutzen. IToög To dodoxsıw Tois 
"EAlnoıw ünegeide nv Baoılewg Zeviov. — in Rücficht auf: Sıa- ° 
pegsıv noög Ageırv. — IIoög Biav mit Gewalt, wider Willen. f 
IToög avayanv mit Zwang. i 


—* 


Ave innovs und Lvyoö. — Bei Paſſivis und Intranfitivis, von; 
Turgwoxeodaı, amosaveiv Uno Tıvog. — Vn oeyäg vor Zorn. 
Ynö xavuerog vor Hite. — "Yrrö uaoriywv vo&edeıv unter GSeißel- 
bieben, (durch Geißelhiebe getrieben) fchießen. — Unter Begleitung 
muſikaliſcher Inftrumente: “Yrro oaAmıyyog mivew, uno Yopulyywv 

X000v avayeır. 3 


mit Dativ: unter. Toyxaveıv ca Eni yig uno TO ovgav® dyra. — 
c 


— \ oc ’ 3 ’ R R 3 
Eysıv cı Uno To wariw. Eivaı vrro zırı unter jemand ftehen, jemand { 
unterworfen jein. Yg' Eavra rroıslosai zı fi etwas unterwerfen. 
mit Aceufativ: unter, unter — hin. Ievau Uno yiv. “Yo To Teiyog 
ayeıv TO orgaveyua. — JHoısioder Uno yeiga ſich unterwerfen. 
Araktysodaı uno vor avAov zur Flöte ſprechen. — "Yrro amv vinze 
während ver Naht. Yrro vorza um den Einbruch ver Nacht (sub 
noetem). 
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I. Vom Verbum 
A. Verbum finitum. 
1. Eigenthimlichfeiten im Gebrauche der Genera des Verbums. 


Aetıvum. 


Die active Form hat eine Doppelte Beveutung: $. 262. 
1) eine tranfitive: Mıoo, pılo, rıu® (Tiva). 
2) eine intranfitive: Beivo, ro&xw, avdaro (twi). 


Biele Verba vereinigen beive Bedeutungen im fich: $. 268. 
1) Intranſitive Verba erſcheinen als tranfitive: 
var (mooevcodaı) 660». IIheiv Iahaooav. Imevdcıv yauom. 
Oixeiv oixiav. Kiaieıv (daxevew) vıva. Oabbelv Javarorv. 
Anodıdoaoxsıv dsonornv. "Ouvivaı (Erriogxeiv) Feovg. IIoe- 
oßevsıv eionvmv. 
2) Tranfitive Verba erſcheinen als intranfitive: 
(Bei den meiften ift ein leichtverſtändliches Object zu ergänzen.) 
’EAavveıv (treiben) — reiten, fahren. 
ocrzeıv (thun) — ſich befinden (eV, xax@g). 
”Aysıv (führen) — ziehen, marſchiren. Auch: 7 Ödög aysı eig 
ınv mol. 
Aioeıv (heben) — aufbrechen, abjegeln. 
Tehevrav (endigen) — fterben. 
"Eysır (haben) — fich verhalten, zalög, zang Eyeır. 
Anm. Mehrere Berba erjheinen nur als Compofita intranfitiv: (BaAAsıy) usre- 
BaArsıv ſich verändern, Zußadleıy, etspahlcıy ſich ergießen, einfallen, ovußarkeıy zu- 
fammentreffen. (dıdovaı) druudıdovaı zunehmen, wachen. 


Einzelne Zeitformen tranfitiver Berba haben vorzugsweife intranfitiveg.264. 
Bedeutung: 
1) das zweite Berfectum. (Das erfte Perfectun daneben hat dann tran- 
fitive Bedeutung.) 
’Eysiow wede Perf. I Eyryeora habe geweckt Perf. II Eyonyoga 


bin wach. 

”Okkvuı verderbe = OAwäexe perdidi -  oAwAa perii 
Isidw überrede - mensına habe überrenet - Tremoda 
vertraue. 


Berger’s griech, Gramm. 7. Aufl. 14 









210 Vom Berbum: Geneva (Aetivum und Paſſivum). $. 265. 266. 


Das Perfectum I fehlt mehreren Verbis: 
Ayvvuı zerbredhe Perf. II Eayo bin zerbrochen. 
"Eine mache hoffen - Eolra hoffe. 


IInyvvuı. befeftige z rrennye bin feit. 4 
“Piyvvuı zerreiße 2 &ldoye bin zerriſſen. u 
Inno laffe faulen - oEonrse bin in Fäulniß. h 
Tnxo ſchmelze ⸗ vernne bin geſchmolzen. 
Daivo zeige - rregpnva erjcheine. ‘ 


Anm. 1. Zweite Perfecta mit tranfitiver Beventung: axnzoa ich habe gehört. 
&rrovo ich habe getöbtet. Ardoıma ich habe gelaffen. Auch Ep9oge bei Attifern 7 
häufig flatt Ep9aoxa u. f. w. ; 

Anm. 2. Erfte Perfecta mit intranfitiver Bedentung: Eormza ich fiehe. de 
dvze ih bin untergegangen. repvxe ih bin entftanden u. f. w. 


2) Der zweite Aorift. (Der erfte Aorift vaneben hat dann tranfitive 


aa? 


Bedeutung.) ; 
Aco hilfe ein or. I Edvoa hüffte ein or. IT &dvv tauchte ein. 
Vornus ich ftele =  Zoznoc ftelfte - zornv ftand. e 
Dvo erzenge -  Epvoa erzeugte = Egvv entitand. 
IxEhAo dörre =  Eoumka dorrte -  &oxAnv verdorrte. 


Auch merke: Baivo ich gehe, (bei Dichtern) &Bno« führte, &Brv ging. 
Aum. Das Verbum «Aloxoucı „werde gefangen“ bildet active Formen mit 
paffiver Bedeutung: Perf. Eiioza, Aor. Erioy (= captus sum). 


$.265. Mehrere active Verba werden wie Paſſiva conftruirt: ö 
Anovw 20IA0g, xanos, voAnE — id) werde genannt, heiße wader u. |. w. 
Ei, xalos, zax@s dxovsıv (bene, male audire) in gutem (ſchlechtem) Rufe ftehen. 


PWIBRENNS 


; = : ß ö 
Anosaveiv drr6 zıvog von jemand getödtet werden. } 
Devyeıv Öno Tıvog vor jemand landflüchtig werden, von jemand in bie 4 
Slucht geſchlagen werden, (in der Gerichtsfprache) angeklagt fein. { 
Erninteiv Uno Tıvog von jemand vertrieben werden. : 
MaIriv ar avayans durch die Noth belehrt werben. \ 
P-is:8°s>i. yon ım, j 

5.266. Ein gewöhnliches Paſſivum bilden im Griechiſchen: ; 
1) übereinftimmend mit vem Lateinischen: tranfitive Verba mit dem Acenfativ. 7 
Tinto (viva) — vönvoua. Bianıo (vivd) — BAcrrounı, / 
BEßkauuaı. ; 

2) abweichend vom Lateinifchen: intranfitive Verba mit vem Genitiv und 
Dativ. | 
Auskeiv Tıvog — QAushoünen id) werde vernachläffigt. 1 
Karaggoveiv TIvog — xaTapgovovuer ich werde verachtet. € 
Horveveıv tivi — nriorsvouer man vertrant mir. F 
ErıßovAsvev tıvi — ErrıßovAsvouar man ftellt mir nach. : 


- ’ > ’ N c 
TO wevorn ov mıorsvouer. Paſſive 'O welorng 00 nıoteieraın. 












} Das Subject des Activs tritt Ge ne mit uno in den Genitiv; 
das Object wird Subject. 6 
0 “EAlnves rlumoar toög Tligoas. Paſſiv. OL TTegoaı &vı- 
9noav Uno Tov Eilvor. Br”, 


\ 







vno Tod Ayıllewg. 
* Anm. Statt Uno ſtehen beim Paſſiv auch andere Präpoſitionen: 
a) aaa und zoos mit dem Genitiv, meift nur bei perfönlichen Begriffen. & 
Hsupsivaı neg& Tod PBaoıl&ws. Mapa Hewv Iidorat rı. Arıudleodear = 
roös Hsıcorgdrov. Oi Kv9gwnoı noös TWV naIay zıvoürra. 
y) 2x und ano, zur Bezeichnung des Urfprungs, der mittelbaren Beranlaffung: 
i Ta Aeysevro 2E Alekavdoov. "Engay9n an’ avıwv obdtv Egyov d£ıo- 
royov. (Thuc,) *Ano nolguov rıyös Epdaonoav. (Thuc.) 


=) Das Subject des Activs tritt beim Paſſiv in ven Dativ. 
T&hn3Es avIgwmoL 00x svoloxovomw. Paſſive. TaAndes @- 

— 00x EVgloxETaıL. y 
* Häufiger bei dem ‚Perfectum, und regelmäßig bei den Berbalapjectiven. * 
Tobro nengoxtel uoı. Tavıa Aelenvar nuiv. Iorauög Nnuiv 
(Zorı) dıaßareog. 2 
3) Hat das Xctiv einen doppelten Accuſativ (des Dbjects und des Prä- 
cats) bei fih, dann treten beide beim Paſſiv in den Nominativ. 
y Aogelog, Kügov amedsıde orgammyor. Baffiv.: Kvoog ind 
Eu Acoesiov Gmedeiydn orgaumycs. HR 

Oi “Eihnves rode allovg navvag Pagßagovs avönalor. Baffiv.: 

05 &Akoı navres imo tov "Elimvov Bagßagoı @vouaborro. 






N Hat das Activ einen perfönlichen und fächlichen Acenfativ bei fi, dann 
wird beim Paſſiv der perfönliche Aceufativ das Subject, der füchliche 
bleibt unverändert. 

Aıödoxsiw rıwa vı. O mais dıdaoxeraı uovoınmv. 
AAiretiv ıwa ni. O orgammyoc aiteitaı olrov. 

J TEodrãv tıva Ti. (Eyo) &gwroucı yvounv. 

0 drmootegeiv TIVva TL. (Eyo) aneoreonInv unv GoyNV. 

3 Sao auch ein perfönlicher an und ſachlicher Arenjauin: 

E: - "Enırgenev zwi v1. (Eyo) Enırgenoucaı (Ermvrergauucı) Pv- 

Aoxnv. 

Oi cov Adıvalov nırsrgauusvor nv guhaunv Grrenvewar ; 
roòög ——— 

’Enırarteiv vuvi Tu: Oi mohitaı drrerayInoav nv Ing mohewg 

pvAaxnv. 













“O Ayıhledg xreiver vv "Errooa. Paſſiv. "Errwg xreivera 
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Bom Berbum: Genera (Medium). 8. 268. 


‚Medium 


Doppelte Bedeutung des Mediums. 


8268. 1) Das Medium bezeichnet eine reflexive Thätigfeit, d. h. eine folche, 
welche das Subject unmittelbar auf fich jelbft richtet. Tosmeıv wen- 
den, ToEeeoFaı fi) wenden. 

Diefe Bedentung ift die jeltenere und beſchränkt fih nur auf wenige Verba, als: 
AhsipeoIausfic falben. Arsayyeogau fich ervroffeln. ITapaoxeva- 
CeoIaı fih rüften. Tunreodaı, nonteoder ſich ſchlagen. Aove- 
oIaı ſich baden, fich waschen. Tvuralsosaı ſich üben. Kelgeodau 
ſich fcheeren. Xoteodaı fi falben. Irepavovosaı ſich befränzen. 
ArstycoIaı Sich fern halten. Kakvrreode:r ſich verhüllen u. f. w. 
Anm. 1. Bei andern Berbis wird das reflerive Verhältniß durch das Activum 
mit dem Refleriopronomen Zuavrov, Exvrov u. f. w. ausgedrüdt. 
Alſo: "Enewo &uavrov ich lobe mid. "Erarveis oeavurov du lobſt did. Ano— 
»relveı Eavrov er tödtet fih. (Dagegen: aroxreivereı er wird getötet.) 
Anm. 2. Diefe Ausdrucdsweife wird oft auch des Nachdrucks wegen felbft bei 
den oben genannten Verben vorgezogen. 
Köoos 2In08VEV, OnoTE yvuvaocı BovAoıro Eavrov TE zul tobs Inmovs. (Xen.) 
Auch zun Medium tritt dann oft noch das Keflerivum: 
Oi orgaTı@raı ngOIVU0oVS aurods Ev Tois zıydlvors Tagelyovro. 
“Eavrov Anoxpuntereı 6 noınıns. (Plat.) 


Anm. 3. Mehrere Berba nehmen im Medium fcheinbar eine intranfttive Bedeu— 


— ar 


ne Sig — TEE NE RN RN EOT ION Wr 








tung an: 3 
Ievsıv aufhören mahen — naveodaı aufhören. 
Teveıv often laffen — yevecdeı Foften. 
Zrelheın jenden — orELleodeı veifen. 
Koruav zur Ruhe bringen — xoıudoseı ruhen. 
Enelyeıv antreiben — ?nelyeodeaı eilen. 
; Andere werden als Tranfitiva im veränderter Bedeutung mit einem Accnfativ ver- 
bunden: 


bopßelv zıva jem. erichreden — poßeiodal rıva jem. fürchten. 
Puaditem (tive) jem. bewachen — gvAdrreodel rı ſich hüten vor etwas. 
Ilegarovv rıya jem. Überfegen — regaovodeı roreuov einen Fluß paſſiren. 


2) Das Medium bezeichnet wie das Activum eine tranfitive Handlung, 
aber vollzogen in Beziehung auf das Subject ſelbſt oder an etwas, 

was dieſem angehört. : 
E Dieſe Beziehung ift eine fehr ausgedehnte; fie ergiebt fih aus den folgenden 
Beiſpielen: | 
Aigeo ih wähle — aigkouaı (pikov) ich wähle mir od. für mi 
(einen Freund). ; 
Evgioxw ich finde — edgioxoue (oduuayor) ich finde für mich, 
erlange (einen Bundesgenoffen). E 
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ngoßarlw ich halte vor — rreoßaklouar (vorida) ich, halte mir 
(einen Schild, zum Schuge) vor. 

Hogavisnuu ic) fee vor — rogarigeuaı (ToareLerv) ich fege mir 
(einen Tiſch) vor. 

Meranseuno ich ſchicke ab — ueraneunouaı (pikov) ich ſchicke nach 
(einem Freunde), lajfe zu mir fommen. 

Kiaiw v 09m (Tivog) ich beweine die Leiden (jemandes) — xAnto- 
uaı va radgn ich beweine meine Leiden. 

Aovo ich waſche — Aovouaı ımv nepahnv ich waſche miv ven (od. 
meinen) Kopf. 

Auivo ic wehre ab — auvvouaı (noAEurov) ich wehre von mir ab. 

Anonzuno ich {hide fort — anorreunoues (ExI00v) ich ſchicke von 
mir (einen Feind) fort. 

Diefe Bedeutung des Mediums zeigt fih auch iu den Redensarten; 

"dysodaı yvvainı heivathen. 

Tı9evaı vouov ein Geſetz geben (von Gott od. einem unumfchränften 
Herrſcher). Ti9eodaı vouov ein Geſetz für ſich mit geben (vom 
Bolfe in republikaniſcher Verfaffung). 

One viF>eoIaı (vie Waffen von fich legen) Halt machen. Auch die 
Waffen fih anlegen oder unter Waffen treten. 


Anm. 1. Das Medium hat oft auch veciprofe Bedeutung, d. h. es bezeichnet Die 
MWechielfeligkeit einer Handlung. 
Javeusodeı unter fi) vertheilen. BovAsbeodeı, ovußovisveode: ſich berathichlagen. 
Araheysosaı fi unterreden. Awsıharreodeı unter ſich vertauſchen. 
Anm. 2. Das deutfhe „Kaffen“ wird oft, wie im Lateinifchen, durch die bloße 
Form des Hauptverbums ausgedrückt. 
(Activum) O orgaryyös zaseike z& zeiyn der Feldherr ließ die Mauer nieder- 
reißen. 
(Medium) O marno rgdnelav ragsrtgero der Vater ließ ſich einen Tiſch vor» 
ſetzen. 
So: Add£aogaı rois neidas ſich die Kinder (S feine Kinder) unter 
richten laſſen. 2 
"One noısiode: fih Waffen machen laffen. 
Asinvov nagaoxsvdLeodea ſich ein Mahl bereiten laſſen. 


2, Tempora ded Verbums. 


Jede Handlung (Zuftand), jie mag in Gegenwart, Vergangenheit over $.269. 
Zufunft fallen, kann vorgeſtellt werden entweder als dauernd (unvollenvet) 
oder al8 vollendet. 
Anm. Unter dem Ausdruck Dauer verfteht man: 
a) eine ununterbrochene Handlung (Zuftand): yorpw dmuoroAnv. 
b) eine nad) beftimmten Unterbrechungen fih wieberholende Handlung: 
‘0 Zwxgarms eye, d. h. ©. pflegte zu jagen. 
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8 270. Ordnung der Tempora: 
1) Gegenwart: 2 
a) dauernd oder unvollendet: Praesens — yodgw. 
b) vollendet: Perfeetum — yeyoage. 
2) Bergangenheit: 

a) dauernd: Imperfeetum — £ygapor. 
Plusquamperfeetum — £yeyodgeır. 
anlenet Aoristus — Eygawa. 

3) Zufunft: 
a) dauernd: Futurum — yoaww. 
b) vollendet: Futurum exactum — yeyoaıouaı. 


Anm. 1. Das dritte Futurum Paſſ. (Futurum exactum) ift von Verbis liquidis 
ungebräuchlich; ebenfo nur höchſt felten von Verbis, die das temporale Augment an- 
nehmen. 

Umſchreibungen deffelben find im Activ: yeygapos Eoouaı, im Deponens: eio- 
yaouevos Eooueı. Ebenſo im Palfiv: dıspsaguevos Eoouaı. 

Anm. 2. Das Präfens, Perfeetum, Futurum (yodpo, yeyoapa, yodıyw, ye- 
yompoucı) heißen Hauptzeiten, die andern Nebenzeiten. 

Anm. 3. Die Tempora Eygapov, Lyeygdpev drüden eine Beziehung auf eine 


andere (gleichzeitige, vorzeitige) Handlung aus, und heißen daher auch Tempora rela- 
tiva, Die übrigen heißen Tempora absoluta. 


Ba ee re De REN FREI 









Bedeutung der einzelnen Zeitformen des Indicativs. 
Präfens. 
s271. Das Pröfens beveutet Dauer in der Gegenwart. Alfo: yodpm 
ich ſchreibe jebt, da ich davon rede. 
Der weitere Gebrauch ift ganz wie im Lateinifchen. 
Es dient daher: 
1) zur Bezeichnung allgemein gültiger Ausſprüche. 
Oeoũ dıdovrog ovdEv loyvsı PIoVog. 
2) zur Bezeichnung von Gewohnheiten, Sitten, Eigenthümlichleiten , die 
nicht bloß gegenwärtig, ſondern zu jeder Zeit jtattfinden. 
Iavvsg oi yoveis pıkodoı va venve. 
At uehırraı, aigedEvrog N diapsagkvrog tod Baoıkewg, dLa- 
ORedavvvvraı. 


3) zur lebhaften Dergegenwärtigung vergangener Dinge. (Exzählendes $ 
Präſens, Praesens historicum.) „ 


On ab oi Zvgaxocioı aloda- 
(Thue. 1% 83.) Y iR > 
To ‚a Nevg ueyag moLel dvri Eovuarvog, 
Anmetoòn muvdaveraı Kügov ngooskavvovre. (Xen. An. 1.7.16.) 
Anm. 1. Mehrere Verba haben im Präjens die Perfectbedentung: Pt 
a) Regelmäßig: 7x_ ich bin gefommen, bin da. oiyoueı (abii) ich bin fort. 
b) Häufig: dxodo, nuvsavoucı, elodavoucı, u.a. — Ebenjo im Deutſchen: 
Er Nach dem, was ich höre (— gehört habe) 2E @v dxovw. > 
ec) = via id bin Sieger, adıza ich bin Uebelthäter, pevyw ih bin verbannt, 


® ziero ih bin Dater, Mutter u. a. 


Anm. 2. Eiw (mit feinen Compofitis) hat im Imdicativ und Conjunctiv bie 
Bedeutung eines Futurums: „ich werde gehen.“ 

E-. Perfectum. 

1) Das Berfectum bezeichnet dasjenige, was in der Zeit, da wir veden, $.27 

bexeits vollendet oder vorüber ift, alfo: Vollendung in der 
Gegenwart. $, 

en. Teyoapa wmv &nıovoimv ich habe den Brief bereits gefchrieben, 
: bin mit dem Schreiben des Briefes fertig. Ben: 
— ——— J 


1} 


2) Das Perfectum bezeichnet bei lebhafter Darftellung oft Handlungen 


duſtande), die fo gut als vorbei over vollendet find. 

J— (Es ſteht dann nachdrücklicher als das Futurum oder Fut. exact.) re 
$ Dihrooıg Ö’ 2av wg ınvd’ vnegßahwuede, ueungarnraı ToVg- 

— yov (Soph. Trach. 584) — fo iſt bie Sache fo gut als abge 
macht, oder: fo wird die Sache fiher damit abgemacht fein. 

Ei 10&wv &yugarns W aloImoevaı, oAwAn. 

(Bgl. Brutus si conservatus erit, vieimus. Cie.) 
3) Das Perfectum bezeichnet oft nicht bloß die Vollendung der Handlung, 
ſondern auch einen dadurch bewirkten dauernden Zuſtand, und geht in 

die Bedeutung des Präfens über. — 
Kixrmuaı ich habe mir erworben, befite. Meurnueı ich bin ein 
gedenf. Kexinuaı ic) heiße. Olda ich weiß. ITemoıda ih 
vertraue. Ilepnva ic erjcheine. "Eygnyoga id wahe. Je 
dona (dedıe) ich fürchte. EioIa ich pflege u. ſ. w. A 


Imperfectum. 


Das Imperfectum bezeichnet: | Se 
1) Dauer in der Vergangenheit, d. h. es war eine Handlung noch nicht 
vollendet, als eine andere eintrat. 
‚Orte &y90pov, TUgEYEVETO TIG. 





8.275. 1) Der Aoriſtus bezeichnet die Handlung als ſchlechthin vergangen oder 








TITTEN > SR rn 22 NER HEHONER LTE 
——— — a 
216 Bom Berbum: Plusquamperfeetum, Aoriftus. $. 274. 275. 


2) ein Pflegen in der Vergangenheit: 
Soxgarng W0orreg Eyiyvworev, oVrwg Eheyev. 3 
3) eine Abficht oder ven bloßen Verſuch zu einer Handlung, welche nicht 
zur Ausführung fam. (Imperfeetum conatüs.) 4 
Dilınmos Akovvnoov 2didov, Amuoodeng dE anınyogeve un 
Aaußavsıv. (Aesch) (d. i. wollte geben, bot an.) 
So ſagt Iphigenie von ſich: Havaldaı u Eopabov. (Eur. IIh. 
T. 359.) 


I E = 

Plusquamperfectum. E 
08.274. Das Plusquamperfectum bezeichnet Vollendung in der Bergan- $ 
genheit, d.h. e8 war eine Handlung ſchon voriiber, als eine andere ein- % 

trat. — Häufig hat e8 ven Nebenbegriff des Fortbeftehens in ver Vollendung. € 

"Ore Eyeygapesır, mageyevero Tıg. — Ev tois Aganovrog vouoıg 

nie &raoıv @gL0To Tois Auagravovoı Inula, Iavarog. $- 

Anm. 1. Bei den Berbis, die im Perfect Präfensbebeutung haben, entfpricht das & 
Plusquamperfeet unferm Imperfect. Alfo: Zxexrnunv ich befaß, 7deıv ich wußte, ® 


Anm. 2. Soll der Begriff der Vorzeitigfeit der einen Handlung vor einer andern % 
wicht befonders hervorgehoben werde, jo wird ftatt des Plusgpfts. der Aorift angewandt. 
’Ensidn Erehsurnos Aapelos zar zareorn eis mv Baoıkeiav Agraf£oäns, Tıooa- 


yegvns dınßakleı Tov Kügov noös 1öv AdeApov, ws Zrrußovisvor auro. (Xen. 
An.1.1, 3.) $ 


Aoriſtus. 


geſchehen, ohne alle Beziehung auf die Zeit unſeres Redeus. (Tempus 
der Erzählung, dem hiftorifchen Perfectum der Lateiner entjprechend.) 
Xıikıoı vov Aauedauuoriov Ev OsguorziAcıg 908 Eßdoun- 
xovra uvgıddag av Baoßagwv ovußakovreg 00% Epvyor, akl 

avrosı vov Biov Erehevenoav. — °HAIov, eldor, Eviunod. 
2) (Smperfectum und Aoriftus.) Das Imperfectum ift im biftorifchen Stile 
das gewöhnliche Tempus der Befchreibung, Schilderung; der Aoriftus 

der einfachen Erzählung. 

Daher fteht der Aorift befonders zur Anführung von Hauptthatſachen, wodurch 7 
der Faden ber Erzählung weiter geleitet wird; das Imperfect zur Anführung + 


von Nebenumftänden, oder zur Schilderung von Vorgängen nach ihrem ganzen 
Berlaufe. 


Ex vovrov oi uEv Enawvoüvreg anjhsov: Kitavdoog de 2IUsro 
Ertl CN Togeig xai ovviv Hevopavrı Qılındg al Eeviov 
ovveßakovro. (Xen. An. 6.4, 35.) # 

Oi de IMareung gs N09ovro &vdov Te Ovrag Toüc Onßeiovs 
xal ‚„Earzıvaiog »areıAmuuevnv ınv ökıv, naradsioavzes nal 
vouioovreg old mieiovg 2oeimAvgevar, oV yao Eoowv &v 
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w ’ x 2 2 — x x ’ 12 
ch vune, mgOg Evußaoıv &XWenoav nal Tovg Aoyovg deäa- 
uevor Novyabov. (Thuc. 2. 3.) 

Tovg nehtaoree 2ö8Eavro 01 Baoßagoı, xal Euaxovro' Erreiön 
dE 2yydc Tioav ol Onkiraı, Ergamovro‘ nal ol uev nehraoral 
ebIÖe Eirrovro duwxovres Avo reög TNP untoorolıw, ol de 
ne ta&sı eirsovro. (Xen. An. 5. 4, 24.) 

Anm. 1. Der Xorift fteht oft da, wo wir ein Perfect oder Plusquamperfect er— 
warten würden. (Bgl. $. 274. Anm. 2.) 
So jagen die Gefandten der Kerkyräer: Kegxvgaio: uerd zjs ouuuayias zus 

almosws antorsılav nuäs. (Thuc. 1, 32.) 

Aagsios uerentunereı Kooov ano ns doxns, NS avıov- oargarınv &oinoev. 

(Xen. An. 1.1, 2.) 

Anm. 2. Der Xorift ſteht mit Nachdruck von zukünftigen Handlungen, ähnlich 
wie das Perfect. 
Anwlouso}’ &o’, ei zax0v noosoloousv veov nakcıd. (Eur. Med. 78.) 
Anm. 3. Der Aorift fteht in allgemeinen Erfahrungsjägen und wird im Deutſchen 
durch das Präſens oder durch „pflegen“ überſetzt“). 
Hoilc oroaroneda ndn Eneoev In’ !Aaooovov. 
Hold 6 xoovos dıeAvoev. TIoAld av9ownoıs napd yvaunvy EITEOEV. 
Kallos 7 xo0vos dvnAwoev 7 vooos Zuagavev. (Isoer. Dem. 8. 6) 
Aehnlich ift der Gebrauch des Aorifts in den homer. Vergleichen: 

Os rs ıls 18 dodzorza Idov mahlvogoos areorn Ovgsos EV Bnoons, Uno Te 
toouos Fllaße yvia, Ay 7’ dvsxwomoev, &ygös TE wıv sihe ageds, "Rs adrıs 
x09” öwkov Edv Towwv aysouywv, Aslous Argkos viov AhtEavdoos YEosıdns. 

"1.3. 33ff. (Der Grieche veranſchaulicht hier an einem einzelnen Falle das, was zu 

jeder Zeit zu geſchehen pflegt.) 
Anm. 4. Der Worift bezeichnet (befonders bei Tragifern) oft nachdrücklich die 
Euntſchiedenheit einer Aeußerung, eines Urtheils. 
(Der Redende ftellt das, was er eben jegt ſpricht, als etwas in feinem Innern 
Yangft Entjchievenes, Begriindetes hin.) 
Kar oo) 1air’, Ayıllews ıErvov, nagyveoa (Soph. Phil. 1434) = das rathe ic) 
dir und will e8 dir hiermit gerathen haben. 
Anentvou toıivde ovyy&vsıav allylov nızgav. (Eur. Iph. Aul. 509) = id) 
verihmähe, will verſchmäht wiffen. 
Anouooa ich will verſchworen haben. So häufig: ?yehaoe ich muß laden, ExAuvon 
ih muß weinen u. |. w. 
(Aehnlich ſchon bei Homer Il. 17. 173: Nüv dE oev Wvoocunv Aayyv YgEVaS, 
oiov eines.) 
Anm. 5. Der Xorift in Fragen mit 77 ov drückt Verwunderung aus, daß eine 
Handlung noch nicht eingetreten fei, umd bezeichnet damit zugleich dringende Auffor- 
derung zur Ausführung: 
Ti oiv, &pn 6 Kögos, ob zul yv duvauıy Ziskds wor; (Xen. Oyr. 2.1, 14.) 
— warum haft du nicht fhon gejagt? (= ei ſage mir doc fofort!) 
Ei rıs duov ebnogwregog Luoö, rl oUx anexgivaro; (Plat. Phaed. c. 37.) 


») Gnomifcher Aoriſt, weil er bei. oft in Gnomen oder Sinnfprüden vorkommt. 
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Anm. 6. Der Xorift (zuweilen auch das Perfect) fteht bei Abjendung von Per⸗ 


ſonen und Briefen. Der Abſender verſetzt ſich dann in die Lage des Empfängers. 


Ara user’ Aorapalov, dvdgös dya9oo, dv 00u Erreu)a, 710000E 3agoaVv. 


(Thue. 1. 129.) : 
Aneoreixd 001 ovde zöv Aöoyov Öwoov. (Isocr. Dem. 8. 2.) 


Futurum. 


8.276. Das Futurum bezeichnet Dauer in der Zufunft, d. h. das was einft 


geſchehen und fortvauern wird. 
Alxcıa dodoas ovuuayov tevksı FsoD. 


2 w 
Rs Tayews 6 alwv-navra nalvweı, al 000 Exahuwer ndn. 


Anm. 1. Die zweite Perſon des Futurums evfcheint oft als gemilverter Imperativ, 
und dient in der Frage mit od zum Ausdrud einer nachdrücklichen Aufforderung. 


"E£eıs drofuas S du wirft dich ruhig verhalten od. fei ruhig! Ov revon Myay; 


willft du nic aufhören zu reden? — höre auf zu reden! 
Ovxoöv u 2dosıs; willft du mid nicht laſſen; — log mic! 
Anm. 2. Das Futurum in der erften Perfon wird oft ähnlich wie der Con- 
Junetivus deliberativus gebraudit. 7 
Ti nomoouev; was wollen wir tun? Ob oragKzoucı zouav, obx 2uINCougL 
Ö" Zuß zdog zrünmun zeıgös ÖAodv; (Hur. Andr, 1212.) 
Arm 3. In Relativſätzen bezeichnet der Indicativ des Futurums oft das, was 
geſchehen fol, Abficht und Beftimmung. (Ba. Relativſätze.) 
ZToeTmyoVs aipoüyzaı, 08 TW Pıkinano nolsunoovonv. 
Anm. 4 Tocyo heißt: ich werde einft fhreiben; uellw (Nuslkov) yocpsv 
oder yocıbeıv (jeltner yocıyaı) ich ftehe (ſtand) im Begriff zu fehreiben = seripturus 
sum (eram). 


Ns aım3H ovra Am 001 & uellw Akysı. (Plat. Gorg. c. 79.) 


Futurum II. 
8.277. Das dritte Futurum fteht nur in Hauptfägen oder in Nebenfäten 
mit Orı, we. 
Das dritte Futurum hat eine doppelte Bedeutung: 


1) Es jagt aus, daß eine Handlung in der Zulunft vollendet fein und 
zugleich in ihrer Vollendung fortbeitehen werde. 
Oddeis xara omovddg HETEYyoaPpnoETaL, AA” doneo NV To 


TEWToV, Eyyeyoareraı. (Ar. Eq. 1370) (= er wird einge⸗ J 


ſchrieben ſein und bleiben.) 

Ovxoüv nuiw % nolırsla mavreiüg — 2av 6 
TOL0VTOg avınv Enıoxonn poAaE 6 Toon ETLLIOTNUWY; 
(Plat. Rep. 6. e. 7.) = wird angeorpnet fein und bleiben. 


{4 x 7 
Ta deovva Eoousda 2yvoaoreg nai Adyov uareiov arınaday- 


uevor. (Dem. Phil. 1. p. 50.) 









2 
“a 


= 





E begriff der Dauer) wird ausgedrückt: ; 

a) (in Hauptjägen) durch das einfache Futurum, zumeilen durch den Xorift. 

How &v taüra nouens, nogebooucı — priusquam hoc feceris, profectus = 

fuero. ; 
N ’Eav tavıa Alkns, juugrss = erraveris. 

b) (in Nebenfägen) durch den Conjunctiv und Optativ des Aorifts. 
Ev zodzo noıons = si hoc feceris. “Orav id = cum videro. 

WVOs &v zaüre uam, eoereı = qui dedicerit, intelliget. Be 

0 Eins, Ön, ds (el, Öre) reüra udYoı, eloereı. Dixit, qui didicisset, eum 


intoellecturum esse. BE 
2 Es fagt aus, daß eine Handlung in ber Zukunft unverzüglich und uns 
feehlbar gewiß eintreten werde. 5 
(Das dritte Futurum fleht dann nachdrücklicher als das einfache Futurum.) 
Doate nal nengasera. (Arist. Plut. 1027) = fag’ es und 
es wird fofort gefchehen. "x 


(®gl.: Tolle hanc opinionem, luctum sustuleris. Cie.) 


Anm. Die bloße Vollendung einer Handlung in der Zukunft (ohne den Neben 


Ei nagsl$ov eis Ö0TLooiv duvaıro dıdakaı was reloaı, TIG- 
\ ’ » ⸗ ⸗ c ’ fi * 
70000xE0N) yenoınog Eoraı vi nokeı, wüg 6 rragov POoßog 
’ 
AsAvosraı. (Dem. 14. 2.) \ 


Nebenmodi: Conjunctiv, Optativ, Imperativ u. ſ. w. 
Die Bedeutung, welche ver Indicativ in den einzelnen Zeitformen $ 
hat, geht vegelmäßig auf die Nebenmodi (Confunctiv, Optativ u. j. w.) über. 
ge: ‘O alov, dv dv yrogınov idn, dondaleraı, war umdev MWTIOTE 
In’ altod dya9ov nenövgn. (Plat. Rep. 2. c. 16.) | 
OD BovAsdeodeı Erı öga, alla Beßovkevodaı. (Plat. Crit.6.5,) 


Ueber die Nebenmodi des Aorifts merke noch folgende Regeln: 


mporalen Säten vegelmäßig die Bedeutung eines Präteritums. 
/ Iſt im Hauptfage von etwas Zufünftigem die Rede, fo entſprechen fie dem d 
Futurum exactum ber Lateiner. = 


Der Conjunetiv und Optativ des Aortjts haben in relativen umd $2 


— m ’ © \ — 
— pıhsi 1oög yNgas- 
> * \ ’ 
A4ro? Epaoav ouvennhsvoeiodat, &wg Ta rrgayuara navaovaım 
Ir - m G IE 
Kioog Ömeoysro vois Yuyaoıw, ei nahös „avarıgaseıev Ep & 
x ’ . 


 2orgazevero, um g00IEv navoaodat, zugiv adroüg naraya- 
’ 
yoı oinade. (Xen. An. 1,2,2.) 
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8.280. 


og die Bedeutung eines Präteritums. 


$.281. 1) Der Conjunctiv und Optativ des Aorifts ftellen in Abſichtsſätzen 


2) 


3) 


1) 


2) 






Ebenfo hat der Optativ des Aorifts (ohne @v) in Sätzen mit ori, | 


Oi TMkeraıng unovna 2Eeneuvav raod Todg Onßatovs, Atyovrsg 
Otı oÖ Ta nenomueva 60iw8 deaosıav. (Thuc. 2.5.) . 
Seltener ift dies der Fall in abhängigen Fragefäten: } 
Oi "Erıdauvioı 70V Ev Aehpois Ieöv Errnoovro, ei naoadoier 
Kogıwvdioıg ınv mol. (Thuc. 1. 25) 
Kieagyog EßovAsvero Iloo&svov zahoas, ei meumoLEv Tivag n 
navrsg loıev. (Xen. An. 2.6. 17.) 
Arm. Daher tritt zuweilen eine Zweideutigkeit ein. 
'Hyvoovv ö,rı nomosıav tann heißen: fie wußten nicht, was fie gethan hatten 
u. was fie thun folten. 


und in Hauptfägen vie Handlung als zeit- und dauerlog (momentan) 
hin und bezeichnen das bloße Eintreten ver Handlung ohne alle Rd 
fiht auf ihre Befchaffenheit. 
Sie bilden daher einen Gegenfat zu den Nebenmodis anderer Zeit» 
formen, bejonders des Präfens. 
Alſo: Toüro yoapw, iva uaIng S damit du (eine einzelne Auf- 
gabe, jest, für ven Augenblie) lerneſt. 
Todro Eygapor, iva uaIoıs — damit du (damals etwas, 
eine gewiſſe Sache) lernen möchteft. 
Der Conjunetiv und Optativ des Präfens jtellen die Handlung in 
ihrer Dauer, nach ihrem vollen Verlaufe in der Zeit dar. 
Alſo: Tovro yoapo, iva uavIayng = damit du (fortgefegt, jetzt 
und immer) lerneft. 
Tovro Eyoayor, va uavdavoıc — damit du (fortgefekt, 
damals und immer) lernen möchteft. 


Aehnlich ift dev Unterfchied zwifchen: @uyouer und pevywusv. 


Daffelbe gilt von ven übrigen Modis. — Merke jedoch über dieſe 
noch Folgendes: 


a. Imperatin 


Der Imperativ des Aorifts fteht, wenn die Forderung (Befehl, Bitte) für einen ſpe⸗ 
ziellen Fall geſtellt wird. 


Beim Verbot ſteht un mit dem Conjunctiv des Aoriſts. 


Enioyes — halt einen Augenblid an. Aog wor 16 Bıßkiov. 
Eine uoı. Mn yoawng. 


Der Imperativ des Präfens fteht, wenn die Forderung (Befehl, Bitte) überhaupt, 


ed en nö > a mal > 2 un a ba Ze Du 0 a A da m DE 2 Dun) Zaun iss una 


- für immer, für alle Fälle geftellt wird. 


Beim Verbot fteht u) mit dem Imperativ des Präfens, doch auch nicht ſelten | 
mit dem Conjunctiv des Aorifts. 
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Tovs, Hev Heods Yoßov, Toög ÖE yoveig Tiua, Toig de vöuoıg 
TEeLFoVv. 
Mnd£nors und&v aloyoov rroınoag EhmıLe Amosır. (Isocr. Dem. 16.) 
Mndeva gikov. nouov, noiv &v 2Eerdong, og xeygnraı Tolg Tr00- 
tegov QihAoıg. (ib. $. 24.) 
Mnderi ovupogav Öveidiong. on yao N Tuyn nal TO ueAkov 
aogarov. (ib. $. 29.) 
be Shin itt, 
Der Infinitiv des Aorifts bezeichnet die Handlung 
1) als vergangen (wie der Imdicativ). i 
TloAcıdraroı Akyovrar &v uegsı tivi vjg Zıneliag Kurkoneg 
oixnjocı. (Thuc. 6. 2.) 
2) als zeit- und dauerlos (wie der Conjunctiv, Optativ, Imperativ). 
Anosaveiv bneo ıjg nargldog naAov Eorıv. 
Kalkoac 6 Küoog Aoaonnv Mijdov, vodrov Exelevoe dıa- 
pvAdkaı adıa ımv TE yvvalsa xal Tv ounviv. (Xen. Oyr. 
5. 1,2) 2. i. fie (für ven Augenblid, ohne Rückſicht auf das 
Wie lange?) zu bewachen. 
Anm. Hiermit vergleiche den Infinitiv des Präfens (ebendafelbft 3.). 
Taebim odv dxelsvorv 6 Kügos dıngpvädrrev 10v Aodonnv, Eos &v avrös Aap. 
d. i. fie fortgefegt zu bewachen, bis u. ſ. w. 


c. Barticipium 
1) Das Participium des Aorifts bezeichnet ftet8 Vergangenes, Borzeitiges. 
Tora Atkag 2Eneı = nachdem er dies gejagt hatte (mad) dieſen 
Worten) ging er hinaus, 
2) Das Partieipium des Präjens bezeichnet ftet8 Dauerndes, Gleichzeitiges. 
Taöra Ayo» 2&nsı — während er dies jagte (mit viefen Worten) 
ging er hinaus. 
Tevre Atyav EnaIElero — während er dies fagte, ſetzte er ſich. 


3. Modi. 
I. Indicativus. 


Der Indicativus bezeichnet eine Ausſage als wirklich, als Thatſache. 8. 282. 


ori Iedc. Tic rodro nernoinwe; Evonsauer, 0 Einrovuer. 
Ei zoöro nowmoouev, badiwg Ta enındeıa &Souev. 
Anm. Abweichend vom Deutſchen fteht der Indicativ: 
a) bei ven Ausdrücken: oAfyov &deno« m. d. Infinitiv Aorifti, od. bloß oAfyov „um 
ein Kleines, faft”. 
’Oktyov 2öenoa neoeiv (eigentlich: ich bedurfte nur ein weniges noch, um zu 
fallen) beinahe wäre ich gefallen = paen® cecidi. 
:Oxiyov ZEnncanods us. (Plat. Meno. 80. B.) faft, beinahe hätteft du mich 
getäuſcht. 


* 
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b) bei dem Ausdruck: 76 2’ Zuot, ol u. ſ. w. — fo viel auf mich, did ankommt, ’ 


wäre ich — 3 
T6 utv Zr Euor olyoucı, To Öd’ ni 001 0£owoucı. (Xen. Oyr. 5.4, 11.) 
Tö_!nı Todıw anolwlauev navıes. (Aen. Anab. 6. 4, 23.) 


e) bei den Ausdrücden des Sollens, Müffens u. &.: 2yonv (xonv), Eder, roooNxeV, 
&&nv (= debebam, oportebat ich hätte müfjen). 
"Edsı ToUro ylyvsodaı, Me£veıy 2E7v TO zarmyopovvu Tov allmy. (Dem.) 


d) bei den Ausdrücken: dizaıov 7v, aloyoov nv, elxös nv, dEwov nv, xaAov 
(z&ilıov, &gLoToV, zosirrov) 7v e8 wäre billig, ſchimpflich u. f. w. 
Kalov jv rorode, el za) Nunpravousv, eikcı 7 nusteog Voyn. (Thuc. 
1. 38.) 
Aloyoöv 7v a utv duc drenengäydaı, Ta Ö’ Exelvwv negudeiv Zur 
zaxws Exovre. (Aen. An. 7. 7,40.) 
(Auch: &eyov @v == dicerem, Meda av — dixissem. Bol. unten.) 


e) häufig bei lebhaften Fragen (nachdrücklicher als &v mit dem Optat.). Mög oide; 
wie follte ich wiſſen; Doc &vouılov wie hätte ich glauben können? 
Zwrgarns MIOTEUWV HE0ls Ws 00x Eivar Heods &vouılev; (Xen. Mem. 
al) 


f) bei Witnfchen, deren Erfüllung unmöglich iſt. Ei$e zovro 2yevero (— wenn dies 
doch geſchah! oder) wäre dies doch gefchehen! 


I. EConjunctivus und Optativus. 


$.283. Der Conjunctiv und Optativ bezeichnen eine Ausfage als gedacht, 
als Vorſtellung. Alles Gevachte (Vorgeftellte) kann dargeftellt werden: 


1) als möglich, mit Ausficht auf Verwirflihung. -(Conjunetiv.) 


'Eav zu &yng = wenn du etwas haft (und das wird fich zeigen, 
ob du haft; ich fee den Fall, erwarte, daß du haft). 


2) als möglich, ohne Ausfiht auf Verwirklichung, als bloße Annahme, 
Bermuthung. (Optativ.) 
Ei zı &xoıg = wenn du etivas hätteft (e8 fteht dahin, ich weiß 
nicht, ob du etwas haft). 


Anm. 1. Der griehifche Conjunctiv entſpricht dem Yateinifchen Conjunctiv der 
Hauptzeiten; ev bezieht, wie diefer, die Vorftellung entweder auf die Gegenwart oder 
Zukunft. - 

Anm. 2. Der Optativ entjpricht dem Iateinifchen Conjunctiv der Nebenzeiten; 
er bezieht, wie dieſer, die Vorſtellung auf die Vergangenheit und (als Wunſch, oder 
in Verbindung mit &v) auf die Gegenwart oder Zukunft. 


9.284. Der Conjunetiv und Optativ haben ihre eigentliche Stellung in ab- 
hängigen Säten, doch ftehen fie auch in Hauptfäten. 


— 
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Aa a ne ar 


en Gonfuncti in Hauptfi en wird ——— 


a) bei — in der erſten Perfon. '(Conjunctivus adhor- 
 tativus. ag 
"Iouev. Meysusda toig noksuioıs. Mn lwuer. 
Im Singular gewöhnlich mit einleitendem Eos, ayE. 
eos Ön, Tag uagrvolag dulv avayvo. (Dem.), 


9 bei Verboten (mit un), in der zweiten Berfon Sing. u. Plur. des 
Aoriſts. 


Mn goßnIig ne metueris. Mn moımans vaüra. Kav — 
vog NS, padhov unve Ae&ng, unre doydon under. 


e ©) in zweifelnven Fragen, in der erſten Perf. Sing. u. Blur. (Con- 
Junotivus” dubitativus od. deliberativus.) 


’Eyo 2 ro; was ſoll ich thun? Einwuev, 7 oıy@uev; Hoi 
zoonwucı; Ti Po; Ti dew; | 

Oft mit binzugefligtem — — * 

BovAsı nueig noög Nuäg avrovg dee tov allov dugıoßn- 
Twuev; en at.) ; 

BovA2oIe To OAov ngäyum Apauev xal un Inrwuev; (Aesch) x 


er) in der Verbindung mit od un. (Vgl. darüber $. 324.) % 
Od un) midntaı. (Soph. Phil. 102.) = er wird ſich ſchwerlich 
bereden laſſen. 

>AAh 0) mov 2E Euod ye un) nasng vode. (Soph. El. 1029.) 
— nie fol dir das don mir wiverfahren. 


Anm. Ausgedehnter ift diefer Gebrauch des Conjunctivs bei Epifern: 
) in affirmativen Säten: Kal note rıs einnow, (Hom. 11. 6. 459.) = 
laͤßt fich erwarten, daß jemand fage. | 
2 b) häufiger in negativen Sägen: Ob yag now totovs Ldov dvegas, oVdE Idw- 
ru. (Il. 262.) — no) werde ich gewiß fehen. 
Oöx Eor’ odros dvijo, obd’ Eooereı, ovdt yErnraı. (Od. 16. 437.) 


Der Sonjunctiv in abhängigen Süßen ftehbt nad einem Haupttempus 
im Hauptſatze. Br 
Tespo Yergupe, a) iva uevdarns. 
O’xr %w, obx olda, Önoı rodnouaı. Obæ &ysı, Oro ToR@anTeL, 
Atdoıza, uw Zrıla9sucde rs olxade ödov. 


(Bal. das Weitere unter: Nebenſätze.) 
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b. Optativ (in Hauptjäßen). 


8.286. 1) Der Optativ in Hauptſätzen (meiſt nur in Verbindung mit der Bar 
tifel &v) bezieht die Ausfage auf die Gegenwart oder Zufunft bes 
Redenden, und wird gebraucht: | 


a) (ohne &v) zum Ausorude eines Wunfches, welcher ver Zufunft an⸗ 
gehört, derſelbe mag möglich oder nicht möglich fein. 


Einleitende Partikeln find häufig: ed, ed yao—= wenn doch! edge o daß do! 
utinam. " 


Avouoopog Einv uahkov 1) nahög nanog. 

Ei 100 ‚yevolump, TExvov, Avri 000 vengög. 

Ei, & Awors, ov ToLovtog Wr pikog nur yEvouo. 
Mn uoı y&vord’ & Bovkou’, AAN” & ovupegeı. 


Anm. Ein die Vergangenheit betreffender Wunſch, der nicht mehr erfüllt 
werden kann, wird durch den Indicativ der Nebenzeiten ausgebrüdt. 

Eide roũto 2yiyvero! wenn dies Doch geſchah! 

Ei$e roũto &y&vero! utinam hoc factum esset! 


Oft wird ein folder Wunſch umfchrieben durch: wpeiov (EI wgpeior, ed yag- 
@pehov, u. verneinend: ur) @yelov) mit dem Jufinitiv. 
Ei yao @peLov, @ Koltwy, oloi Te eivaı ol moAloi 1a ueyıora zaxd 
toyalsosaı, Iva 0iol TE joav av zul dyad« Ta neyıora. (Plat. 
Crit. e.3.) EIS’ wel’ Aoyoüs un dienzaode: 0x&p0S Kol ya 
&s alay xzvav&as Zuuninyades. (Eur. Med. 1.) Mn nor’ wpe- 
40V Aıneiv ınv Zxrvoov. (Soph. Phil. 969.) 


b) (mit &v) um eine fichere Behauptung auf befeheivene Weife aus- 
sufprechen, Gemildertes Futurum.) 
"Iowg &v rıg einoı = forsitan dixerit quispiam. 
Toũto 00% &v yeroızo — das wird nicht gejchehen. 


e) (mit &) als milderer Ausprud für den Imperativ. Adyoıs &v 
= l8ye. 


a te HB A) Aue ul Lu Pi 


2) Der Optativ in abhängigen Säßen ſteht nad einem Nebentempus 
im Sauptfaße. 
"Eyoagov (Eyeyodpen, Eyoaye), iva navddvon. 
Ovx eixov, Onoı —— Oðx eixev, örroı TE«NOLTO. 
"Eyvooev of Ge ÖTı xevös 6 1poßos ein. (Xen. An. 2, 2,21.) 
"Edsioav ol "Ellyves, u mgo0«yoıev ngös 76 xegas. (Xen, An. 1.10,9,) 
(Bgl. das Weitere unter: Nebenſätze.) 


(Die Bedeutung der Modi wird durch das Hinzutreten der Partifel «v weſentlich ’ 
mopifteirt.) 





Anhang zur Schre von den Modis. 
Ueber die Partikel &v (epiſch: x8, ae»). 


Bedentung der Partikel äv. 


Die Partikel Moduspartikel) a av „unter Umjtänden, vorkommenden $ 
Falls, etwa“ jtellt die Ausfage als abhängig von einer Bedingung par. — 


Die Bedingung iſt entweder ausgedrückt oder zu ergänzen. 
Ei TOUTO ylyvoızo, yaigoıs Av. 
Evgoıg &v = du würdeſt finden 6. i. wenn du fast). 


der Partikel an. 
Die Bartifel & wird verbunden: 
a) mit dem Indicativ ver Nebenzeiten (Impf., Aor., feltner Bu 2 
b) mit dem Conjunctiv; 
| 9) mit dem Optativ aller Tempora (nur nicht des Future); 
4 9) mit dem Infinitiv und Participium. 


= — wird verbunden mit dem Indicativ der hiſtoriſchen Tempora ung — 


hat dann eine doppelte Bedeutung: 


> e8 bezeichnet, daß etwas unter einer Bedingung gefchehen würde 
(gejchehen fein würde), aber nicht gefehieht od. gejchah, weil bie. Be⸗ — 
dingung nicht erfüllt iſt. A 
’Ersolovv &v = facerem (sc. si possem). 
(Mit dem Gegenfage: at non facio, quia non possum.) 
’Enoinoa a» — fecissem (sc. si potuissem). 
(Mit dem Gegenſatze: ad non feci, quia non potui.) 
Ovx &v nAdor, el 1m) &ndheoag = non venissem, nisi vocasses. y 
(Gegenfaß: at veni, quia vocasti.) 


P) e8 bezeichnet, daß eine Handlung fich vorkommenden Falls over bei 
gegebener Beranlaffung jedesmal wiederholt habe. 
Ei Kar To Zwngaveı zuegi tov Avrıleyoı, Erul u imodeow 
nmavijyev &v mavce TOV Aoyov. (Xen. Mem. 4. 6, 13.) 
Ei Tıg Kleagyw doxoin Tov NIEÖ0g ToVTo TEerayusvwv PAGE ö 
nevew, &rtaıoev av. (Xen. An. 2.3.11. \ 


Anm. 1. 4 wird zumeilen weggelaffen, wenn mehr das Factum als die- Br 
J hervorgehoben werden ſoll. Dieſer Fall tritt beſonders ein: 
a) bei den Imperfecten: &yonv Ede, nooonxev, Lv u. a. (= debebam, opor⸗ 
tebat — id hätte mäffen.) 
3 grieh). Gramm. 7. Aufl. 








8,290. 


8.291. 


rn 292. 
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b) bei dem Imperfectum Ju mit den Adjectiven: xuAov, Ilxwıov, a2oy00V u. ä. 
Tovıwv &yonv Mehnrov v 10 Eavrod Aoyp 7REKOKEOIKL uagrvga. 
(Plat. Apol. c. 22.) k 

Kaköv 7v roiode, el al nuuorevousv, eikaı 17 nuereog 0oyj. (Thuc. 

1. 38.) 

Anm. 2. Mit dem Indicativ des Präfens und Perfects wird @v nie, mit dem 
Indicativ des Futurs felten und meift nur bei Dichtern verbunden. 


"Av wird verbunden mit dem Conjunctiv, um die Vorftellung als 
den äußern Umftänden nach möglich varzuftellen: 
1) in Hauptfägen nur bei epifehen Dichtern, in der Bedeutung eines 
gemilberten Futurums. 
Hıs ÖmeoonAinoı vay Av note Ivuov 6A800n. Il. 1.205 durch 
feinen Uebermuth wird er wohl noch einmal d. Leben verlieren. 
2) in allen Arten von Nebenfäten. So namentlih: 
a) in Conditionalſätzen (av verſchmilzt mit e2 zu &av od. 7v, &). 
b) in Tempovalfäßen (&v verſchmilzt mit den Conjunctionen: dre, 
ÖTLOTE, Ertel, erreudn zu: dran, „orröran,, ‚enav, erreıdar, oder 
e8 lehnt fih am fie, wie: HriX av, Ewg &», Eor av u. ſ. w.) 


e) in Relgtivſätzen (av lehnt, ſich an die Relativa: 05 , doriç a», 
ologs &v, 0005 &v, oͤs av, Ormov vu ſ. w.) 


d) in Finalſätzen: &g av, Onwg &v (aber nie ’ &). 
"Ev Todro noıng = Si hoc facias. 
“Orav mar — cum (quoties) facis. 
Os &v 600 — die ich (wenn ich etwa welche) fehe. 


Oi ‚WIgwroL Tvovroig uakıora E9Ekovoı neideodaı, Odc 


&v Nyovrau xgaziorovs eivaı. (Xen. Cyr. 1.1, 2.) 
'Eav (örav) nomjong = si (cum) feceris. 
TS avdgi ov av Einose meloouaı. (Xen. An.1. 3,15.) = 
den ihr werdet gewählt haben. Vgl. 8. 279. 


Av wird verbunden mit dem Optativ, um zu bezeichnen, daß bie 
bloße Vorſtellung, die der Optativ an fich ausdrückt, unter Umftänven ſich 
verwirklichen könne. 


"Iowg av vıg einoı = forsitan dixerit quispiam. 
(So: BovAodunv &v — velim. Dagegen: EBovAdunv iv = vellem.) 
Daher als milderer Ausorud für Futurum und Imperativ, 
Todro ovx av yeroızo = 0Ö yernoetaı. 
O’x &v durauo un xauodv eldaunoveiv. 
Ayoıg üv = Akye. Ayoıg & dc Tayıora Kal Tax eloouaı. 


Av wird verbunden mit dem Infinitiv und Participium überall da, 


wo e8 auch in der Conſtruction mit dem Verbum a ftehen müßte, 





Modi: Part. @v (Stellung). 8.293. Imperativus. $. 294. 2397 


Ei rı &Xoı, &pn, dovvaı av. (Or. reeta: ei cı &xoımı, doimv &) 
si quid haberet, dixit se daturum esse. 


Ei rı eiyev, &pn, dovvaı Av. (Or. recta: ei rı eixov, down &v) 
si quid habuisset, dixit se daturum fuisse. 

Ei ndvvaro, Epn, Eideiv av. (= el Ndvvaunmv, NAI0v Av.) 

Köoog ei Eßlwoev, &oLorog &v donei aoywv yeveodaı. (Xen.) 

®ikınrog Toridarav Eiwv xal ÖvrnFeis Av avvog Eysır, ei 
EBovAn9m, "Okvv.Hoıs nagedwaev. (= Dihınmwog ndvvndN 
av, el &ßovAn3n.) 

Agiorınreog Eoyeraı mög ov _Köogov al ainel aVTOV £Eic duox- 
kiovs „Sevovs nal TgLWv umvov wıoHoV, wg ovrw mweguyevöuevog 
&v TOv avrioraoıwrov, (Xen.) = (AEywv) drı Av megLyEvouvo. 


Stellung der Partifel a». 
"Av wird in ver Regel, dem Berbum, zu dem es gehört, nachgeftellt. $-293. 
Alfo: Aolmv av, NAIov üv, Eygaa av. 
Do tritt &v vor das Berbum: 


1) in allen Nebenfäten mit dem Conjunctiv. 
Ovds &v 6owoı. ’Eneidav todro yernrar u. f. w. 


2) wenn dem Berbum ein bedeutfames Wort vorhergeht. So namentlich 
a) Fragewörter: TI &v palng; Ilög av todro yEvoıo; 
b) negative ober, andere betonte Bartifeln: Toüro oox @v y&voıro. 
Oüx av pevyoıs. lows &v arroxgivaıyıo. 


So: Toy av, 6adimg 0, öcor &v, Einotwg Av, NaLoT &v, 
2 
uakıor av, ovnor üv, uohıg &v u. f. w. 


Anm. 1. Im gewiffen Verbindungen tritt &v aus dem Nebenſatze heraus und 
ſchließt fi an den regierenden Hanptja an. (So bei: ovx old’ av ei oder ovx av 
old” eu. f. w.) 

Oix old’ av ei nelocıuı, neıo@odaı dE yon. (Eur. Med. 941.) 
’Eyo yco, & utv yIEs Nrovon, oUx &v old’ ei duvalunv ünavre dv uvyun 

nakıv Aaßsiv. (Plat. Tim. 26. B.) 

Anm. 2. Zumeilen wird «v mit Nachdruck wiederholt. 

Zapas yo iv, ei neldormı Üuds, Ieoos av dıddoromı un NyEiodaı ünds 

eivaı. (Plat. Ap. ce. 24.) 
 Holev zıv’ ovv mdıor’ &v olxoir” av nokıw; (Arist. Av. 127.) 

Auch wird &v nicht felten wiederholt bei zu weiter Entfernung vom Verbum. 
(Vgl. Plat. Ap. ce. 1.) 


II. Imperativus. 


3 Der Imperativ tft der unmittelbare Ausdruck einer Forderung, einer 8.294. 
Bitte, eines Befehls u. ſ. w. 
(Ueber den Imperativ des Präfens und Xorift vgl. oben $. 281. 3, a.) 

19° 





228 Bom Berbum: Jufinitivus. $. 295. 


Anıdı. Gabber. X wer arıehde, or de ueve. Boovrov laß 


fie fchreien.. Todro irw, Onn To. Jen @ikor. IIerr2ı00090 
e8 ſei verfuht. TEIvadı (= Heloo TEedımaos). Meuvnoo 
tov Aöyom. 


Anm. 1. Der Imperativ fteht eigentlih nur in unabhängigen Sätzen. 
Eine Abweihung ift. die bei dem attifchen Dichtern übliche Formel: Oio9’ ovv 
6 dodoov; Ol09’ ws nrolnoov; nachbrädlicher al8 0olo9° ovv Ö douosıs od. 6 xom 
oe dococı. (Erklärbar ift dieſe Ausdrucdsweife aus dem ben Griechen geläufigen 
Mebergange der indivegten zur directen Ntebe.) 
Anm. 2. Andere Ausdrudsweifen zur Bezeichnung eines Befehls, Gebots find: 
a) ber Optativ mit av. Todgpoıs &v = yodpe. Xwoois &v — du fannft gehen, 
(wenn du willft) oder: gehe. 
b) die zweite Perfon des Futurums: "Ns ovV momoere, zal nelIEoIE uoı. 
"Ess arofues (bu wirft fill fein) = fei ftill! 
e) der Indicativ des Futurums in der Frage mit ov. (Gefchärfter Befehl): 
OV navon Aeyoy; — höre ſofort auf zu reden! ITZaides, oö axeıpeode; 
Merke auch: Ovx &v poavoıs AEywy; willft du nicht je eher je lieber jagen? 
d) "Orws mit dem Indicativ des Futurums. 
"Onws avdges aya9or £0eode — daß ihr euch nur als tapfere Männer zeigt — 
zeigt euch ja als tapfere Männer. 
Dichter (felten Profaifer) gebrauchen den Infinitiv DAR der zweiten Perfon des 
Imperativs. (Bol. Infinitiv.) 


Ann. 3. Beim Imperativ heißt „nicht“ (kein) un (undels). Das Verbot drückt 
der Grieche aus: 
a) durch un mit dem Imperativ des Präfens. 
Mn ygaye. Mn gpoßovü. Mndeve 243009 rroıoV. 
b) duch un mit dem Conjunctio des Aorifts. (Bol. 3.281. 3. a.) 
Mn yocıms. Mn poßnsis. Mnderr ovupogav 6veıdtons. 
ce) dur Orws un mit dem Indicativ des Futurums. 
Ondc un uvdoss zaxoi L0sode. 
d) dur oð mit dem Indicativ des Futurums. 
Od roõũro dodosıs = da8 wirft du nicht thun od. thue das nicht! 
e) durch 00 un mit dem Indicativ des Futurums. (Geſchärftes Verbot.) Bar. 
8. 324. 2. 5 
Ob un pAvagjosıs; (= un pAvageı). Ob wm kakmosıs, @Al’ Kxokov- 
Imocıs duot. 


B. Verbum infinitum. 


1. Infinitivus. 


8.295. Der Infinitiv ftellt den veinen Begriff des Verbums hin und nähert 
jih dem Subjtantiv. Er erfcheint, wie im Deutfchen, mit und ohne Artikel. 


(Meber die Tempora des Infinitivs vgl. 8. 281. 3, b.) 











ge a. Infinitiv ohne Artikel. 
Der Infinitiv ohne Artikel kann ftehen: 
2 nsbingis, als Subject des Satzes. 

Odx Eorıv evgsiv Biov ahvmov ovderi. 

Oöy no mohloög EXF000G Eyeıv. 

As ngdauoror gorı TaAmIi Akyeır. j 

Gaveiv nengwran araoıv. Atdonrar nuiv (Edoger) erruevan. 

©» namentlich hei: del, yon, e&eorı, ovußalveı, TIQETTEL, meoonKeL, 
olov ze, zakov, 6adıov, avayan (eori) u.j.Ww. 
E abhängig, als Object des Satzes. 
“Eholunv av n&hkor adırsiodaı N ddızsiv. 
Tiooong meugö »gareiv. Ev vi &yw Eurkein. 
Sp namentlich; 

a) bei den Verbis, die eine Willensthätigfeit bezeichnen, als: 

Bovkoucı, EIEAm, uelio, erıdvuo, dıxauo, yıyvooaw (be 
ſchließe), roosvuovuaı, Errıysigd, Treıgauar u. N. 

b) bei den Verbis: lehren, Yernen, innen, wiffen, ſich auf etwas ver⸗ 
ſtehen, als: 

— uavIavo, duvauaı, olda, Eriorauaı 1. 4. 

c) bei ven Berbis: pflegen, (fi) gewöhnen, als: 

eiwde, yılo, EILw (EIıLoucı) u. ä 

d) bei den Berbis: ſich ſcheuen, —— asbaten, hindern zulaſſen, 

dedoıxa, goßovuat, aloyvvougt, pevyw, Oxvo, „ohion, } 
7TEQLOOW, EnITEEND ud. 


Bovkouau anıevaı. Mello yoagpeın od. vyoapei (feltenev Ao 
yoadaı). ’ErıIvuo mogsveodal. ’Eniovauas audagiler j 
Doßovuaı keys, dedoına duahtysodaı,. EioIa Eowra& 
Jıdaoxw owgooveiv. Aloyvvouaı nTwyeveuv. ’Owvo Aeyeıw. 


Anm. 1. Nach den Verbis: hindern, abhalten, verbieten, leugnen tritt genäht 
E* ar zum Infinitiv. (Bgl. unten u). 
—  Kokvw 08 un noıiv. ’Anayogsiw un anıEvaı Agvoducı um edEvaı. 


Anm. 2. Ueber die Conſtruction ber Berba des Fürchtens mit um vgl. Nebenfäte, 


In den meiften dev angeführten Säle ftimmt der Gebrauch Des grie⸗ 
chiſchen Infinitivs mit dem lateiniſchen überein. 


>. Doc hat der Infinitiv im Griechiſchen einen weitern Umfang. Dies 
a ſich in ——— Fällen: 




































il WVom Berbum: Inftnitivus. 8. 297. 
\ x £ 
1) Der Infinitiv bezeichnet eine Abftcht, Beftimmung, Folge, einen Zwed. 
Eevopov TO Nuov Tod orgareluuatog YvAarreıy narelıne 
to orgaronedor.. (Xen. An.5. 2,1.) 
Oi. KogivJuoı noòês ToVg AvIgwWmovg Erearovro poveew 
uöhhov 7 Coygeiv. (Thuc. 1. 50.) 
Mav9aveır Trouev EEvor mrgög Gorav. (Soph. Oed. C. 12.) 
Oi Adnvoioı dere Tov veov moovVmeudav Es Tov ueyav 
hyusva whevoai TE xal xaraoxeWaodaı EL Tu vavzındv 
&ovı naseıkrvousvov. (Thuc. 6. 50.) 


jteht daher insbeſondere: 

a) Nach den Verbis: bitten, auffordern, bewegen, feftiegen u. f. w. 

Aeouai 00v anıevar. ol Ö’ einov, & rail, Tag Tuxag 2% 
Tov novwv Inoav. | 

Oi vouoı nava Yılavdeunws xal Önuorıxog gYoalovor 


ö 

| 

| 

| | 
7EgaTTEID. | 
| 


€ 


= 


Ai ndovai meldovos ınv wog un) owgpgoveiv. 
Iwagarng MEOETEENE ToVg OVvOoVrag Coxsiv Eyagateiav. 
b) Nach den Berbis: wozu erwählen, wozu beftimmen u. ſ. w. 

Aet roös &oysı aioedEvrac tov „znuarwv Tov Wdiwv QAuskeiv. 
Ankov, Orı nvßegväv naraoradeig 6 un Eniotdusvog Arro- 
AEosıev &v oVg Huıora BovAoızo. (Xen. Mem.1. 1:33 

ec) Nach den Verbis: geben, nehmen u. &. 


Aciog Öidwoı Bovaokoıcıy &ugsivar ßo&yosg (tradit puerum 
exponendum). 


Ilogexw Zuavrov reuvsıy xal xaleı. 

O _Kügog ovoAnv &ihsro ınv Mndınnv @egeır. 

d) Nach einem Comparativ mit 7. 

To voonua ueilov 7 p£gsıv. (Soph. Oed.T. 1293.) 

H gv3gonim 'pboıs doseveoreon Loriv n haßeiv vexunv 
wv av 7 ameıgog. (Plat. Theaet. e. 6.) 

Anm. Gewöhnlich tritt hier Gore zum Suftnitiv. 


2) Der Infinitiv wird vielen Nominibus zur näheren Beſtimmung bei- 
gefügt: 


a) Adjectivis: 


4Suog (EvaSıog) ıoIoV Aaßeiv. Tnavdg Terungiwoaı. Emi- 
Tmdeuog woLeiv. Asıvog Aeysır. Advvaroc oıyäav. “Hör 
anoveiv. Oeuotoring Ixavoraroc eineiv xal yvovar xal 
noäsaı. Avng xaAdg (wioxgög) ögäv. Xalende ovCnv. 
10y0g Övvarog xaravonoaı. Oixia ndiorn &vdunwräodeı. 
Ilolız xahenn Aaßeiv y, ſ. w. 
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b) Substantivis: 

Doßog Awovoaı — ein Schreden zu hören. Ocvue IdeoFaL 
(oft bei Homer) = ein Wunder zu ſchauen. 

Anm. 1. Vorherrſchend ift in biefen Derbindungen der active Infinitiv. 

Alfo: Afios Yayudacı. Zruyvös ögär. Aoyos duvaros dorı zara- 
vonont. 

Doch auch: M nökıs asia 2orı Iavualeogaı. (Thuc. 2. 40.) 

Küvss &uoggpoı za aloygar ogdodaı. (Xen. Oyr. 3. 3.) 
Anm. 2. Im der Iateinifchen Dichterſprache und zum Theil in der ſpä— 
tern Profa finden fih vom Infinitiv ähnliche Gebrauchsweifen: 

Proteus egit pecus visere montes. (Hor.) Descende promere vina. 
(Hor.) Sibyllini monuere dicere carmen. (Hor.) Dederat comam 
diffundere ventis. (Virg.) Praebet tibi vellere barbam. (Pers.) 
Cupidus attingere. (Prop.) Fons rivo dare nomen idoneus. (Hor.) 
Puer cantari dignus (Virg.) u. |. w, 


3) Der Infinitiv wird abfolut gebraucht in den Ausprücen: 

“O6 Eros eineiv, og eineiv fo zu fagen, &g anaog eineliv, (WG) 
ovveidırı eimeiv um es kurz zu jagen. (20) Euoi doxeiv nad 
meinem Dafürhalten. "Ooov y us sidevau jo viel ich weiß. 
“Exov elvaı fo viel in meiner Willkür ift. ’OAiyov deiv bei- 
nahe (fo daß wenig fehlt.) iv Jed eirseiv in Gottes Namen. 
Ferner merfe die (abwerbiellen) Ausdrüde: 75 vv eva — für jekt. TO 

xar& Tovrov eivaı ſo viel dieſen betrifft. 


4) Der Infinitiv (als abjolute Berbalform) fteht oft anftatt des Im— 
5 perativs in zweiter Perſon Sing. od. Blur., befonders bei Epilern. 
Vgl. 8. 294. Anm. 1. a. E. 

30 Od, iv vı dung Behrıdv nodev haßeiv, neıgdodaı nal &uoil 
ustadıdoveı. (Plat. Orat. c. 36.) 

Noosnoag ön Eneıra pilmv &s margida yalay, onue TE ol yevaı 
xal Zrıi nreosa nregeisaı rolle ul, 0000 Eoixe, nal MvEou 
unsioa dovvaı (Od. 1. 291 ff.) 

So aud in Bitten, Anrufungen, Gebeten. (Bgl. 8. 299, 2. Anm. 3.) 

’Q Zei, &xyevkodaı moı Adnvalovs rloaodaı. Herod. 5. 105. 


Der Infinitiv mit einem Subjectaceufativ. 


1) Wenn zu dem Infinitiv ein eigenes, im regierenden Satze nod) nicht 9.298. 
enthaltenes Subject tritt, jo wird diefes in den Acenfativ gefebt. (Ac- 
cusativus cum Infinitivo, im Deutſchen meift durch „daß“ umfchrieben.) 


7 
To vrahöv adyaI6v Avdga zvdaiuova eival nit. 
w 7 m ’ 

Ob "Ellmveg Ihyoovro Tv mazgida zıuıwvegav eivat vör yorcar. 

’ \ - 
Oi ivdownoı ümohaußavovoı Toüg JsoVg dia TWwv Ogvidwv 

’ 

Ta OvugYEoovre omuaiveiv. 
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2) Wenn das Subject des Infinitivs mit dem des Hauptfakes zufammen- 
fällt, fo wird es nicht ausgedrückt und es fteht der bloße Infinitiv. 
Alfo: 1870 Auagreiv (niht: Ayo Euavrov aucgreiv) = dieo 
me errasse. | | 
Aeysıg auagreiv (nit: Aeysıg geuvrov dungreiv) — dieis 
te errasse. 
"Egyn onovdaleı (nit: pn Eavrov orrovdakeıy) — dixit 
se festinare. 
Oi orgarıora oda Epacav ievaı tod nrooow — milites 
negabant se ituros esse. 
Präpdicatsbeftimmungen fommen dann vermittelft der Attraction in den No- 
minativ zu ftehen: 
Nouilw oVdEv yeigwv eivaı Tov Ahkwv. 
MeuvnoI3® avng Ayasog eivaı. 
Ao5av eiyov Ilegoaı &uayoı elvaı xard Faharrar. 
Arm. Abweichungen hiervon finden ftatt, wenn das Subject des Infinitivs 
nachdrücklich hervorgehoben werden fol. Daher befonders in Gegenſätzen. 
O8 Alyiarıoı Evouılov Eavros noWrous yeveodaı nivımv AVIEWAWV 
(= fie, fein anderer). 
'Eyo olucı xzai dus zul 08 zul ToVs dlkoug avsoW@noUus To AdızEiv To 
adızEiodnı zuzıov Yysiodaı. 


Pnut deiv Exelvovs ulv anolkodaı Örı NoEßnoaV, dus dE 0WLEodRL, Orı 
0U0EV juderyza. 


8.29, Der Aceusativus cum Infinitivo (zufammen als ein Ganzes be- 
‚ trachtet) fteht, wie der bloße Infinitiv: 


1) als Subject over Nominativ des Sabes, und zwar: 
a) nad) dem imperfonellen Verbis: Zorxe, rrg00Nx81, Xon, dei, none, Ovu- 
Balve, Ovuninıeı u.a. 
b) nad den Paffivis: Acyeraı, ayyelisrar, ouokloysitaı u. a. 
e) nach den Ausdrücken: ILxaıov Lorıy, dya9Iov (zuAov, x0x0V, Lmeizes, 
advvarov) 2orıy u. a. 


Ovdenor Advuelv ToVv nauog meatrovre del. 
c 4 2*. \ 2 \ \ > ’ - c ’ 5 
Quokoyesivaı ovg arso Auög edyeveorarovg tüv nurdewv eivaı. 
b) 02 
Zvveßn voög Admvaiovg Hogvßndnvaı. 
34: ’ * * 
Aeysvaı Aknıßladnv Tlegınkei ÖLaAexIHvaı negl vouwv. 


x ’ c m 
Tovc ITEATLWTaG vrIEQ eng raroldoc HXOUEVOVUg ArToFaveiv 
xaAov Eorır. i | 


) ’ ’ 2 - wo 
dövvarvov roAAa Texvuusvov LvIEWrov navca xaAwdg noLeiv. 


Anm. Der Grieche zieht in vielen diefer Fälle die perſönliche Com 
ſtruetion vor: 
Statt: Azaısv Lori us anololevaı jagt er: Aizards ern drroiwievar. 
Avvarr aürn n nolıeia yevsodaı. (Plat, Rep. 5. p. 471.) 


= 





guos. og 14 new äyyeisseen (Ken. — 5. 3, 30). 
na 6 Tarods Swudrov van doywv. (Plat. Rep. 1. p. 342,) 
uch doxsiv wird wie das lateiniſche videri meiſt perſönlich conſtruirt: 
— ——— a doxsite. — Ok vouoı uoı Joxovon raue duo udkıora des ; 
RR doyeıv te ul doysodaı. (Xen. Oyr. 1.6, 20.) 


) als Object over Accuſativ des Satzes, und zwar: 
a) nad) den Verbis sentiendi und declarandi (d. i. den Verben des Wahrneh⸗ 
mens und Sagens), als: 
Be: ar0Vw, oloucı, Nyovucı, voullo, UAnilo, 6u0A0yo, AEyw, ayy&liw 1. An 
)y nach den Verbis und Redensarten, welche bezeichnen, daß etwas geſchehen möge 
od. ſolle, als: BovAoueı, euyoucı, yvounv Einov, vnpıoua &yevero um. 
e) nad den Verbis: machen, bewirken, durchſetzen, als} 
now, dıiengarrouaı, zaregyalouaı U. a. 
Anovo Tovro yeveodaı. IIoAloi vov Yavarov nyoüvrar nau- 
x0v eivat. BE 
1077 Ev IgWmor ünolaußavovar Toog Heovg dia To Ögvidwv va 
OVUPEOOVTA omuaivaıv. 
“Ouokoyo sogpgoadvnp eivaı TO yuyvooreiv avrov Eavsor. 
Oi uv$oAoyou paoi ıöv Odoavov Övvaoredocı eWTOV Tod 
TEAVTOS. 
Iovrag vaüca eidevaı Bovkonau. 
Evyovro Eeviov xai Ilaoiova oc doAlovg Ovrag Inpsiwar. i 
‚Aorvayns Arımyogeve, unde&va Bahleı, rıgiv Kögog — 
odein ——— 
Einov anıevaı ınv Tayioınv — rrg&oßeıg. 
Aeye dn wot, ei Tıva TOV yyogiuov, BovAoıo voreoydoaosau 
zaleiv oe &rri deinvorv, vi &v mouoing; (Xen. Mem. 2. 3, 11. ) 


Anm. 1. Daß nach den Verbis sentiendi und deelarandi ftatt des Acc. c. Inf. 
uch ein Partipium od. ein Satz mit örı (os) folgen könne, wird fpäter gezeigt. 
Anm. 2. Nach den Verbis Anteıv, vrıoyveoucı und ähnlichen Ausdrücken Rt 
herrſchend der Infinitivus futuri. — 
 Einidas &yw zal 08 BovAnoeoduı plAov yuiv eva. (Xen. An. 2. 5, 12.) 
Anm. 3. Abſolut fteht der Accusativus c. Infin. oft zur Bezeichnung eines ver⸗ Be 
yunbernden Ausrufs, eines Wunſches. Vgl. 8. 297, 4, — 
>33 Tau docoeı; du wollteſt Das thun! 
Euè nadely zade, yeü! (Aesch. Eum. 838.) 
Gsol noliten, un we dovksias ruyeiv! (Aesch. Suppl. 250.) 


Der Infinitiv mit einem Prä ädicatsaccuſativ. 


Wie mit dem Accuſativ des Subjects, jo wird der Infinitiv san mit: & 
einem es des Puhblents verbunden. 





8.302. 
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2) Abweichungen hiervon werden jehr oft durch Attraction veranlaft: 


jubftantioifches Glied des Satzes auf, und wird daher nach Art des Sub- 
jtantivg mittelft des Artikels durch alle Cafus veclinirt. 


Nom. z6 yeageır (scribere) da8 Schreiben. 
Gen. zoü yoapsır (seribendi) des Schreibens. 
Dat. zo yoapeıv (seribendo) a) dem, zum Schreiben. 


Acc. 76 ygapsıw (seribere, gs Tö yoapsır ad seribendum) das 


verbale Natur bei: 
1) Er regiert, wie diefer, den Caſus feines Verbi: 


2) Ex verbindet fih nur mit Aoverbien oder adverbiellen Ausprüden: 


> 


Ti doökov n 2hevdegov eivar duagpeorı; 
"EdEovro uov noooTaenv yeveodaı. 
Dooveiv Iynrov Dvı 0oV yon usya. 2 
"EEsosıv duw, ei Bovhsode, Außovrag Önha eig Tov adıov | 
nuiv alvdvvov Eußaivew. (Xen. Cyr. 2.1, 15.) 









a) Nominativ des Prädicats beim Infinitiv: 
Oi AdInvaioı avroydoves Eyaoav eivaı. 
Nouıle yyuag dovkog eivar dıa Piov. 
‘O AhzSavdgog Epaouev eivaı Auög viog. 
b) Genitiv des Prädicats beim Infinitiv: 
Jeoual 00v ngoFbuov eivaı. 
Oëx apsovia Twv meosvuovusvwv @g dgiorwv yiyvaodaı. 
e) Dativ des Prädicats beim Inftnitiv: 
Eödeluoow duiw EEsorı yiyvaodaı. 
Zvußovieiw coı neoIVuW eiwaı. 
IIavri nooonaEı aoxovrı Pgovium zwar. 
Sp im Latein: Themistocli lieuit otioso esse. (Cic.) 
Jovis esse nepoti contigit haud uni. (Ovid) 


b. Infinitiv mit dem Artikel. 


Der Infinitiv mit dem Artikel tritt als felbftändiger Begriff, als 


b) durch Schreiben. 


Schreiben. | 
Der Infinitiv mit dem Artikel behält ebenfo wie ohne venfelben feine 


To Enıneksiodar veyung = das Treiben eines Gewerbes. TO 
xonoFaı Teyvn. TO oneiv vexvnv. 


To xahög nal yervalos anosaveir. 
Erweiterter Infinitivcompler: 
To regt vis nargldog &v dj udyn zalös Ivnoxsı. 
To ToÜs evspyernaoras de var navıl — Ayrsvspysreiv. 


Be 
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3) Subject und Präpicatsbeftimmungen treten auch hier in ven Accuſatiiv: 
® To &nosaveiv tıva dneo vg nargidog nad vıg Tun. 
Tö &uagraveıv avdgwnovg Ovrag oVdEv Javuaoror. 
Abweichungen hiervon werden gleichfalls nur durch Attraction veranlaßt, 
wie fih aus den folgenden Beifpielen ergeben wird. 


Beiſpiele zu den verſchiedenen Caſus des Infinitiv. 
a. Nominativ. 


“HoV 76 Inoav = die Beihäftigung mit der Jagd ift angenehm. 
Dagegen: ndv Inoav — e8 ift angenehm (einmal) zu, jagen. 
To Iavsiv xaxov uEyıorov Yaguaxov vouilervaı. 
- Todto 2orı To adıneiv, TO nAEov vov AAlwv Enreiv &yeır. 
Xoahersov TO moLeiv, TO 8 nehedanı- Öadıov. 
| Aum. Der Infinitiv mit dem Artikel läßt fich oft Überfeßen durch; „der Um— 
ſtand daß“. 
 s Oevuaorov dE palverel uoı zul 16 n&odval rıvas, Ws Zwxgdems Tovs vEavs 
dıepseıgev. (Xen. Mem. 1.2, 1.) 


b. Genitiv (in verſchiedenen Berhältnifjen). 


Ki&ooyog uıxgöv EEepvye Tod un KaTanergwInvar. 

Altıov Yv Tod ade voig molhois dg&oxeiv, Or ueuadnaöres Noav 
goyalsosaı xai peideodaı. 
 Oodev xoeiızov ToV megi ng nrargldog Ivmoneıv. 
To xahwg eveodyaı &usıvov Eotı TOV xarwdg eAovreiv. 
Noulꝭo yo ovıs ooi aaAlıov eivaı TO xahkoaı Ereivov Tod avrov 
 2hdelv moög Exelvov, ovrE Eueivo usllov ayaFov TO rgayIMvaL 

tavta n 0oi. (Xem. Mem. 2. 10,5.) 


Genitiv mit Präpofitionen. 


 Avsi vov uaysoscı meideoIaı 2IEheı. Tod un Anogvyeiv Evexa. 
“Oo üneo Tod raüra un yev&odaı aywv. (Dem. 18. 201.) 


Genitiv zur Bezeichnung einer Abficht, eines Zweds. (Vgl. $. 230 a. Aum. 2.) 
Mivog 6 Amorındv na9Ngsı dr tig IaAaoong Tod rag rg000dovg 
uäkhov ievaı avr@. (Thuc. 1. 4.) 
Attraction beim Infinitiv. 


E o ’ 2 ’ 
Er vov ngöregog heysır 6 dıwawv loyver. 
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c. Dativ. \ 

TS Cjv Eori vı Evavzlov, Borreg TO Eygnyogevaı To nasevdew. (Plat. 
Phaedo. c. 16.) : \ 
IIovra vavra 00% nr: &unodwvro rovg DunsagowlLeohaı. (Dem.19.73), 


TS Wwevdn Aeysır Anıoreiseı dadurch daß er lügt, verliert er den 
Glauben. 





in 


Dativ mit Präpofitionen (befonders 2v, Zt). 
To mAovreiv Eqrıv Ev TO xonjosaı u&Ahov 7 Ev To nenınodaı. 
Oi &vdgwroı navra unyavovrar Ertl T® Evruyeiv. 
Attraction beim Infinitiv. 


Anuoosevng seuvuverau To reapeis dnopuyein. 
Anoınou oðr —— —— all Eni vo duoioı Toig Asınousvoug 
elvaı Euröuroveat. (Thuc. 1. 34.) 


d. Accuſativ. 


"Eye oluor xal zus wa 08 xcl Todg AAAovg MvIgWrzoug TO Adızeiv 
Tov Adıneiodaı vanıov Hyelodaı. 


döro yco To anodvnoxsıw oVdeis poßeicaı. 


a kn a ln land ann a un nn a a nd Ey ee il ne 


Acenfativ mit Präpofitionen (befonders did, es, 72006). 


4 
nt ee Ze ee TE > 


IHgög zo „uergior deiodyaı xakg menaldeyuan. 

Nvv uev Nug Unayeraı uevsıy dıa TO ÖLEEnAgFaL vo To OrgaTevug. 

So: Aıd TO Tovs Re eneldeiv. "Evızovro dic TO Üoregilev mv Por 
Heıav. IIgös To T& ToD moAguov TOXU xal XUTE xaıg6V NOOTTEOIRL. 


Atraction beim Infinitiv. 


‘o Küeos dıa To pilouadng eivaı moAld zoüg agdrrag AvnowWra.. 
Tlgög 76 ovupegov Cooı dia To pikavroı eivaı. 


Ueber den Infinitiv (Ace. c. Inf.) nad @ore, &p wre, neiv n. |. w. vgl. unten 
„Nebenſätze“. 


J 
Die Participia drücken den Verbalbegriff adjectiviſch aus. 


Ueber den Gebrauch derſelben iſt Folgendes zu bemerken: 


1) Die Participia ſtehen in unmittelbarer Verbindung mit 
Subſtantiven oder ſelbſt ſubſtantiviſch. 


Heig xaAog mersaudevusvog. Ol ragovrsg ngeoßeıs. Ol — 








wohsı waroıwodvreg. Oi netoßeıg oi need Banı- 
 AEwg TeupFErTES  Iohıg vahleı dLapEgovoo. — 
Oi anodavovres (dichteriſch auch: ‚ol oiyouevoı) die Verſtorbenen. 
Oi ngoonxovreg die Angehörigen. “O peoywv der Verbannte. 
Oi Akyovreg die Redner. Oi Exovreg die Beſitzenden, Reichen. 
To ovupeoov das Zuträgliche, der Nuten. ” 
(Ueber die Zeiten der Participia vgl. $. 281,3. c.) 


Anm. 1. Die Partieipia behalten wie der Infinitiv die Nection ihres VBer- | 
buns bei: — 
Koaroüvzes tg Yahdoons. Nıxmoas rous mokeulovs. O Ti largımy go 
* uſvros. Anoglg xexonuevos. — 
Seltene und meiſt nur dichteriſche Verbindungen: O 2xelvov rexwv. Eur. El. 885. 
Tov Euvrns Exovıe. Plat. Phaedr. c. 22. ’ | 


J 


Anm. 2. Unſer „anfangs, im Anfange“ und „zuletzt, am Ende“ drückt der 
Grieche häufig aus durch die Participia: Loyouevos, Televrov. 
“Onso apxousvos !ieyov. Tehevrwv einev. Teievrovres ermlAaynoov. 
Kav ylyvero nAnyn relevroon, Soph. Ant. 261. — und es wäre am ; 


Ende ‚eine Schlägerei erfolgt. 
Am. 3. Unfer „fogenannt” (latein. qui dieitur, quem dieunt) drückt ber * 


Grieche aus durch die Participia Aeyouevos, zakovuevos. 2 
Oi ögeıvol zalovusvoı Opüres. TO Akıra zahovusvov ns Qgdens. 


— — Anm. 4. Das neutrale Participium findet ſich (beſonders bei Dichtern und — 


Thucydides) als abſtractes Verbalſubſtantiv in der Bedeutung eines Infinitivs. 

Tô voooov — 16 voosiv das Krankſein. TO Jedıos das Fürchten. To Bov- F 
A6usvov der Wille. ’Ev 10 un wererövn S bei der Unterlaſſung ver 

* Uebung, Webungslofigfeit. (Thuc. 1. 142.) To Hovyagov ıns vuxrög die 
4 Stille ver Nacht. (Thuc. 7. 83.) SE 
2) Die Participia ftehen als Prädicat eines Sabes, vermit- 5.30 
telft ver Copula eivas „fein“ auf das Subject bezogen. Mah- 
prucdsvolle Umfchreibung für das einfache Verbum finitum, a 


— So beſonders die Participia: dıepegwr, no00nxwv, 2oızas, ngEmWV, Ouu- 
.pEgov u. a. N 
"Ey zo nodyud el roüro dedgaxws. (Dem.) 
Ti nor’ 2oıtv odros 6 Blog ?xrelvov dıinpegwv; (Plat.) 
im vv ulv rugdvvo koımos, rote dE oapws dovAos nv. (Xen.) i 
"Eyov 7 — er war ein Befigender (befaß fortwährend). Zreixor av mv 
(Soph. Phil. 1219.) = id) würde auf dem Wege fein. 


Ebenſo fteht das Participium bei ven folgenden Verbis, die zum 

Theil an ſich feinen vollſtändigen Prädicatsbegriff bilden und nur ein 

mobdifteirtes Sein bezeichnen. VER 
(Mehrere diefer Verba laſſen fih im Deutſchen durch ein Adverbium üiberfegen.) 


a) Tuyxavo ich bin zufällig (gevade, eben). 












238 Partieipium (als Brädient). $. 806. | — J— 
O ngsoßvregog nagwv Erbyyave — der Ältere war. gerade an— 
weiend. Hevopov Ervys Svousvog — opferte gerade, 

"Onov Euaorog Eruyev Eornaog — wo jever zufällig ftand. 4 

"Ervyov. Onkiraı dv ch Ayoo& nadEVdovregs WS TLEVINKoVea. 
(Thuc. 4. 113.) 

Anm. Das Particip @v wird zuweilen weggelaffen: 

Avesnavovro dE, Onov Pruyyavev Eruoros. (Xen. An. 3.1, 3.) 

b) Aavsavo ich bin verborgen (heimlich, unbemerft). | 

‘O neig Ekavdavk ue neowv d.h. ex fiel heimlich, ohne daß ichs 
merkte. ’EAav$ave neowv — er fiel unbemerkt. 

Tegovrsg üvdosg noög ahlmaovg onovdi dıaksyousvor 2AdIo- 
usv ãg avrodg naldwv order dıapegovreg. (Plat. Crit. 
c. 10.) — 

'Eyo hEimda 2uaveov pihroov vı eidg. (Xen. Mem. 2. 3, 119 

c) ®Iavo ich bin voraus, komme zuvor (früher, vorher). 

DIavw edegyerov — ich erweiſe früher (zuevft) eine Wohlthat. 

"EpInv apıxouervog ich tam eher. 

Hogsvouevov arrov PIavsı Husoa yevousvn. | 

So in ber Formel: Ovx &v pIdvors Akyoy (rowv); d.i. willſt du wicht 
ſofort ſagen? — ſage ſofort. 

Ferner merke: Od pIavo mit folgendem zul — nicht fobald (kaum) — ale. 
Ovx &p9n Aeywmv zur EÖIbS Lyelacav Änavıss er hatte nicht fo bald ° 
(kaum) angefangen zu reden, als u. to: } 

Anm. Bei Homer u.a. findet fih die Conftruction oft umgekehrt: "Os u’ EBale 

pIausvos ftatt ös WW &p9n Balar. 

d) Aıare)zw, dıayiyvouaı, dıayw ich bin fortwährend, beharre, 

dıstehovv yoWusvor Toic Tov nohsulov toFeduaoı fie bedienten 
ih fortwährend. Iwxgaıng oxoram dınyer. 

Zwngarng oböEv &Alo drayeydrnzaı moudv n dıaoxondv va 
TE Öixaua zei va adıza. (Xen. Mem. 4. 8, 4.) 


e) Oiyouaı „ich bin fort“ fehr häufig in den Umfchreibungen: 
Oiysraı nAEov, drrudv, Gevyov, dnehavvov er iſt fortge⸗ 
ſegelt u. ſ. w. 

f) Daivouaı ic) erjcheine, zeige mich als einen, welcher (apparere 
offenbar fein), 
Daiveraı 6 vouog Nuäs Blanco. 


Dagegen: Balvercı 6 vouos nuds Blase es ſcheint, hat den Anſchein, daß 
(= Jdoxei.) 


Daiveraı ayvocv, Wevdouevog er erfcheint als ein Unwiſſen⸗ 
ber, als ein Betrüger. Ed morüvess paiveode =. zeigt 
euch als folche, welche u. f. m. 


H wog &IKvarog paiveraı oda. (Plat. Phaedo. ec. 57 8 


J 
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Aehnlich: "Eorka erſcheinen, das Anſehen haben, als ob. 
’Eoixare zvgayrioı uaAAov n mohıreioıg Hdouevoı. (Xen. 
Hell. 6. 3, 3.) 
Mit dem Infinitiv: ZZevreneoıy 2olraoıw ol Heol nolAıv T@v AvIow- 
nwy Rruuelsievy T0LEL0d9aı es ſcheint, daß u. f. w. 
Anm. ’Eoıxevaı mit dem Dativ „gleichen, ähnlich fein“. 


"Eoızas iv eudeaımovlav olouevp TovpyV za nolvrelsev eivaı, (Xen. 
Mem. 1. 6, 10.) 


Hieran ſchließen fih: Paveoog eimı, INAog eiı offenbar fein. 
Enıonevdwv @pavegog Eorı e8 ift offenbar, daß er eilt. 
Daveoos Eorı wevdousrog. AnAos Eorı noımowv. 

Anhog el xarapgovov uov. Ankos Eorıv adıza mov. 
Anm. Auch mit Örı: Ankos Lorıv örı 00x oldev. (Xen.) Bol. Süße 
mit örı, (8. 356.3.) 


8) Aoyouoı anfangen, im Anfange einer Handlung begriffen fein. 
”Aoköucı And ng laroınng Akywv. (Plat) 4o’ ov wovon 
dofouede Tro0TE009 rraıdevovreg 7 yvuvaorını); (Plat.) 
Daneben merke: Anyo, navoueı aufhören. 

Anyo &dwv. Iavouai oe adızmv. 
Aber: Halo 08 adızovvra id) werde machen, daß du aufhöreft u. f. w. 
Anm. Aoyouaı mit dem Infinitiv heißt: anfangen etwas zu thun — 
beabfichtigen. 
O5 Adnvaioı xard Tos yodvovs rovrovs Hofayro olxodousiv T& uaxgd 
zelyn. (Thuc. 1. 107.) 


h) "Exo „haben, ſich verhalten“ mit dem Particip eines Präteritums 
(befonvders bei ven Dramatifern mit dem Nachdruck das Verb. finit. 


umfchreibend). 
Toıcürd paoı rov ayaI6v Kocovra ungvsarı &yeır. (Soph. 
Ant. 31.) 


Töv udv noorloag, tov d’ Grıucoag &ysı. (Soph. Ant. 22.) 
“Honckods Eysı = Tonne nai &yeı. ; 
Anm. "Eyw mit dem Infinitiv bedeutet „können“. "Exo eineiv ich kann 
fagen (habeo dicere). 


3) Die Barticipia ftehen als Ergänzung eines Prädicatsbe- $.307. 
griffs, vermittelft eines (an ſich felbftändigen) Berbums 
dem Subjecte over Objecte beigeordnet. 
Dies gefhieht befonders in folgenden Fällen: 
A. Das Barticiptum wird auf ein Object der Verba bes Wahr- / 
nehmens und Sagens bezogen, ale: 
6edw, dxovm, uarIavo, olda, Ermioraucı, Yıyvdoaı, 
eloIcvouaı, uıuvnoxouaı, ayyelho u. |. w. 
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(Selten jedoch fteht das Partieipium bei andern Verbis des Sagens, auher 1 
BT) 4 : 
‘Ooo zov möhsıov nollwv xax0v alrıov — 
dsocr. Phil. 2.) ee 
Oi "Elknveg oda ndeoav Kögov redvmnöre. (Xen. An, 
1.170109 
Arovw 00v AEyovrog. 
Ozuoroxlda 00% Groveıs üvdoa AyaIoV yeyovora; 
(Plat. Gorg. e. 58.) 3 
Aoıciog Jodero Köoov MENTwWAöTe. (Xen. An. 1. 10,31.) ° 
Kögos Eyiyvwanev Ayadoog Ovrag Toig OTEATLWTaLG 
ToÜg Aywvac. 
Oida avgewrrov — OvTO. 
Tıooapeovns Kooov Ennıorgerevovra rro@Tog nyyauher. 
(Xen. An. 2. 3, 19.) 
Iſt das Subject des Hauptverbums zugleih Object, jo findet eine Attraction ° 
ftatt; das Particip wird dann auf das Subject des Gates bezogen. 
Oida Ivnrös or. Nicht: olda Zuavrov Iomrov Ovra. 
Meuvnoo IgwWrog @v. Od ovVieoav uarnv movoüvreg. 
AuaßeßAmu£vog od ummIaveıg; 
Oi Tov Aynvalov orgarmyoi Toig TE Zmiyeigruaonn 
Egwv 0 xaTogFoVvTeg “al TOÖG OTEATIWTaS AXIO- 
uevovg Ti uovn. (Thuc. 7. 47.) 
Ebenso in paffiven Conftructionen: 
Annyyekdn 6 Dihınnog vv "Ohvv$ov rroAuogxwr. 
“Ouokoyovusda user” oWwov EAFovrec. 
Anm. 1. Mehrere diefer Verba werben bei veränderter Bedeutung mit 
dem Infinitiv verbunden: j 
a) Arovw oov Akyovros heißt: ich höre dich reden. Arzovw oe &ysıv.ich höre 
(erfahre von andern), daß du befiteft. 
So auch: alodavouaı: "Hıo9mouı nWnore mov OVxopavroovrog; 
f = haft dur (felöft, perſönlich) je bemerkt, daß u. f. mw. Ä 
"Hıo9ero auroüs usya apa Baoıker ge dvvaodaı = er erfuhr, 
daß u. ſ. w. 
Doc findet fih auch: Apgoxouas 7xove Kögov &v Kılızla Ovre. 1 
(Xen. An. 1. 4, 5.) x 
b) Tıyvwooxw mit dem Particip: erkennen; mit dem Infinitiv: ur⸗ 
theilen, beſchlieen. % 
Kvgos ayavas RUTorg ER ETTEVIWY, 000% EylyvworEv RoxEi- 2 
09a ayaIoV eivaı Uno orgarıwıov. (Xen, Gy1:22.21.2222) 
e) Oida, Erntoraucı mit dem Participium: wiffen, mit dem Infinitiv: ſich auf 
etwas verftehen. 
Aunnv older-suvovs 1&09aı wplAos. 
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d) Mevsavo mit dem Particip: einfehen; mit dem Infinitiv: lernen. 
Agysodaı uRIOv Koysıy Zmiornon. Mavsavsı oopös eivaı. 
e) Meuvnucı mit dem Barticip.: ſich erinnern; mit dem Infinitiv: gebenfen, 
auf etwas bedacht fein. — Meuvnucı Ore ich erinnere mich ber Zeit, wo. 
Me£uvnteı eÜ rroınoag tous nolltas. MeEuvnoo nAovr@v rovs nevnras 
. @peisiv. 
M£uvnocı ÖrTe oVd’ avayovlcıy uoı 2Sovolev Enolmoas; 
f) Ayy&ilo, nvvsaroucı mit dem Particip von wirkligen Thatfachen, mit 
dem Infinitiv (Acc. c. Inf.) von ungewiſſen Gerüchten. 
‘O Baoılevs eis mv xwoav 2ußallwv ayyeikereı — als Thatſache. 
‘O Baoıkeus eis mv xwoav Zußakkeıy ayyehlereı — als ungewiſſes 
Gerücht. 
Ot Hekonovvyoioı Envsovro ıng IIvlov xareılnuuevns. (Thuc. 4. 6.) 
Oi Aaxedaruovıoı Znvvdavorro 2 ıoVs Eilwras ngR00eıV Tı TTav- 
oovlay. (Thuc. 1. 132.) 
Anm. 2. Verſchiedene Conftruction von ovvorda (ich weiß mit, bin mir bewußt): 
a) ovvorda Zuavro ddıznoas. 
(dyaIos Avno wvV.) 
ovvorda Zuavr® &ıpevou£vos. 
b) ovvoida Zuavro adırnoavtı. 
(ndıznutvo.) 
ovvoıda ducvıp Eyevouevp. 


ce) ovvord& 001 ddıznoavrı od. oVvorda oe adıryoavre. 


Anm. 3. Biele der angeführten Berba haben auch, einige häufiger, andere 
feltner, einen Sat mit örı (ws) nad) fih. Vgl. abhängige Säge mit Orı. 


B. Das Bartieipium wird bezogen auf das Object der Verba; darſtellen, 
zeigen, finden, ertappen, beweifen, überführen, als: 
oı® (varftellen), deixvunı, InAo, evglorw, xaraheußavo, PwgW, 
&Neyyw, Eeheyyw 1. ä. 
(In Attractionsfällen fteht auch bier der Nominativ des Particips, in Beziehung 
auf das Subject des Verbums.) 
Tv AyıllEos conida “Oungos Errolnoe pegovoav OAov Tov 
oVgavor. 
Anogelvovoı todg pebyovrag makaı TrovngoVg ovTacC. 
Asiwvui sıva nowoiwra vı. Aber: Jeixvuu moınoag Tu 
— daß ich etwas gethan habe. 
’EEeAEyyeıv TIva Pevöouevov, ENLOQKOUVTO. 
Paſſiviſch: Asıyynooucı momoas rı. "EleyyInoouaı weudousvos. "E£sAmkeyrraı 
iuäs drarav. ’Ekehkyyeral rıs Emiogxov. Ovdeis nanore öuokoywv 
adıreiv Ediw. (Dem.) 


Anm. Auch: "Ereygeıw (LEehEyyev) Tıva, Orı weuderon. 
Berger’3 griech. Gramm. 7. Aufl. 16 
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C. Das Participium wird ferner bezogen: 
a) auf das Subject ver. Verba affeetuum, als; 
xalow, Ndouaı, &yFoucı, aioyvvouaı, uerauekouar U. ä. 
(Auch: weraufisı uoı nomoevrı.) 
Tois xaAug E0wraoıv Arroxgıvousvog yalow. 
Oi 3e0l yalpovoı TıuWusvoı dno TOv WIEWTTWV. 
Teüra dn bewvres od Haddeire; Äyavarınosı aNOoIVNoRWvV. 
f Tlavres 01 mapovrsg 0%800v Tı oVrw dısneiueda OTE uEv 
E yeh@vteg Eviore de daxpvovreg. (Plat. Phaed. c. 2.) 
Evdaluwv Eoouaı yıyvdorwv Zuavror. 

' Häs arg, »&v dovlog 7 Tıg, Nderaı TO Pwg. ögwr. 
Mersuskovro Tag onovdag moımoauevoı. j 
(Ovdenore uersueinoe uoı oıynjoavrı, pIeykausvo dE roh- ) 

Aaxıc.) 

Anm. Aloyvvoucı oıwv (noımoas) heißt: ih ſchäme mi, daß 
ich dies thue (gethan habe); aber: aloyuvoucı noıeiv ih ſchäme od. 
ſcheue mich zu thun (unterlaffe aus Scham). 

b) auf das Subject (Object) ver Berba: ertragen, ermüden, zulaffen, 
gefchehen laſſen, als: 
E Avegouct, KUOTELEWw, AUUVM, TTEELOEEW. 
Avtyov naoywv. Mn xduve uavdavwv. Kagreow nreıwwv. 
Mn neguidwusv vßgLogEloav nv nrargide. 
Anm. "Eco fteht nur mit dem Infinitiv. Zeoouev Uuds dnıeven. 
e) auf das Subject ver Verba und Ausprüde: ed, zaAög mroudm, 
Adı8Ew, EÜTVYEw, vinaw, Hrraoucı U. ä. 
Das Participium wird hier oft Überfegt: darin daß, dadurch daß. 
. Eö Enoinoag Apıröusvog. ED Enoinoag dvauvjoug ue. 
Ilavrag neıg® vırav el nowwr. 
Adıneive mohduov &gyovreg xai omovddg Avovrec. 
Eörvyeiss 00 uerexovres Tov awdivo». 
Kokalsraı Ziovpog &v &bov rrergov Taig xegoi zullwv. 


Meber die verſchiedenen PBarticipialeonftructionen. 


8.308. Die Participia bezeichnen verfchievene Nebenbeftimmungen des Haupt - 
| ſatzes; fie vertreten die Stelle von Nelativ-, Temporal-, Caufalfäken u, ſ. w. 
Avng Ödinauog Eorıv 00x 6 um ddızav, CAR dorıs, adınsiv duvd- 
uevog, un Bovkeraı. = 
Oi Ilekorrovvnouot, xo0vov Euueivavreg &v ch Artixß;; 6000 eiyov 
va ernırndeiua, veyugnoav dıa Boiwrarv apırdusvor ÖL & He 
Aonovynoov ÖLehv IN0av xare mohsıg Eraoroı. (Thuc. 2, 23 
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Man unterfcheidet zwei Partieipialeonftritctionen, die fogen. relative 5.309. 


(oder attributive) und abfolute 
Der Gebrauch derſelben ftimmt im Wefentlichen mit dem Lateinifehen überein 


1) die relative Participialconſtruction findet ftatt: 
a) wenn im Deutſchen ein Haupt- und Nebenfah ein gemeinfchaft- 
liches Subject haben. 
Nachdem der Feldherr diefes gehört hatte, fo Sprach er = Tavra dxovoas 
6 OTER«INYyÖOS EinEV. 
Ebenſo: Innıtas role Ern tvoavveioas 2EEneoe dis doyns. 
b) wenn im Deutfhen das Subject des Nebenfates im Hauptfate 
in einem obliquen Cafus wieder vorkommt. 
Während Kenophon opferte, wurde ihm gemeldet = Fevopovrı Ivovzı 
arınyyEhsN. 
Ebenfo: Anyvrnoa Billnno anıövaı non. : 


2) Die abjolute Barticipialeonftruction (Genitivi absoluti) findet ftatt, 

ee im Deutſchen ein Haupt» und Nebenſatz verfchievene Subjecte 
aber. - 

Dod darf das Subject des Nebenfages im Hauptſatze nicht im 
Casus obliquus vorfommen. 

Geo0 dıdovrog oVdEV loyveı PI0V0g. 

Eiwyovusvov twv nolsuiwv Ealw N moAıc. 

Ai uelırıaı diapdagevrog Tov Baoıl&wg dıaoxedavvvrraı. 


Anm. 1. Die abfolute Partieipialeonftruction fteht zumeilen ftatt der velativen, 
wenn der Gedanke des Participialſatzes ſchärfer hervortreten joll. 

Moyouevov dt alrav zaL dnopovusvav, IEBVv Ts avrois unyarıv Owrnglas 

didwow. (Xen. An. 5.2, 24.) 

Außeßnxotos dm Heoıxlkovs oroerıt Adnvalov ?s Evßoıav, nyyEldn abe, 

ötı Meyooo ap£ornrev. (Thuc. 1. 114.) 

Anm. 2. Allein und ohne Nomen fteht der Genitiv der imperfonellen Verba. 
"Yoyros, ovoxorasovros u. |. w. Ebenſo: Oürws ?yovrwv (feltener: odrws &xovros) 
da es fich fo verhält, unter folhen Umftänden. 

Auch: Ziv 3:0 noatrouevwv (sc. noayucıwv) eixös zei Tas nodseıs mgOLEVEL 
dr) To Amov. (Xen.) 

Anm. 3. Oft ift das Nomen bei dem abfoluten Particip aus dem Vorhergehen- 
den zu ergänzen. Ilupovıa zöv jysuova ndoüvro, dnovros dE noelyaıvov. 

Anm. A Der im Lateinifhen gewöhnliche Gebrauch des paffiven Ablat. absol. 
rührt nur von dem Mangel an einem Particip des Präteritums im Activ her. Im 
Griechiſchen hüte man ſich vor demfelben in ben folgenden Fällen: 

Der Lateiner jagt: His Caesar dietis abiit. 

Der Grieche dagegen: Teure 6 Katoup Akfas anne (nicht: TOVTWV AeyIEvro»). 

Ebenfo: Cyrus coacto 'exereitu Miletum oppugnavit — Kügos aviAtfes 
oroazevum Emohıögxeı Mihmrov. 
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Barticipialeonftructionen, im Deutſchen zu überſetzen. Fi 310. 


Anm. 5. Mehrere Participia werden oft ohne gegenfeitige Verbindung an ein 


Hauptverbum gefnüpft, um die Handlung durch verſchiedene Nebenumftäinde zu be- 


ftimmen: 


Tigodeunovzes dinßavres 17V xagddoev, 00WVres u nolle 71000EPeAADE 


n1005 To xwolov. (Xen.) 
Anm. 6. Auch kann ſich ein Participium einem andern anjchließen: 


‘O Kügos Unolaßwv Tovs peuyovros ovlhffas oroarevue Enokıooxeı Mlln- 


tov. (Xen.) = vnolaßwv ovvälste zul Enokıogreı. 
So auch: Oi Llövres zaralsınöusvoı Touvuerlaı 1e za) aosEveis noAd T@V 
tsIVEeDTwv Tois L0cı Aunnooreoo: 7oav. (Thuc.) 


Die beiden Participialconftructionen laſſen fi im Deutſchen auf 


" manniafade Weiſe überfeßen: 
1) durch das Relativum „welcher“ oder durch die Konjunctionen „wenn, 


als, indem, während, nachdem“. 


Zur ſchärfern Hervorhebung des Zeitverhältniffes treten oft die Partikeln: 

&ua, uera&Vl, EÜIUs, TOTE u. ä. zum Participium. 

‘oO Jvuög alyov Gopaksıar 00% yer. 
Aoyös ovdeig JEovg &Xwv Ava oroua Biov dvvarıı Av ovA- 

Aeysıv @vev TEovov. 

Acidahog xgıdeig nal xoradınaoFeig reds Mivwa Epvyer. 

“o Anöhhav xgEUKOAG Tov Magovav Ex TIvog VTTEQTEVOUG 
7uirvog, Ertauwv TO degua 0vTW HLEDFEIgEr. 

Ilovov ueraldaydEvrog, ol TEovoL yhvneig. 

Oi Admvaioı mohka ai wald dueneafauevoı rag Exovrwv 

Tov Ellor mv nysuorviav Ehaßov. 

Hogevönevoı Gier 190» — während des Marfches fangen fie. 
Koi &ua ravv sinWv Aveorn. 
EiIog oöv us Id@v 6 Köyakog Nomalero. 

Anm. 1. Ev9os yevouevos — gleih nad dev Geburt, uerakd no- 
gEvouEVos, AEywv, 60LOOWV, merae) AEyovros avrod — mitten auf dem 
Marſche u. |. w. 

Anm. 2. Auch die Präpofition 2m tritt zum Participium zur Bezeich⸗ 
nung einer Zeitdauer. 

’Ent Kvgov Baoılevovros — während der Regierung des Cyrus, fo Yange 

Cyrus regierte, 


2) durch „weil, da“, 


Zum Participium treten oft bie Partikeln: &re (zur Angabe eines objectiven 
Grundes), @s ‘(zur Angabe eines fubjectiven Grundes). 


Zvverög Mepunns — — rravovgyiav. 
"Ado&oı Ovres dkovraı Errnovgov. 
Ovnonsıv del Are Hvntoog OVTac. (Objectiver Grund.) 


Are an$ovg Tolg Aunedatuoviorg ertneemn eng ToLavıng 
ovupogdg moAd nevdog nv. (Xen.) 





* 


De a ad de m 















AR Aev aut 
(= vouibov udynv E0soFar.) 
durch: „obgleich“. : — 
Bor das Participium tritt oft zal „auch, ſelbſt“ (uegat. oude, umde) ober 
zulmeg „obgleih". — Ein zum Hauptverbum tretenbes duws hebt den Ge— 
genja mehr hervor. — 
ToAhol uEv Ovreg ebyeveig eloı naxot. : 
Auanengayutvog mus xalmeg navv Trohkov avrıleyovrwv. 
5 doregaig 0 verganooıoı Es TO BovAsvengıov Ouwg xau Te 
Foovßnugvor ovveityovro. (Thuc. 8. 93.) — 
Am. Dichteriſch ift: Ka) dyvuuerds neg Eralgov. Oder: Ayados aco — 
M durch Subſtantiva. 
— Tavra Atywv (Ae5ag) Eins = mit (nach) diefen Worten ging 
er hinaus. E 
“ Kodovrog Baoıkevorsog od wıxgd ovIpoga »areoye Nas = 
unter der Regierung des Kreon. | 
Anovrog adrovd — während feiner Abwejenheit. — 
Ti BovAöusvog Areıg; S in welcher Abſicht biſt du gefommen? — 
5) durch zwei Hauptfäge mit „und“ verbunden. 2 
Kaitoas 6 Küoog Agdonnv, voürov Euehsvoe duapvkafaı rd 
zyv yvvaina — Cyrus ließ vufen und befahl u. ſ. w. —— 
Aoxsdamovıoı neudavreg 25 Aehpoüg ernourwv vov JE0oV, 
ei nolsuovoıv Aueıwov Eorat. — 
) durch die Präpoſition „mit“. — 
Sp beſonders &xwv, aywv, PEEW», laßov u. f. w. — 
O orocrnyòs magey&vero — ——— — 
Avexcdoncov üyovrss Booumuoro rohld Eu TUNG XWEag. — 
7) (in Verbindung mit einer Negation) durch „ohne zu, ohne daß". 
= Eoysraı vahndes eig pög Evior ov Imrovusvov. 
8) duch: „um zu“ (Participium Futuri). 
Tlel9eoFaı yon vi mareidı nüv eig mohsuov &yn Tew@sNoouEevom 
er 7 dnodavovusvov. (Plat. Crit. c. 12.) a 
Aoraseoöng ovAlaußdveı Kögov wg amoxtevöv. (Xen. An. 1.1.3208 
(os = als Gedanke des Artarerres. Das bloße Futurum wiirde die Abſicht 
als vom Schriftfteller angeführt bezeichnen.) or 
’EAIEVTWV yo Ilsgo@v @g Apavıovvıav Tag AInvas, drooth- 
vaı aurois Admvaloı volunoavvss &viunoav adrovg. (Xen.) 
So aud: ’Eyo Logona vv rsınovenowv d. i. ich bin im Begriff 
* zu — ee 


@g uayng &oouevng. C 
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* 8.312. Die Adjeetiva verbalia auf zog haben eine doppelte Bedeutung: 


1) die Bedeutung des Inteinifchen Bartic, Perf. Paſſ. moınrog factus, 
As#tog dietus. 


2) die Bebeutung unſerer Adjectiva auf bar. ozgerırog, 
ovos hörbar, ögarog fihtbar. Vgl. $. 169, —— 


De 





— 311. 1) Der Dativ des Participiums ſteht ſcheinbar abfolut in Fällen, wie; 


















246 | Partieip. (Dat. u. Acc. 8.311. Adj. verb. auf 705, 

9) Ti nasov nAateıg; (= was ift dir widerfahren, daß u. f. w.) Warum 

weineſt du? i" 
Ti uaswv voöro Zrroinoas; — was ift dir in den Sinn gelommen 

dies zu thun? (Ueber dieſe Ausprüde vgl. Fragefäte.) A 


Anm. Ein Participialfag mit os fteht oft, wo man einen Ace. c.*Infin. er 
warten follte: 2 
1) nad) eidever, &nioraodaı, voeiv, (ovrws) &yeıv yvounv u. A. R 
"Ns Zuod ouv lövros, Önn Av zai Uusis, olrw nv yvaumv Eyere. (Xen. 
An.1. 3,6.) (eigentlih: als ob —.) 
2) (feltner) nah Aeyeaıy, ayyeilsıv u. A. 
"25 ulv orgeımynoovra dus ravımv iv orgarmylav undes vuov leyE- 
10. (Xen. An. 1. 3,15.) d. i. feiner fage fo, als ob ich u. f. w. 
‚2s didaxtov ovons ıns Gosris Akysı. (Plat, Meno. p: 9.) 


Andere abfolute Cafus der Participia. 


a) "Enidauvog Eorı mölıc &v dedık EonkEovrı vov Ioviov xoAnorv. 

Thuc. 1.24. (Bgl. 8.247. 2, d.) | 

b) "Höousvo, BovAousvo wol dorı = 88 iſt miv nad Wunſch u. ſ. w. 
Bgl. 8. 247. 2, £) 

Enav&idwuev, el 001 Hdouevw Eoriv. (Plat. Phaed. e. 24.) 


Tö rA79eı vov Iharauv od BovAousvo 7v rar Aynvaiov 
apioraodaı. (Thuc. 2. 3.) 


2) Abfoluter Aceufativ: 
a) der imperfonellen Verba: 280», rıag0v, dEov (von LEsorı, TEQ- 
gorı, dei) = cum liceat over liceret. ZZgo0nxov eum deceat 


oder deceret. Aoxodv cum videatur oder videretur, do&av cum 
visum esset u. f. w. 


b) ver paffiven Participia: Eignuevov da e8 angefagt ift (war), Ae- 
doyusvov avcoig da von ihnen bejchloffen ift (war). 


e) mehrerer Adjectiva mit 0», alg: Övvarov, aloyoov, üönAov v — 
da e8 möglich ift u. f. m. 


\ * , > > 
Aıa Ti ueveig, 250v Amuevrar; 


Aedoyusvov de avzoig, EÜFÖS uEv ddbvera nv Eruigeigeiv 
’ 
anagaonsvoıg ovow. (Thuc. 1. 125.) 


Adjectiva verbalia auf zog und vdoc. 


drehbar, axov- 





Adject. verb. auf zeos. $. 313. Partikeln. $. 314. 318. 247 


Die Adjeetiva verbalia auf zeog bezeichnen etwas, was gefchehen 
fol oder muß, wie die lateinifchen Participia auf -ndus. 


Ueber die Eonftruction derſelben merke Folgendes: 
- D Die von tranfitiven Verbis abgeleiteten Verbaladjectiva werben ge— 
braucht: 
a) perfönlich, wie das lateiniſche Gerundivum. 
“  Aounıea &oviv n) Ger) — colenda est virtus. 7 
(Gewöhnlich bloß: Aoxnıda N dgern.) 
b) unperfönlich, wie das lateiniſche Gerundivum. 
Aounıeov 2ori Tv Agernv. (Vgl. das veraltete: Habendum est 
canes. Vurr.) 
Auch häufig in der Pluralform: Aoxnréo Eovi unv agermv. 
(Die unperfönliche Conftruction wird befonders dann angewandt, wenn ber 
Berbalbegriff betont ift.) 


2) Die von intranfitiven Verbis herkommenden Verbaladjectiva werben 
nur unperfönlich conftruitt: 

Enıdvunseov (oder Enıdvuntea) Lori tig ageväg. 

’ Ersıysiont&ov (over Errıysionrea) Eori TO E0y@. 

Anm. 1. Die VBerbaladjectiva erfeinen oft in dev Bedeutung ihrer Media: 
bvloxıeov 2ori tı (von pvkarroucı) man muß fi) hüten vor etwas. 
Isıorov 10 vouw (von neldoucı) man muß dem Geſetze gehorden. 

Aber: ILsioreov (Lori) 76V plRov (von neldo) man muß den Freund überreden. 

Arm. 2. Die thätige Perfon (das logiſche Subject) fteht im Dativ. 
Aornıea (2oriv) juiv n doern. Aoanreov (Eoriv) Nuiv mv ageımv. 

Anm. 3. Bei der unperfönligen Konftruction fteht die Perfon zuweilen im 
Aecuſativ. (Eine freiere Nachbildung der Conftruction mit dei.) 

Töv BovAousvov südaluova eivaı owpgoovvnv dımxreov al AOxNTEOV. 

(Plat. Gorg. c. 63.) 





a a rt 


III Bon ven Partikeln. 


—— 


Ueber die Präpoſition iſt ſchon oben bei der Lehre von den Caſus 8.234. 
(8. 256 ff.) gehandelt. 
$.235. 


* 


Die Adverbia dienen: 


1) (wie im Lateiniſchen) zur näheren Beſtimmung der Verba, Adjectiva 


und anderer Adverbia: 

Kalos aneIaver. ’Eyyisev Mαν. Kanös, ei Aeyew. Ovrag, 
„aloe &ysı. ToAd dıapeosır Tivog. IloA) @usivov. Mau 
»ahws. Ayav EnıpFovwg. 
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248 Bon den Partikeln: d7 (dymov, di9er, Inte), wv, yE& 8.316. 


2) (abweichend vom Lateinifchen) als attributive Beftimmungen ver Sub- 


ftantive. (Vgl. 8. 207. 6.) 
‘O vüv xoovog. Ol viv üvdowmoı. 
Sie erfcheinen felbft ſubſtantiviſch: 


- m c ’ 
Oi vov. Oi &vdade. Oi Exel. Oi Eyyvroro u. ſ. w. 


Ueber ven Gebraud einiger Partikeln. 


5.316. Bartileln zur Betheuerung, Belräftigung einer Ausfage 


und zur Hervorhebung einzelner Begriffe, 
1) M. JAnnov. AnIev. Ana. 

An (bei den Attifern nie an der Spite des Satzes ftehend) Partikel ver 
objectiven Gewißheit: „offenbar, unbeftreitbar, natürlich“. Ody ouzwg 
&yet; Eysı 67. Am häufigften einzelne Begriffe, venen es nachgeſtellt 
iſt, ſchärfer hervorhebend und genauer beſtimmend: Kivnoıs aven 
ueyiorn Ön vois "EAlmow &yevero. Toöro doc To ElevIEgm 
noenei, ol 10 Ödinaio dr. "Exeivog dr eben jener. Ti ön; was 
doch? Movog dj gatız allein, — Ixorreı 6 betrachte nur. ”4ye 
In wohlan denn! — ’H dn, 7 aha 67 ficherlich doch. — ’Eneudn 
da einmal — quoniam. 


Anrov, Önovsev „doch wohl“ (Häufig ironiſch — nempe, opinor). 


> [4 2 - k 
Ov InMov Tov aoxovıa vov deyousvor 7TOVNOOTEEOV TTEO0NHEL 


Eelval. 
Ansev „nämlih“ — seilicet, meift ironisch. 
Anca nachdrücklicher als d7 — gewiß, wirklich. Häufig in Fragen: 
Ti önte; wie fo? quid tandem, Ti INT, Eneıdav raüca yernraı; 
— mas werdet ihr vollends erft jagen, wenn u. |. w.? Ob önTe 
gewiß nicht, minime vero. Mn dia nicht doch, ja nicht. 
2) Mn». 
Mn» (nie an der Spite des Sabes ſtehend) Partikel ver fubjectiven Ge— 
wißheit: „gewiß, wahrlich, traun“ 
°H unv „wahrhaftig, ja wahrlich“; häufig nach Verben des Schwö⸗ 
rens: Ouvom 7 unv Bomdnosıv oo. Kal unv et vero, et 
sane. Kai un» xai und vollends auch. Kai umv oddE und vollends 
auch nicht. AA un» aber wahrlich, at vero. Od um, un unv 
wahrlich nicht. TU unv; noc unv; quid vero? quid quaeso? 
Te 


TE dient zur Hervorhebung und Beſchränkung eines Begriffs (— quidem): 
es lehnt ſich enklitiſch an dag hervorzuhebende Wort an, — 


el a a ad a nn Kl a u 0 un vn nn 


u a hen nn ne a m 
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Bon den Partikeln: nee, rot, ovv (8.316), — od, un. 8.317. 249 
"Eyoye ich wenigitens. "O y- &vIade Aswg das hiefige Volk we- 
; nigftens. IIavv ye gar jehr, ficherlih. Eixorwg ye ganz na- 
£ türlich Keiroı ye quamquam quidem. Alla ys verum qui- 
dem. “Qoreg ye eben wie. Ei ye, dv ya wenn ja, si quidem. 
“Os yes, er der, qui quidem. — Eine ye fage doch. 


4) IIeo. 
go (enklitifche Partikel, aus dem Adverbium regı entjtanden) „durchaus, 
gerade, eben“. 
“Oorısg eben ver, weldher. O avrog Dorreg gerade derſelbe, wel- 


der. "Oooonsg ganz fo groß, als. Oiooreg ganz fo beihaffen, 
wie. — Kaineo mit Barticip „obgleich“. 


5) Tot. 


Toi (enklitiſche Partikel) „gewiß doch, traun (= fann ich dir fagen, darfft 
du glauben), ja, ja doch“. 

Ilı$oö‘ 6 yao roı texva ovoowLew xakov. Häufig jchließt es 
fih an Pronomina: ’Eyo vor ich gewiß, Eywy& vor ich für meine 
Perſon gewiß; — an Negationen: Ovros, unvor ſicherlich nicht; 
— an manche Bartifeln zur Bezeichnung einer Folgerung: Toıyag 
(verftärft: zosyagzoı, Toıyagod») demnach, vowvv u.a. (Vgl. 

unten 8. 338.) 


6) Od». 

Odv (beftätigenv) „allerdings, in der That“. So: uev. ovv, navv 
uev oöv, od uev ovv. Häufig als Suffir an Relativpronomina tre- 
tend in der Bedeutung „immer nur“ -cunque: “Oorıoovv, 600000r. 
— Dann conclufive Partikel „alſo“. (Vgl. 8. 338.) 





Bartifeln ver Verneinung: Od (00%, ovx), un. 8.317. 


1) Od verneint geradezu und felbftändig; es fagt aus, daß etwas nicht 
ift over gefchieht. 
Odx 2920. OB noırow. Teyovaysv ünak, dig Ö’ ou Eorı 
yEveodat. 
2) Mr verneint abhängig in Beziehung auf die Vorftellung (ven Willen, 
Wunſch, die Abficht u. f. w.). 

(Was von dem Unterfehiede zwifchen od umd wm gilt, das gilt auch bon den 
Compoſitis derfelben: obdeis, undels u. |. w.) 

Oi Onßaioı rooiöövres, Orı Eooıro 6 nohsuog, &Bovkovro ınV 
TT.aroıav 2rı Ev eionvn TE xal Tov nohtuov uno Pavegov 
x„adeororog noorarakaßeiv. (Thuc. 2. 2.) 

(Borftellung dev Thebaner. Daher unnzw.) 
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— 250 Bon den Partikeln: 00, un. 8. 318. 319. 
8,318; Auf diefe allgemeinen Regeln jtüßen. fich folgende Grat Fälle: 
Od wird gebraucht: 24 
i 1) in Hauptfägen, bie eine bloße Ausfage enthalten, fie mögen im Inbi 
cativ oder im Optativ ſtehen: 
Toöro 00 yiyveraı — 00n EyEvero — 00 yEynostaı — 02% 
&v yEvoıro. 
Auch in Fragefägen: ; 
IIos 00% &v pain rıg avrov xonosaı euyvwmuovwg Euvr@; 
(Xen. Ag. 2. 25.) | 
Anm. Ueber od (de ou) — nonne in der Frage vgl. Fragefäße. 
Oð nomosis toõũto; Ob zul zaA0v 2orı TO dyadov; Ag’ oüx Eides; 


2) in Nebenfäken, und zwar: 
a) in Inhaltsfägen mit örı, we daß. 

OV Tovro Aeyw, wg 0v del levan Erri Toüg mroAsulovg. 

Ei oò 298000 üreg &yW, ed olda HTLı 00% Av Enavow yelmv. 

in Relativfäten, welche feine Bedingung in fich fchließen. 

Avno, 69 ovn sides. Ayo, 0v 00% &v Javualoıc. 

Oavuaorov mroıeis, 95 Huiv oddev didwg. 

c) in Temporalfägen mit das, Örore, rei u. ſ. w. (als, nachdem.) 
"Hv move xgövog, Öre Feol uEv Noav, Fond de yern odn nv. 
“Orte 00% nAdov ol moAtuıoı, 0 Admvaioı Hodxakov. f 


— 


b 


— 


’ nv r c r 5 ; 
d) in Caufalfägen mit örı, dıorı, Ervei weil, da u. f. w. | 
Enei Haxouevou oo Edvvarro Außeiv TO xwgiov, Amızvar 
Erveyeigovv. 


8.319. Mn wird gebraudt: | 
1) in Hauptfäßen und zwar: 
a) in Hauptfägen, die ein Verbot (durch den Imperativ Präſ. oder 
den Conjunctiv Aor.) ausprüden. 


Mn PaAle, un Bahns. Mn ögylkov, un öeyıo9äg. Mndevi 
Ovupogav Öveudiong. 


(Doch nur: oux av Barroıs in der Bedeutung von u BaAle.) 
So auch: "Orzwg un @vögeg xanol 808098. (Vgl. S- 294. Anm.1. 9 
"Onwg vavra undeis avIoWnwv mevoeran. | 

b) in Hauptfägen, die einen Wunfch ausprüden. 
Mn vovro yevoıro. Mnror’ Ggehov Aumeiv zmv Irögov. 
(Soph. Phil. 968.) 


e) in Hauptſätzen, die eine Aufforderung uhr 
Mn aniwuev. Mn oıyaue. 


— aaa 1 > LA Are au 









Bon der Partikel: un. 8.319. 251 


Anm. Auch in Frageſatzen fteht wi: 
a) wenn der Fragende eine verneinende Antwort erwartet (un = num doch 





| wohl nicht.) 

2 Mn dedosıs toüro; Mn doxei 001 10010 elvar dAMdE; 

E' b) beim Ausdrud des Zweifels (mit dem Conjunctiv): 

E. Mn ünoxolvoucı; Iloregov Plav You, N un Ypouev eivaı; 


E (Xen. Mem. 1. 2, 45.) 

2) in Nebenſätzen, und zwar: 

a) in Finalfäten mit iva, Orzwg, wg 1. f. w. 
Egvyer, iva un Vor. 
Sp auch: Addoxa, un anosavn. 

b) in Conpitionalfägen mit ei, dar. 

ei un &yeıg, Ei um E&xoıs, Eav un E&xnS. 

| Sp auch in Temporal- und Relativfägen mit conditionaler Be— 
deutung: 

Ael, Önore un ahho Tu omovdaıorsgov TrgaTTOLEV, TavTN 
cn naudıa Exowvro. (Xen. Cyr. 2. 3, 20.) 

H gr vahhıora vöre Aoyileraı, Örav undev vovswv avınv 

% sragekvren). (Plat. Phaed. c. 10.) 

| 4 un oida, ovde olouaı eidevar (= wenn ich etwas nicht 

weiß.) (Plat. Apol. c. 6.) 

Ev @ &v rıg nocyuarı un) neidmees vo ei Akyovrı, auag- 
wnostaı Innov, Auagravov dE Imuwänoereı. (Xen. 
e Mem. 3. 9, 12.) 

Anm. Daher au: 6 u un = aufer, nisi. Ovdtv dnolnoev 6 u un 
4 TovTo. 

) in Confeentivfägen mit &ore und folgendem Infinitiv. 
»Aynolhaog 2onsvaoaro Tov olnov, Ware Tovsmv umdevög 
nooodeioyaL. (Xen. Ag. 8. 6.) 

Folgt dagegen ein Verbum finitum nad) @ore, fo fteht ov. 
Dikınnos Ö’ ovre pihog over 8xI00g, wor odde vavınv av 
tıg Emeveynoı dinalog ınv alıiav. (Dem. 29. 23.) 

| ’Ioyvoov 2orıw, wor on Av naraysin more. (Arist. Ach. 941.) 


d) Meiftens auch in abhängigen Frageſätzen. 

Ob zoöro, nv d’ 2yW, 2owro, ahl ei Tov uev dixalov un 
dEioi suheov &yxsır umdE Bovkevaı ö dinauog, voü de adixov. 
(Plat. Rep. 1. c. 20.) 

Od ononeis, 8 vu un Avrmosıg voög aAkovg moıwv. (Dem. 
21.135.) 

Anm. Wird der Begriff eines einzelnen Wortes negivt, fo wird aud in Fällen, 
wo man fonft u erwarten würde, flets od geſetzt. 

Ei oöÜro oVx Znomoas — wenn du dies unterlaffen haft. 

’Egwrd, & 0Ux aloyivoucı rayada deıwa zuhav, (Plat. Prot. c. 27.) 
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252 Mi (od) bei Iufin. 8.320. od u. un $.321. Häuf. ber Negat. $. 322, 


Mn (felten od) beim Infinitiv. 
$.320. 1) Zum Infinitiv tritt in der Regel die Negation un. 
Koi To ynuaı xai vo un yhuaı xanov. (Gn.) 
Kieagyog RR EEepvye TOD un naTanergwIshvaı. (Xen. 
3, 2.) 


An. 1. 3, | 
Alla unv — ye a0Tod al TO evyagı un oLWNÄoFUL. 
(Xen. Ag. 8 1 


Aynsihaog mgonyOgeve Tolc argazıWraug, ToÜg Ghıonouevovg | 
un, oᷣo adixovg, tuuwgeiodaL, AAh, wg AvIoWrovg ovrag, 
pvAaoosıv. (Xen. Ag. 1. 21.) 


2) Zum Infinitiv tritt die Negation od nur in zwei Fällen: 


a) nad) ven Verbis des Meinens und Sagens: „louaı, vouilw, drro- 

laußavo, doxo, prui u. a., auch nad dxovm. 
(Doch muß der Supuniaß einem Sate mit örı entſprechen.) 

Otouau ovdev eivaı wv Re auro, 9 Tı 00% eig 


TovTo Ovvreivät. — ——— 
Alyiunot Eleyov ob Eivaı avrovouoı nard Tag omovddc.. 
(Thuc. 1. 67.) 


Dagegen nur: "Eieyov avroig un Adızeiv (= fie follten nicht.) 
b) wenn ein einzelner Begriff negivt wird. 
Afo: Xen ov yavaı, oo 2iv (S leugnen, hindern). 
Nouißsı od xaAov eivaı — er glaubt es fei unſchön. 


Oö und un bei Participien, Adjectiven, Subftantiven. | 
8.321.°0 00x eidwg heißt: „der, welcher nicht weiß“ oder „va, weil er nicht 
weiß”. 
‘o un eidg = „wenn er nicht“ oder „wenn einer nicht weiß”. 
Oix av Öivaıo un xauwv sddauuoveiv, 
Aehnlich ift: O oux ixavos und 6 u ixands. To ob xuAdv und 16 un 
#aAovV, 
“H vn Zurreigla — die Erfahrung, wern fie nicht vorhanden fein jollte. 
H o0x Zunsipla — die Erfahrung, welche nicht vorhanden ift, oder der wirt 
lich vorhandene Mangel an Erfahrung. 
H ı0v yepvgav ou diaAvans. „ (Thue.) das Nichtabbrechen der Brüden. 


‘O un laroös avemıorjuwv av 6 Zargös Zuoryuwv. (Plat.) — et un rıg 
laroos £orı, 


| 
J 


Häufung der Negationen. 


8.322. 1) Zwei oder mehrere Negationen heben einander auf, wenn fie zu ver⸗ 4 
jhiedenen Verbis gehören: ; 

















































Sp: iS (se. Bozio) 8 Borg od (= nemo non). — 
— — dorıs oV orvyei Boorwv. (Eur. Hel. Be E 
) Zwei Negationen heben einander nicht auf, wenn einer borangefenben 
allgemeinen Verneinung durch ein folgendes oVvre—ovre er 
weder — noch, oder ovde (undE) „auch nicht, nicht einmal“ nur eine 
ſpeciellere Beſtimmung hinzugefügt wird. Se 
Olx Eozıy oVTE ‚veigog ovTEe xonuare ovr ahho are 
oVdEv wg yorn- u) 
Ov diveraı ovT eb Akysır ovs ED moisiv Tovg pikovg. 
Od divaraı oVdE vov eu mouelv vovg pikovg. 
Wenn die unbeftimmten Ausprüde: irgend jemand, irgend wie, irgend 
- mann, irgend wo u.f. w. in einem negativem Sabe vorkommen, fo 
4 werden dieſelben im Griechiſchen ſämmtlich negativ ausgedrückt. 
J Ovx ſolnos oßro ovdauod ovdeig das hat niemand irgend 











J wo gethan. 
u  Tohka vov um dvrov ovdevi oddaun ovdaung ovdeulav x0L- 
... vwviav Eyeı. (Plat.) 


So: Oix eidov ovdEve ich habe (nicht irgend jemand) feinen gefeben. 


Mn und un oo beim Infinitiv. 


mM} tritt oft (fcheinbar überfläffig) zu dem Infinitiv nach den Berbis $-3 
des Hinderns, heugnens, Abhaltens, Verbietens, Mißtrauens, ER — 
 awAvw, Eunodar ein, dovoduaı, Arrayogevw, amelnov U... 
Kokvw oe un anıEvaı — — id) hindere dich wegzugehen. 
un TENTWAEVOL. 
”Evdodev arrayogevw 001 un xıveiodet. (Ken. Cyr. 1. 4, 13.) 
:  Avdges, ovrol gioıw, oVg ÖgATE, uövou Erı nulv EZunodov TO 
E 2 un ndn eiwaı, Ev9a mahaı orsvdousv. (Xen. An. 4. 8, 14.) 


2) Mn 0ov tritt zu dem Infinitiv: 
) nad) den verneinenven Ausdrücken: 0v awidw, oVÖEV awAdeı, 00% 
Zunodwv eiuu, ti Zunodwv; u. ä. 
(Mir überjegen hier den Solar gewöhnlich affirmativ.) 
Oddev zwAsı oe un) odn anoFaveiv nichts hindert Dich zu 
fterben. 
Ei yernoöueda Eret Baoıhei, Ti Zumodov um obxi navıa 
Ta xekenwrare, enıdörrag anosaveir. (Xen. An. 3. 1,19.) 
Tiva olcı Annaovn0soFaı un ovygi Enioraodaı Ta —— e 
- (Plat. Gorg. c. 16.) 


b) nad) den verneinenden Ausprüden: 0d duvaucı, oVy olog v aid, 


oddeuie unyarn, Tig umovm; u. ä. 
Ov duvauaı un od vovro now d. i. non possum n non facere.. 
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Bon den Partien: Oi u, — ‚oO (un). 8. 325. 


e) nach be, Ausprüden: ‚ eloygov &otı, dEıvoV Eorı, — 
noAAr void £orıy, "aloyuvouaı u.ä. 


(In ven beiden legten Fällen erfcheint der Infinitiv wirklich negirt.) 
Aloxoov E0Tı rail euoi copiay ra ersuornumv un ovyi rav- 


TWV AEKTIOTOV pavaı eivaı TOv AvIEWTEIWv TrgKYUATav, 
(Plat. ‚Prot. c. 35.) 


IIoAkn üvoıa un oöy Ev Te al Tavrov jyelodaı TO N 
n&oı,vois owuaoı naAlog. (Plat. Symp. e. 28.) 


Au — 


Anm. Ueber un und un ov mit dem Verbum finitum nad) den Berbis 
des Fürchtens vgl. Nebenſätze. Acdoıza un 297 ich fürchte, daß er Tomme, 
Acdoıxa un obx 8.97 — id) fürchte, daß er nicht komme. 


Ol un. (Mövov ov, 6009 0v.) 


$.324. Od um ift elliptifch zu erklären, indem man zu ov einen Ausdruck 
des Fürchtens ergänzt. 


(Alſo eigentlich: ov YPoßnreov um u. ſ. w. es ſteht nicht zu fürchten, daß ..) 


Od un ſteht: 
1) verfichernd, betheuernd, als verftärkte Negation, und zwar mit einem 


Eonjunctiv (gewöhnlich des Aorifts) oder mit vem Indicativ des Fu⸗ 
turums. 


Od un ooı dvvwvraı avreyeıv oi molduuoı. (Xen. Hier. 11. 5). 
Die Feinde werden dir ſicherlich nicht widerſtehen können. 

AAN ov nor 2E 2uod ye un) nasng code: (Soph. El. 1029.) 
OV 001 un uedErvonal note. (Soph. El. 1052.) 

2) ſtreng verbietend, in der Trage mit der zweiten Perfon des Futurums 
im Indicativ. 

Od un Aalmosıs, aAR axoAovdnosıg £ &uol; (= ich will doch os 

erwarten, daß u. f. w.) ftärfer als: um Awdeı. 


Anm. Merke hier noch die elliptifchen Ausdrücke: uovov od (= tantum non { 
beinahe, 6009 od faft, (gewöhnlich in Beziehung auf die Zeit). 

Moövov ovx &tunte — nur das fehlte, daß er nicht ſchlug; er ſchlug — 

Holsuos 6009 ob nagwv. — Weber: oöx örı, ou önwg fiehe unten 8. 334. 





8.325. OV (un) wird im Deutfchen oft durch „fein, nichts“ überfekt. 
Ovx &%w agyigiov — id) SE fein Gelb. 
Ov uevsvı deiwöv Todro S das ift doch Fein Unglück. 


Man ſagt richtig: Oi vouo⸗ oVdEv Wuov o00TErroUoıy und: Od 7000- 
Terrovoıw @uov oBdtv ol vouoı. Bu: 


Aber nicht: "Exw ovdeve ximov ich habe keinen Garten, fondern nur: Odx 
&Xo Knnov, 






Stellung d. Negat 8.326. $.327. 328. Coord, übe 9.329331. 255 





1) Die Negation ſteht vegelmäßig vor dem zu verneinenden Worte. $.326. 
Man unterſcheide daher: Ov nova xaAög Ermoinoev und rravra 
oð xaAag Erroinoer. 
2) Die Negation verſchmilzt oft mit dem ihr nachfolgenden Worte zu 
einem Begriffe. 
OV gnuı (od Ayo) = nego. Ovx vrIıoyvoüucı — verweigere. 
Oöx 292 — ich weigere mih. OV wevdoner = halte Wort. 
Od divaucı = bin unfähig. Od oAvg = wenig. 
Anm. Betont tritt od oft dem negierten Worte nad). 
Kor aurös 2LI0V olxade wexovunv ulv ou (oÜ yag nwnore roütT Eundor) 
&ysıpovouovv de. (Xen. Comv. 2. 19.) 
Andere Partikeln. 
Die Eonjunctionen dienen hauptfächlich zur Verbindung ganzer Sätze. 5.327. 
Siehe daher: „Zufammengejette Süße”. 


Die Interjectionen ftehen meift außer aller Satverbindung. Vgl. $.221.3. 8-328 


Zweite Abtheilung. 


Mebhrfacher (ufammengefester) So oder vom 
4 Verhäaͤltniſſe der Site zu einander. 


* 


4— 


Der mehrfache oder zuſammengeſetzte Satz wird gebildet: 8. 329. 


1) durch Beiordnung (Coordination); 
2) durch Unterordnung (Subordination). 


A. Beigeordnete (coordinirte) Sätze. 

Beigeordnet find Sätze, die zwar grammatiſch oder ihrem Inhalte 8.330. 
nach auf einander bezogen find, aber ſelbſtändig, in gleicher Geltung und 
- Wichtigkeit neben einander ftehen. 

Ireoye usv 1a magovıe, Iyveı dE va Pehriw. 

Atysıs uEv ed, nodıreig Ö’ oBdEr. 

Teyövausv nad dig d' ou Eorı yevsodaı. 
Die Art der Beiordnung ift doppelt: 
3 1) Sätze ftehen unverbunden (aſyndetiſch) meben einander; die Verbindung 9331. 
liegt dann bloß im Sinne oder im Inhalte dev Sätze. 


z 








256 oorbinirte Säße. 8.331. 


Oagoeı' zehoöner, Ä voeic. (Soph. El. 1435.) 


Akwoeraı: dewwvög 6 noooxwewv”Aons. (Soph. Oed. C. 1064.) 






Diefer Fall tritt im Griechifchen feltner ein, als in andern Sprachen. 


Doch findet ſich das Afyndeton (befonders bei Dichtern): 
a) in rafcher, lebhafter Rede: 


2 er FE 
'Avdoa uavınoıv voooıg Wrgvvor, eio&ßahhov eig Eoun wand. 


(Soph. Aj. 60.) 


\ - ’ > [2 
Zvußahbvres Tag Aonidag EwWIoVvTo, EZuayXovTo, ATLExTeiwvor, 


arıedvnonov. (Xen. Ag. ce. 2, 14.) 


b) bei Steigerungen: 
Oiyon, Choke, damenogdmuar. (Soph. Aj. 8%.) 


AR, © pihn, neiontt, Gvurnsoveu margl, ovyrauv dEeipo, 


abgov &4 var eue. ‚(Soph. El. 985.) 
’Euoisr apriwg, Epevger, nAder, side? oVG zyombere. 
(Soph. El. 1234.) 
e) bei Gegenfäßen, beſonders in furzen Sentenzen: 
To ovverov Heog didwoıw, oVy 6 mAovrog. 
Ilıorov N yn, anıorov 7 IaAacoa. 


Anm. 1. Merke auch die Weglaffung der Copula in folgenden Fällen: 
8) bei od @AAoı, alda, 1a rorwüre nach Aufzählung mehrerer Begriffe. 


Ei Bovkeı ideiv Tols Lwyoupovs, obs olxodouous, Tovs vavıanyous, 


ToUs aAlovs ravres Inuovgyovs. (Plat. Gorg. e. 59.) 


Hy dv 10 ar oroarevuerı rov Aynvalov nuavre Öuod «xovonı, 


Okopvguos, Bon, vızovıss, »OUTOUMEVOL, alla. (Thue. 7. 71.) 
b) in gewiffen Sormeln: “vo xcarw (neben Evo ze x«rw) auf und nieder. 
Au Enos, &u Eoyov gejagt, gethan. 
c) häufig vor eira, Ensıre „und alsdann“ (ftatt za era u. ſ. w.). 
Ei noonoousde, & avdgss AInvaloı, zei Tobzoug Tods ————— it 
"Olvv9ov bikınnos RUSROIONE EN yocoarw rıg 2uol, Tl 76 zwAvov 
Er avrov Eoraı Badilev, Onoı Bovkerei. (Dem. 1. 12.) 


7 


Anm. 2. Das erflävende yao fehlt oft, befonders nad) demonftrativen Aus- | 


drüden, als: zoroüros, @de u. f. w. 


Texungıov de. yo ToVTwv oUTE vEos oVTE nakaı AXIKOK OpRV. 
(Plat. Legg. 7. p. 822.) 


2) Sätze werden durch Conjunctionen (häufig in Verbindung‘ mit corre⸗ | 


ſpondirenden Pronominen und Adverbien) auf einander bezogen, als: 


xal (TE), alla, HEV—E, n, ol uev—oi dE, &uo uevr— ou de, 


00T0v uev—eiva, Erreıza, (dE). 





| n: zei, TE und, wei — yal ſowohl — als 
o wie — ſo auch, TE xal „und, nicht nur — Ion 


Koi (= et) und. 

Kai ftellt einzelne Gegenftände und ganze Sätze als ſelbſtändig und 

bon gleicher Geltung zufammen, — 
Zeväıg nai Iagedoros yeogẽs orm. 

“H yh opaugosıöng Eorı nal Ev UEOD neiraı. 


Kai — xai (= et — et) ſowohl — als auch, nicht nur — fondern auch, { 


Avsownoı wa ayayol xal xanot. Koi üvdgeg nal Pr 
Kai viv nal aei. Kai eöra xal VOTATE. 


Kai avroi 2uayovro »al toig ahkoıg niogexehevovro. (Ken) 


— Anm. 1. Kal verbindet oft den Theil mit feinem Ganzen, um jenen ftärker i — 
hervorzuheben: 
Osoꝛꝭ zol Zeus = die Götter und beſonders Zeus. 


Anm. 2. Kal nad Wörtern der Gleichheit, Aehnlichkeit (als: Toos, dmoros, = 
Be: K uros) wird im Deutſchen durch „als“ überfebt. —— 
uous &yg@vro öuolaıs zer 00. T& aur« naoyovor xal ol dodkon. 


Anm. 3. Kat bei Zeitangaben fteht ſcheinbar ſtatt öre (als). 
d nuro dm devregov nAEovrl uoı zei xermyounv. (Soph. Phil. 24) 
= es war fhon der zweite Tag, als ich landete. 
Merke beſonders: oð y9dym — zul. (Bol. 306. ce.) 
Oz &pIn Ayıxöusvos za) nowımoear — faum war er angekommen, — 
fm. 
 Oöx Epdnusv &dovres zal voooıs ÜnpInuev. 


Anm. 4 Gewöhnlicher Gebrauch von zul in den Verbindungen: ToAkol 
rel KAloı —= viele andere. TIoliAd za) Yavucor« — viel Bewundernswerthes. 
Horld za) ooyd Zskev. Bol. $. 191.2. (Latein.: Multae et praeclarae res.) 


Anm. 5. Mehrere (grammatiſch gleichftehende) Begriffe werben in der Kegel 
ntweder ſämmtlich ober vom zweiten Begriffe an durch xad verbunden. 
—  $ivar 6 Köoos Atyeraı xel yılardgmnoraros xel wıLlouadEoraros BON 
gihoruuoreros. Wir dagegen: Kyros foll jehr menſchenfreundlich, lernbegierig 
und ehrgeizig geweſen fein. 
 ’Ehogyoı zul dogxades zul —— dies xal ovoı ol &yguoı Kowveis &loıw. 
 ZmYgıdarns AynoıLlap Eauvröv zei mv yuvalzı xai TE Texva zal mv du- 
vauıy &veyeloıoev. (Xen. Ag. 3. 3.) u: 


Anm. 6. Abverbiell erfcheint zul in der Bebentung: „auch, ſelbſt, ſogar“; es 
nt Ba — un Dernorpebung einzelner Begriffe. 













Copulative Conjumetionen: re. $. 332, 
“H etonvn Tv yenoyov zal Ev nergnıs xalog rofpeı, 6 ÖL mohsuos ze 
dv nedio zaras. : 
So: zul uclıore = vel maxime, ze) udAe, za) navv — gar fehr. 
Anm. 7. Kar ovrog „auch diefer, gleichfalls, und zwar”; xel auris (= et 
ipse) „zugleich, gleichfalls”. 
Körvs Znoröv nroAı0gxWv Agıuoßagtavou Erı 0V0aV, Avoas xul obrog mV J 
nohooxlav annklayn. (Xen. Ag. 2. 26.) y 


sa Nr 


— 


De) 
nz 


— 


——— 


"Oorıs undèvu neldereı TE Ouvvorrı, ovros zer adrös badlus Emiopxei. 


- [2 - ce 
Kar dooa ys dıdoacıy oi molhor Tovrors, oböe 00001, za) Tadr« Orav 
ualıora poßovreu, un Tı xaxov Un’ auroy nagwoıv. (Xen, Hier. T.8.) 
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Aare 


er 


* 


erh 


T? (= que) und. 


2) Te (als Enflitifa fih an das vorhergehende Wort anlehnend) veiht 4 
dem Borhergehenden Untergeordnete, innerlich Verwandtes an; e8 


verbindet felten einzelne Begriffe. 2 


Te — re (fowie — fo auch) reiht gewöhnlich ganze Süße, feltner 
einzelne Wörter aneinander, TE xl verbindet am häufigften ein- 
zelne Wörter, feltner ganze Site, 


Avroi ve nal Irrrcoı (hastaque et gladius, Liv.) Ayasoi ve 
al xanoi. Nov ve xai vore. BoväAsrai ve xai Enloraraı. 
‚Holia ze xai xaAd Eoya. ’Ahhoı Te nal 6 Zwxoarng. 
Akkus Te xai (= cum aliter, — tum) zumal. 


alpha 


DE re a AR reed 


Mera va Towina 7 "EAhag Erı ustavioraro re zul narwai- 
- 43 - x 
Cero. Bowroi Te yag ol viv EEnxooro &reı uera Ttov 
[4 2 c nd N 
away 25 Agyng avasıavres uno OsooaAüv nv Kad- 
ale - 2 - > wo 
unida yAv xahovueım Wxıoav. Aogıng ve 6ydonxoor® 
PB x c ’ [4 » 
&veı 0vv Hoaxksidaug IIehorovvnoov Zoyov. (Thuc. 1.12.) 


’ - 
Avrog ve Tvoavvog 2yevero xal Tolc maıoi Tnv Tugavrida 
xarelımev. 


x 


Anm. 1. TE knüpft zuweilen einen neuen Sat an, der etwas aus dem 
Vorhergehenden ſich Ergebendes bezeichnet. Daher ſteht es bei Anführung 
von Beijpielen, von Nefultaten. (So oft bei Thucydides.) 

Kal uexgı oüde noAld rüs Ellddos To nelıp rodnw v&ueroı rel 
Te Aoxgoüs roüs 'Ololas za Altwlods zu) Axwovävas za) vv Tour 
nnreıgov. To TE O01dng0WogEIEILL Todrıs To NREIOWTRIS Ad Ti 
mals Anoreias Zuusuevnxev. (Thuc. 1.5.) = und fo iftzum Beifpiel. 

’Ent ıe rois duois xakois udAAov Buod Kyakkereı. (Xen. Cyr. 8. 4,11.) 
= umd fo brüftet er fi denn u. ſ. w. — 

Anm. 2. Kalt — ze (et — que) ift eine freiere (meift nur bei Dichtern * 
vorkommende) Verbindung. 


—E 


ee 


* 








al od, oddE, aure—ovre. 8.333. Steiger.: od (un)—dlld. 8.33. 259 


£ 


Anreibung megativer Säße. 


Kal ov (zur un). Ode (unde). Ovre — ovre u. ſ. w. 
Die Anreihung negativer Sätze gefchieht regelmäßig: 8.333. 
Durch zei 0V (“al un) „und nicht“, wenn ein affirmativer Sat 
vorbergeht. 
3 “O Aowrög morauös E66un ueyag, wal od badiws dıaßarög 
2 3 
3 nv. (Thuc. 2.5.) 
duch ovde (unde) als negirtes dé „und nicht, noch auch”, wenn ein 
: negativer Sat vorhergeht. 
+ Daivouaı Ey xagırog TEervynaWg ToTs, xal 0v ueudewg, 
oddE rıuweiag. (Dem. 18. 85.) 









a \ \ 5 > 2/ ’ 30 >» ’ 
A ÖE xaıo0g nv, 0V% Waveı uETIEvoL 0vO Noxvvero. (Xen. 


Ag. 2. 25.) 


Anm. 1. Ovde „auch nicht, nicht einmal“ (ne — quidem) ift Bernei- 
nung des adverbiell gebrauchten zul „auch, fogar”. 
‘O rVoavvos oüd’ Eneıdav elow ıns olxlas nagE.IN, &v axıydurp Eoriv. 
(Xen. Hier. 2. 10.) 
OVd’ 0 xoarıoros E1oLunosv KUTD uayeodaı. 
Anm. 2. Ovde wird zumeilen nad) einem Zwiſchenſatze nachdrücklich 
wiederholt. 
"Ali umv 000’, av evernoıwv yevoucvwv apsoria av ayaIov ylyvnraı, 
oVdE Tore Ovyyalgsı 6 rugavvos. (Xen. Hier. 5. 4.) 
Anm. 3. Ovde — ovdE heißt „auch nicht — noch auch“ (nie: weder 
— noch). 


ZU ye 0008 dg«aV yıyvWordıs, VÜdE dxovmy ufuynonı. 


3) durch ovre (unse) — ovVTE (unre) = neque — neque weder — no). 


a) u er ee Su 


4) durch ovre (une) — re — neque — et einerjeit nicht — anderer 
feit8 aber. 
Ovre yo Ndınnoauev Todrov oböEv, ovre nareßhaxevoausv 
To Tovrov, oVre unv naredeıhıaoausv ovder. (Xen. An. 
7.6,22) 
Ovie yco Emmi Sevia ToV unovna 2öEEavro, megl ve ung Pon- 
sing oVdEv arıexoivavro. (Xen. Hell. 6. 4, 20.) 


Steigerungen: 


1) durch: od uovov — aAkd (xai) non solum — sed (etiam). $.334. 
2) durch die elliptifehen Ausdrücke: ß 
a) Oiy orı — ahko nai 
(ftatt: 09 Aeyw ori) u. ſ. w. 


— nicht nur — ſondern auch. 
Mn örı — alla xai ch 
ſtatt: (um Atye, Or) u. |. w. 
17* 








x 
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b) Ovy önwg — alla xal nicht nur nicht — fondern auch. 3 

Oöx (un) onws — dl) oVde = non modo (non), sed ne — quidem. 

ce) OddE — u) drı nicht einmal, gefchweige denn (ne — quidem — 

non modo). | 

ITsgißkertog @v odyi Und idımrov uovov, alla xal do rrol- 

Aodv nohewv Ayanıdo iv xai Iavuaorög 00x die uovor, 

aAla ai Ömuocig maga näcıw &v eins. (Xen. Hier. 11.9.) 

“O Aoyeönuog To Kolrwrı NdEwg Eyagitero, zei 09% orı u0- 

x vos 6 Koitwv &v novyige nv, alla al ol Yikoı adrov. 

« (Xen. Mem. 2. 9, 8.) | 
Oöy Onwg yagıv avroig Eysıg, AAAL xal xard tovrwvi nolt- 

tevn. (Dem. 18. 271.) = nicht allein, daß du ihnen nicht dank⸗ 
bar bift, jondern du arbeitejt auch geradezu gegen ihren Staat. 
’Ev Ohıyagyig Ex Önuongariag yevouevn nravıeg abITUEgov 

aEıoücıv 00x Orwg tooı, AAAd xal oWwrog Exaorog eivar. 
AAN Euoıye doxei nal &4 IEBv Tun Tıg nal xagıs Ovunao&- 
neodaı Avdgi üeyovrı. Mn) yao örı xahklova rroLei Avon, 

ahAa xal Tov avıov Toürov nallim Iewusdd Te, Ortav. 

&oxn n drav idıwreun. (Xen. Hier. 8. 5.) 
Ovrw de nal nusls, Nv uEv aI000v TO TLOTOV EygeWusde, Tag 
nuiv xai ca oWuara xal ai yröuaı opalovvraı zul oVde 
avanvelv, um drı Aeysır tı dvrmoousda. (Xen. Conv.2.26.) 


8.385. II. Adverſative Conjunetionen: d&, ad, xairoı, KAAE u. f. w. 
1) IE (nie zu Anfang fteheno), ſchwächer und flüchtiger als AAAg, iſt 
unſer: „aber, andrerſeits, dagegen“. 
H eionyn 10V yEwoyöv nu &v mergaıg xahüg Tepe, 6 dE 
moAsuog ai Ev Tredim ang. 
Häufig bei Mebergängen, zu» Anknüpfung einer jeden Fortſetzung der Rede: 
Eneidn dE Eao ünepaıve, ovvNyaye nüv To OTEATEVUR eig 
/ 2 62 \ IN [4 3 ” 
Epsoov. Aoxnocı de auto BovAousvos AIAn nE0vIN- 
#e x. T. A. (Xen. Ag. 1. 25.) 
Sehr häufig correfpondiren: udv — O zwar — aber*). 
‘H ‚maudeia Ev Ev Taig Evrvxiaug x00uog 2oriv, &v de tois. 
aTvgiaug Karapvyn. 
O uev Blog Boayvs, 7 de Teyun uaxoo. 
Anm. 1. Im Deutſchen wird häufig der Gegenſatz nicht bezeichnet, ſondern 
ein Aſyndeton gebraucht. 
ZTEoye utv Ta nagpovıa, inreı dE Ta Beirlw. 
Bovisvov utv Boadews, Enırölsı HE Taykisg. 








*) uev — dE in etymologiſchem Zujammenhange mit den Numeralftimmen von 
ula (Ev) uovos, und dvo. Daher eigentlich erſtens — zweitens. 


—* 
* 












Al 
* —* — 


als: of uev 08 de bie ein 
eits. ua utv — üuo de bald — 



















So: zore uiv — rote de, örk ui 
— Ev9a de u. f. w. | 
Ber Auch in andern eintheilenden Verbindungen: Ber 
. Houxins Maße napd 'Eguod uiv Eipos, up’ Anollwvog DE Tofu, napd 
 Hoyelorov dt Iwoaxa Xovooüy, naga DE "Adnvas nenhov. 






Anm. 3. Miv— d8 ftehen meift unmittelbar nad) den Wörtern, die in gegem 
feitiger Beziehung zu einander ftehen. — 
Bei einem Nomen mit dem Artikel treten fie hinter den Artikel, HE auch zuweilen 
hinter da8 Nomen. — Bei Präpofitionen ftehen fie gern unmittelbar hinter diefen. BR 
O Aroy&yns Eieyev, Ötı oi wev Alhoı xüves zoüs &x3go0s darvovam, yo dE 5 
roò-x plkovs, Iva 0Wow. e 
> Ad uv xuhlos — did düuvauım dE. ITgös utv rovs YlAous — noös — 
27800u. — 
Anm. 4. Mey fteht zuweilen ohne nachfolgendes de. "Evraüde uev — dxei, — 
So häufig: Hocorov utv — Eneıra. 






} 
1 
































2) Ad (autem) hinwiederum, andererſeits, dagegen. Häufig verftärdt 
durch de (d’ a). — 
AloIousvog de 6 Aynoihaos, BonIeiv Enthevoe vovg Inmeag. | 


EB 00 av Ikoocı wg sidov ınv Bonseıav, 790010 I9n0av 

E: za avrınagerasavro. (Xen. Ag. 1. 30.) ER 
er: Anm. Aus ad und oo ift gebildet das epiſche aör«o und das profaiihe 
Be arg „aber“. R 


Ir 


3) Koiroı „Doch, indeß, und doch, doch auch“. Oft wie das lateiniſche 
Quamquam. Katroı ti pnur; QCuamquam quid loquor ? — 


4) M£vroı häufig bei Einwürfen, Einwendungen: jedoch, doch. — 
Toıyagoüv oVrwg &yaguooag Tag danavas veig nmg000001g, # 
J o0dev nvaynalero yonudrwv Evena adıxov ıgaszeıw. Kar 
| toı nahov uEv donsi evaı rein Ovdkmra xräodaı vr 
moheuiov: mold uevror &yoye nahkıov volvo To umv avzod. 
wuynv Avakwıov xaTaonevaoaL xal vo xonuarwv xaL 
mo hdovov xal vmo poßov. (Xen. Ag. 8. 8.) 
Anm. Mevıoı (urfpränglih: in Wahrheit alfo) „freilich, traun“, befonderse 
in Antworten nachdrücklich bejahend. Pauev rı eivan Ödlxaıov avıo ı oüdev; — 
Poausv uevro vn Ala- (Plat. Phaed. c. 10.) 3 


er "Quwg (verftärkt GAR Ouwg) „dennoch, gleihwohl“. Häufig bei Par 
2 ticipien mit conceffiver Bedeutung. (Bol. 8. 310. 4) Be. 
J Olda uev, Irı wis Aymoıkaov agerhg ve nal Öoäng ov b@dıov 
u &ELov Zrrawvov yocıyar' Ouwg de EygeugnTeov. (Xen. Ag.1.11.) ; 


ee 





i PO RE 
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Aymsihaog, naingg aioFouevog Tavıa, duwg Eveuswe Tale 

onovdais. (Xen. Ag. 1. 11.) 

°H donei vig 001 yıyvoorwv Ta zara Örı vand doriv dmg 

esıdvueiv adıwv; (Plat. Mem. 77.) E 

4 

6) Alla (immer zu Anfange des Sates) bei Entgegenfeßungen, Ueber- 

gängen zu etwas Entgegengefegtem, Verſchiedenem „aber, allein, in 

vejjen“; nad Negationen „fonvdern”; nach vorhergehendem ei „doch 

wenigſtens“ (= at certe). } 

Kai 6 ‘Iegwv eimev, ovx oVrwg &ysı, & Sıuwvidn, tadca. 

all ev Log, Otı mod usiw evpoalvovrar ol TÜgavvoL 

Tov uergiwg dıayovıwv idımıwv, noAv de nAsiw nal ueilo 
Avnovvraı. (Xen. Hier. 1. 8.) 

Ei o@ua doökov, voög 2Asv.Fegoc. 

Oi dixaoı av Adixwv zei undev aAho miheovextovow, AAR 

ovv EAnioı ye onovdaloıg noo&yovom. | 


Anm. 1. Oft ſteht AA“ bei raſchen Aufforderungen: dAR aye, dAh 
aysıe, @AR 191, 
Anm. 2. Zumeilen wird dAAd durch das ſchwächere de vertreten. 
Ovx Engafav, & nBovkovro, annisov DE dia Tayovs. (Thue. 6.79.) 
Anm. 3. 428 m nad) Negationen heißt „außer“. 
Aoyvgıov utv olx &ym daR m uıxoov rı. (Xen. An. T. 7, 88)) | 
Ovdiv allo oxonsiv nE007KEU WIOWNYD zul negl aurod zur ng zaV. 
alhay AAN N To dgıorov za 16 Beitıorov. (Plat. Phacd. c. 46.) | 
Anm. 4 Clliptifche Ausdrüde: Ov uw alla „jedoch“ verumtamen; 
0 yao aAAd „denn ja, denn doch, freilich“. | 





ie 


8.336. II. Disjunctive Conjunctionen: 
) m oder, n — 7 entivever oder. | 
Oi Tigavvoı dei Kvayrakovıaı orearevua TgEpEv n) anoAm- 
Agvaı. (Xen. Hier. 4. 6.) 
Auch in Fragen: Ovrwg Eariv: 7 ovx oleı; 


7 —n aut — aut und vel — vel entweder — oder. | 
"H Aye vu ouyng ngelttov 7 auymv Eye. 


2) eite — eire (m. d. Ind.) 
een zo (it, Gonf) e8 jei daß — oder daß = sive— sive, 

s — 

Anm. Daneben finden ſich auch folgende Formen: ed — eire, de — ed 
dE (sive — si vero), eire — 7. j 








ro) CC. w w > m 2 > ’ „ c w | 
Eid vuäg ngoonaev u ing ywoas anı8var, eire nuas. (Xen. 
= An. 7. 7, 18.) | 





} 
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> Wr od Alm9es, Eid olv.ıweodos. (Plat. Apol. c. 23.) 
E ’Eay ve narng &v Tuyyaın, 2av ve unıng, &v ve ahhog 
öorıooüv. (Plat. Euiyphr. c. 6.) 


Ew. Cauſale Conjunction: yao, dent. 


Tio (nie zu Anfang des Sates, — enim) „venn“, häufig erklärend S-337. 
„nämlich“. 

Ankoi de uoı xai Tode Tov nakaıav doIEveıav 00% NALOTa 
00 ydo ıov Towınov oVdEv Yaiveraı 0078009 #01vN 
Zoyaoausım n "EAkas. (Thuc. 1. 3.) 

Oft geht im Griechiſchen der erklärende Sat mit yao dem zu erklärenden 
voran. 

<O d& ITgo&evog, Eruye ydo vorEgog 70001, EÜIÜG eig TO 
uEoov duporiowv äywv- &Iero ca Orha. (Xen. An. 1. 
5, 14.) 

So: 3.7. 328. Aroeldn, oAkoi yag TEIvaoı zupnxouowvres Ayouot, 
To 0E yon noLsuov navoaı. 

Anm. Elliptiſcher Gebraud) von yao: 

a) in Fragefägen: Od yag; ift es denn nicht jo? nicht wahr? "H yao; ift e8 
wirklich jo? TI yao; ei was? ei wie? was fonft? Kai zu yag; und wie 
mın ja? IIos ydo; wie nun? wie fo? Ios yoo ov; nun ja, wie benn 
nit? Ole yao 001 10V adeApov uayeiodaı; (Xen. An. 1.7, 9.) 

b) in Antworten zur Beftätigung — ja. "Eyvoxa yao, oap 09. (Soph.) 
Eionza ydo ja, ich habe e8 gejagt. 

e) bei wünſchenden Ausrufungen, meift in Berbindung mit: ei, eide. 

Ei yao 2uol Yeol tavınv mV divauıy nagadeiev. 

d) in Berbindung mit andern Partikeln: ala yo (verſtärkt: dAAd yag dn) 

at enim, dAA' od yag — oũ yag aArd denn ja, denn doch, freilich. 
“Hßovvounv av, el yrıordunv daR 00 yao dntorauar. (Plat. Apol.4.) 


V. Concluſive Conjunctionen: oͤ⸗, üga, Toıydg (Toıyagroı, Toıyagowv), 
toivvv. 
1) Oöv „vaher, aljo, folglih”. — Odxovv „alfo nicht, gewiß nicht“. S-338. 
(Odxodv in der Frage: „alfo night“? nonne igitur ? dann verficherno: 
„alfo nun, ſonach“.) 

Avaoyia &v nal aradic &vouıkov huäs dmokeodar. HE odv 
mo) toög Aoyovrag Erruuehsoregovg yeveodaı Tovg vüv TWv 
ro00Ysev. (Xen. An. 3. 2, 30.) 

Annaà yao üuäs, omorav yalnvn 7, eußıßo. Ovxovv Ey uev RR 
dv Evi nhoiw nAevooduaı, dueig de vovAayıorov Ev EXOTOV; Par 
(Xen. An. 5. 7, 8.) 

03036 tu odv &9v0g, En, NAFıwregov daymdov; Ov ud 
16v Ai, igm 6 Nınmgarog, oVnovv Zuoıys Öonel. (Xen. 


Comv. 3. 6.) 








8.339, 
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Anm. Anderweitiger Gebrauch von ovv: (Vgl. $. 316.) 
a) bei Ausrufungen, in lebhafter Rede: „nun, jo — alſo, fo deun“, 
ZU 0° oÜv resynzas S fo bift du denn alfo tobt 
b) in ragen: zı oUv; was nun? was weiter? was folgt denn daraus? 
e) bei Beftätigungen „freilich, wirklich, allerdings". 
Ei d’ Eorıy, @oneo ovv Eorı, Heös — wenn er ein Gott ift, wie er es 
denn auch wirklich ift. Ä 
Eit ovv, eire m yevnoeraı —= Mag es, wie zu erwarten ift, geſchehen 
oder nicht. 


So in beftätigenden Antworten mit andern Partikeln: od yao om, 
0VLw ulv oÜv, navv u8v oür, 


2) Aoa (eigentlich: begreiflich, eine Folge bezeichnen, die ſich von jelbjt 
ergiebt) „demnach, aljo“. — Toiyao (nur dichter.) „darum“, ergo, 
— Toıiyagroı „ebendarum”. — Toryagovv „darum alfo“. — Toi- 
vvv „drum, nun‘, 

Ti oöv negi Wuyig Atyousv; "Ogarov zivaı 7 ovy Ögarov; 
Ovx ögarov. Asıdes Goa. Nat. “Quowöregov &ga ıVoyn 
owuaTog 2orı a Aeıdeı, ıd de. ca ögara. (Plat. Phaed. 
c. 26.) 

Oëöx &ga Erı uoxeisaı, ei & TavTaıg 00 uexeitau Taic nue- 
oaıs. (Xen. An. 1.7, 18.) 

Toıyagroı viv, üre ueyıora Ndıyads zov &r Mauxsdovig, 
aslıwrarög Eorı navıwv Maxsdorwv. (Plat. Gorg. e. 26.) 


Anm. 1. Ei ga — wenn allenfalls, si forte. Ei un &oa — wenn 
nicht etwa, nisi forte (oft ironiſch). 

Anm. 2. Ovv, do«é ftehen niemals, zoivuv felten, Tolyap, ToLyagroı, ToL- 
yagovy immer zu Anfang eines Satzes. 


B. Untergeordnete (ſubordinirte) Sätze. 


Untergeordnet (ſubordinirt) iſt ein Satz dem andern, wenn er eine 
Nebenbeſtimmung zu demſelben enthält over von demſelben abhängig ift. 
Ontss N0av ol Ennopwraroı zur Asımvalov, oltıvec TEOpNS Evexa 
davlına Eoya eigyalovso xai oldsuuäg Wereigov Goync. 
Oi Aansdauudvioı, Eneudh) — uayı Hrn Inoan av dv Asurtooug, 
ATTEOTEENINOAV THg &v Tolc "Ellnoı dvvaoreias. 
Ovxoödv xal vd yeivovı Bodlsı od dodoxsıv, va c01 za) vg Evavn, 
örav vovzov den, ai ayadov TE 001 yiyvnraı OvVAANTTWg, xaı, 
av Tı Opahhousvog vuyng, edvoinüg Lyyuder ß0on37 001; (Xen. 


Mem. 2. 2,.12.) 


Anm. Der übergeordnete (regievende) Sat heißt Hauptjaß; der untergeordnete 
beißt Nebenſatz. RE, 

































— Dr“ übt das 5 eitsäht ältniß des —— einen weſenncen Ein 
uß auf den Gebraud ver Modi im Nebenfate. % 


Darüber merke folgende allgemeine Regeln: 7 
Wenn das Verbum des Hauptjates ein Haupttempus (ein Präfens, 
ein Perfectum oder Futurum) ift, jo folgt in dem (eonjunettoifchen) > 
B Nebenſatze regelmäßig der Conjunctiv. 
J (Der Conjunctiv des Präſens oder des Aoriſts vertritt die Stelle des fehlenden “2 Be: 
E: Conjunctivs des a — 
e. Obx &w, H7oL voanouar. Ber 
Anoo, any T Göchpnv — E10 xal call OmoFev diomo. 
 ...Inovdai Eoovrat, meygıs ov Baoıdei Ta rag vuov dayyehdf. Ber 
er. @ mgöTEgov RER oliv av Elm TE Hal VOWOw Tag 
Bei Adıvas. x 
Eav yaivwuaı adıreiv, 00 yon w Evdevde areh$eiv, ar — 

do dlanv. — 
Tov nardv dei dei nolaleıw, %w dueivov 7, od ToV on 
Aedoına, un Tovco yernrat. 






Anm. In Säten mit orı folgt jedoch nie der Conjunctiv, fondern — F 
einem Haupttempus im Hauptſatze folgt regelmäßig der Indicativ, nad) einem 
Nebentempus dagegen der Optativ oder Indicativ. 

Tovro yıyvoorw, Ötı Tal dizatg al Heös ovAlaußaveı. * 
a Aoıcio, örtı npeis yE BIENEN Ba rar oVdelg Erı — ai 
udysraı. Atyovow, Ötı n nöhıs nonreı Uno ray nolsuiwv. 
08 'Wodor Eie£av, örı neupeıs opäs 6 'Ivdav Baoıkeis. (Xen. Oyr. 2.4, 7.) 
Ri "Eyvo Aoxidauos, Örı oi A9mvaroı oudiy Wowoovov. (Thuc. 2.12) 


E 





— 













2 Wenn das Berbum des Hauptſatzes ein Nebentempus (ein Imperfectum, 
Plusquamperfectum oder Aoriſtus) ift, fo folgt in dem (conjunctiviſchen) 
Nebenſatze regelmäßig der Optativ. 
Ovx eixov, Oroı Toamolunv. 
- 06 ’Enıdaurıoı meuyavteg .E6 Aeipovs Tov FEov Erumgovro, & 
rragedoler Kogiwsiog a olıv. (Thu. L.25.) 
Od E0TEE0V Erravoaro, rugiv EAoı ve xal nvgwoeLe Tag Adnvag. B 
_ "Eisda, {va eideins. ’Edsica un Am IES ein. F 
Oi ‚IMeraung ungvna ESerreunvar agc Tovg — — — ——— 
dtı TG menomueva oüy Öolwg dodosıav. (Thuc. 2.5.) — 
Ebenſo folgt der an 20 einem wiſtoriſchen Präſens: 
HoAvv de adv guoi 19v009 Enmmeurei Lade arme, ir Ei nod 
Ihlov reiyn neooı, vois Cwow ein mai un onavıg Bivw. 


(Eur. Hec. 10.) 
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Anm. 1. Ueber den Conjunctiv im Nebenfage nach einer Nebenzeit im Haupt- : 
ſatze vgl. 8. 364. 
“Agıoteos ouveßovkeve niyv nevraxoolwv &vsuov npmnaası zois Alloıs Ex 


© 


£ nlevonı, önws Ani nieov 6 oiros avrloyn. (Thuc. 1. 65.) 

Anm. 2. Der Optativ des Futurums fteht meift nur in obliquer Rede, und 
5 zwar auch nur nach einem hiſtoriſchen Tempus. 

F loosine tois uev, el un Exr&upoıev tous Aoyelovs, tois de, ed un anıloıev 
&x ıns Kogtvdov, örı moAsuov 2Folosı En’ avrous. (Xen. Hell. 2. 7.) 

= z (Das Nähere hierüber bei den Nebenfägen jelbft.) 


$.341. Der Conjunctiv und Optativ des Aorifts vertreten in Conpitional-, 
3 Zemporal- und Nelativfäten das Futurum exactum der Yateiner. 
"Bav rıg (drav vıg, 05 Av) todo Atän, auagrnoeraı. 

— Si quis (cum quis, qui) hoc dixerit, errabit. — 
Einev, örı, ei (oTe, 05) sovro Atkaı, Guagrnoszaı. 

— Dixit, si (cum, qui) hoc dixisset, erraturum esse. — | 
Eixög Toüc Aymvalovg,, öTav yrocıv Tuäg TETgVvyWuevoVg, TAdE 

navra neigaosadaı uno opäg noısiode. (Thuc. 4. 60.) 
" Kögog vneoysro adrois, sinahög xarangakeıev, &P & Lorgurevero. 


un 70009Ev navoaoFaı, rrgiv adrovg xarayayoı oinade: (Xen. 
An. 1.2, 2.) 


Derfchiedene Arten der Mebenfätze, 


ö 1. Relativfäge, 


53342. Die Relativſätze werden durch die relativen Pronomina (ög, darıg. 
| u. ſ. w.) oder durch relative Adverbien (od, 7, &v9a, va, ei, öger, &r- 
Ev u. f. w.) an den Hauptſatz geknüpft. | 

”Eorıv diung OpFaluog, dg ra navd” ögk. (Gn.) 
"Olvursia Torrog 7v &v Ilion, nöAsı vis "Hhudog xwoag, Zv$a za 
2 Okvunıa nyevo vo All: Ev oig xotivov orepavog dIAov 2dldoro 
\ TO VvIRNoavTı. 


Anm. 1. Die Relativfäge heißen Corvelativfäte, wenn ſich das Nelativum 
auf ein Demonftrativpronomen, nicht auf ein Subſtantivum bezieht. 
"Oorıs undev neigera TO duvvorr, oörog zer würds dadiws Zruuogxei. 
Hofeı aoı pilov Toürov, ös &gıoros dorıy, 
"Exsivos OAßıwraros, rw undtv xaxov Lorıy. £ 
_ sm eine folde Beziehung fegt der Griedhe regelmäßig zououros (Tofog) zu 
oios, — TOGoUTos (TOOOS) zu d00s 1. f. w. 
Oios 6 &exwv, romüroı xai oE Koydusvor. 
"Ep 600v 7 Aıßun oneviseı tüv noös Äusgev Blov ivynxövrwv, Eni Toooü- 
zov nÄmIVEı opEewy. 


ne, 





1) 


h i 


a 
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Doch findet fih auch das einfache Nelativum ös auf ein vorhergehendes 
zorovVros bezogen. 
"Orav rowwüra Akyns, & ovdeis av pnosısv avdowunwv. (Plat. Gorg. c.29.) 
Anm. 2. Nachdruckslos ftehende Demonftrativpronomina werben oft meg- 
gelafien. 
Zvviidov ot V0opWraToı joav. 
Sp auch: Kaxws dnolnoas, ös raüra &Askas. 
Genus, Numerus und Eafus des relativen Pronomen. 


Merfe darüber folgende Regeln: 


Das Relativum richtet fih im Genus und Numerus nad) dem Worte, 
worauf e8 bezogen wird; der Caſus hängt von dem folgenden Verbum, 
einer PBräpofition oder einem Subjtantiv ab. 
Oi pihoı, oÖg siyov. — Al yuvalnss, &c eidov. — Ta noayuere, 
& oo Engafag. — “O ivduvog, 26 od 2owsnv. — Eioi vuvsg, 
wv Dvoua 2orı TO TWv avrodıdaxrwv. 
Bezieht ſich das Nelativum auf mehrere Subftantiva, fo gelten hinficht- 
lich des Genus und Numerus viefelben Regeln, welche oben 8. 196ff. 
über das Prädikat angegeben find. 

Sie ſtimmen im Wefentlichen mit dem Lateinifchen überein. 

O name »al 6 ddeAgpos, ol anedavov. — “H unımg zei n 
$vydıne, aÜ an&$avov. — Harn xal unemo, ovg eidor. —- 
Adehpoi nai adehpal, oög eigov. — IloAsuog nal eionvn, & 
ueyiornv Eysı düvanın Ev co Biw. 

Auch: To xeioe, üs 6 Heös ini 10 ovMlaupßavev allnaaıv Erroinoev. (Zen. 

Mem. 2. 3, 18.) 

Abweichungen von diefen Negeln finden ftatt: 

Hinfichtlich des Numerus: in der Formel dozın ol-(Aeyovoı) = sunt 
qui (dieant) für: esoiv ot. 

”Eorıy 05 wird ganz wie ein Wort in der Bedeutung „einige“ (&vıos) 
behandelt; es fteht daher auch im Beziehung auf die Vergangenheit oder Zukunft, 
und felbft mit unverändertem Zorı in einer Inftnitivconftruction: 


Zorıvy 0 — &vıoı torv ov — !vlov 
Zotıv ois — Evloıs Eotıv oüs — &vious. 


’Erraoda EBahkov vais BwAoıg xal Eorıv 01 Eruyyavov nal Fw- 
odawv nal yebowv. (Xen. Cyr. 2.3, 18.) 

’HAgE Töhınnog oroarıcv Eywv &u IlsAonovvnoov nal ano ToVv 
&v Zınehia nnoAswv Eorıv ov. (Thuc. T. 11.) 

” R , er e] 

Eotıv oig nvy ovrwg Edoger. 

Toru odorıvac dvIowrmovg vetavuarnag drmi oopie. (Xen. Mem. 
1.4, 2.) 

Atyovoıv Eorıv oüg Boayvregovg eivaı. (Plat. Phaed. c. 26.) 
Bei Xenophon findet ſich auch Ju ol. 

Hy ÖR Toirwv av Oraduov ods ayv uargoös nAavvev, (Xen. An. 1.5,7.) 


8.343. 


5.344. 


— Te In azhnlicher Wei 0 
00 ober sa — ‚est ubi „an manchen. Orten” — 
weilen = ou⸗ 809 önov „niemals" — o0x korıw önws. — ur W 
odx Eorıv Önws oÜ durchaus. 8 
Oëx Eorıv önws obx dmıgmoereu nuiv Re (Xen. An. 2.4, 


= an » Hinfichtlich des Genus und Numerus: in der fogenannten constru 
ad synesim. 
Zu merfen find bier folgende Fälle: 
! a) Zuvegeinero, toig neltaotoig xal TO Agnadınov Örchırınov, 
noge Kheavwg. (Xen. An. 4. 8, 18.) 
Anö IleAorovvnoov nageorau wgelsıa (= ßon$ssio), ot NTörds 
x0El000UVG Eiol Tö maganar Ta mohzuıe. (Thuc. 6. 80.) 
b) Texvov vode, ö ov odder airıov uelhovoı »teveiv. (Eur. Andr.5 
Dihov Yadkog, € 0» TEROV ade. (Hom. Il. 22. 87.) 


e) Aöyumeög dig av xai ano mavrög megiovolav zroıoVuevog, 3 
0a@VEOTOLOg — odo dN xal Zrmawei to nAndog. (Pl 

Rep. 8. p. 554.) . 
So bei Hom. (Od. 12. 97): Knros, & uvola Booxsı dydozovos ——— 


=d). Ai yuvalnsg inerevov, navrag, OTW Evrvyyavorev, u pevy. 
xavakınövrag AUTag. (Xen. pr. 3.85, 67.) 


e) Kai oixie ye mohd ‚ueilwv Uuerega — — ol ye olxi 


 Xonose y7 ve naı oVoavo. (Xen. Cyr.5. 2, 15.) 


— 2gl.: Nostrum consilium, qui noluerim. (Cie ge 


r 2 3) Hinfichtlich des Genus, Numerus und Kafus: in den folgenden Attra« 
tionsfällen: 
a) Wenn im Relativſatze ein prädicatives Subſtantiv (im Nominatit 
BR oder Accufativ) fteht, fo vichtet fich das Nelativum im Genus und 
Numerus meift nach diefem, bejonders wenn e8 ver beveutfam 
- Begriff ift. — 
Högsorıv adTo poßos, nV aid xahoöner. 
Aoyoı unv eioı Ev Endoro nuwv, &g 2Amidag — \ 
uev. Elat. Phileb. p. 40.) De 
Dikov, ö H&yıorov ayadov eival pacıv, ol nolloi dnw 
»znoovraı 0V Pogovzikovamw. (Xen. Mem. 2.4, 208 
Dod richtet fi das Nelativ auch nach dem vorangegangenen Nomen: 


H nölıs 100 usylorov voonuaros od uedefe, 0 070015 zakkizen. (Plat, 
Leg. 5. 744.) r 


) Wenn das Relativpronomen im Nechfativ ſtehen ſollte und ſich 
ein Nomen im Genitiv oder Dativ bezieht, ſo tritt es er all 
in den Caſus deſſelben. 


Hayvov, @v Eixov, yaI0v coL ——— 


Kögos anıtmeune Toüg yuyvousvoug. daauovg Baoukei — 
nohswv wv Tıooapegvng Erüygavev Eywv. (Xen. An. % 





 Miden,: dowv —— yo, no 00Tog ö Euög ; Yrdremos 
»allıorog. (Xen. Cyr.1.3,2) : 


ot tritt das Relativum in den Caſus eines ausgelaſſenen Demonſrraties. 

Ois &Xw mean = yowucaı vovzong, & &X0. 

’Enawo 08 &P oig Aeysıg = Ei vovroıg, &. (Xen. An, 3. | 
1, 45.) 


Novuexia nehamarn wv Lousv yiyveraı Kogirdiwv To 
Keoxvoeiovg. (Thuc. 1. 13.) 


Oft tritt das Nomen, worauf, ſich das Relativ bezieht, in den Relativſatz: 
Kügos T000NAFE guy 7 eige Övvaueı. 
Ois &ysı pihoıg ED nE00@EgELOL. 


Er - Anm. 1. Auch bei Adverbien des Orts findet eine Attraction ftatt- 
Aısxoullovro ebIUs Ödev Unetedevro naidas (— dvreüser, od). (Thue. 1. 
Anm. 2. Die Attraction unterbleibt zumeilen. —— 
Oi Kootv9dıoı 7a ox«pn Ber oby &ilxov dvadovusvoı ı@v veov, üs zere- 
Övosıav, rgös ÖdE Toüg dvsoWnovs ?roanovro povevev. (Thuc.1.50.) 
Die Attraction muß unterbleiben, wenn der Relativfa nicht eine genauere 
 (attributive) Beftimmung des Begriffs, auf den er fich bezieht, enthält, fondern 
se eine bloße Fortfegung oder Bemerkung anknüpft. — 
Xonuaro ——— adektp 0v opodon Eopfäeı. * 
"Evsorıv juiv Tuyeiv nao« av “Eklıvov Tjs tung Tavıns, jvrreg ol = 
Aaxrsdaluovı BaoıLsis naga @v noAırav &yavoıv, (Isocr. d.P. 144.) 


Anm. 3. Der Nominativ und Dativ des Relativs ös erleiden nur — 
die Attraction. > 
Bianıovıcı ei av noleulwv vies dp’ ov yuiv nagsoreVaorer (= 0nö 
rovran. & —). (Muc. T. 61.) 2 
Hog @v Bondeis, oUx anoAnym yagıv (= napd rovrww ois —). — * 
27117.) i 
"Aysıo d8 za) 10V Eavrov 1@V ıE nı0rWv, ois ndero, xal ov (= ToVrwv. & 
öis —) nnloreı nolkovs. (Xen. Oyr. 5.4, 39.) 
Anm. 4 Dagegen erfährt der Nominativ der Relativa: olos, dos, — 
wenn ſie als Prädicat mit eiveı ſtehen, nebſt ihrem Subjecte eine deſondere 
Attraction zum vorhergehenden Caſus: { 
So fagt man: ‘Hdews yaplloucı op vol avdgt ſtatt des vollftändigen Aus - 
drucks: "Höcws yaollouaı avdol ToL0VrW, 0iog OÜ &. ; 
"Encwo oiovs Unds avdgas flatt: Zmeıwo Toodbrovs avdoas, oioı Uusis 
&ore. 
Auch tritt zuweilen noch ber Artikel vor das attrahirte odos u. ſ. w.: — 
Tois oloıs Nuiv TE za Üuiv xehenm noiırsla Lord Ömuoxoarle. (Xen, 
Heli. 2.3, 25.) % 
ExEiVo — zoioıv nAleoıcı vov ſtatt: TmAızovros, nılzoı vO Lower. 
 (Arist. Ecel. 465.) 
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Anm. 5. Zumeilen nimmt das Nomen den Caſus des unmittelbar nach⸗ 
folgenden Relativs an tiraetio inversa). R 
Kob avsilev auıd 6 Anohllwv Yeois ois Edsı Ivcıw. (Xen. An. 3.1, 6.) 23 
Tyv ovotav nv »arelıne O0 vier ov nAelovos ale koriv. (Lys. pro Sr 
Ar. 649.) 3 
(Bgl.: Urbem quam statuo vestra est. Verg.) x 
Diefe Attractio inversa findet regelmäßig ftatt bei: odJdels öorıs ov, 
ovdev 6, ti od (mit ausgelaffenem Zoziv) d. i. Keiner (Nichts) ift, der a 
nit — „eben, alles“. F 
“"ElEvnv y&o ovdels Horıs oV oruyei Boorwv. (Eur. Hell. 926.) ö 
Kar nelös ar vijes za) oVdtv ö,rı ovx anwiero. (Thuec.T, 87.) F 
Zwxocıns napkysı Euvrov fowrav ıav "Eklnvwv 1a Bovklousvo zur ovderi 
... örw odx dnoxgiverau. (Plat. Men. 70.) 
Anolldwoog xıdwy zu) dyavarımdv oVdeva Övrıya ob »areriuoe av 
zeoovrwv. (Plat. Phaea. c. 66.) 


ET 





EEE ON DEREN 


8.345, Perſon des Berbums im Kelativfjage, 


» Wenn das Nelativum als Subject im Nominativ fteht, fo richtet fih 
2 das Verbum des Nelativfages nach derjenigen Berfon, zu welcher das 
< Relativ gehört. 


ZN nd hai LET DE De 


de at 


# Bezieht es fih alfo auf ein Pronomen der erften oder zweiten Perſon, fo ſteht 
E i auch Das Serbum des Relativſatzes darin. 
= Eye, Dg eidor. — SV, dc eides. — ’Exeivog, 95 eider. — “Hueis, 
“a or Eke£auev. — ’Eyo xal 00, oT EAeSauev. — ZV xei Enebvog, 


ol EAeäare. 


{ 
Anm. Nah dem Vocativ folgt die zweite Perſon: Q mai, ös &eEas. 


5 Modi im Relativſatze. 3 

8.346. Indicativ. z 

— Der Indicativ ſteht: 

WMebereinſtimmend mit dem Lateiniſchen) überall, wo der Relativſatz 

zur Bezeichnung des Wirflichen mit dem Hauptfate nur äußerlich 

verbunden: ift. 
3a 2otı navro, & BAeneıs & aygois. 

„Hoisı co —* Tovzov, „98 AgLoTog, Eorıy. | 

’Eotıw ding opsakuös, € dc ra av! 0. ü 

Mexagıog doTig 0Volav za vov 2yeı. 


Ä ©» namentlich fteht der Indicativ nach den unbeſtimmten Relativpronominen: 
—— dorıs, Öorıs d, quisquis, ‚(quicungue), 0005 dn, 0005 ovr quantus- 
* cunque u. f. w. — 


AovAslay vnousiver ijtis Eoreı — qualiscungue erit. $ 
"E9anzov Öndoovs Enehdußevev 7 orgarıc. 


2) Abweichend. vom Lateiniſchen: 
a) nad negativen Säten, wie: 


Ilog £uoi ovdeig, dorıg un inavog 2orıv loc moısiv Zuol 
= nemo, qui facere non possit. a 








Be’ A A de at 
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Obx dar oVdE Eis & um xanov Tu yEyovev N yerjaevat. 

Ovx EEovoı delsaı vouov, na9 09 2E7v alroig vavra noise. ‘ 

Tig, oVTwg. ori dvorvyng, Doris nargida Evsna xEodovg Boa- 

% xeog noo&odaı Bavinosraı; 

Anm. Doc unterſcheide man: 

Ovdiv Akyeı, ö,tı oVx Lorıv dANIE d.i. „er jagt nichts unmwahres“. 
Ovdtv Akyeı, ö,rı av um aAndts 7 d.t. er fagt nichts, im Fall es nicht 
wahr ift, 
b) zur Bezeichnung einer Abficht, Beftimmung, eines Zweds (Indicativ 
des Futurums). 
Hysuova aiınoousv Kügov, dorıg ägçg anassı. (Xen. An. 
[4 
Auch nad einem Nebentempus im Hauptfaße: 

"Edoge 5 dnum reıanovra &vögag Ellodaı, ot Tovg na- 
TolOVGg vöuovg Ovyyoaıpovaı, na ovg moAırevoovow. 
(Xen. Hell. 2. 3, 2.) 

Aloyivns ovveßovksvev vulw neuneıv vıvag eig Aoradiar, 
olzıvsg narmyognoovos av Ta @ilinnov TO0RTIOVEW. 
(Dem. 19. 306.) 


Anm. Doc ift der Gebrauch des Eonjunctivs und Optativs nicht aus- 
geſchlofſen. 
ec) zur Bezeichnung eines Grundes, einer Folge. 

Oovuaoröv mouse, O5 nuiv ovdev Öidwg. (Xen. Mem. 2. 
3, 13.) 

Tis odrw uaiveraı, Oorıs 0v 001 Bovisraı Yikos eiwvar; 
(Xen. An. 2.5, 12.) 

Od ydoe ovrw y eunIng doriv vuwv ovdeig, Og vrokaußaveı. 
(Dem. 44. 100.) 

Merke hier ferner den Indicativ der Mebenzeiten mit av. 

Oüx Eorıv Arıs our av "Ellnvis yvvn ErAn. (Eur. Med. 1340.) = quae 
hoc sustinuisset. 

Eevos oVdsls dpixreı yo6vov ovyvov LE ’Adnvov, Öorıs Av nuiv oapeEs 
zı ayyeilcı oios T mv neol zovrwv, (Plat. Phaed. e. 1.) = qui 
certi quidquam narrare posset. 

Tis odrws @uos Lorıv dvridızos 7 dınımyıns, Ös olx &v aveßalero eis 
1ö &nıdnunjoaı Tov &v9ownov; (Dem. 33. 34.) 





Conjunctiv. 


Der Conjunctiv beim Nelativum (vegelmäßig mit &v: 06 av, doris S.3AT. 
&v u. |. w.) fteht bei Angabe eines als möglich gedachten Falles, oder / 
einer Wieverholung von Fällen, deren Eintreten in der Gegenwart oder 
Zukunft angenommen wird. 
Im Hauptfate fteht ein Haupttempus: ein Präfens, Perfectum, Futurum. 
Das Relativum läßt fih oft durd „wenn (fo oft) jemand, etwas“ überfegen. 
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7 
Die Partikel &v ſchließt fih dem Relativ überall eng am, und pflegt nur dur 
* Heinere Wörter (mie dE) davon getrennt zu werben. 3 
* — 2 ’ c a 2*2* CH ans R. 
Svunoxeiv vovroig EIEhovaıy ümavres, OVS Lv 0gWOL TTEgEOHEVO- 
r c 
ousvovg ai nroatreıv &IEhovrag & xen. (Dem.) 
Arı &v 001 Aoyıkouevo galmraı Bekrıora, Taura Toig Egyoug 
ersırelsı. (Isocr.) 
4 üv uayn vıs, vavra owLsodaı Yılel mgög yngag. 
- * 
Dikovs un Taxü ro, ol d av xınon un Amodorinale. 
c ’ a a\ ’ a 2 — \ ‚ — 
O xvwv, Hv &v yrogıuov In, aomaleraı xav umdEv TWTLOTE UT 
adrov Ayavov revovdn. (Plat. Rep. 2. c. 16.) 
Die Partikel &v dient zugleich dazu, das Relativum zu verallgemeinern (mer, was 
immer ı. vergl.) BE: 
x 67 w — m >»\ m 
>Avayan T6v Eowrovra TO Egwrwusv AroAovdeiv, Orun &v Ereivog 
c 


vrayn. (Plat. Eutyphr. 14.) 


Dptatin. 


8.348. 1) Der Optativ beim Nelativum (vegelmäßig ohne @v) fteht bei Angabe 
eines vein gedachten Falles- over einer Wiederholung von Fällen in ver 
Vergangenheit. | 

Im Hauptſatze fteht in der Negel ein Nebentempus. 
Auch bier läßt ſich der Kelativfat oft Durch „wenn (jo oft) jemand, etwas“ 
überjeßen. | 
“Doris Ayınvoiro Tov raod Baoıldwg TTaE AVTOV, TEAVTrag OVTWw 
dıarıdeis aneneunsro 009 Eavzo u&AAov @ihovg eivaı n Ba- 
orhei. (Xen. An. 1.1,15.) = fo oft jemand fommen mochte u. |. w. 
Köoog ovorıwag ualıora 60Wn Ta wald dıWwxovrag, TovVTovS Trd- 
caıg Tıucig Eyeoaıgev. (Xen. Oyr. 8. 1, 39.) 
"Onov üvdges Hsodg usv 0o8ßoıev, molsund de oxoiev, TeL- 
Hapyiav dE ueher@er, Tg 00% Elnög Lvradda rravra uEsoTd 
EAnidwv ayadov eivau; (Xen. Ag. 1. 27.) 


Anm. Der Optativ fteht (vermittelft einer Art Attraction) aud da, wo ber 
Relativſatz ein Glied eines optativiſch ausgedrückten Hauptſatzes ift. 

Ilos av zıs, & ye un dnlorano, tadre Gopös ein; (Xen, Mem. 4. 6, 7.) 

"Eodoı rıs, u Exaoros eideln zeyvyv. (Arist. Vesp. 1431.) 


2) Der Optativ beim Nelativum mit &» fteht bei Angabe einer bevingten | 
Vermuthung, Vorausſetzung, und zwar (ohne Rückſicht auf pas Tempus 
des Hauptjages) in Beziehung auf Gegenwart und Zufunft. 
Aosouaı, ur Evveddev, 09Ev nal vueig 6Gor &v uadoıre nayo 

rayıor av dıidascını. (Dem. 29. 5.) | 
Odx ne ö,Tı &v tig ueilov Todtov xandv nador. (Plat. Phaed. 
ce. 39. | 
Od dadıov Zorıv Evgeiv Eoyor, 2 @ odx dv rıs alıiav xoı. 


(Xen. Mem. 3. 4.) 






























5 F 

ö — —— — Eavzav 
 ertendäeı, dia To Avayxalov avroig elvaı Sıaheysodar neo Rz 
0» Aaßorev. Tov uıogov. (Xen, Mem. 1:2, 6.) 






Deiouserer Gebrauch und Stellung — Relativſatzes. 


Satzverbindungen durch Relativa find im Griechiſchen weit ſeltner $. 3 
als im Lateinifchen. — 
Der Lateiner beginnt Sätze mit: Quibus dietis — quo facto — quibus 

auditis u.f.w. * 
Der Grieche dagegen ſagt: Taüra dt einovres — use Oè Tavrae — @s 
de Taura 2yEvero — ravra DE dxovoas u. ſ. w. 





Das Relativum bezieht oft auf ein ausgelaſſenes Demonftzativ- $ 330 
en. (Vgl. 8. 342. Anm. 2.) 
“Ov ol Heol pılovow, anodrmoxkı veoc. (Gn.) 
Teauoı d doo1g uev eð xgdegorädu Boorov uoxdguog alwv oig 
de un nincovow ev, To 7 Evdov eloi va Te Iıgals dvoryyeis. 
(Eur. Or. 602.) 
Auch bezieht fi) das Relatioum auf ein zu ergänzendes Pronomen indefinitum: 
Tov ovuuayov tuiv eioıw, ol dıakeyovraı regl pıhlag Toig mo- 
Asuloıg. (Xen. Hell. 6. 4, 24.) 
Noch Lofer erfheint die Anknüpfung dur das Relativum in den folgenden Fällen: 
Zvugpogd dg Av ruyn wanig yuvaınos‘ eürugel ö eodÄns TuyWv. (@n.) 
- To naAog &gfaı vodr Eorıv 05 Av ınv nargida wg nAsiore ogpe- 


‚Anon. (Thuc. 4. 13.) 


y») Das Relativum nimmt das Subftantivum des Hauptfates, worauf S ‚851 
ſich, ‚bezieht, gern zu fich. 
Tis ö° 8otiv Orcıv &vdge mgookevoasıg grgaTon; (Sopk. Al. 2) s 
Mn apehnode duov alrav iv dıa rravrög dei To xo0vov nE- 
xıno$e do&av xalnv. (Dem. 18. 75.) 
Der Relativfag fteht dann häufig voran, und im Hauptſatze folgt mit Nachdruck 
das Demonftrativum nad: E 
"O0 eides Avdon, ovrog Zorıv ftatt: Ovrog Eorıv 6 dvne, 0v 
eldeg. 
TIokAoi Ta xouare narovaAWoavzeg, or 000.I8v ameigovvo 
. x2000v, aloyga voullovısg, Tovrwv 00x Arexovrar. (Xen. 
Mem. 1. 2, 23.) 
Ungewöhnlicher und meift u dichteriſch ift: 


Tov une toötov, Ov rakaı Inveig, 0VTog Eorıv Evdade. — = 
Oed. T. 449.) 


2) Das Relativum nimmt die Appofition des Subftantivs, worauf e8 fi 
bezieht, gern zu N. 

Ti note zo airıov, orı ol nakaıoi Exeivoı, wv 6vouara — 
erger's griech. Gramm. 7. Aufl. 18 
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youevoı Tov molırixuv nockewv. (Plat. Hipp. Maj. 281.) 
Edonosı Toig wg aAndog Jinaorag, oirıeo nal Aeyovraı Exel 

dıraleıv Mivws ve xai "Padauavgvg wa Alanog. (Plat. Apol. 

ce. 32.) 


Adjectivum oft zu ſich. 


oewv. (Eur. Or. 853.) 


Anm. Sehr felten folgt das in den Nelativfaß hereingezogene Nomen unmit- 
telbar nach dem Kelativum. 





$.352. 1) Folgen zwei oder mehrere Nelativfüte nad einander, fo wird das 


m ’ ’ > = 
)eyovraı Erst 00@ple Ilırraxoi zul Biavrog, palvorraı Are- 


5 
E- 
b 
J 

— 


3) Das Relativum nimmt ein zum vorhergehenden Subſtantiv gehörendes 







io ai Kr 


Ilovvi' "Higxroo, Aoyovg @xovoov, 0Ög 001 Övorvyeis Nam pE- 


zweite Kelativum, felbjt wenn es in einem andern Caſus jtehen jollte, 


fehr oft ausgelaffen. 


— Tovroıg ünaoıy Exeivor, oig Tı ueleı THg aurov Woyüg, Alkd 
4 un owuare nAcdrrovres Cooı, xaigeıv Aeyovoıv. (Plat. Phaed. 
c. 32.) 


Sp regelmäßig bei Homer: Aom 0, © x 39loı, zul ol xexagıousvog 


2901. (0d. 2. 54.) 


2) Oft ‚steht ftatt des zweiten Nelativs ein Demonftrativum (gewöhnlich 
MOTOE). 
— Oi mAgioroı Eorıintovowv ?s olnnua ueya, O NV Tod Teiyovg xal 
$ ai mAmoiov Ivgaı avewyusvaı Ervyov adrod. (Thuc. 2, 4.) 


8.353. Relativſätze vertreten oft die Stelle anderer Sätze. 
Sp ftehen viefelben: 
1) ſtatt eines Caufalfates mit ru. (Vgl. 8. 346.2. e.) 
- Oavucoröv orig, Og nuiv ovdev didwg. (Xen. Mem. 2. 7,13.) 
Ai Agysiaı 2uaxagılov nv unreoa, olwv TExvwv &xvonoe. (Hat. 
1. 31.) (= ri volovdzwr.) 
Ob EMves va veign nuov nadeilov AvP wv Tuels Taxelvov 
ee rreoeiv. (Plat. Menex. p. 244.) (= dafür, daß op. 
weil. 


Sp auch: Evdaiuwv uoı Zwxodrns !palvero, os (= Ötı vürws) Adews zul 


L. yevvalws Ereleita. (Plat. Phaed. c. 2.) 


2) jtatt eines Conditionalfates (6, Og &v ftatt &Ü zus, &av Tıg). 
Zyupoga ds &v Tuyn naxjig yuraınog. (Gm) (= dv tig.) 
3) Statt eines Finalſatzes. (Vgl. 8.346. 2. b.) 


‚ 





"Hysuöva alımoousv Köoo», dorıc nuäg anafeı. (Xen. An.1. 
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4) ftatt eines Conſecutivſatzes, und zwar: 
a) nad) ovzws, ade: 
Od yao ovrw y Eunsng Eotiv vuwv oVdeis, dc inoloußcer. 
en 44, 100) 


Tig ovrw uaivsraı, Horıg ov Bovkeraı 00 pikog eivar; (Xen. 
An. 2:5, 12.) 
b) nad) zoooUros, Torovzos. Das correlative 0005, oios fteht dann wie wore 
meift mit Det Infinitiv: 
’Eyo Tuyyavo Wv ToLodrog, olog Und Tod Hsol ch nöhsı de- 
doosaı. (Plat. Apol. e. 18.) 


Anm. Hierher gehört auch 2p° ©, gewöhnlich &p orte flatt @ore — „unter 
der Bedingung daß (und zwar mit dem Infinitiv oder mit dem Indicativ bes 
Futurums). (Dal. unten: Confecutivjäge.) 

’Enotoövro eionvnv, dp’ © ra te uazoa Teiyn xai Tov Ilsıyaıc zasehoyrag 

Auxedaruovloıs Eneodeı. (Xen. Hell. 2. 2,20.) 

Oi &v ’IIoun Meoonvıoı ovv&ßnoav moös rois Auxedeıuoviovs, 2p wre 
2&laoıy 2x IIehonovvnoov Unoonovdoı zal undenore &rıpyoovzeı aurs. 

(Thue. 1. 103.) 


Zur Mebung laffe man folgende Arten von Relativſätzen ins Deutfche a 
überſetzen: 
1) Relatiofüke, welche in der Conſtruetion des Ace. ce. infin. ſtehen. 
Zwagaung, jvarsıuadn ToLaven oeuf Tod Önuov, NV 00% Gv 
olucı @AAov oVöEva Avdownwv vrousivar. (Xen.) 
2) Relativfäße, in denen das Relativ ſich einem Participium anſchließt. 
Növ 001 poaow noäywW 0 00 uadwv dung &osı. (Arist.) 
’Euoi meıFönevog dr0A0oV.I9700v Evradda, ol AyınouEvog EddaL- 
uovnoaıg. (Plat.) 
3) Relativfäse, welche mehrere Nelativa enthalten oder einen andern ihnen unter— 
geordneten Nebenjat in fih aufgenommen haben. 
Tig oin oidev 2E olwv ovupog@v eig Honv evdanuoviav. AIN- 
valoı nen. Asoer.) 
Aidaane ola ovoa wog) dp oiwv Aoyav di mv airlav 28 
avayang meiFEerot. ——— 
AvsgWmovs aigovusda ToUg uEv anol)ıdag, Tovg Ö „ Wroud- 
hovg, ois 670Tav dis TrAelova nıodoV dıdo, er Enelvov 
&p nuäs, axoAovgoovow (= oi, Ömorev vıg avvoig dıdo, 
GnolovInoovoım. dsocr.) 
TIolA& &v sinsiv Eyoısv OkövYıoı vov, & Tor Ei 1008Ldovro, 
ou & Gr@hovro. (Dem.) ; 
"Epn elvaı 000%, 8 Ei un tig noonavaknıyorzo, Advvarov 
E0E0.FaL nogehdelv. (Xen.) 
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— Infattsfäte mit drı, 223 „daß“ 
Die Inhaltsſa tze erklären oder umſchreiben den Inhalt eines 


des Hauptſatzes, „gew. das Subject oder Object deſſelben. Sie 
eg duch ori, wg „daß“. | 


Der Inhaltsfat erklärt oder umfchreibt: 


) ein im Hauptſatze befindliches Subſtantivum. 
Nouos eori Onßaixos, Orı o0a EEsorıv Avdgi Onßaiw Bude 
"naudior. 
i Meyıorov ayasor To ögeyoudro pihov ayagov noımoaodaı, | 
"dvayın avıD doxelv agerıv. 


ein im Hauptfabe befindliches Demonſtrativpronomen. 
"Ev roBrο dıavosiodaL zen, ‚alm3Es, Orı 00x Eorıv avdgi ayado 
xan0v 0VdEV oVrE Lovrı oVTE Tehevanoarıı. (Plat.) % 
T® PI0rQ TovTo — Ayasov rE6080TLV, Ortı UEYLOTOV #axO 
_ Toig Exovolv &orıv. (Isocr.) 
’Euoi od⸗ ro —— — doꝝxei dtemgdkuoden, ü örı Tiooa- 
. pegrnv uev euparicag Ertlooxov ArtLoTov 7r&0ıv Zrvoimoer. (Xe 
Toöro yıyywoxw, ßut ToAum dixaia nal Ieog ovAdaußaver. 


ein Verbum des Wahrnehmens und des Sagens, over ähnliche A 
brüde, als; 
0gaw, Ar0VWw, voEw, „uavsavon, yıyvooxo, AEyo, ÖnAow, deinvvuuı 

| ayyehlko, önkor Eott, pavegor &orı u. |. w. 

Oo Aynoihoog EYLYVWOREV, oTı tois moAsuloıg 0Vn@ nagen 

nelor. en 

Nouicovou ol Enelvn ArIQWrToL, wg “Hopauorog xakneveı. (Thuc) 
Ovrou Eheyor, örı Kvgog Teyvnner. Xen.) — 
Aeyeraı, Otı ol Adıvetoı 7g0080x0vE0L. 

Tıooagpegvns Juaßarksı tov Kioov rgög Tov ddeApor, @g Enı- 

BovAevoı avro. (Xen) ‘ u 
. JInhov Eorıw, Orı Ö avIEWrog Frmrog Eorır. 
3° Anm. 1. Statt eines Sages mit örı oder wg findet ſich vielfah nad) ven Ve 
 sentiendi und deelarandi die Conftruction mit dem Infinitiv oder mit dem Part 
pium. (Bgl. oben: Jufinitiv und Participia.) 
— Acyo eidevaı Taüre, — "Eleye tous Zehen. no008Ad8iV. = 

006 Ennermusvos. — ‘008 08 deivör Eoyov EEsıoyaouevor. 

Anm. 2. Das Subject des abhängigen Sates wird häufig als Subject zum 
GHauptſatz gezogen in den Redensarten: „es ift offenbar, daß u. ſ. mw." ah d 
 Conftruction.) BR 
Kal Man n olnodople Mi zer vor dor, Ötı zark SRDDONN &yevero. m 

—— ÖnAos nv ndow, Or ——— un ο nannog dnoIavon 









Sn 


Alyaron — —— a osıauös —— — örı — 

ayevero. — 

Ayyeiasıcı ToVs ———— nrg008.HEiv. Ayyelkovraı ob on n100081.981V. 3 

Ayyeikereı, örı ob Admvaloı ng00EoyoVaaı. 

Anm. 3. Das Subject des abhängigen Satzes wird häufig als Object Mi den 

Hauptſatz hereingezogen. 2 

Ovx dods za Adyvalwy dızaorngıa, ws nolkdzıs oVdEv adızoüvras — no 

guydEevres anexıeıvev; en) J 
rooν Aaldahov oüx denxoas, Örı Ampäsis ins Mivw dıd Tv ooplav nvayad- 
Lero ?xelvo dovisvev; (Xen.) 

‚So auch: ’HAIE zois Adnvaloıg N ayyekla av nolEwv, Orı Apeoraow. (Thuc. 
= 1.61.) = es fam die Nadhricht, daß die Städte abgefallen feien. 

; Anm. 4. Nach den DBerbis „meinen, hoffen, als: oloueaı, Antw u. ſ. w, auh 
donu (ſeine Meinung ſagen) und doxo „ ſcheinen“ folgt in der Regel die Sonn ag 
mit. dem Infinitiv, zuweilen &s, ſeltner örı. — 

Eyco oiucı zur du za 08 zul tous ahAlous AvdoWnovs To adızEıv zoö Pr: 
Br #EioFaL xUrLoV nyelodaı. a) — 
Noulcovon ob &xelvn av3ownoı, @s "Hgaıoros yuhzeveı. (Thue.) 

Anm. 5. Bei ſchwankenden, unſichern Ausſagen, beſonders auch nach Verbis ee 

einer Verneinung, folgt in ber Regel ws (zuweilen ons), felten ori. 

‘= Ra utv In oVdE our dv Tıs einoı, WS TOVÜS xaxoVoyovs zal adtixous Kügos 

— zorayelav. an An. 1. 9, 13.) 

O zoüro Ayo, ds od dei levaı Ent tous molsulovs. (Xen. Cyr. 5. 4, 20.) 

AAN Önws od navımy rovrwv dnıuehnteov, ov Atym. (Xen. Hier. 9.1) N 
Anm. 6. Meurnuas, olda Örı heißt: „ich erinnere mi, weiß! no, daß“. 

 Meuvnuaı, olda TE — ich erinnere mich der Zeit, wo. * 

. Me&uvnunı, ÖTE 00 rare wor Elekas. 

5 Anm. 7. Decdem mit dem Infinitiv heißt „überreden, etwas zu thun“ (per- 
suadeo, ut). I1ci9eıv ws — „überreden, etwas zu glauben, überzeugen‘ (persuadeo mit 

Acecus. c. infinit.) 

„Ai adoyor zreiFov0OL emv wuynv un owpooveiv. (Xen.) 

’Eu£ ye oö neideı ws n Adızla Fort TuS dızaoovvns zeodwhesreoov. (Plat.) 
Anm. 8. Die Ausprüde: oöd* örı, 109 örı, &Üv old öuı, Maov orı ftehen oft 

a adverbiell zur Bekräftigung eines vorhergegangenen Satzes, (urſp rünglich mit Er⸗ 


gänzung des vorhergehenden Berbums.) 
Hoagsıuı 0° UxWV 0UX &xovaıv, old ori. op Ant. 276.) = das weiß id). 


.  "HgesoxE 001 7 möhıs TE za) of vouoı, ÖnAoy örı. (Plat. Orit, c. 14.) = das ift Klar. 
Anm. 9. Nicht felten werben bie Berba oide, olucı, dox®, oe@ u. A. in ben 


Sat eingejchaltet: 
AIR, 600s, Ep, @ Zoxgarss, — boxer Aeysıv Howreydoas. (Plat. Prot.e. 2) 


AN, dods, 8xeivo y olx &v Erı neiooıs avdgwnwy oüdEve. (Xen. Hier. 1. 16.) 
9 dogs, oUnWnor Einev. (Arist. Thesm. 496.) - 
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278 Inhaltsfäge mit Orı, ws. 


$. 357. 


"Orı hat auch, wie das lateiniſche quod, die Bedeutung: „was das 


(den Umſtand) anbetrifft, daß“ 


8,358, 


1) 


rn —* a” > * 
Ta uEv akla 00905 Mrovoag, Orı dE nal &us oleı eimeiv ToVTo, 


zragnaovoag. (Plat. Protag. c. 19.) 
Modi nach özı, wc. 


Die nach Orı, wg folgenden Modi find: 1) der Indicativ, 2) der 


Optativ. 


(Der Eonjunctiv "folgt nie nad) ihnen.) 
Der Indicativ fteht, wenn die Ausfage (objectiv) als Thatſache hin- 
geftellt wird. 
Im Hauptfage” fteht in der Regel ein Haupttempus. 
Ayyehheraı, Orı Baoıleög anoTegvnner. 
Iavres Ööuokoyoücır, @g ai uayaı nolvovraı uähkov raic Woyoig 
n tais 10V Vwudıov bwucıs. (Xen. Cyr. 3.3, 19.) 


Anm. 1. Der Indicativ bei örı nah einem Nebentempus im Hauptjaße 
giebt dem Gate ſtets die Färbung der Directen Rebe. 
Oi o1garnyor arınyyelkoy, Örtı vv dnıvar opäs xersüsı. (Xen. An. 
1.2, 16.) 
Aum. 2. So fteht Orı au dann, wenn die eignen Worte eines Redenden 
geradezu in divecter Rede angeführt werden. 
Einev, örtı Eis zuıgöv Hreıs = ex fagte: du kommſt zur rechten Zeit. 
ITo6sevos einev, Ötı aurös el 08V Inreis. (Xen. An. 2. 4, 16.) 
‘O Aoy&yns Üeyev, örı ol uiv &kkoı xUveg zodc &xIg005 daxvovowy, &yo 
dE ToVs pilovs, va 000W, 


Der Optativ ohne &v fteht, wenn ver Nebenſatz als fremder Gevanfe 





a a a 


ae it. 2 dual Sad DS En 


oder als fremde Aeußerung ausgefprochen wird. Daher in ver Er- 


zählung fremder Ausfagen, die der Erzähler nicht zu feinen eignen 
machen will. 
Im Hauptſatze fteht ein Nebentempus oder ein biftorifches Präſens. 
Oi Ivdoi EAsEav, drı neues opäg Ivdov Bacıkevg. (Xen. 
Cyr. 2,4, 7.) 


Oi Aaxsdauuovıoı elmov, drı opicı donoiev Adızeiv oj Asn- 
vatoı. (Thuc. 1. 87.) 

Tıooapegvng dıaßahlsı Tov Kügov noös zov adeApov, wg 
EruıßovAsvoı wird. (Xen. An. 1. 1,3.) 


Anm. 1. Oft wechſelt der Indicativ mit dem Optativ. (Uebergang der Oratio 
recta in die Or. obliqua.) 


Odroı &syov, du Köoos usv TEIynzEV, 
oradup Ein. (Xen. An. 2.1, 3.) 
Anm. 2. Zuweilen wechfelt örı mit einer Infinitiveonſtruction. 

Oi Aaredaruovıoı einov, Örı oploı uv doxoiev ddızsiv. of Asnveioı, 


Bovkeodaı dE xal Tous navıag Suuucyxovs naguxaltoavrss vnpov tno⸗ 
yayeıv. (Thuc.1. 87.) 


Agıcios HE nepevyos & 1 








Sanfaffäge. $. 359. 360. 279 


3) Der Optativ mit &v fteht zum Ausdruck einer bedingten Annahme. 
Ovroı Eleyov, ötı Kvoog uev TEdvnnev, Agıclog de nepevywg 
ev cd oradup ein uera vov Allwv Bagßaowv Oder ci) r00- 
Tegaig WgUÖVTO, ‚nal Aeyoı, Orı Tavınv uEv nv nusoav negı- 
uelveıev &v adrovg, Ei uehloıev Nueıv, v7 de aAlın Omuevaı 
pain Ersi Iwviag, HIevrıeg NAIev. (Xen. An. 2,1, 3.) 
4) Der Invicativ der Nebenzeiten mit &» fteht zum Ausdruck einer ge- 
leugneten Wirklichkeit oder Möglichkeit. 
Anayyekkete Aoreiw, Orı, EL un vusis nAdere, Emmogevousda 
av eni Bacıkea. (An. 2, 1,4.) 


> \E3 ’ cu DAY 3 3 o 
Ei 00 2I9e00w Änso 290, ev olde, Orı 00a &v Enavow yehmv. 


b. Caufalfäße mit örı, duörı (= did roöro örı), Orte, wg, 
errei uf. w. 


Der Uebergang des erflärenden zum caufalen özs — „barüber $- 359. 


daß, weil“ zeigt fich: 
1) nad ven Verbis dev Gemüthsftimmung, als: aloyvvsodaı, ayFEoFat, 
deivov mo1siodgaı, Ayavanzelv, yalgeıv, JYavudlev U. d. 

Oi oroarnyoi EIaluaLov, örı Köoog ovVre @lkov neumoır 0N- 
uavodvra, d,rı xon TroLeiv, oVve avrög paivorro. (Xen. An. 
2.1,2.) 

2) nad) ven Verbis: Erraıveiv, ueupeodar, pIoveiv, yaoıv eidEevau N. ä. 

Mn u&upov uoı, Örı 001 oUn Enelodnv. 

Anm. Nach vielen der genannten Verba ſetzen die Attiler gern &? ftatt Orı. 

Oix dyand, ed un Iirmv &dwzev. (Aesch. c. Ütes. p. 337.) = er ift nidt zu- 
frieden, daß u. ſ. w. | 

Mn Iavucons, ei nolla av elgnuevmv 00 no&neı 001 NOÖS nV vOv MEQOVOAV 
Mixtov. (Isocr. Dem.$.44.) PYoveis äncıs odo', einarno lEevod ue. (Eur.) 

O’x aloyivoucı, ei av voumv Elarıov duvanaı. 


Cauſalſätze eingeleitet durch die Partikeln: 
Öre, Önöte, wg, Errei, Erreıdn) cum, quoniam, Ertel y&, Emerdn Ye 
weil denn, Zrreirreo, Erreıdnneg weil denn einmal, quandoquidem. 
Ti o0v &v pain 6 Aöyog Erı anıoreis, erneıdn yE 00&5 AnoIa- 
vorzoc tod Av9ewnov 16 ye doseveoregov Erı Ov, TO de mo- 
Auygovutegov od doxei 001 Avayralov eivoı Erı oWLeodaı Ev 
Tourw 10 xg0v@; (Plat. Phaed. e. 37.) 
Od yao nueig Eneivov Erı orgarıarai &ousv, Emel ye 00 Ouve- 
rouede avıo. (Xen. An. 1. 3,9.) 


Anm. Ensl und os leiten oft beigeordnete Cauſalſätze (befonders Frag- und 


Amperativfäße) ein, und werden durch „denn“ itberfeßt. 
Ent ılc bde 1exvorcı Zijv’ üßovAov eidev; (Soph. Trach. 139.) 
Ener Ölda&ov juas. (Arist. Vesp. 519.) 





8. 360. 


+1) Die ſämmtlichen € i n 
verbunden. | SER 
Agua 10 door, drı doıöv Eorı, yıleıraı Önd row Je 
örı gıkelzaı, Öcıöv Eorıv; (Plat. Eutyphr. e. 12) 
’Ereudn) AktSavögog Bovkeraı Feog eivaı, Lorw 966. ri 


2) Der Optativ fteht, beſonders bei 320 (ei) „weil, varüber daß“, ı 
: der Nebenſatz als jemandes Meinung, Vorftellung vargeftelit wird 
Oi A9nveioı vöv ITegırhka Enanılov, örı orgaınyög @v 0 
erreSayoı Erst vovg nolsulovg. (Thuc. 2. 21.) & 
’Enei apinovro oi ne&oßeıg Exaoroı oluade, Tov Tıuayog 
arexreıvav 01 Aymvaloı, naınyogodvrog tod Adovrog, 
usra Ielonidov navıa Bovksdoızo. (Xen. Hell. 7.1, 33 
Oi usv evgovro, Beriav xai Ileolova ds doklovg — A 


pInvar, ol Ö° @ursıgov, ei AhAwooıro. (Xen. An. 1.4 
d. i. bei dem Gedanken, daß: 


mit iva (iva un). ‚@s (os un), önwg (önı 
un), un (un ov), @oze u. f.w. J 


er Abſichtsſätze (Finalſätze) mit {va, ög, önwe „damit“, 

- Die Finalfäge drücken die Abficht, den Zwed der im Hauptfaße au: 
geſagten Thätigfeit aus. 
Sie werden eingeleitet duch va, og, örwg (dyea dichter.); 


* 


An, Onwg un u. ſ. w. 
Modi. * 
. Die gewöhnlichen Modi ver Finalſätze find: der Conjunctiv und der 
Optativ. Doch) folgt auch zuweilen dev Indicativ, nr 
* Conjunctiv. j — 
) Wenn im Hauptſatze ein Haupttempus (ein Präſens, Perfect, Futurum) 
ſteht, fo folgt nach der Finalconjunction o (©s, Orzwg) vegelm 
der Conjunctivus. j 
 @ie Abfigt wird dann als eine' ſolche bezeichnet, mit deren Erreichung maı 


umgeht, deren Verwirklichung vom Standpunkte des Nedenden aus erftr 
wird.) _ —— 


’ ca ” - 2 x ’ [4 
Togsuu, iva Löw.  Tovro 870 7OapO. 7 YEyoapo 
vo, iva (Orwg, @g) Od uardaung (uasng). BET 
Baoıkeüs ‚wigeivau 00% iva ERVTOd aaAg Enrıueiitar, AR iv 

»ai ol Ehouevor di avıdv ed noutewow. (Xen. Mem. : 3.) 








un im Hauptſatze ein Nebentempus (Imperfectum, Plusguamper- 
fectum, Aoriſtus over ein Hiftorifches Präfens) fteht, fo folgt nach ver 
Finalconjunction va (og u. f. w.) vegelmäßig der Optativ. ; 
Die Abſicht wird dann als eine ſolche bezeichnet, um deren Verwirklichung — 
es ſich vom Standpunkte des Redenden aus nicht mehr handelt. Das 
Streben nach Verwirklichung wird als ein dageweſenes, ein der Vergan⸗ 
genheit angehörendes bezeichnet.) 
’HAYov, kva mageinv. — Tovro &yo Eyoapov — Eygava — 
Zyeyoagsır, lva (dnwg, @g) od uavdavoıg (uaFoıg). 
Kögog pihwv wero deioIaı, wg ovveoyodg &yoı. (Xen. An.1.9,21.) 
’Eni ononov Bakhsıv (duäg) Edıdcorouer, iva ye vöv uev un 
#0x0voyointe Toüg pihovg, ei dE more mohsuog yEvorzo, dv- 
















Movov dE oUv tervoıol w Eloaysı donovs, WW aAkog um Tıg. 
eidein vade. (Eur. Hec. 1149.) 
Kaußvong vöv Kiügov anexaAsı, Onwg Ta Ev TlEgoaıg ertt-. 
yogıa Zrırehoin. (Xen. Oyr. 1.4, 28.) 
Auch nach optativiihen Hauptfägen folgt meift im Nebenfate ber Dptatio : 
Teida tovde naudög Endodweuag av, Tooig ueyıorov ogpehn, 
ı 0% more & 000 yevousvoı sraldsg "Ihrov makıy navol- 
— nlosıav xai nohıg yevoır Evi. (Eur. Troad. 697.) 
z Gvu6v yEvorro yeıgi nimgüoci more, iv al Muxnvaı yvolev 
5 Incorn 8, örı y 7 Zrdoog Avögov ahriıwv unene 
&pv. (Soph. Phil. 324.) 
= Indicativ. 
3) Die Finalpartikeln va, og (ſelten 32700) werden auch mit dem In⸗ 
diecativ der hiſtoriſchen Tempora verbunden. 
(Die Abfiht wird dann ale nicht erfüllt oder nicht erfüllbar ange 


J deutet.) x 
En: Tovro Eyoawa, va Euavdavss (Euades) = damit du lernteft 
ygaıya u ! 
— (was aber nicht gefhah.) 
— Ei yco @gpslov olol re eivaı oi molloi Ta ueyıora naxd 

— 2Eeoyaleodaı, va oloi te joav ad xai ya“ Ta HEYLOTO, 
—— A6& av eiye. (Plat. Crit. e. 3.) 

—— DEREN IE: D - ’ 7 N) 

F Ovroiv Eyonv oe Ilmyaoov Levgaı rıregov, OTTWg EWaıvo 
Sa .  Tolig Heoig roayınwregog. (Arist. Paw. 139.) 


“ 










Abweichungen von dieſen Regeln: 8.8 

1) Nicht ſelten folgt nad) einem Nebentempus im Hauptfaße die Finale 

parlikel mit dem Gonjunctiv. (So häufig bei Thucydides, feltnev bei 
XKenophon.) 

Der Abſichtsſatz wird dann nicht als Glied einer zur Vergangenheit gehörigen 

Borftellung bezeichnet. Diefer Fall tritt ein: 








vaıodE al ivdownwv oroyabsogaı. (Xen. Cyr. 1.6,29.) 





282 Abfichts- (Fina-) füge: Modi. $. 364-366. — 


wart behandelt. E 


a) wenn der Redende bei lebhafter Darftellung die Bergangenheit wie Gegen⸗ 3 


b) wenn der Redende die Abficht als eine in ber Gegenwart fortwährend ſich 
realiſirende darſtellt. | 
TTegdinxag Enga008v, Onwg roAsuog yernvar Admvaloıg rrgog“ 

Ilekorovvnotovs. (Thuc. 1. 57.) 
Aßgoxouag ca nAoia narexavoev, va un Kögog dıoßn. (Xen. | 
An. 1.4, 18.) . | 
’Enitmdes 08 00x nyeıoov, iva ws Ndıora dıayng. (Plat. 
Crit. e. 1.) 


2) Seltner folgt nach einem Haupttempus im Hauptfabe die Finalpartifel 
mit dem Optativ. —— 
Der Fall tritt beſonders dann ein, wenn der Redende die Abficht einer Perſon 
nicht aus feiner Seele, jondern der Seele der Perjon felbft anführt. Die Aus— | 
jage gewinnt dadurd) den Charakter der obliquen Rede. | 
Ad oiv, 19 ö0 &y0, @ Thavawv, zal ol xasıoravres uov- 
OluN al yvuvaorınıy maudevsıv 00X 00 Evexd Tıveg olov- 
‚var nadyıoräcıv, iva TH uEv TO 0@ua Heganevoıveo, 7 
de nv Woxnv; (Plat. Rep. 3. c. 17.) 
$.365. Zu Onwg und wg (nie zu ve) tritt die Partikel &, um die Eyrei- 
hung der Abficht als eine von den Umſtänden bevingte zu bezeichnen. 
Aid ng eng xwoag asıs Nuäs, Onwg Av eidwuer, & ve dia 
yihıa xai mol&ua vouileıv. (Xen. Cyr. 5.2, 21.) 
2 av uadng, &xovoov. (Xen. An. 2,5, 16.) 
Tas agerag Erırmdsvousv oöx iva To Ally Lharrov &yw- 
ev, aAR dnwg Av wg usta nleiorwv dyadav vov Blov 
dıaywuev. (Isocr.) 


8.366. "Onws, Inwg un (eigentlich „wie“) fteht vorzugsweife nach ven Ver— 
bis des Sorgens, Bewirfens, Aufforderns, als: Erruusdsiodar, oxomem, 
poovzißev, Oo&v, moLeiv, &ye „auf denn“ u. ä. 

Der vorherrfchende Modus ift hier der Indicativ des Futurums, 
ſelbſt nach einem Nebentempus im Hauptſatze. 
Nouosern od Tovro uelsı, Onwg Ev Tı yEvos &v molsı dia- 
pegoriwg &d noafeı. (Plat.) 3 
Baoıleig Wv onömeı, Onwg ol Behrıoroı uEv Tec Tıuag E£ov- 
ow, ol dE aAhoı undev adınyoovraı. (Isoer.) | 
Avayım ononelv, Ing a nodyuara 0wäroeren. (Dem. 
Ilogsoxsvalovro Aynvaloı, va Tov ovuucgwv dınoxomodvzeg, 
ONWg un oPov anoornoovreı. (Thuc.) | 
"Opa dnwg Avno Eoeı. 


Auch bloß: "Onws üvdoss dyayor 2oeodel — daß ihr euch nur als tapfere 
Männer zeiget, od. zeiget euch ja als tapfere Männer! 
"Onws un avdoss xaxor Losode! 
"Onws raüra undeis av9gWnwv nevoeral (Xen,) 


ER, N 






: Saͤhe mit ur, wi od %.367. Folgefüße (dor). 8. 368. 369. 283 

F Anm. 1. Bei den attiſchen Dichtern findet fich zuweilen der elliptifche Ausdruck: 

Ace 0 önws (mit Ergänzung von og«v, oxoneiv). 

: As 0 Onws naroös deigeis &v &x9gois oiog 2E olov "rodıpns. (Soph. Aj. 556.) 

R Anm. 2. Merke noch die eigenthümliche Kürze des Ausdrude, womit der Grieche 

Zuweilen einen Abſichtsſatz ausdrückt: 

| Ti &v noÜvres avardpoısv nv aoxalav aosınv; (Xen. Mem. 3.5, 14.) = 
was müſſen fie thun, damit fie ihre alte Tapferkeit wieder erlangen ? 

AL, örav Tl noımowor, vowısis 000 poovzileıy roüs Yeovs; (Xen. Mem.1.4, 

14.) = aber was follen die Götter thun, damit du glaubeft, daß fie für did) 

ſorgen? (Bal. hieriiber Frageſätze.) 


=” 


IM 


b. Säße mit un, un oo. 


Nach den Verbis des Fürchtens, Beſorgtſeins wird das deutſche „daß“ 8.367. 
dur un (me), „daß nicht“ dur) un) oo (ne non, ut) überſetzt. 
| (Der Gebrauch der Modi ift ganz wie in den Finalfägen. 

Agödoıxa un anodarn — metuo ne moriatur. 

’Edsdoixew un amosavou metuebam ne moreretur. 

Aedowe un anotedvnne metuo ne mortuus sit. 

Aedoına um 00% anoIavn — metuo ne non moriafur. 

Od zoüro dedoına, un oVn &40 O,Tı d@ Exaorıw Tov Ylkwv, 
Alk un oin &4w inavovg oig dw. (Xen. An. 1. 7,7.) 


ei 


7 


8 — 
SS 


Anm. 1. Adoıza dnodaveiv — metuo mori (d. i. fugio mortem). 
E A8doıra un dnodaveiv = metuo non mori (b. i. expeto mortem). 
Anm. 2. Selten ift yopsiodaı, un — un (ftatt un od) und kommt nur dann 
por, wenn der Sat den Charakter der obliquen Rede bat. 
— So in dem folgenden Satze, der ganz aus der Seele des Sokrates ausgeſagt iſt: 
’E3avualev 6 Zwxgdıng, El tıs poßoizo, um Ö yevousvog zuhös zayados TO TE 
usyıora ebepyerjoayrı um ıjv ueylormv xagıv &or. (Xen. Mem. 122,072) 


c. Folgefäte (Confecutivfäge) mit @oze (@ sg), @ore un 
(od) u. f. w. 


Die Folgefäte oder Confecntivfäge bezeichnen die Wirkung, den Er⸗ 8.368. 
folg einer andern Handlung. Sie werden eingeleitet durch die Conjunction 
worte (og) „jo daß". 


Die Conjunction @ore wird verbunden: $.369. 


1) mit dem Infinitiv (Accus. c. infin.) 
2) mit vem Verbum finitum (Indicativ oder DOptativ mit und ohne av.) 


— 





ee mit em Sauna = in Sie e 
von demfelben. 


(Der Nebenſatz entwickelt ſich unmittelbar und Dan aus dem Sauptf 


Kovog navrag ro dıazıdeig Arereuneto OF Euvei 
— Boy: eival ar — (Xen. An. J. 1,5.) — 


finitum ftehen wiirde. 


Kai wol ol Ieoi oÖTwg Ev Toig iegoig konunvan Öore 
ldıwınv av yvorat, Örı ravıng ung uovagyias ATTENEoH 
us del. (Xen. An. 5.9, 31.) Aufgelöft: av. yo.) 3 

Zwugaung oVTwg 797 ToTE — ung HAınlag nv, WorE 
xal um Tore, 004 Av noAl& Voregov Televrnoau cov ß 


Ken.) 


Haben Haupt- und Nebenfat gleiches Subject, fo fteht der bloße Infinitiv; Krä 2 
dicatsbeftimmungen treten zufolge der Atraction in den Nominativ. 
Mndeig inkınovvog & E0TO ao vuiv, WOoTE Tovg vouovg 2 
Bas un dovvaı dumm. (Dem. 48. 32.) E 
Zongaung 1008 To uerglov deiodaı menaudevusvog 7) nv odrw 3 
WoTE raw — KEATNUEVOG TTARVU Ö@dimg E Eysıv doxoſvro 


(Xen. Mem. 1. 2, 1.) 


2 On Infinitiv (Accus. e. infin.) fteht daher namentlich in folgen 
“ en; 
a) wenn die Folge als eine ſolche bezeichnet wird, die in ber eige 
thümlichen Beſchaffenheit einer Perfon over Sade begründet liegt. 
Dövaı ö „Kvoos heyevau pıkoriuorarog, VOTE mavıa uev 

R0voV avarkivau, rravca de Kivdvvor Ü vnoueivar Tod Erta = 
velodaı Evera. (Xen. Cyr. 1. 2,1.) 


(Der Folgeſatz ift lediglich Nebenbeftimmung von piionwörenos; 
Grab der Ehrliebe wird aus ihren Folgen abgemefjen.) 


Zoxgaung rrgöS To uerglwv deiodaı merrawsvuE&vog 7) nv or 


WOTE ravv — KERTnUEVOog TTavVV 6adiwg &yeıv a 
(Xen. ER 1.2.1, 


Daher wird 7 @ore nad einem Comparativ mit dem Infinitiv —— 


| Newregoi eiow N ‚Hore eiögvar. 
To xanov ueilov 7 dore eos. 


Anm. 1. Zuweilen fehlt wore: T& voonue ueilov 7 peoeıy. & 
Oed Tyr. 1294.) Koeiooo’ 7 peosıv xaxd.. (Eur. Hec. 1107.) 
Selten fteht der Pofitiv mit &oze ftatt des Comparativs mit 7 


Poxgöv @ors Aovoaodaı (Xen. Mem. 3. ng 3.) ſtatt wurgöreger 
kovonodcı. 3 












I wenn bie ke — als eine Benbfichtigte erſcheint. 
Ilav RoLodon, WoTE um un dıdovaı. Elat Gorg. e. 35.) 


Xeon navra noıeiv, WOTE AgETHg nal POOVNOEWS uETaoyew. 
(Plat. Phaed. e. 63.) 


-e) wenn wore die Bedeutung: „unter dev Beringung, daß“ inf 
ſchließt. — 
“Dore nv yvvaina arolaßeiv, 1000 &v uoı yonuera doing; e 
% (Xen. Cyr. 3. 1, 35.) 
— Oi MiwvvAyvoioı ‚uohoyiav 70LOdVTaL gög Ilaynva, dore 
F Aynvalaıs uev Eeivau Bovkevoaı megi Miuvinvelor, 
E örrolov av du Bovkmvran; mgeoßelar ö amoorehheıv 8 
tag Adnvag Mirvinmvalovg egi &avrov. (Thuc. 3. 28.) 


Anm. Statt dore fteht in diefem Falle auch: 2y’ © ober gewöhnlich Zy 
@ze mit dem Indicativ des Futurums oder mit dem Infinitiv. (Bol. Relativfäge 
-$. 353. 4. Anm.) | | 
A2Ew 001 ?p © oıynosı — unter der Bedingung, daß dur fehmeigeft. 
4 Enooörro eloyvnv, &y © Ta TE uexo® reiyn zei Tov Tlsipaıd xa- 
2 Helovras Auzedaruovioıs Eneoseı. (Xen. Hell. 2. 2, 20.) 








“Dore mit einem Verbum finitum. 


’ ’ ’ \ ’ 


eir inen felbftändigen Sat aus dem Vorhergehenden ber. 
3 (“Rote erſcheint hier mehr in feiner urfprünglichen Bedeutung „und fo‘) 


Tooovrov ünegeßake To ueyeser, woTe mavres EI+avualov — 
er war von foldher Größe, und fo wunderten fi alle (= fo daß 
ſich alle wunderten). 


Oi Aunedaıuovıoı eig Tovro arıkmorias, nA$ov, WoTe 004 8&10- 
HE0EVv adrolg Exeıv T7v ward yijv aoxıv. (Isocr. Panath. 103). 



















Ei Tıs 19870 co aoyveiw, WoTE any To 0@ua &yxoı, TTWg &v 
!rı TO Goyvgrov avım wopeituov ein; (Xen. Oec. 1. 13.) 
Optativ mit &v. Indicativ der Nebenzeiten mit av, 

= To&ıanv wei ‚lazguunv wal uavzınnv Anoklov aveügev, ’Enusv- 
uiag_ ‚mai "Eowrog NyYEuovevoavrog, WOTE Kal OVTOG m 
&v ein uasnang. (Plat. Symp. e. 

Begäns uns necũg orgarıäg vdrwg Arreıgov To nAN3og Nyev, 

dore xal. Ta E&3vm 70 usı avrod droAovgnoavra old av 

goyov ein xaraltäaı. (Lys. 2. 27.) 


Oi TEnTOVES »al oi oLdngeis xal onvrsig avreg moheuına — 





Da He a Di, * ee Be le han 





286 Beitfäbe. $. 372. 373 (Modi). 

















aveonevabor, wore nv oh Drug @v Nynow mol, 
Egyaozngıov eivar. (Xen. Ag. 1. 26.) 


Anm. 1. “Rore an der Spiße eines Sabes heißt: „Daher, demnach, fi 
(= itaque). “Nore Idooeı. (Xen. Cyr. 1.3, 18.) 
Bergleiche die Stelle aus Xen. Anab. 2.2, 17T: 
Oi u!v oÜv nowroı Öuwg Toon zıyı foroaronedevoavıo, ol BE VoTEpoı 0%0- 
Taloı nE00L0VTES Ws Eröyyavoy Exaoroı nVAllovzo, za #guuyiv mohliw 
Enolovv xufoüvres adAlmAous, WOTE za tToüs moAsulovs Axovsıv" WOrLE- os 
E utv 2yyirare av nolsulwv zer Eyvyov Ex TOV Oxnvoudıov. — 
= Anm. 2. Ds für wore in der Bedeutung „jo daß‘ ift jelten bei atttern 
haufig bei Herodot. j 
Anm. 3. Merke die (scheinbar unabhängigen) parenthetiihen Site mit ws: 
"Ns Eros eineiv ober bloß ws eineiv — fo zu fagen, ©s ini nav einıv = jo? 
im Allgemeiner zu ſprechen, oᷣs GuvVSõGVII eineiv-—= um es kurz zu ſagen as 
Zuol doxeiv, ws Zus Ev ueuvjosaın u. |. w. 1 


4. Zeitfäbe (Temporalfäte). 


$. 372. Die Zeit» oder Temporalſätze werden eingeleitet durch bie Conjunctionen: 
1) öre, Omore, wg, nina „als“, , Ewg „während“ bei Angabe des 
Sleichzeitigen. | 

2) Enet, erreudn „nachdem, Erreudn taxıora „ſobald als“, 2E ov (ex 
quo), 40 00 „feitvem“ bei Angabe des Vorangehenden. 


3) seiv, rroiv 7 (priusquam), &wg, Eore, uE£ygı, ueygı od u. ſ. w. „bis“ 
bei Angabe des Nachfolgenven. E 


Modi nach öre, önore, ws, nvixa, Aurel n.f.w. „als, wenn, 

nachdem“. 

8.373. Die Conjunctionen: Oze, Omoze, Nie, Errei, &rreıdn „als, wenn, 
nachdem“ jtehen: Me 

1) mit dem Indicativ bei Angabe einer wirklichen Thatfache, eines 
einzelnen (concreten) Falles. a 


N, "Ore 6 Baoıkeig Exelsvos als der König befahl. 
Be ’Ersei NosEven dageiog al Urorıreve tehevenv TOD Biov, 2Bov- 
Aero ol TW nalde Auporsow mageivaı. (Xen. An. 1.1, 1.) 


Merke auh: Meuynucı, oide, öre — id) erinnere mich der. Zeit, wo — 
"Euguvnvro TMeıotoavaxte, OTE EoßaAov aveyWonos nakır. (Eye | 
2.21.) i 


2) mit dem Conjunctiv (Hier vegelmäßig; oTav, onoray, mvix &w, — 
erv, &nsıdav. 3 

a) sur Bezeichnung eines (einzelnen) als mod öglich vorausgeſetzten Falles 
VOrov vı dods Es ndodog, 00x Oxveiv noeneı.. (Soph. Phil. —_ ) 


“ 
* 





= 





: Zeitſätze Modi. $. 373. 374 (nach Ews, Zore ı. a.). 987 


b) zur Bezeichnung einer Wiederholung von Fällen in der Gegenwart 
oder Zukunft. 
"Orav 6 Baoıkeög xelevn — fo oft (jedesmal wenn) der König 
beftehlt. 
3) mit dem Optativ, zur Bezeichnung eines vein gedachten Falles, 
einer Wiederholung von Fällen in ver Vergangenheit. 
Optativ wie Indicativ ftehen regelmäßig ohne &r.) 
"Ors 6 Baoıkevg velevor — fo oft (jedesmal wenn) ver König befahl. 


Anm. 1. ever einzelne (conerete) Fall läßt fi) hier als Wirklichkeit auf- 
faffen; das Ganze, die Zufammenfaffung der einzelnen Falle, das „So oft‘ ift 
Sade der Borftellung. 

In dem Satze: Oüx öods, Ötı Avuodevns, 6odzıs xEX0ENYyNrE, TICOL 
Tois xogois veviznze; (Xen. Mem. 3.4, 3) fteht oo«zıs nicht zufammenfaffend 
zu einer Mehrheit von Fällen, jondern bedeutet: im jedem einzelnen Falle. Daher 
der Indicativ. 

Anm. 2. Der Conjunctiv und Optativ des Norifts bezeichnen die zukünftige 
Handlung als vollendet und entjprechen dem Fut. exact. der Fateiner. 

“Orev idw = cum videro. Dagegen: örev öo@ — cum (quoties) video. 

“Orev ua9n, eloereı. — Einev, ötı, Ener uadoı, eloeraı. 


a. Beifpiele mit vem Conjunctiv. 
c x - 2 oa > ’ * 2 12 

Oi Aovoiıtavoi naıkvas Kdovom, Orav ErriwoL Tolg Krrırerayuevoug. 

Mawousda mavres, Onorav boyıLlaueda. 
ne c SEN w DEN 0 — 
"Orav 6 vos Und olvov dıapFagn, TaUTa AOXELı 6 AvIEWnog Tolg 

* ’ w 
&ouaoı Toig Todg nvıoyovs amoßaAovoı. 
Ensıdav vi BovAm dıelsysodaı, wg &yo duvaucı EmeoFaı, ToTE 001 
dıedefoucı. (Plat. Prot. e. 22.) 
_ Niv us dinsıuı og Baoılda' Eneıdav dE dıangafwuaı, & Öeouaı, 
67 c / 
: NE0 andſov duäg eig ınv Ehlada. (Xen. An. 2. 3, 29.) 
Togpog dE nolog Ögferal W, örav Java; (Eur. Iph. T. 625.) 


b. Beifpiele mit dem Optativ. 
- - 2) 
_Ore 2&w tod deiwvov yEvowro, nokAoi vov Kieagyov arelımov. (Xen.) 
’ IN ’ 
Oi ovoı, Errel zıc dımroı, noodoauövrsg av Eoracav' nal rahıy Ervei 
Ü 
Amoıdloıev ol inrnoı Tadrov Ermoiovv. (Xen. An. 1.5, 2.). 
S 52 Cr ’ 
 Onöre oi vorge Baoıhelovreg avröv ucv Evayogav ogWer, ESeriimr- 
- [2 > - ig ’ \ 2 \ [4 
Tovro xal Epoßovvro 1regl Tig Agyng, OmOTE dE Eig Tovg Tg070vG 
’ 
amoßAeıyaısv, opoden Eriovevov. (Isoor. Evag. 24.) 


Conjunetionen Eos, Eore n.f. w. „bis“. 
Die Conjunctionen: Ewg, eig Od, Eore, ExXgL (00) „bis“ ftehen: 8.374. 
1) mit dem Indicativ, wenn „bis“ nur den Zeitpunft, bis zu dem etwas 
2 gejchieht over gefchehen ift, bezeichnet. 










— 








8375. Die Conjunction zzelv (mooregov 7) ſteht: 


x 
Zeitfäße: Modi nach Fws, Zore u.a. 8. 374. a 8. 375. 


’Exyooov» dıa Tv Sırekon, Ewg apixovro Es Kara. 
Euexovro, ucxois ol Admveioı averrlevoav. (Xen) 
Taora Enolovr, ucxet oxoros EyEvero. Ce) 


Bvdırog xaı Nluog uexgu Tovrov pihou ovoucLorro Dılinnon, $ 
&og Oerrallar vn Bılinao Enoinoav. (Dem. 18.48.) 


2) mit dem Conjunctiv (Optativ), wenn „bis“ den Zeitpuntt, bis etwas 
geſchehen kann (konnte), over foll (ſollte), alfo zugleich eine Abficht . 
zeichnet. £ 

Ueber den Conjunctiv und Optativ des Aorifts vgl. oben (8.373, 38 
Anm. 2.) 3 


a) Konjunetiv in Beziehung auf ein Haupttempus im Hauptſatze (und zwar — 
mäßig: — ar, ueyoıs av, Er ae — 
Ovx avauevouer, Eu vn Nusrege X00« AORTA, LA 
p3avovreg Non Önoduev nv Tov nolsulwv yir. (esz 

Cyr. 3.3, 18.) 

"Ey yvauzi &r TU nuorev (0) uovov, Ertav anodarn, RE 
Bıwosodau nalıv rad AR anıoro nav$ Lug An. 
anodanı. (Gn.) 

..Irrovdai £oovratı, geis &v Baoılsl Te ae vuDr Se 
Im. Ken. An. 2.3,7.) 
Doch au ohne av (bejontbens bei Eos und ugyon: 

’Ev Tw gooveiv yag under ndıorog Blog, ug TO yaipsır xa 
to Auneiogau uadng. (Soph. 4j. 554.) 

Tnv de aopahsıay eivaı, in ErÄrvau Ex TC vecdg, UEXQL 
rrAovg yerncaı. - (Thuc. 1. 137.) 


S. 


—— SR a En 


b) Optativ in Beziehung auf ein ——— im Hauptſatze (und zwar regel⸗ 


mäßig ohne an) : 
"BöoSev avrois esonrkuoaue EVOIS TEOLEVRL EIS TO neooden,. 
EWG Kvgw ovunissue. (Xen. An. 2.1, 2.) e 


Iravowua Erroıoavro, &wg Ön oı Evuueyor avroic Bondn- 
ootev. (Xen. Hell. 3.2, 3.) 

Ilsgısucvouerv ExdoTore, „E@g avoysein To dsouoziguov. 
Eneidn dE Avoıydein, Eojuev apa zov Swxoaen. (Plat. 5 
Phaed. c. 3.) 

Inovddg 2 Enomoavzo, Eog anayyehdein Ta heydevra. Ken 

Kögog Euxsro TOoooVTo» _Xg0v0o» Chr, EOTE VIXWN xal TOodg e— 
al ToUg aarg noLoüvrag dAeSousvog. (Xen. An.1, 9,IE I 









IHoivy = priusquam. 


D mit einem Verbum finitum (regelmäßig nur nach negativen Säten), 
und zwar: 


an 










iſtoriſchen ah wenn us ensgeag mit, Hi 

Handlung w rllich eingetreten ſei. 

Oi mokewoı oð neoader &evayneiv Erolumoov roög huäs 
noleuov, rreiv Todg Orgaznyoug Nuov ovv&kaßov. (Xen. r 
An. 3.2, 29.) 

Avroügyog oÖ mooTEgoV —— To rhmdeu Tovg vöuovg, 
ngiv eldav. oDv Toig. “garioroıg eig Askpovg Eringero 
Tor IE0v, ei Awov al Ausıvov ein ch — neıdouem 
olg avrög Kine vouoıs. (Xen. Resp. Lac. 8, 5.) 


J b) mit dem Conjunctiv (oder Optativ), wenn die Handlung als eine ſolche be- 
E: zeichnet wird, die erft eintreten ſoll (oder folte), — Der Nebenfak enthält dann 

e: die nothwendige Bedingung fir das Eintreten des Hauptfabes. NE 
J (Der Auch) mit &v fteht nach einem Saupttempns im Sauptfage.) 

4 Oüx areımı 7008 döuovg ndaAıv, mreiv @v oe yalag — 

Pr vov w Baim. (Bar, Med. 275.) 

°O, zı &v ng rap mad Tod Tugavvov, ovdeig ovdEr avTod 

E vouileı, Trgiv av 250 Tng Tovcov Eningareiag yEvnrar. 
— ‚Ken. Hier. 6. 18.) : 

OV ‚700TE00v ravoouaı, rroiv av Elm Te xal Von Tag — 











Asnvas. 
3 3 (Der Optativ an ev fteht nad) einem Nebentempus im Hauptſatze.) 
Aynvwo oda &Iehev pevyeır, rgiv Axıknog. (I. 
2 28: 580.) 
o Ov mo0TEgoV enavoaro, rigiv Ehoı TE xal mVOWOELE 27 
nöhır. 





2) mit einem Infinitiv (vorzugsweife nur nad affirmativen Säten.) 3 
Das Eintreten der Handlung erſcheint bier nur als Nebenſache, die Handlung 
als beiläufige Zeitangabe, nicht als ſelbſtändiges Ereignißz 
Me£vwv, rroiv INkov eivaı Ti ‚N0M00voLw ol aAAoı orgazıoraı, 
auvälsse To Eavrov orgazevua. (Xen. An. 1. 4, 13.) 
IIı3avoı oürwg elol Tuvsg, VOTE, ugiv eidevaı TO TE000TATTO- 
uevor, ngoTEgo» neidovvar. (Xen. or 2.25: 10%) 


- OVdE navoeraı x0Aov, 0dp olda, rigiv xavaoxjWeal rıva. 
(Ewr. Med. 94.) 
















5 Bedingungsſätze (Conbitionalfäke). 


Die Conditionalſätze ftellen die Gültigfeit des Hauptfates in Frage; s.37 

fie zeigen an, daß der Hauptſatz nur dann gültig ift, wenn das im nu 

abe Ausgefagte wirklich eintritt. 25 
Die Conjunctionen find: el, av (NV, &) u el un, vun 

enn nicht”. 

Berger's griech. Gramm. 7.Aufl. 19 










290 Bebingungee: Modi. 8. 377. 


Modi in Bedingungsfägen. 

8.377. Man unterfcheivet vier Grundformen der Bedingungsſätze, infofern * 
ſich einer beſtimmten Form des Vorderſatzes (Protaſis) auch gern eine” 
bejtimmte Form des Nachſatzes (Apodoſis) anſchließt. 

1) Vorderſatz: es mit dem Indicativ aller Tempora, h 
Nachſatz: Indicativ aller Tempora oder Imperativ. 


Ei tovro Aeyaıs, suagreveig. Ei tovro ‚Aeseıs, auagenon. 

Ei u&v Jeod viög nv AonAnnuös, O0 Tv aloygoxegöng, ei 

ÖE aloxoonsgdng, 00x Acoo. ner Rep. 3. e. 16.) 3 

Ei 2ßoovenos, xal norganbev. EV vı Eyeıg, dog. * 

Bedingung und Folge werden als wirklich hingeſtellt. Der Hauptſatz tritt bes 
ſtimmt ein, wenn der Nebenja erfüllt ift. 


— 


£ 
2) Borberfab: 20» mit dem Conjunctiv. j 
Nachſatz: Indicativ (gewöhnlich des Futurums) oder Optativ mit 
&v oder Imperativ. “ 

"Eav voiro keyns, auagrnon. 'Eav NS YyılouaIng, Eoeı TTO- E 
wuasns. ’Eav udn, eloeraı si didicerit, intelliget. 2 

‚Eav xaTa uEgog pvkarzouer Kal OROTTWUEV, ncrov dvvawr i 
av Nuäg Ingäv or molguuoı. (Xen. An. 5. 1, 9.) 3 
’Eav vı Eyns, dog. i 


Der Vorderſatz bezeichnet eine Möglichkeit, deren Verwirklichung erwartet wird. 
Alfo: Eàv roõũto noaııns — wenn du dies thuft (ob du es thuft, weiß ich 
a zwar nicht; doch den Umftänden nach darf ich erwarten, daß du es thuft). 
Der Indicativ im Nachſatze bezeichnet die Folge als nothiwendig, entſchieden; der 
Optativ mit &v als wahrſcheinlich; der Imperativ als geheißen. 


3 
N 
3 
E 
3) Vorverfag: es mit dem Optativ, f 
Nachſatz: Optativ mit a». i 

Ei vovco Aeyoıs, “uagravors av. Ei OL, doin ar. 3 


Nvv ar, ei BovAoıo, 00 TE NUäg OvYjocıg val Nueig 08 ueyav | 
roımocıuev. (Xen.) 1 


Bedingung und Folge werden als gedacht, ohne Rückſicht auf Bernvirttichung { 
bingeftellt. Der Redende hält es ebenfowohl fir möglich, daß die Ausfage 
ftattfinde, als nicht ftattfinde. 


4) Vorverfak: es mit dem Indicativ der Nebenzeiten, 
Nachſatz: Indicativ ver Nebenzeiten mit av. 
a) Border und Nachſatz ftehen im Indicativ des Imperfects. 
(Bebingung und Folge als Dauer bingeftellt.) 4 


Ei tovro Eheyes, nuagraveg ar = wenn du dies jagteft, jo 
würdeſt du irren. — Ei zu A, &didov ar. 4 








* 
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b) Vorder⸗ und Nachſatz ſtehen im Indicativ des Aorifts. 
(Bedingung und dolge als abgeſchloſſen hingeſtellt.) 
Ei todo Eisfac, 7 NUagTeg av = wenn du dies gejagt hätteft, 
fo würdeſt du geirrt haben. Ei tı Eoyev, Edwnev ir. 


In beiden Fällen wird die Folge als unmöglich hingeftellt, weil die Be- 
dingung nicht erfüllt ift, und ausgefagt: 
a) daß etwas ftattfinden würde, aber nun nicht fattfindet: 
Ei ndvvaunv, &nolovv &v = si possem, facerem. 
Gegenſatz: sed non facio, quia non possum. 


b) daß etwas flattgefunden hätte, aber num nicht ftattgefunden bat: 
Ei ndvvn9nv, ?noinoe &v —= si potuissem, fecissem. 
Gegenfaß: sed non feci, quia non potui. 


Diefe Grundformen ver Eonditionalfäße lafjen aber durch Uebergang $.378. 
in einander verſchiedene Nebenformen zu: 


Ei rıs aöıg doxoim av mmg0g, vodro rerayusvov Bhansvew, 
&uheydusvog Tov Enıendeuov Errauev üv. (Xen. An.2. 3, 11.) 

(Diefe Form ift befonders häufig, wenn die Wiederholung einer Handlung in 
der Bergangenpeit Base wird.) 

Ei de ic eure regl Tov Avrıltyoı, Ermi unv VrnodEoıv &rrav- 

5 Nyev & Travra Tov Aöyov. ‘(Xen. Mem. 4. 6, 13.) 

Ei 3Ehouev oxonmelv Tag pooeıg Tas Twv ivIeWnw, eden- 
Gone». (Isoer. ad. Nic. p. 23.) 

3 Tiva ‚EvENOOuEr Tov Toig ‚Towinoig zo0v0LS yevousvov, ei 
Tovg uv3ovg Apevreg env aAmdeıav OKOTLOLUEV, TOLKEDTE 
Ölomengeyuevov oia Evayogar. — Evag. 66.) 

Ei woı xai UEOWG nyovuerou uälkov & ETEOWV mgooElvaL Aura 
mohsueiv Eneio Inte, 00x &v EinoTwg vüv ye Tod AdınEiv 
altiav pegoium. —— 2. 60.) 

Ei uev ahhor Tiveg Tov avrov moeyuaTov TTOKOTEEOV Erteue- 
Andnoon, EinoTwg Qv zul enuzuuder. (Isoor. Raneg: 8. 62.) 

okay & av Tıg evdaıuovia ein 7LEQL TOUG v&ovg, El eig HEV UOVOG 
MVTOVÜG dtagpseigen, old’ aAkoı ogpehodo. (Pas, Ap. C. 12.) 

Os delvd av &y0 rradoını, ei un E&toraı or Arrıevar nal 

un dxoveıv 00V. (Plat. Gong. c. 16.) 

Eyo deıva av einv eigyaouvog, ei, OTE „uev ue ol  GgxovTEg 

ETarzov, TOTE UEV, Od ExelvoL ETarcov, £usvov, Tov ÖE IEoV 


TaTrovrog, Evravda dE PoßmFeig Javarov Aimouuı nv 
ta&ıv. (Plat. Apol. e. 17.) 
Anm. 1. Die Partikel &v wird in der Kegel ausgelaffen bei den Imperfecten: 
&yomv, no00n7xEV, &ösı, ZEnv, zalöv nv, Ölxaıov mv, aloxoov nv u. ä. und bei den 
- Berbaladjectiven auf zeos. Vgl. 8.289, 2 Anm. 1. 
il Ei 00V &vdoss, Bong yaolv, ayadot, LEnv airois deıxvüvaı nv age. 
1 (Thue. 1. c. 37.) 
x 19* 





erwarten worden en widrigenfalls, jonft). 


0 HE aUiro Aeydı, Mn nomons tavra‘ ed dE un, Epn, alrlav Eeıc. 
AR 1.1,.8) 


— un ed — nisi si „außer wenn“. 
Huiv ovdev Borıv ayayov @AAo ei um Onka zer aoerm. (Xen. An. 2, 1,1 
Ob yao To Eavrwv, olucı, &xuoroı donalovrer, el un El rıs To ulv ayai 
oixerov xalei. (Plat. Symp. c. 24.) 


6. Einräumende Nebenfäte (Conceſſivſätze). 
Die Bedingungsſätze ‚gehen in Conceſſivſätze über, wenn xai (etian 
entweder vor oder nach el (Eav) tritt: 
x war ei — etiam si auch wenn, 
ei xol — quamguam, etsi obgleich, wenn auch. 
Hyeiro avdgog eivaı ayasod wpeleiv Todg Pihovg, al el undeis 
 wellot eioeodaı. 
— Köv növog NS, peölor unte AeEng, u ute — under. 
IIshıv uev, ei nal un Bheneıg, pooveis ö’ öuws, olg v00@ olveort 
(Soph. Oed. T. 303.) 


. Ta Ödinaa navrsg, &av xal un BovAwvraı, aioyvvorrau un oo 
 zeıv. (Dem. 10. 61.) 


Anm. Die einväumenden Nebenfüge werden fonft gewöhnlich durch das Participiu 
entweder allein oder in Verbindung mit zei, zeig, ausgedrüdt. Bal. Participia. 
 Yrouvnow oe zalnso dxgıßos sidore, 
En£devro Tois moAlsuloıs zul mind mooVxoVOW, 


7. Bergleihungsfäte (Comparativfäte). = 


Die Bergleichungs- oder Comparativfä äge beftimmen den Hauptſatz 
nach der Art und Weiſe und nach dem Grade, indem fie das im „Haupt - 
ſatze Ausgefagte mit einer anderen Ausfage „vergleichen. 


Die ‚gewöhnlichen Conjunctionen find: @g, @orzeg wie“; xoti au 
„a8“, 7 „als“; 800 (d00v) „je“. 
Der Gebrauch der Modi ift wie in ven Relativſätzen. 
82. 1) 2 (Goneo) = ‚dros „wie — fo”. 
Rs za Igvn @eosı, odrwg Inkor. 





















. Ei 
K2) Aaußdvem, IE nv, oh: Vo 
rrhovcıoı Twv nevnzwv. (Xen. Oyr. = 





L v0V 
 dL&peoov ee ol 
ach 3, 44.) r. 
Anm. Hierher gehören auch die Correlativa: olos — ToLÜToS, 06005 — FR 
ToooÜTos u. ſ. mw. Bol. 8. 342. Anm. 1. i 
Oios 6 &oywv, rolüroı zal oi “exousvor. 
Mı036v Aaußavsı ToooUToV, 600V orgazwens. F 
Hdcc — ol c0l Kvdgt = TooVroıs dvdoaoıy, 0log O0 Fu 
Ovrws — @s bei Wünſchen, Verſicherungen, Schwüren. 
Odrwg Ovaiıunv, Epn, rαναν, @g dAnIN Toög 08 Eow. (Luc) 
(Ita vivam, ut maximos sumtus facio. (Cic.) = fo wahr ich lebe u. ſ. w.) 
- Kai (und) „als“ (= ac, atque), fteht nad) den Wörtern der Gleich» s.3 
heit, Aehnlichkeit, als: Toog, 0 avrög, Ououog 1. ä. 
2 Ta adıa naoyovoı »al oL dovAoı. "Ouora Enase nal Exelvog. 
Oöy öuoiwg neronsacı „ai "Oumgng. (Plat.) 
Anm. Dft fteht der verglichene Gegenftand im Dativ. (Bgl. $. 249.) 
Tiv avınv &yeı Eodnta ıo ddeipp. “Ouoıa Enadev Lxelvp. 


























H „al9“ (quam) fteht: Be 
u) nad Comparativen. 
Meilwv & xal nkeiw Exeıs n &y0. 
Oi „Aersdaıuorıoı Tovg yEoovrag ‚aloyvvovraı oVdEev — 
en NOTEDOS. 
k 4 Anm.1. Oft ſteht der verglichene Gegenſtand im Genitiv. (Bgl. 8. 208, 5.) 
Mettwov ?uod ei. Evruyeoregos lodı ToÜ 7LaTO0S. 
Anm. 2. Zumeilen fteht beim Comparativ erft vorbereitend ber Senitio. 


eines Pronomens, und dann bie nähere Angabe durch N. 
Tis av — ein tauıns d6Ea 7 doxeiv gonmara zregl mAelovos noL- 
ode 7 ylkovs; (Plat. Orit. c. 3.) 


2 2, nach Wörtern mit compavativer Bedeutung als: dunicouog, dung, BR 
Doppelt 10, viel, zrooregalog, doregalog, — (nähhov) BovheoIaı lieber 
wollen, aigeiosau vorziehen u. ä. 
i Aırhooıa Akuıßıadn n&iovv al mohsıg dıdovaı n aAlp rvıvi 
= Tov Srgazmyar. (Lys. 19. 52.) $ 
O8 urmoduevor (SC. — — — 
E% avza. (Plat. Rep. 1. e. 4.) = — magis quam alii opes 
amant. 
Zmiodoı xegdaivew 7 nuäg meidew. (Lys. 18. 1) 






















—J 
nach Wörtern der Verſchiedenheit: &Ahoc, ovdeig aAhog, AAhoiog, 
&vavriog, dıapeow 1. A. , 
 Aoa, un &AAo Tu nyodusda elvaı Tov Iavarov n nv ung voris. 
ano Tod owuarog amahkaynv; (Plat. Phaed. c. 9.) 
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294 Bergleihungsfäße: 6009 — zooovUrov. $: 385, 


Toivarziov EnaIev n vo ngoodoxwnevov. (Plat. de Leg. 12. p.966.) 
Avagpsgsı va Tod EgWvrog n va vod un. (Plat. Phaedr. e. 3.) 
Anm.1. 42% ſteht nach voraufgegangener Negation und beißt „außer, 
als“. (Vgl. 8.335. Anm.) Aoyvgrov uv odx &ym, aAR 7 wıxoov rı. (Xen.) 
Anm. 2. In den folgenden Fällen hat die griechifche Gebrauchsweife mit der ® 
Yateinifchen viel Uebereinftimmendes: = 
a) Ju dev Weglaffung ber Bergleihungspartifel (7 = quam) nad rAsioy, 
!idrıwv, IEov, Elarrov, ueiov. 
"Ern ysyovos nAslo EBdounzovre — annos plus septuaginta natus. 


b) In. der Bergleihung zweier Eigenſchaften deſſelben Subjects durch zwei R 


Comparative. 
Oerrwy 7 00PWTEg05 — celerior quam sapientior. 
$ılöundov ol noAlor Beirlova nyodvıaı eivaı nkovowreoov. (Lys. 
19. 15.) 
Doch auch: Ayados uclAov 7) mAovcıos. (Disertus magis quam sa- 
piens. ie.) 


c) In dem Gebrauche von 7 zer« (quam pro) nad einem Comparativ „(mehr) 
als fih in Gemäßheit einer Sache erwarten läßt“. : 
Nexgös usllwv 7 zar av9ownov. Mello 7 xurd — nadeiv, 
Toyvgoreoa nv 7 uayn N zard to av uaeyousvov nlmog, 
(Proelium atrocius quam pro numero pugnantium editur. Ziv.) 
Anm. 3. M ore (mit dem Infinitiv) nad) einem Comparativ = quam ut, 
Poßouuaı, un tı uellovy 9 Wore ypeosın. duvaodaı zaxdv 77 nolsı Guvußn. 
(Xen. Mem. 3. 5, 17.) E 
Auch ohne &ore: "A dv9gwnlyn pioıs dosEveorega Loriv n) Außeiv zeyvnv 
wv av 7 ünsıgos. (Plat. Theaet. c. 6.) 
T6 voonua ueilov 7 peosıv. (Soph. Oed. T. 1293.) 


$.385. 1) "Ooov — zoooUro» (= wie viel — jo viel) „fo jehr = als“, 
Tooovrov dıapegsiv Nuäg dei Twv dovAwv, Ho» ok domlor 
@novreg Toig deomoraug vrngsvodoıw. (Xen. Cyr. 8.1, 4.) 
2) "Oow (6009) — Tooovrw (To000T09) „je — deſto“. 
“Oow mi£ov, ToooVLW &usıvor, je mehr, deſto befjer. 


Ei j0av ävdges, Worreg paoiv, ayadol, 60% Almnzorsgon Noav 
Toig nekag, ToogdE Pavsgwregav 2Env adroig ınv dgemv 
deinvövor. (Thuc. 1. 37.) 

Ed 010’, örı ai oV gurreigog &l, Mu 00W Av. ihelw TIs maga- 
Froı, To Tregirea Tv ixavov, — xal Härrov #600g 
gursinteı vis Edwdng. (Xen. Hier. 1. 19.) 
Anm. Beide Site werden, wie im Lateiniſchen, oft. in einen Satz ver- 

Ihmolzen, und zwar auf die folgende Weife: 

H usyioın Anis ueyloryv ıyv ngodVulav, napeyera, (Thuc. 7.67.) 8 
AL cpıoraı doxovonı eivaı pVosıs uclıora nadelas dEovraı. (Xen.- 








Mem. 4. 1, 3. 
(Bgl.: Maximae cuique fortunae minime est, credendum., Ziv.) 
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Frageſätze nnd Antworten. 


1. Frageſättze. 
Ein Frageſatz ift: $.386. 
entweder unabhängig (direct): Tig raöra, Ermoinoev; 
oder abhängig (indireet): Oüx oide, Öorıg radra &rvoinoev. 


- 1) Der Indicativ in der direeten und indirecten Frage wird wie im $.387. 
Deutſchen gebraucht: 
ITös anddave Iwrgarng; Atye uoı, Onwg amedave Iwxgaeng. 
2) Der Eonjunctiv und der Optativ ftehen in beliberivenden Fragen: 
Ti po; Ti dew; Ioi Toanwunt; 
Oix 2xw, dnoı roanwouaı. Ovx eiyov, önoı zganolunv. 
Zxeıyoı, &av 16de 001 uah.ov ageorn. (Xen: Mem. 4.4, 12.) 
Oi Erıdduvioı ov Heov Lrngovro, ei nagadoiev Kogıyälos nv noAıw. 
: (Thuc. 1. 25.) 
3) Der Optativ mit @v, ebenfo der Indicativ ber biftorifhen Zeiten mit «@v ftehen 
ganz wie in den Ausfagefägen. (Bgl. $. 282 ff.) 

40a uoı 2Yehyonıs av elneiv; 


Sowohl die directen als indiveeten Fragen können ein- oder mehr» 3.388. 
gliedrig fein. 

240 oöa AmoreIomuev; — Horegov {N N. anoreIvnnev; 

Odx olda, ei ovyywonoste; — Ovx olda, möregov CH N Amoredvmner; 


Die Fragen werben eingeleitet: 8.389. 
1). durch fragende Pronomina oder Adverbia: 

direct fragenve: Tig, rrolog, 10009, nos, nd, od, nosev U. |. W. 
indirect fragende: "Oorıg, Orroiog, 0770009, Orwg, Onov U. |. w. 

Anm. 1. Oft nimmt die indirecte Frage den Charakter der directen a. Dann 
fiehen zis, olos, 0005, noü u. |. w. ftatt dev indirect Fragenden *). 

’Howre, ti BovAoıvro. (Ken.) 

Anm. 2. Auch wechfeln zuweilen zis und dorıg, nolos und oͤnoſog in dem⸗ 

felben Sabe ab. 


Oix doa, & Beitıore, ndvu juiv oürw — rl &goücıv oi noAkol 
nuäs, aak ö,rı 6 Enaiwv negl ıov dızalov zur ddlxwv. (Plat. Crit. 


c. 8.) 


*) Der umgekehrte Fall, daß indirecte Fragewörter in einer directen Frage ein⸗ 
treten, kommt nicht leicht vor oder iſt nur ſcheinbar, indem ein regierender Hauptſatz zu 


ergänzen ift: 
Aria alsıyap el; A. oorıs; moklens xonorös. (Arist. Ach. 594.) (= dowras 


dotıs —). 





oo» 


8.30. 


vos) eingeleitet. 

ar (Thue.1.16.) REN 
"EEoıd’ dxovwv tavd’ ös 209 6 aooorerns. (Soph. Oed. C. 1171.) 
Ooſs ovv nuäs, pn, 8001 2ouev. (Plat. Rep.1.1.) Ri 


durch Fragepartikeln: H, dge, uov, ei, moregov (mörega) u. 


— Ueber die Bedeutung dieſer Fragepartikeln merke Folgendes: 


DH fragt nach der Wirklichkeit einer Sache und ift unfer fragen 


— 
2) 


wirklich? AH mov; — num forte doch nicht etwa? AAN 7 zur Be⸗ 

zeichnung eines Gegenfates. ’H yao nicht wahr? 
AAR 7 Önuayoysi 6 vie Tovg Avdgas; (Xen. An. 7. 6,4.) 
°H yoo, u Innio, &av vu E0wTE 08 Iwagcıng, anoxgwvei; (P 
Hipp. Min. ce. 2.) E 


Yoa jteht in der eigentlichen (d. i. weder bejahenden noch vernein 


den) Frage. 


8) 


eg 


Ag od — nonne? 4oa u; = num, doch wohl nicht? 
Ag’ oin aAm9Eg dorıv; = nonne verum est? 
Aga un &09evng dorıw; — num aegrotat? ve 


Mo» (aus un odv) — num doch wohl nicht? Verſtärkt: Maov w 


> 


auch uov odv. — Dagegen: Mo» od — nonne? 

Möv terolunxag vadra doücaı; 

Möv un) xai oörol 00V &exovom. (Plat. Lys. e. 4.) gen 
Ges de ng Ta0’ Zori; uov ooy öo@s; (Soph. Oed. C. 172% 
Od = nonne? O’xodv nonne ergo? nonne igitur? 
non sane, non profeeto) > 

Ti 10 iv; woxns Proouev eivau;, Mekıora 7, pn. Odu 

Hal HET TIva pauev voyns Ewar; Dauev; (Plai.) 


> 


My (ftärker ale wir) — dad) nicht etwa? 


5) 


Mn vov Ayıllka olsı poovziocı Savdrov xal xıvöVvov; (Plat 


Eira und reıra — und nun? und doch? bei Fragen der Verwun— 
‚derung, des Unwillens; auch in ironiſchen Fragen. R. 


- Eine vi vodro; Und was denn num weiter? 


6) 


Ein &vöga cov aörod zu x97 noolevaı; (Arist.) und da ſoll ein 
noch von feinem Vermögen zufeken? 
Aldo zu 7 over &Ao zu (eigentlich — findet etwas anderes ſt 
als —? nonne? —— 
AMo M Asinerau &uol aıvdivwv 6 HEYLOTOg; = Nonne re 

linquitur mihi —? — 

Alle Tu oUv, nv 0 yo, uHagnua avayzaiov nolsuno @v 

Es Aoyiksodal TE zul aoıdueiv dvvaosaı; (Plat. R 
CE : — 











Tnuosomduen 3 roũro, lie Aeysra. * 

 Iuorseı, &0v Inavov 7 ſieh zu, ob es hinreichend ſei. 

— coı um doxei, onewaı, &av Tode 001 uahlov AgEoun.. (Xen. 

Mem. 4. 4, 12.) 

) IIorsgov (mörege) le utrum, nur in mehrglieprigen SIR 

_ I1ore00» ovroı vBgıoral eioıw n pıhöfevor; 

Anm. Nicht felten wird noreg09 (nörsoa) im erften Gliede weggelaffen. 

9) Eire — eite = ob — over ob. ; 
Aidowu dulv odv Toig, @lloıs Xahdaloıg Povisvacoduı, elite 

BovAsoHe molsusiv nulv elite — eivaı. (Xen. Cyr.3.2 ‚18) 


5 0 »H Steht nur in der Gegenfrage und heißt „ober“ (= an). 














Form der directen Doppelfrage. — 
Im erſten Gliede: In der Gegenfrage: 8.3 
) nöregov (norege) = utrum N an — 
BE Z | 
2  Tloreoc c0ı d0x0001 ol arregyaLönevo sıdwka „&pgova TE vol 
Gxivnta aELoFavuaoTöTegoL eivaı, N oi [wa Eupgovd TE ni 
88070 ; GE Mem. 1. 4, 4.) 
Ti de, nv yonuara moAhd Eyn, Eis rAovreiv, n nevnra mol; 
(Xen. Cyr. 3. 1, 12.) — 
Anm. Oft iſt eine Frage von vorn herein als einfache hingeſtellt und ihr ei a 
nachträglich eine andere mit 7 entgegengeftellt. 
: 190 zo 0010v, örı 0010V — gyıilsiraı Unö ror HEWV; n 611 yulsizeı, 0010V = ; 
oru; (Plat. Eutyph. c. 12.) 
Feunnen, rò adızoüvre dıddvaı Ian ‚dee Keyaroy ToV xaxov korıy, o 
00 Wwov; m ueilov zö un dıdovaı, os al 2yo @unv. (Plat. Gorg. e. 31.) 


























Form der indirecten Doppelfrane. 


gIm erſten Gliede: In der Gegenfrage: 
71018009 (orege) — utrum 7 = an 
) ei ob n ober 
3) eire ob eite oder ob. 


ei — ers und eire — 7 dichterifch. 
— n befonders bei epifhen Dichtern. 
— &BovAsvero, moTEgov uaynv gvvarııcı, X) UNO0TOV- 
dov Tov Te Avgavögov Avaıpoito xai Toüg uer avrod ne- — 
_ 00vrag. (Xen. Hell. 3. 5, 22.) — 
Növ &ua9ov, 8 Aeysıs' ei de aAmIES N un, reiga00uaL uadelv. 
So Rep. 1. c. 12.) 
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Kai deiksıg ray, glT eüyerng nıepunog, xann. 


(Soph. Ant. 38.) 


Anm. 1. Die fragenden Pronomina und Adverbia erjcheinen häufig in Berbin- 
dung mit oe Partifein: Tic ydo = quisnam? Ts notre — quis tandem? 
T1698v ydo — woher denn? woher nur? TI I,.1l by notre = warum un? 7 


5 


i 


warum in aller Welt? TI un = warum denn’ ——— wie ſollt' es nicht? wie an⸗ 


ders? Ti 00V — wie nun aber? 


Ann. 2. Eigenthümlichkeiten im Gebraud; der Fragefäße: 


a) Mehrere Fragwörter erfcheinen in einem Satze verbunden: 
"Ex ıtvos zls ylyverci; wer ift er und von wen ſtammt er? 


Tivas uno tlvov eügouev av uellova ebeoyermusvovs H'naidas Und yo- 
veoy; (Xen. Mem. 2.2, 3.) 
b) Frageſätze werden duch Einſchiebung eines Particips im Anflug an das Haupt 
verbum des Satzes gebildet: 
Ti @v mowoüvres süruyoiev; — was müſſen fie thun um glücklich zu ſein? 
Tl &v nowüyres dvaaapoısv 17V doyalav &gsıjv; (Xen. Mem. 3. 5, 14.) 
— was müffen fie thun, um die Tugend ihrer Vorfahren wieder zu erlangen? 
So au: Karausudsnsas 00V ToVs Ti noloVvrag: To ovoue roũto Anoxu- 
Aovoıy; (Xen. Mem. 2.2,1.) = haft du denn bemerkt, was: die Leute: thun, 
daß man fie mit diefem Namen benennt? 
€) Frageſätze werben. mit einem durch eine Conjunction- eingeleiteten Nebenſatze ver- 
Ihmolzen und. laffen dann folgende Ueberjetsung zu: 


AA, Ötev Tl n010@01, voueis ToVs HEoVs 000 poovzllav;. (Xen. Mem. 


1: z 14.) = was follen denn die Götter thun, wenn du glauben. follft, daß 
ſie für dich ſorgen? 

d) Bor ein fragendes Pronomen (beſonders 70700) tritt der Artikel; wenn auf einen 
bereit genannten Gegenftand zurückgewieſen und nad) feiner Beichaffenheit mit 
Nachdruck gefragt wird; 

GAm 001 nayv ueyaAöpgova rs yuvaızös Eoye, dınyjonoseı. T& noie; 
(Xen. Oec. 10. 1.) 

Tnv nolav zaraoraoıy nodırelas Hkıyapylav i£yaıs; (Plat. Rep.8 c. 6.) 

Ta noie dn taüre Akyesıs; (Plat. Phaed. c. 31.) = welde find eg, die bu 
damit meinft? 

Auch findet fich ſo (befonders bei Komikern) 70 ꝛ gebraucht: 

Evdaruovei: naoyeı dE Savunorov. TO ıl; (Arist, Pax 696.) 

In ähnlicher Weife folgt nah einem Frageworte ein Subftantiv mit dem Artikel 

oder ein Demonftrativum: 

IIoiov rou uiHoV eines; —= noßosg 2orıy 6 Hüsos, 0V EINES; 

Ayysklav pEow xalıııv zul Pageiav:, Tiva zevımv; (Plat. Crit. c. 1.) 


e) Unfer „warum“ pflegt ausgedrückt zu werden⸗ durch re unI@y — Ti nad — 


wenn die Handlung jemandes ſich nicht aus vernünftigen Gründen erflären läßt: 


TI uadov oürwg Enpakas; (— was kam dir in den Sinn, daß du fo han- 
delteft?) warum hanbelteft du fo? 


Ti no9ov odrw uelvn (— was iſt dir widerfahren, ei du jo vafeft?) warum 
raſeſt du fo? 
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9; Antworten. 


Will man eine Frage mit ja oder nein beantworten, fo gefchieht dies: $.393. 
e1) durch) Wieverholung des Worts, worauf hauptfächlich die Frage ge- 
richtet ift. 
Aysıs odv ToVro ovrwg ein; Asyw. Dver: Oürw In (Eyeı). 
| Agua ovye Eledog vovvo; Ovx Eheda. 
2) durch: nut, Eyoye. DBerneinend: 0v nu, o0n Eywye. 
| Aoa 00 ye Enolnoag tavca; "Eywys. Ovx Eywye- 
3) (Bejahende Antworten) dur: var ja, ſtärker: zavv ye, xaora ye, 
opodge, ye — ganz gewiß. IIavv uEv ovv — natürlicherweife. 
Nn zov Jia. Auch: 244n95 (0eFg) Aeyeız. 
(Berneinende Antworten) dur: Od dire, oVdauog (undaußg), NrL- 
ora, Nxıova ye u. f. w. 


Bon der obligquen oder indirecten Rede (Oratio obliqua). 
| Die Aeußerungen eines andern laffen fich auf zweierlei Weife wiener- 8.39. 
erzählen, nämlich: 
1) jo, daß man die Worte in derjelben Form, in, der fie gefprochen find, 
wiedergiebt (Oratio recta oder directa). 
Zwxodeng, &yn 6 xarnyogog, Toüg maregag neonnAanilev 
dıdaoneı. 
Einev örı iv9ownog ein —= er ſprach: ich bin ein Menſch. 
“O narno eine uoı drı eig aaıgöv Nueıg. 
Ansxoivaro drı Baoıkelav o0n Av deSaım er antwortete: 
ich werde nicht annehmen, 
(Orı fteht hier wie unfer Kolon oder Anführungszeichen.) 
2) fo, daß man die Rede von dem fie, einführenden Verbum (er fagte, 
behauptete u. ſ. w.) abhängig darſtellt und dadurch ihre Form ver— 
ändert. (Oratio indireeta over obliqua.) 


c ’ BI 2 63 x y ’ 

O xarnyogos Epn adıneiv vov Iwagaınv. 

3) J Bl „ 
.Einev, OTı avdownog ein. 

2 N 
Anexpivaro, orı Baoıkelav oVn av deSaıro. 


Für. die. Oratio obliqua gelten im Griechiſchen folgende Kegeln: 8.395. 


A. Grammatifhe Hauptfäße ver Oratio obliqua. 
1) Die Hauptfäte ver Oratio obliqua, welche eine bloße Ausfage enthalten, 
werben ausgedrüdt: 


a) durch die Conftruction mit dem Infinitiv (Nom. oder Aceus. cum 
infinit.) over, mit dem Partieipium. 
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“O AhtEavdgog &paoxsv eivaı Auog vioc. 

. Or. recta: ‘0 AleEavdoog Epaozev Örı elul Arös vios. — 

’Eyo Asyw eidevaı Tavra. 

Tov xaA0v aayaIov üvdga zidaluova eivar gnur. 

Tıooayegvng Kügov Enıorgarsvovra neWrog Nyyeıhev. 

b) durch özı (wg) mit dem Optativ. 

‘O &yyshog EiefE mo, Orı i Ödög pEgoı eig av mol. 

— Or. recta: O &yyslos ste wor, Om n ödös peoaı eis ziv 
nokıv. — 

T5 0° voregaig nuev &yyehog Aeyav, örı Askoınadg em 
Zvevveoig Ta &roa. (Xen. An. 1. 2, 21.) 

“0 0° anengivaro, Orı axovoı Aßooxouav ExI00v avdoa Erri 
v9 Eöggarn norauß eivar. (Xen. An. 1. 3, 20.) 

Statt des Optativs gebraucht der Grieche bei feiner Vorliebe für 
die objective Darftellung, felbft nach einem hiftorifchen Tempus 
jehr häufig den Indicativ. (Vgl. 8. 358.) 

(Der Ausdrud gewinnt durch den Imdicativ bie Färbung der directen Rede.) i 

"Eheys Toig reoedgors, örı 2oßoAn 2oraı. (Thuc. 3. 25.) 
Toig orgarıwraıg ünoria ıv, örı Aysı rıgög Baoılda. (Xen. 

An. 1.:3, 21.) | 
Ol orgarnyoi arınyyehhov, Orı anıdva 0päg eleveı. (Xen. 


An. 1,2, ; 
’EönAwoe Kögog, drı Erowuög Eorı udyeosaı. (Xen. Cyr. 
a) 


3 » ’ > ’ cı c ’ > — 
Agyınvoüvral tıveg amayyekhovzeg, Orı 6 Mazro uov apeitau. 
(Isoer. Trap. 11.) 


Oft wechjelt der Indicativ mit dem Optativ: 

Ovroı &leyov, örı Kögog uev reIynaev, Agıalog de TEPEDVYWG. 
&v TO oTayuc Ein era Tov AAkıy Papßagwv, O9ev ch 
rrgorsgaig wgeu@vro. (Xen. An. 2.1, 3.) 


Anm. 1. Einem obliquen Sage mit örı folgen häufig noch Sätze mit yag (od 
u. ſ. w) und dem Optativ ohne einleitende Conjunction nad. 
Oi Horeıwv noEoßsıs anexglvavıo auro, ötı ddvvare opioıv Ein 7roseiv 
& mooxaleiruı: meides ydp 0P@V zul yuvaizss rag ?xelvors einoav. 
(Thue. 2. 72.) 
"Eisyoy nollo) zark tavrd, Örı navıds Am keEyoı Zevdns" yeıudv yap 
ein xot oUx olxads anonkeiv ı@ Boviousvp dvvaröv ein. (Xen. An. 
2. 3, 13.) 
Anoxotvereı Hoostdınnos 6 xußegrnens, ÖTı TELgREXoS TE yo Tg vEng 
einv zul ToV uoIoV mag Zuod Aaußavor mAsVooızo odv, ol — xelevo, 
eis Oaoov. (Dem. 50. 50.) 
Anm. 2. Geht indeß eine Infinitiveonſtruction vorher, dann ſtehen die Süße 
mit ycio, odv meift auch im Accuſativ Nominativ) m. d. Infinitiv. 
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yig aaomeno tous Auzedeuorlous un Inuwocı aörov‘ koyp yio — x 
2 oeo doꝛ Tas 5 alılas oe len een, 5. 






















Die Hauptſätze der Oratio obliqua, welche eine Aufforderung enthalten, 

ftehen im Infinitiv. 

O narne Else Toig nauol amıevar (un anıevaı) = fie Dr Be 
weggehen (nicht weggehen). — 
Or. recta: &nıze (un anıre). — 

0O greaınyog Ehefe voig orgarıwreaıg Enı$Eodaı Toig molatlone 
Or. recta: 2ni3e09e Tois noleuloıs. 


3 B. Nebenfäße ver Oratio obliqua. 8.396. 





= Die relativen over durch Conjunctionen angelnüpften Nebenfäte ver L 
Oratio obliqua ftehen: — 
—3— im Optativ. 

“o ayyekog EigkE wor, Otı N Ödög @Egoı eig ınv mohı, Sursg 
— oowm. 
4 KAgavögog einer, dtı AeEınnmov 00% Znmawoin, ei Tavra we- 
— nomnwg ein. (Xen. An. 6. 4, 25.) 


— Or. recta: K. einev, ötı Askınnov 00x Encwwo, el Taüra nenolmkev. — 


‚ Tiooapegvns @uooev Aynoılay, El 0MELOALTO, &0E EAdoLer, 
oüg nenyeie nroög Baoıkeo ayyEhovg, dıangassosau avıo, 
— aurovouovg Tag &v Acia moAsıg "Eilmvidac. (Xen. 

49. 1. 10.) 3 
— Or. recta: ’Edv onelon, Eos &v Iworv, ods neuyo noös Baoıkla dy- 

‚yelovs, dıenoasouc x. T. h. — i 

Anm. 1. Auch bier nimmt häufig die indivecte Rebe ben Charakter der directen 

, indem ein Imdicativ oder Conjunctiv ftatt des Optativs fteht. — 

Avocvdooc zog rayloras ıwv veov Er£levoev Ensodaı rois Adnvaloıs' Eneıdav 

d2 2xBwoı, zerıdovres ö, zı nooüoıy, anonkeiv. (Xen. Hell. 2.1, 24.) 
Anm . 2. Steht in ber directen Rede der Indicativ einer hiftorifchen Zeit, jo 

d dieſer regelmäßig au in der obliquen Rede beibehalten; da der Optativ das 

erhältniß nicht genau ausdrücken würde. 

Oi —— &leyov, ws Hevoyav oiyoıro no0s Zeug olsomy zal a ine 

— euro dnrolmyousvos. (Xen. An. 7. 7, 55.) Or. recta: 5. @xsro noös 

EZ. & Uneoyero dmolmpouevos. —* ©: 

Acyovot tıvss rν Qsuioroxlta Erovcıov pooudzp anodaveiv, advvarov vo⸗ — 


9 


loavre eivaı dnızeikonı Baoıkei, & üuneoyero. (Thuc. 1. 138.) 
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2) Im Infinitiv. Die Nebenfähe werben dann wie bie Hauptfäbe behandelt. 
Oi Adnvaioı Epaoav, ei usv Eni lkov dvv 
»garnoaı, Tovr av Eyeıw. (Thuc. 4. 98.) R 

Oi Aansdaorıoı Ölua &vdgag Imaprıeröv n00081lovro To 
Ayıdı Evußoihovg, Avev dv un) —— eivaı Amaycıv OrgaTLÄV. 

&x cs mohews. (Thuc. 5. 63.) 


Atyeraı Alsuolovı, öte dN aAüoIaı adrov uerd zov povov. 
Tg umzgos, cöv AnoAlo radıny ınv yiv xo7joaı oineiv. (Thuc. 
2. 102.) 


. . 


. - il Fr e 
nINvaı ung Eneivov 


Anm. Sehr h 
diefe in jene fiber. 
Eyreüda di Töv Küpov yelcocı 1E Ex 10V n106098V dargvwy zer eineiv alrd 
anıövra Iabbeiv, Irı mapkoraı a'rors 6klyov xg0v0v: Wore Öpäv 001 2Eeotan, 
x&v Bovin, doxegdauvzrei. (Xen. Oyr. 1. 4. 28.) u 
Kvgos anexolvero, öTı dxovoı, 4ß90x0uev ml 1@ Eigoern norauß sivaı, F 
antyovıa Öwdeza oraduois noös zoürov odv Egpn Bovleodaı AIeiv' Key 
uev N &xei, vv Ölenv pm zoncev Irıseiver ebd, dv dE yevyn, nudis drei 
1005 radıa Bovlsvoousda, (Xen. An. 1. 3, 20.) \ 
Eiyov, O K)eavdgos‘ Mika uolıs, &pn, dıengafausvos Hxw- Agyeıy yao 
Avcfißıov, örtı 00x dnırndsıov ein x. 1. A. (Xen. An. 7. 1,39) 


äufig geht die Oratio obliqua in die Oratio recta und umgefehrt : 


Weber einige grammatifche Eigenthümlichkeiten und 
Unregelmäfsigkeiten. 


Ellipse 


8.397. Ellipſe, d. i. Auslaffung eines oder mehrerer, 


ſonſt wejentlicher Begriffe, 
die ji nicht aus einem anderen Sate over Sa 


stheile ergänzen laffen. 

a. Auslaffung von Subftantiven. 

Yiog, Yvyarno: Kovoog, 6 Kaupßvoov. "Aersuus, n Jıoc. 

Oixia oder olxos: MavIdve 2v xıJagLoTov. Doırav dc dıdaoxd- 
4ov (in die Schule gehen). So auch: eig Audov, & Aıdov, 

Moiga: n siuagusım,. nengwuevn. Ano ng ton. ’En 
“ai ouoig. Anmoveusıv, Grnodıddvaı cv om. | 

Pjpog: ınv &vavıiav viIs0HIaı. | 

Ieoa: TC Auovvore, 10 "Olvunıe. 

Husoa: 7 adoıo», 7 Eriodoe, h mooregale, 1) voregala. 

Tn „oder Xwga: 7m oinovusen die bewohnte Erde, 7 Nuerdow oder 
olxeie, unfer Land, 7 mokenie Feindesland, 7 Yılla Freunvesland. i 
Jlogevsodaı gig nv AksSavdgov. “H Bacılewe. 2 

Xeig: m deäid, ı aeLoTegd. | 

Texn: 7 yoauuazınn), 5; Hovoien, 7 largım). 

Odos: znv Em BaßvAwvog Levaı. 


a a A a — 
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Sant De ——————— 


Tv Eni Javaro ayeıv. So: 
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av Taylor (abverbiell) auf das fehnellfte, zyv mewenv, uaxgarv 
anewveu. 


Tyoun: N &un vınd, N vın®oa, nara ye nv dunv. 
Jlolsuog: 6 xara ynv, 6 xar' nneıgov. (Thuc. 1. 142.) 

Hierher gehört auch die Auslaffung eines Object bei den Verbis: 
Aysır Sc. orgarıav (marſchiren, jedoch nur vom Feldherrn), — Ieo0- 


heil Ale a LE in a HT A En m 2 


| &yeıv SC. vodv (act geben). — ’EAavvev sc. Wrırov, Koua, vavv 
; (weiten, fahren, ſchiffen). eevräv se. Biov (fterben). — — 
SC. TE Oxevn, nv vadv (aufbrechen) u. ſ. w. 


b. Auslafjung von Verben. 


Tori (sioiv) als Copula, befonbers in Iprihwörtlichen Redensarten, 

E Sentenzen (8: 193. Ann.) IIoAswg wogn ol vouot. — Es x0g0- 
KG, &6 PFogor, eig oAedgov! Sc. Erd ober &0ßE. 0 uE 
xosq Tivog SC. &yeı. — Ilgog 0& yovarwv Sc. Inerevw. — Thavx 
Asnvabe od. yhaör eis A9nvas Sc. pegeıv u. f. w. 

Häufig bei Homer: Ei d’ aye, di ei Bovkı, aye. 


1 nd dl 4 De" ik er ET 


Brabhylogie 
Brachylogie, d. i. die Verkürzung oder Zufammenziehung der Süße. 8.398. 
Die häufigiten Fälle ver Brachylogie find folgende: 
1) Das Präbicat ift aus dem vorhergehenden zu ergänzen nad den Ausdrücken: 
Inkov Ötı, ev old’ ori, 209 ötı u.f.w. (Bgl. $. 356. Anm. 8) 
Iloiöv zıva TovTov voulLoıg &v ToV rg eivaı; AnAov 
OTL, Epn, uaAaxov TE nal deıAov (se. eivaı voulto). (Xen. 
Mem. 3 rt) 
Ovaovv var vrseoßaAlor To adıreiv “arıov &v eim tod adı- 
xeloyaı. "Anhov ön (e. „axıov av ein). (Plat. Gorg, 
c. 31.) 
2) Eine Verbalform iſt aus einer anderen zu ergangen, De im Infinitiv. 
i Tovra &y0 ooı o meiyoual, & Meknve, olucı dE oVdE aAkov 
ardguinor oVdEva (se. rreloeodail 001), ———— — e. 18.) 
’Ev uEvoou 1 noltug oVdEv Eurrogerioregov UNO Nuwv OVTE 
Enagere ovre uelinocre (sc. nayelv). (Thuc. 3. 55.) 
Härter ift bie Ergänzung einer pa ne = raferuı aus einer activen: 


Ortav dm AAlwv nal un avroi Wornsg vüv Toüg nehag AdırW- 
ow x. 1. A. (üm’ allov sc. adırwvraı). (Thuc. 6. 79.) 


} 3) Ein eifnmmalinee Ausdruck iſt aus einem negativen zu ergänzen. 

AE ovgi —— oTL ovdeig &xodv Ölnaıoc, aAR dnö avandolag 

; 7 yrews 7 Twog aklng dogevsiag weysı TO adıneiv. (Aus 

ovdels ergäinge Exaoros.) (Plat. Rep. 2. c. 9.) 

e Aueknoag, övrreo ol mokhoi (se. Enıuehovvror), YEnuaTiouov 
Te zei olxovouiag xal orgaumyıwv x. v. A. (Plat. Apol. e. 26.) 


a? SE Fa a TE Say an 


al A Tr Nah nn aus Ener 








ET 
4) Ein allgemeiner Ausbrud a, 
drüucken: ouor⸗ arlo m ober ze allo 7 u. ws 
 -Mövoc. Enslvog oBdEv AAlo N ToVg erste 
N 2Jedro (oddev alko se. Emoleı). (Xen. Cyr. 
Oft ericheint oddtv @rRo 7 ganz abverbiell in der Bedeutung: „mur, bloß 
Ovdev yag ahho mn noAeı EurerroAto 
yovon., (Thuc. 7. 75.) 
So: Hostes, nihil aliud quam perfusis vano timore Romanis, 
agmine abeunt. (Liv.) 5 r 
Prägnante Conftruction bei Bräpofitionen und Ortsadverbien. , i 
(Am bäufigften werden die Begriffe von Ruhe und Bewegung zufammen: 
und verſchmolzen.) i 
Oi &x vis ayogüs avdowmoı anepvyorv. — "Hıodovro oi 
Tov nVgywv puhansg. — Oi Ex vg Iaharıng iydvec av 
xvrwrovres. — Tageivar eig Zaodsıg. — ’Ec nv Zahauı 
Unexneıor Hulv Tenva ve nal yuvaixsg. — Eßovlevovro : 
Aımeiv ınv mol Es va ürga ng Evßoias. — Ayvosi 
Exeidev mohsuov Öeügo NEovrae. — "Ods PvAaE zov due 
ayyshog 209el moög juäg deügo. (Arist. Av. 1168.) 
Tı3eaoıv oöhv Es To Önuooıov onua, 8 &orıv di vod al 
0T0v nE000TEI0OV NG TroAewg, xal dei &v rd Iamt 
ToVg &% Tov noltumv (Todg &% T. oA. mit Bezug auf da 
Zurückſchaffen der Leichen). (Thuc. 2. 34.) 
Tair zinwv Zwrgeung Gvioraro eig olanud vı dig Aovoduen 
(d. i. avioraro xal 8m). (Plat. Phaed. c. 65.) x 
"Oro dvuov doxovoı Aslvosaı ai onovdeai zul oi AI 
dodurelv, Avaoınza &s Erzivo To ywgiov. (Thuc. 1.87.) 
O vavrırög orearög Khkoc aan 2Eensoov & To oTgaTOn: 
(se. &x zwv veov). (Thuc. T. 71.) x 
6) Statt des verglichenen Attributs eines Gegenftandes wird die Berfon oder 
jelbft gefeßt. (Comparatio compendiaria). — 
Xwgav Eyere oVdEv Nrrov Huov vrıuov. juov ftatt eig nue- 
 . Tegag.) (Xen. en 3.3, A) 5 2 a 5 
Aiueri oi devovro xouaı Kaglreooıw duoiaı (Xogireoow — 
Teis rov Xagirwv »ouaıg.) (Hom. Il. 17. 51.) 5 


Ataıvav, oö yvvaixa, ng Tvgomvidog Sruhlng &xovoav dygım. 
Tegav pvow. (Eur. Med. 1343.) SE 


(Ueber das hierher gehörende Zeugma vgl. $. 402. B. 1.) 


— Pleonasmus. x N 

8.399. Pleonasmus (Gegentheil ver Ellipſe) ift der Gebrauch eines Wort 

deſſen Begriff ſchon in ver Beveutung eines andern enthalten iſt. 
So findet man: IIaAıv ad dıc. — 'ESaipvng eũ do und &v90 
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xejue. — Koöunv ‚arıgiö ovvSL ovAAapelv xeol. (Soph. Aj. 310.) 
2° 4 790g To Ovrı. — Einov Aeyov. — ®Dvy7 pevyew. — 
Ancıs naldwv. — M&Ahov neben einem Somparativ. 


Ferner: Osor xal Zeus. Alyurvog xl AksSavögsıa u, ſ. m. 


"Anm.1. Pleonaſtiſch fteht zuweilen bei einem Comparativ einleitend der Genitiv 
eines Pronomens, dann die nähere Angabe dur 7 


Tis &v eloylov ein tavıns do&a 7 dorsiv yonuara neo) nAelovos noısioda: 
7 plAovs; (Plat. Orit. c. 3.) 
Anm. — Eine Breite des Ausdrucks findet ſich in folgenden Verbindungen: 
Oi Enımdsvuare dnırndsvovres, & moorgonyv &ysı tıva toyvgav ToÖs To 
u KaroUS yiyveodaı. er Leg. 11. 920.) 


Nonso 00V xal aur® we Eoızev — Nreıv IN palvarcı ——— To 
ndv. (Plat. Phaed. e. 3.) 


Ynalolut.h. 


Anafoluth (zo avanohovdor, N @vaxolovdle) ift die Veränderung $.400. 
- oder Unterbrechung einer im Anfange des Sates gewählten Conftruction. 
Beranlaffung dazu ſind oft gehäufte Zwiſchen ätze oder längere Parenthefen. 
Anoßktıyag yao TLQOg Todtov Tov 0T0Aov, 00 meoı duaheyoucde, 
&0o&E uoı rrayxakog eivaı. (Plat. Leg. 3. p. 686.) 
Koi 8 EvBoıav dıaßeßnaoTog n9n ‚Tegınkeovs oroarıt AInvalwy, 
nyyeldn euro, OTi Meyaee Gpeoımner. (Thuc. 1. I 
Nouitw, OT, dorıg &v moheum ov ovaoıakeı 71008 Tov &oxovra, 
ToUTov rie0g mv &avrov Swıngiav oraoıaleıv. (Xen. An, 
3.9, 29.) 
Av den yroun, Tov Agıorewg To ev „ues Eavtod OTQATOTTEIOV 
EXOVTL &v To ToIu® Enungeiv Tovg Adnvalovs. (Thue. 1. 62.) 
’Ev noleı ı; Mrıove 700 IvU0L „Rggew ol uehkovreg Ggkeıv, tavınv 
&gL0TE nal KoTaoLaoToTaTa Avayan olneiodeaı. (Plat. Rep. T. e.5.) 


Bol. 8. 344,3. Anm. 5. 


Anm. Das Anakoluth wird Anantapodoton genannt, wenn der Nachjaß- zu einem 
Vorderſatze fehlt, oder bei Eintheilungen dem erften Gliede das zweite nicht entjpricht. 
So vermißt man zuweilen nad rewzov ev ein entjprechendes Erreıre (de). (Bol. 
3 Xen. Mem. 2. 6,1.) 


3 


rt ractton: 


Attraction, d. i. die ſyntaktiſche Verbindung nicht zu einander gehö— 5.401. 
riger Begriffe. 
Zufammenftellung der gewöhnlichſten Attractionsfälle: 
1) Attraction in der Conftruction des Infinitivs. 8. 298 u. 300 ff. 
‘O AltEavdoos Epaonev eivaı Jıög vioc. 
Oöx aAkorgioıg dulv Ko@uEvorg napadelyuaoıy, AAA oixeloug 
evdaluooıw E&sorı yev&odaı. (Dem. 3. 23.) 
Berger’d griech. Gramm. 7. Aufl, 20 
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306 Attraction. 8. 401. Erklärung einiger grammat. ‚Figuren. 8. 402, 


TIoMkoi &vIownoı Wrrogvmoxovaı 10078909, mgiv Omhoı yeve- 
0301, oloı noav.. (Xen. Cyr. 5:2, 9.) | 
Mndeig mAınoivog !orw ag Vuiv, Vote TOÜg vouovg TIRQA- 
Bas um dovvaı din. Dgl. 8. 370. 
2) Atraction in der Conftruction Des „RarHerptrgne. 8. 306 ff. 
Davsgög eigu (I7Aog eiuı) dnäg e Mom9ag. — Oida Imeös @v. 
Zivoda Euavıp &yadög avno @v. Zvvoda Zuavıo Ed rom- 
cavrı. 
’Enavovro aöLmnoÜvnEgG. — Oi orgarnyoi Toig ——— 
— od „arogdovvreg. (Thuc. 7. 47.) ö 
3) Attraction des Nelativs. $.344, 3. — Attractio inversa. 8.344, 3.b. Anm. 5. 
Ois &xw yoduaı. — Meuvnuau wv Enmgasa. 
Merendunero &AAo oredrevuo rrgög @ ng00Wev eiyer. 
ITavv nöewg xagibovra oiw ool dvdol. 
Ovdeva Ovrıva oV ar ide Oddevi öTw 00% ArtErgiIveTo. 
4) Das Subject des Nebenſatzes zum Hauptſatze als Object attrahirt. $. 356. Anm. 3. 
Iuenteov TOVg Apgovag TE nal Ygoviuovg, Tiveg nor eioir. 
(Plat. Alc. 11. c. 4.) 
"Edsıoav oi "EAlmveg vov’Iaoova, un Tügavvog yEvoıro. (Xen. 
Hell. 6. 4, 32.) 
Kovogos ndeu — dt 1EOov &xoı Tod IlsgoıxoV orgaTev- 
uorog. (Xen. An.1.8, 21.) ‘ 
Oloſo EvIVdnuov, Orooovg ödovrag &ysı; (Plat. Euthyd. e. 21.) ° 
(Lateiniſch: Nosti Marcellum, quam tardus sit. Cie.) ä 
Aehnlich: Oi KogivJ1oı ETOgEUINOAY eih & Anokkoviav deeı 
Tov Keouvgaiwv un xwivwvrar im alTov xara Yalaooav 
rregasovusvor. (Thuc. 1.26.) — aus Furt, daß fie von den 
K. gehindert würden u. f. w. 
(Eine ſolche Verdoppelung wird dur das Streben, den bedeutfamften Ber 
griff glei) von vornherein beim Hauptſatze bemerklich zu machen, ver— 
anlaßt.) | 


Erklärung einiger grammatifcher Figuren (oynuore), 


8.402. A. ee Figuren oder Abweichungen von ven gewöhnlichen Wort- ° 
ormen: 


1) Aphaeresis, d. i. Wegnahme eines Buchſtaben oder einer Silbe ; 
vom Anfange des Wortes: 7 'nelvog, veode ft. &vegde. Bei 
attiſchen Dichtern findet fh: mod ’orıw, un) ’uadeig (ftatt dua- 
Fels), 00% AEıo ’yo "uavrov (ft. 09% Ada 2yo Zuavror). 


2) Syneope, d. i. die Ausftoßung eines Vocals oder einer Silbe 
aus der Mitte des Wortes, Ri 


? 
3 
** 
% 
ee 




















A, rrao, &v ftatt: &o, rraod, Ava. ” 


4) Tmesis (Diaeöpe), Zerihneidung oder Trennung eines zufammen- 
geſetzten Worts. Beſonders häufig bei Dichtern. 
Ano usv &Iave Öö argammyös. (Herod.) Ai ag oAwla- 2 
uev. (Eur.) Av ed moısiv. (Plat.) Ei ed nomoag 

. TAVINV ınv Edegysoiav Avı' ed meloereı. (Plat.) 


Eh, Metathesis, d. i. Umftellung zweier Buchſtaben. dorioros 
 epiih ft. KOUTLOTOG, »0adin ft. agöig, £dgaxov von dEgxo- 
uaı, ErrgaFIov von nEgIw., 2 





Syntaktiſche Figuren oder Abweichungen von der zewöhnlichen Aus⸗ 
drucksweiſe: Br 


1) Zeugma, d. i. Beziehung zweier oder mehrerer Subftantiva ” 
E- ein Berbum, welches vem Sinne nach nur einem von ihnen a 12 
— kommt. 
Alxcio roasousv ai xonuara zelouyses Ka xdgızog. » 
A (Plat. Orit. e. 9.) 
ITharov Ode, & üvdgss Aynvalcı, za Koirov “a Keıro- 
Bovkos nehevovol ue TeL«KoVTa uv@v ıunoaodaı, adroi 
de Eyyvaosaı. (Plat. Apol. c. 28.) (se. paot.) | 


Asyndeton, d. i. Weglaſſung der (copulativen, adverſativen, 
concluſiven) Partikeln in beigeordneten Sätzen und Wörtern. > 
Vgl. 8. 331. — 
Tuoéner deriwg, Epevger, nader, elde° ovg Yo ie 

— El. 1234.) 


3) Anaphora, d. i. Wiederholung veffelben Wortes am Anfunge AL 

mehrerer nach einander folgender Satze. > 
"Exeıs mohıw, Eyeıg TEIMgEIG, Eyeıg Konuava, Eyeıg Erdgas 

tooovrovg. (Xen. An. 7.1, 21. 

4) Aposiopesis (arrooıwrnoıg, reticentia), das plötliche Abbrechen 

ber Rebe. FR 

Mn oü — all Zuoi nıdovo (= un 00 y eins). 
häufig un) yao bei abwendenden Wünſchen. 


5) Metonymie, d. i. Vertauſchung des eigentlichen Worts mit ſol⸗ 
den Wörtern, die mit ihm in irgend einem Verhältniſſe vu — 
Vgl. 8. 199. 

 Tohlıg für mokiseı. Aoaxedaluwv f. Aousdauovioı. Ta 
ze f- önhiraı. Oeargov f. Fearar u.f.w. 
20* 
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308 Bon der Wortftellung. $. 403—405. 


6) Das fogenannte Iynua xa9° 6Aov xai ugoos befteht barin, 


daß zu einem Verbum zwei Objecte neben einander in gleichen 






Cafus treten, von denen das erjtere den ganzen Gegenftand, das 
zweite einen Theil vefjelben, auf ven die Thätigfeit des VBerbums 


zunächſt gerichtet ift, bezeichnet, 
Tooag Ö’ üyog Ehaße Svuov. (Il. 14. 475.) 
IToiov oe Enog @oyev Egnog Ödovrwv. (Od. 1. 64.) 


Ayauotoıw dE ueya 09Evog Eußah Exaorw xagdin KhAnacov 


nohsuileıw ndE uaysosaı. (Il. 14. 151.) 
Verwandt dem Zynjua zas° ÖLov zur weoos ift die partitive Appofition. 
Bal. 8.192. 2. 
Oixieı ai uev mohlar Ennentwxeoav, Öklyaı dE TregLnoav. 
(Thuc. 1. 89.) 
Ilavves odroı xara &Ivn &v nAaıoiw nhjgs vIownwv 
Enaovov EIvog Errogevero. (Xen. An. 1.8, 9.) 


’Howrwv dE aAlog &Aho. (Plat.) Ovroı usv AAlog Ada 


Aeysı. (Xen) 


Von der Wortftellung. 


1. Gewöhnliche Wortftellung im einfadhen Sage. 


$.408. Das Subject fteht an der Spite des Sabes; das Prädicat fchließt 


den Sab ab; minder beveutfame Wörter (Copula, Casus obliqui, Ad- 
verbia) treten in die Mitte, 


‘O ogrvE 2oriv Hdugwvog. — Oi "EAAnveg roög IIEooag Evianoav. 
Su ’ m > ’ ce» x x 
#20 Zwxgaung xaAws anedarvev. — Ol avdoewnoı 1 malaıov 


&v vrooıg Wxovr. 
Anm. Die Copula eivaı fteht oft am Ende und fehließt fih an das Präpicat. 

AH rugovris adızias unmo Loriv. 
8.404. Attributive Beftimmungen werden ihren Subftantiven nachgefett. 
er Ave Ayadog. Jlois xaAos. Kegdog rmovngov. ‘O arme 6 aye- 
—  Kögos 6, Paoıhevs. Iwxgaens 6 00opös. To Ovoua Tov 
avdoög. “O niolsuos 6 reög Tovgs Aaxsdauuoviove. 


2. Abmweihende Wortftellung (Inverfion). 


8.405. Bon der gewöhnlichen Wortftellung wird abgewichen, wenn ein Satz⸗ 


theil beſonders hervortreten ſoll. (So häufig bei Gegenſätzen.) 
1) Satztheile, die ſonſt nachſtehen, treten voran. 


Ayasög Arne. Kahög rais. Ilovngov xEodog. “O Baoıkevc 


m G 
Kögog. IIagsoxevalovro dE xai ot Aaxsdaıuörioı. Tovrov 
m * 2858 —J——— 5 Ä 
Twv Avög@v ovde va ovonara olda. I16Alswg ıwuyn oi vouoı. 


Iloowv vov agerav nysuwv Lorıw 7) evogßeın. Thorov n yn, 


„ 
anrıorov N IaAaooR. 
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Bon = Beriehung ie 405. ns der Säbe. $. 406. 407. 309 


2) Zufammengehörenbe Wirter werben getrennt, 
“H goornoıg usyıorov Eotıv Ayasorv. 
Hoklon, & vöges Asnvaloı, Aöyay yıyvousvwv u. T. 4. 
AR armeovnoı nal Zeig xaunv nal Doißog Agyesiwv yarır. 
(Soph.) 
Jlollaxıg ndovn Poaxeia uargav Tinveı Avsımv. 


3) Wörter, welche diefelben, verwandte oder entgegengeſetzte Begriffe bezeichnen, wer- 
den neben ram a 
“H „rohug aden mag adzis dlanv Amperan. (Dem.) Kakog ovv 
av wor 6 Blog ein, Ahlınv EE LUIS roAıv nölewg Ausıßo- 
uEvQ. (Plat. Apol. e. 27.) ‚og ova EIELWv &Iekovon. Sp: 
—* &AAo alius aliud, &Alog &AAooe alius alio, &AAog 
aAAoIev alius aliunde. 


4) Die hiaftiiche Stellung der Begriffe (zıuuowos) findet fih wie im Lateinijchen. 
TIoAhazıs ndovn Boayeia uaxgav Tinres Aöremp. 
Mndevi, ovupogav Oveıdiong, Kon yag n Tuyn, val To uEl- 
Aov @0g0voV. 
Anm. 1. An die Spite des Sabes dürfen nie treten: 
1) die unbeftimmten Pronomina (Adverbia): ris, zi, zoıos, 10005, ws u. |. w. 
2) die Partikeln: “oa, ad, dE, dy, ydo, uev, up, vuv, ovv, TE, vol u.a. 
Anm. 2. Das Berbum gnul fteht bei Anführung der Worte — in 
directer Rede faſt regelmäßig in die Rede eingeſchaltet. 
Kat 6 EZoxoaıns‘ ive zoivuv, Epn, un dupißokov N, ogloazeE wo 2. Tv. A. 
| (Xen. Mem. 1.2, 35.) 
: Anm. 3. Wenn zu dem fo gebrauchten prul das Subject geſetzt wird, fo fteht 
8 meift hinter demfelben. 
AG Zwrodıns y, &yn 6 zurhyogos, zobs maregas ngonnkaxiliv Eildaoze, 
(Xen. Mem. 1. 2, 49.) 
(Das Weitere ift bei den einzelnen Wörtern zu finden. Ueber av val. 8 298. 
Ueber die Pronomina $. 210 ff. 


k 
E 


Don der Stellung der Sätze. 


Kelativ vjäge itehen oft. mit Nachdruck dem Hauptſatze voran, Vgl. 8. 351. 8.400 


"Ov eldsg avdgn, odrog 2orı. 


Sätze mit !va, ög, Irrwog, drei u. |. w. ftehen in ver Pegel dem ve- 8.4077 
gierenden VBerbum nach. 
Doch werden fie des Nachdrucks wegen auch vorangeſtellt. 
va de 0@pEoTEgov InAwIn mäoe N, Ileeowv nolıreia, uıngov 
ennaveını. (Xen.) 





0 beioinfen. 


um eine gefälligere und engere Verbindung 


Ta tov noleulwv 0apWg, Onwg Eyeı, &0W. 


— 


Einige grammatiſche Kunſtausdrücke in griechiſcher Sprache. 
— * 
‚Alphabet: yoaunarızn. — Buchſtaben (als Laute) oroıyeia, (als Zeiche 
 yodunara. — Vocale und Conſonanten: Pwvnevra nal ovupwn 
-  Mutae: &pwva. — Liquidae: öyga. — Aspiratae: daoea. — 
nues: wild. — Mediae: ueoa. -—- Diphthonge: ai dipFoyyoı. 
Hiatus: gaoumdia. — Elifion: ErIAıwıc. — 
‚Spiritus asper: vedua daov. — Spiritus lenis: mveöue wıAor. 
Interpunctionszeichen: IEasıg. — Punkt: 7 vedeia orıyum. — Rol 
N ueon orıyuy. — Komma: Örroorıyun. — 
Accente: meoowdiaı (tovor). — Acut: ö&eie. — Gravis: Aapela. - 
Circumflex: meguonwuem. = 
Quantität: reoopdia (geovog). — Kırze Silbe: avAlußr) Boaysia.. — 
Lange Silbe: ovAlapn naxga. — Schwanfende Silbe (anceps): avi 
aß dixoovog. | — 
Redetheile: Nomen: ovoue. — Subſtantivum: Ovoua NE00NyYogLxoV. 
Adjectiv: Zrruderixov. — Pronomen: Avrovvula. — Artikel: 03 
Verbum: Öjua. — Aoverb.: Erzigönue. — Präpofition: 7790. 
9. — Conjunction: ovvdeouog. I 
Genus: Mascrlinum: yEvog agosvırov. — Femininum: ImAvxov. 
Neutrum: oddEregoV. el 
Singular: agıduög Evinög. — Dual: dvixog. — Plural: rmsvvrıx 
Declination: »Alaıs. — Cafus: ai nrwosıc. — Nominativ: 6097 0 
‚evFEle, auch Övouaosızy. — Genitiv: yevınn. — Dativ: dorian. 
Accuſativ: altıarınn. — Vocativ: aAnzınn. er - 
Poſitiv: Ovoua Amohekvyuevov over arroAvrov (oder: ArrAodv ober Jerı. 
»ov. — Comparativ: ovyagıvixov. — Superlativ: Örreoderinor. 
Eonjugation: »Aloıg onuarwv (ovLvyia). — Augmentum: avEnoug, sy 
lab. ovAlaßıxn, tempor. xgovıny. — Geneva des Verbums: dıad 
089. — Activum: önua Evegyerıxov. — Paſſivum: nagmtıxov. 
Medium: ueoov. — Perſonen: mgooone. — Modi: Eyadlioeıc. 
Indicativ: esorıxn. — Conjunctto: Unovaxzınn. — Dptativ; euatınn. 
— Imperativ: neooraxzırn. — Yufinitiv: arrageuparoc. — Parti⸗ 
Ep: wezoyn. — Tempora: xgovor. — Präſens: Eveouwg. — prater 
um: sragwgnuevog. — Futur: uellov. — Perfect; rragaxeiuevog. — 
Imperfect; ragavasınog. — Plusquamperfect: drregovvreiunoc. 
Aoriſt: aoguorog. * Ku 





Homer 


Der Hexameter, 


311 


Anhang. 


Vom 


iſchen Dialekte. 


Vorbemerkungen. 


HSerameter. 
deſſen fi) Homer bebient, bejteht aus ſechs Daktylen, $- 1. 


bon denen ver lebte unvollſtäudig ift und nur zwei Silben hat. (Daher: 
Hexameter dactylieus eataleeticus in disyllabum.) 


Schema: 


— 
ee ee an —— 


”Avdoa noı Evverse, Movoa, rroAvrgonov, O5 uaka wolle. (Od. 1, 1.) 
Anm. 1. Die vier erſten Stellen Yaffen ftatt des Daktylus den Spondeus zu; Der 
Bers gewinnt durch Einmifchung des Spondens an Kraft und Abwechjelung: 
9: oa ywvijoao’ aneßn ykavxanuıs 49nvn. (Od. 3. 371.) 
(Sauter Daktylen bringen einen hüpfenden, Yanter Spondeen einen ſchwerfälligen 


Gang hervor.) 


Anm. 2. Der fünfte Fuß iſt in der Regel ein Daktylus. Ein Vers, defjen fünfter 
Fuß ein Spondeus ift, heißt Spondiacus. 
05 0° ikov zollv Auzedatuova amrweooev. (Od. 4. 1.) 
Anm. 3. Die Bersfüße des Herameters beginnen mit dev Arsis (b. h. Hebung 


‚der Stimme) und ſchließen mit dev Thesis (b. h. Senkung der Stimme). 


Zeichen der Arfis: — Zeichen der Theſis- 


Chfur und Diäreſis. 


1) Zeder wohlflingende Hexameter hat minveftens eine Cäſur (caesura), $. 2. 
d.i. die Durchſchneidung eines Versfußes durch ein Wortende. j 


Tov d anausıß 


Susvog | g00&pn |Eav90g | Mevekaog. (0d.4.203.) 


Anm. Fällt die Cäſur nad) der Arfis, jo heißt fie männlid. Fällt fte nad 


der Theſis, fo heißt 


fie weiblid. 


96 Epar'' Aoyaklav | 9° äg vdwg | Ent xeigas | &xevev. (0d. 4. 216.) 
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312 Bom Homer. Dialekte: Cäfur, Diärefis. $. 2. Scanfion. 8. eh 


2) Die gewöhnlichen Haupteäfuren find folgenve: = P 


a) Die nevdnuusons ober die männliche Cäſur nach der Arfis des dritten Fußes. 


"Og ga pwrjoag | En&ßn ngög dwuera nareog. (Od. 4. 657.) 
b) Oaesura xar« zolrov rooxeiov, d. i. die weibliche Cäſur nach der erſten Theſis 
des dritten Fußes. 
Monownges de nagoı dev | 'Odvoonog ueyagoıo. (Od. 4. 625.) 
ec) Die Epdnuiusons nad) der Arfis des vierten Fußes. 
Aawvuoveg Ö’ 2; dwuar loav | Helov Bacıkmos. (Od. 4. 621.) 
(Außer dieſen giebt e8 noch andere Nebencäfuren.) A 
3) Außer der Cäſur merfe man noch die Diärefis (draioeoıg), d. h. das 
ufammenfallen eines Wortendes mit dem Ende eines Versfußes. 


Die gewöhnlichiten Diärefen find: 





TE ET 


"Ds paro' || uelönoev de Bomv dyafög Meveiaos. (Od.A4. 609.) 


Ansıs äykaov || ahoog Admvng, Aygı nehevIov. (0d.6.291.) 


"Ev9ev avaoınoag '&ys || Navoloog Heosıdng. (Od. 6.7.) 


Toot ag doıdög &eıde reginkvrog‘ || aurde "Odvoosves. (Od. 


8. 521.) 


Scanfion. 
8.3. Für die Scanfion over die vichtige Abmeſſung eines Verfes nach feinen 
Ölievern merke folgende Regeln: 
1) Bofitionslänge-tritt vegelmäßig ein, wenn die Enpfilbe eines Wortes 
mit einem kurzen Vocale fchließt, und das folgende Wort mit einem 
Doppelconfonanten oder mit zwei einfachen Confonanten anfängt. 


Bois, ueya, orußagöv, TC dauvnol oriyag dvdoor. (0d.1.100.) 


Q nareg nueregt, Koovidn, Unare »geuövzwv. (Od. 1.45.) 
2) Kurze Vocale in der Thefis zwifchen zwei Längen werden zuweilen 
lang gebraucht. So: 
vnoldsdiln. avlswılod. xuxolseyilng. 
3) Kurze Vocale in ver Arfis werden oft lang gebraucht, und zwar: 
a) zu Anfang des Worts, befonders wenn mehrere Kürzen folgen. 
Hoiauiöns (d. Ilotauos). Göyardoss (v. Hoyarno). 
Anauarov vg. Zeyvein. 


b) am Schluß des Wortes, beſonders vor einer liquida, einem o, Ö 1 


oder dor Wörtern mit vem Digamma*). 


*) Das Digamma im Anlaute hatten im hom. Dialekte die Wörter: 


ayvuuı (breche), &dıs (zahlreich), «Aloxoucı (werde gefangen), ava& (Herrfcher), 
avdavo (gefalle), dorv (Stadt), ug Frühling), E9vos (Volk), eixooı (zwanzig), 


&ixo (weiche), Exnrı (mit Willen), Exov (freiwillig), &Arouaı (hoffe), Zorza (fcheine), 


Eros (Wort), Eoyov (Werd, Lass (Kleidung), dus (angenehm), üoos (gleich), 4 


oixos (Haus), oivos (Wein) u. a. 








© 
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Bom Homer. Dialekte: Hiatus. 8 4. 313 


ars noiov 08 Ertog pvyev donos ödovzwv! (Od. 3. 230.) 
Kai edle Auredvre. Ovyartoa 7v (= Frp). 
Lange Bocale oder Diphthonge in ver Thefis werben furz gebraucht: 


a) am Schluß des Wortes, wenn das folgende Wort mit einem Vo— 
cale anfängt. 
TlhayxIn, Erei Tooing leoov nnroAlsdg0v Erreooev. (Od.1.2.) 
Zweı 69 | n vedvmne' nandv dE us möhh amorivew. (Od. 
2.132.) 
Aioooucı nusv Zmvös Okvuntov nde Qeuıorog. (Od. 2. 68.) 
b) in ver Mitte des Worts bei nachfolgendem Vocale. 
Beßinsı ( .), (. ), Euneuos (N). 
Zwei Vocale werden zumeilen in eine Silbe gezogen (Synizeſe). Sp 
insbefondere e mit folgendem Vocale; 
Inknicdeo, Nudas, Tedventı, yovasoıc. 
Auch Vocale in zwei nach einander folgenden Wörtern: 


3 —— x 2 IR N 
Enei oou, n ovx, aoßeorw ovd vior. 
Hiatıu®. 


Der Hiatus findet fi bei Homer vorzugsweife nur in folgenden Fällen: 8. 4. 

a) wenn die Wörter durch Interpunction aus einander gehalten werben. 
AA va, ei u&uovag ye. — "H Heög ne yon‘ alla n. . A. 

b) wenn lange Vocale over Diphthonge vor einem andern Vocale furz 
gebraucht werden. IllayyIn, Errei x. T. A. 
Oder wenn diefelben in der Arfis jtehen: Ayzı9eo ’Odvont x. €. A. 

e) wenn das erjtere Wort apoftrophirt ift: Atvdoe EIaAlev. 

d) wenn ver Vocal die Elifion nicht zuläßt, als: naıdi auvver. 

In den meiften andern Fällen ift der Hiatus nur fcheinbar, indem das 

folgende Wort mit vem Digamma amlautete. 


‚Solche digammirte Wörter find insbeſondere: ayvvur, aivuuat, 
avdavın, avaE, Eag Er die Formen von eLidw (video), eimew, 
&rwv, u. ſ. w. Dgl. 8.3. Not. 


AR 
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314 Bom Homer. Dialekte: Bocale. 8.5. 





1. Eigenthümlichkeiten des Homeriſchen Dialektes in 3 
den Stämmen der Wörter. 5 
A. Bocale (Diphthonge). { 


$-5. Rurze Vocale erfheinen bei Homer häufig gedehnt. = 
Merke hier folgende Fälle: : 

1) Dehnung des a in au in einigen Wörtern. 

Am Ende der Präpofition rugd bei nachfolgender muta: zegar zuol. 

(Od. 17. 572.) naoaı Aoilov (Od. 24. 411.) — In Zufammenfegungen 

nagoınentgnow. (Od. 22, 213.) magaıparaı. (11.23. 132.) Kara bat 


diefe Dehnung nur in zareıßeret. (Od. 13.110.) Ebenſo wie ftatt ” 
det, aleros ft. derös, DHaıyevns ft. BFayevns. 


2) Dehnung des e in zu in einer großen Anzahl von Wörtern, aber 
nur vor Vocalen over einer liquida, z. B. Eeivog ft. Eevog, Asiovow 
ft. Agovoıv. £ 

Ebenſo zeıvos fl. zevos, elmlovsa, ZAnlvsa, eivi und edv ft. &v, Unelo 
fl. neo, nveio ft. aveo. Ferner in der Adjectivendung eos: yovosıog 
ft: yovosos und in den Pronominalformen Zusio fl. Zuco (2uod), oo 
(000), nusiov (Nuov), vusliov (Vuov), opeloy (oyEwv, oyw@r). | 

3) Berlängerung des e in'n in der Endung eıov und bei den Wörtern 
der britten Declination auf eig, wo es Endvocal des Stammes ift, 
als: Baoıımiov ftatt Baoıkeiov. ’Odvooevsg, 'Odvanog, "Odvoni. 

Sp au: Eyyniov ft. ayyelov, Feivnia ft. Seiveia. — Im.eis G. Imios, 
Baoılevs G. BaoıAn-os. 
Ferner kommt Urs neben eure vor, und nv häufig ftatt ev. In Zur 
fammenfegungen nüyeveıos und nlxzowos. 


4) Dehnung des,o in or, aber nur dor Vocalen und einem v: vom 


ft. von, moin ft. rr0R, ayvoıdw ft. ayvocw, ayxoivnow. (Od. 11. 
260 u. 268.) 


Am gewöhnlichften findet fi die Dehnung in der Genitivendung der zwei- : 
ten Dechnation, „eoro ft. HeoV, Proio, Zuoro (2uos). Siehe zweite 
Declination. 


5) Dehnung des o in ou, bei einer großen Anzahl von Wörtern, aber i 
nur vor einer liquida und einem 0. 


uoüvog it. uovog, voVoog ſt. v6oog, xovon, ovvoua, Ovivunog 
ovAog ft. 6Aog*), ovAvg. 


Doc bleibt o in zovos, Yovos, Y9ovos und anderen von Verbis abge 
Yeiteten Wörtern. 





sch 


*) Der Spiritus asper geht in einen lenis über, wenn feine Silbe dur Das 
Hinzutreten anderer Buchftaben verſtärkt wird, alfo in: ouros ft. öAos, oBgos fl. 
0005, agıaros ft. 6 &gıoros, dAro v. Khdouaı. 








en Modusvocale — erſcheinen verkürzt: om 0, — 
nm e und zwar im Paſſivum durch alle Numeri, im Activ nur im — 
Dual und Plural. — 
Louer ft. Kouer. eidouen,, eidere ft. eidnen, eiöhze. megiysvscan SE: 
ft. megiyevmvau. OTEDETAL ft. orgepnraı. deinouev ft. deium- — 
2... gen. nrerroidouev |t. reroidwuer. 
ang erſcheinen verkürzt: inehog ft. einekog. Böhsran, 2ßoAovzo 
2 Bovi our. wre ft. @xEia (v. ars). Basens it. Baseing, (BaIog). 
dgrinos, aEhA07rog, Teirsog für Gorimovg, GEAAortovg, TEIMoVS. — 
Xeig bildet feine Cafus vom langen und a Stamme, alſo: — 
und xeıgi. ve 


Wechfel ver Vocale unter einander. 
Homer gebraucht oft 7 ſtatt des langen a, alſo: 7107000 ft. oe 
35 ft. iareos, Iwon ft. Iwoad, Ainv ft. Alav. | 
Dabr fatt eines kurzen @, als: nuadosıs und nvsuosıs dv. duados und. 


S. 
Biele Wörter, weldhe mit & beginnen, erhalten ‚dor diefem ein vor⸗ SR 
ſchlagendes &, als: 2eAdweg, eeöva, ‚eehrronen, 2Elxool. ) 
) Nachſchlagend erſcheint e in nE it. 7, NeAuog ft. MAuog. n s 
In Zuſammenſetzungen wird zuweilen ein 7 eingefchaltet: ednyerng ft. E 
ebyerng — Einyev&og Iwxovo. (I. 11. 427) Dr 


Diphthonge werden in ihre einfachen Beftandtheile 
; aufgelöft (Diärefis). 
5 Dies findet beſonders jtatt: % 
1) da, wo auf einen Diphthong zwei, Conſonanten (oder ein Doppelconfos 
Bir nant) folgen: ölorog, diorevw, Silvg. Auch: EU „gives, EvEEoTog. 


or da, wo früher die Vocale durch das Digamma aus, einander gehalten 
wurden: dis (oFıs), »Anis, ölouaı. Sp au: aig ft. naig. 


Lurze Bocale am Ende ver Wörter werden abgeworfen bei 5.1000 
nachfolgendem Conſonant (Apokope). 


Dies findet vorzugsweiſe ſtatt bei „per Conjunction &oa und ben 
oſitionen eva, nara, rraga, welche fg, av, xaT, nee werden. 


Kurze Bocale zwifcen zwei Confonanten in der Mitte der 5. 
— Wörter werden ausgeſtoßen (Synkope). 


sine ft. imore, yAaxvopayos ft. yahanzopayos, Errkero ft. ersehero. 
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B. Confonanten. 
$. 12. Die Confonanten d und 9 erleiden in einzelnen Wörtern und Wort | 
formen vor u nicht die Verwandlung in o. \ 
odun ft. doun, Lduev ft. touev, #enogvIuevog ft. #Ex0ogvOuEVog. E 





















$. 13 Homer verboppelt nad) Bedarf des Verſes die Confonanten 6,4, u 
v, 0, 7, T, nach» kurzen Vocalen in folgenden Fällen: J 
1) beim Hinzutritt des Augments alſo: EAkaßov it. &Aoßov, Euuadov 

ft. &ua$ov, Evveov v. vEw, Eddsıoa, E008VETo. € 
2) in zufammengefegten Wörtern, als: veoAhourog, Ö @uooog, 2ooehung. * 
3) S, im Futur und Aoriſt, im Dativ auf or, pedoooueı ft. peaoouaı, 
xaAE000 „8 Enaheoa, vErvooL. — Ebenſo in der Mitte mehrerer ” 
Wörter: 0000» ft. door, 200009, OrTI00W, 1EOOOS. J 
4) I San ih in Oro, Örımoior, Orııwog. — K in rrelexxao. 
(Od. 5. 244.) — T in ö,rrı, Orreo, Otter. 4 
Anm. 1. Der entgegengefegte. Fall, daß nach Bedarf des Verſes einer der ſonſt 
doppelt ftehenden Confonanten ausfällt, ift feltner: 'Odvosus fl. Odvoosvs, pagvyos © 
fl. paoevyyos. (Od. 14, 480.) i 


Anm. 2. Die Berdoppelung des o beim Augmente und in der — —1 
kaun nach Bedarf des Verſes unterbleiben. So: &oelov v. 6Elw. 


$. 14. Zur Berftärkung einer Silbe wird häufig ein Confonant eingeſchaltet 
T in nölıs und rmoAsuog und den davon abgeleiteten Wörtern. 
nrohıg, ntohledgov, meohsuog, rrrohsulle. 


M hauptjächlich vor muta c. liquida: ‚AeSiußgorog, nAsıorou- 
Agoros. Sp auf: aupaoin ft. Ayaoie. 


N in vovvuvog (tt. vovvuog), didvuvog (ft. didvuos), ana- 
Aauvog (ft. annaAauog). ; 


8.15. Die Präpoſitionen: ava xara u.a. werfen oft das letzte & weg und | 
werben av, ruao (vgl. 8. u Hierbei merke: F 


1) N in ver Präpofition &v geht vor Lippenbuchitaben in u über, und. 
in Aufammenfeßungen vor den Gaumbuchftaben in y. — 
au medion, © &u 60voV, außaiveı, außaros, aynAivas, dynge- | 
uA000R. 

2) T in dem verfürzten xara (zer) verwandelt ſich in ven folge 
Conſonanten Aſſimilation). 


x00 de für vor de, adv vouov, xdn x aAmv, nay y0W f 
„aßßeake, — 5—— ———— 


$. 16. " Confonanten (bejonbers o) werben häufig verſetzt Metatheſis). 
„gadin ft. nagdin, aragrrog ft. drgarcog, xdoriorog ſt. ——— 
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£ 


II. Abweichungen in den lerionsendungen. 


Erite Dechination. 


Statt des langen « findet fih 7 durch alle Caſus des Singularis. 8. 17. 


So: oogin (ft. vopie), G. oogping, cogin, oopinv. venving, D.n, 
A. nv. — Ausgenommen jind: Fed, weis, Fee und einige Eigen- 
namen auf ag purum: Awelas, Aöyeiag, Eouslag. 


Homer bebient fih für die Masculina ver erften Declination im s. 18. 
Nom. der Endung & ftatt ng bei einer großen Anzahl von Wörtern, be- 


ſonders auf ins, als: 


innore (ft. inörng) ‚ vepeinyegete, ovegorınyeo&iea, inrunAdre, 
untiera, evgbone. 


Die Endung 7 eriheint nicht felten durch au oder eu in aım, &ıa$.19. 


| verlängert. 


A9npain (ft. ‚A9nm), IIsköneıe (ft. IImvekörın), IIlsg0spoveıa 
(Ilegoeporn). Ferner yoto ft. y7- 


Der Genitiv Sing. der Masculina der erſten Declination auf 758. 20. 
und as endet auf do, w und ew. 


Argeiöng G. Argeidao und Arosidew, alyunteo und alyunveo, 
Boge&ao und Booew. 


Anm. Die Siihe eo wird mit Synizeſe geſprochen. 


Zur Bildung des Genitivs und Dativ Sing. gebraucht Homer oft 8. 21. 


(bei Sachbegriffen) das Suffir pe (pıv): vevonpuv), xepaligı, evrngi. 


Anm 1. Einige pflegen den Dativ durch Beifügung des Jota subscript. vom 


Genitiv zu unterſcheiden, als: ay&Anpı(v), Binpı, Hvonyi, zepainyı u. |. w. 


Anm. 2. Der Genitiv mit dem Suffix pe (pıv) fommt nur in Verbindung mit 


2 Präpofitionen vor. 


E- 
F 





Der Genitiv Plur. endet auf awv, @v und Ewr: Hsawv und Fear, $. 22. 
 nageıdwv und zrageıwv, nvlewv, Ivgewr. 


Anm. Auch bier ift &ov meift mit Synizefe zu Tefen. 


Der Dativ Plur. endet auf no.) und 75. Die gewöhnliche attiſche 8 23. 
Endung aus fommt einmal in Jeaig (Od.5. 119.) und einmal in Ontals 
an 12. 284.) vor. 
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$. 24. 


Nom. 


Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 


Nom. 


Gen. 
Dat. 
Ace. 
Voc. 


Nom. 


Gen. 
Dat. 
Ace. 
Voe. 


Nom. 


Gen. 
Dat. 
Ace. 
Voe. 


Nom. 


Gen. 
Dat. 
Ace. 
Voe. 


Bom Homer. Dialekte: 2. Declin. $.24—25. 


2 N 
\% 


Paradigmen ver erften Dechination. 


Attiſch. 


Epiſch. 


Sing. 


„egpain ver Kopf. 


nepalng 
nepahn 
»egpalnv 
nepain 


vepahai 
nepalrv 
nepahaig 
wepahdg 
nepakat 


aiyunen S 


Ü aiyumrov 


@ uns, 
aiyumenv 
aiyunva 


alyumval 
aiyunrav 
aiyunveig 


ToVg aiyumrag 


aiyuntai 


xepahs und aepainpı 
xepaln und zepainpı 


Plur. 


»epalawv und xepaAcwv 
xepaAnoı, nepains 


Sing. 


alyuneng und aiyunva 
aiyumrao und aixuntew 


Plur. 


alyunvaov und aiyunseov 
aiyunenoı und aiyunurg. 


Homerifche Formen von “Eouns und y, yale. 


Sing. 
„Eausiag Eouũ Nom. yq̃  yeia ale 
‚Eoueiao ‚Eoueio Gen. yng yalng ing 
Eouein ‚Eou£g Dat. y7 yain 
Eousiav ‚Eounv Ace. yijv yalav alav. 
Eoueia  Eoun 

Plur. 


nur im Genitiv yaraov. 


Zweite Declinatiom 


$.25.1) Bei Homer findet fich für den Genitiv der zweiten, Declination Bad 
die gewöhnliche Form auf ov, bald die Form oro: üveuog G. Avenov 
und aveuouo. 


—— —* — 






Ei 0 


m Singular | 
oreogn ft. ‚Sorewv, a yahzöpı, 
ſt. Heoig, rag avzopı u... w. 


er Genitiv und Dativ des Dualis ai WE ou (our) fait ow 
@uoulv ft. wuow, OpsIaAuolir. | 


Der Dativ Pluralis hat fowohl die Form auf over, 


| —— der zweiten Declination. 
ding. 
Nom. &venog der Wind. 
Gen. aveuov, aveuoıo, Kveuogıv 
Dat. aveum, Aveuopıv 
Ace. üvenov 
Voe. &veuog, üvene 
Dual. 
. A. V. aveuw 
G. D. aveuoıy, avEuouıv 
Plur. 
Nom. aveuoı 
Gen. aveum, aveuögır 
Dat. aveuoıcı, Av&uoıg, Avsuopır 
Ace. &v&uovs. 


Dritte Declinatiom 

Das Sufftr pı (Yıv) dient zur Bildung des Genitivs und Dativs, 
faſt nur im Plural: 

— —— ft. veov u. vavoi(v), xorvAndovogpıw d. vomwinden = 
? m.1. Bei den Neutris auf os tritt pı (pw) an das wurzelhafte o. Alſo: 4 
o-pıw, dxcopıv, 6gE0Yı ſtatt O7N9EwV (ormdEoı), 0xEwv (0xEoı)., 

m.2. Beifpiele für ven Genitiv bes Singular find felten. Merke: 

evopıv fit. —— wofür Einige "Eoeßeogyıv leſen wollen. (IL. 9. 568.) 


ie Dualenbung ver pritten Declination ift häufig, wie in ber — 3 
ft. ow, 3.8. nodoüv. fi 


De Ausgänge des Dativs Plural. in ver dritten Declination — $ 31. 
ex find nach Bedarf des Verſes: ar, coL, &oı, E001. Die Enpunaeng 
1 ‚E00 treten an den veinen Wortjtamm: 
% vE00L (v. wiov G. wuv-0g), vendeooL (v. vervg G. vErv-0g), nv. E 
2 — (w— r G. —— yeig-coı. Ferner: Bekeoı, —— 
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BeAesooı (BEAog,‘BEAs-og), Oyesooı (V. 0X0G, Oye=0g), rt 
7 2* * ’ 
Ene00ı, Erreeooı (d. Errog, Erte-0g), No0iv oder 100019 vd 
’ ’ h 
nodeooıv (vd. movg G. mod-08). 


v 


8.32. - Die Wörter auf wg, wrog: yElog, &ows, iacs ftinmen in eine 
i ——— = 
zelnen Formen mit der zweiten attifchen Declination überein. ie 
yeho u. yEhov ft. yeAwre, 1000 ft. Idewre u. Ide@ ft. Idowee. 


$. 33. Das Wort’xvxeov bildet zuxeo und xuxeıo (Od. 10. 290.) ftatt 
xvxe@va. — Das Wort Iywe bildet iX@ ftatt ixoga. 3 


$. 34. Die Wörter auf as G. aog haben im Dativ Sing. bald contrahivte, 1 
bald aufgelöfte Formen: — 

yiges D. ynoai und yoga. #egag D. xEgai, xEoe. J 

Im Nominativ und Aceufativ Plural. werden dieſe Wörter nur con 

trahirt, 3. B. xcéo ft. »geaa, dere ft. derreo. Im Genitiv Plural. T 

unterbleibt die Contraction in zeoawv und denawv; aber xoeas hat 

K0ELWV, xEEDV und xgELWr. J 


886. Bei den Wörtern der dritten Declination auf 70 (avne, yaozıo, 
Anuneng, Jvyarng, uneng, naung) behält Homer nad) Versbevarf das 
‚e durch alle Caſus entwerer bei, oder ftößt es aus, nach folgender Meber- 
ficht: E 


Fe 
x 


Sing. 
Nom. @vne Hvyazno 
Gen. ardoog und «v&gog Fvyaroog und Fvyareoog 
Dat. avdgi und aveoı Fvyazei und Ivyazegı 
Ace. avdga und avega Hvyarga und Ivyareoo 
Voe. avso Gyoreo 
Dual. 
Nom. u. Acc. üvdgs und avege 
Plur. 
Nom. avdges und dv&ges Ilyargeg und vyareosg 
Gen. avdowv : HVyarowv 
Dat. avdgaoı und avögsooı Hvyaregeooı = 
Acc. üvegag und ardgag Hoyaroag und Ivyardoag. 
$. 36. Xeig bildet die cas. obligg. bald vom furzen, bald vom langen Stamm 
xeig G. xeıgög u. xegog u.|. w. Dat. Plur. xegoi, yeiesooı un 
xelgesor. 
8.37, Bon den Subftantiven der dritten Declination auf eds bilden d 


Appellativa ven Genitiv in ver Regel auf nos, und behalten 7 durch all 
Caſus bei, wo v ausgefallen ift. Ebenſo Ayıllevs. — Andere Ci en⸗ 
namen nehmen nach Bedarf des Verſes 7 abwechſelnd mit can 

Die Contraction des eo gefchieht falt überall in ev, "Odvozlog in’Odvoe 
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Parapigmen. 


- Nom. Baoıkevg ’Odvoevg 
Gen. PBaoıAnog ’Odvonog und ’Odvoedg '(contr. aus ’Odvoeog) 
Dat. Paoıknı ’Odvoni und 'Odvosi ("Odvaei) 

Acc. Paoıknja ’Odvona 

Voe. Baoıkei ’Odvosv 


— 4dens, bilvet ven Gen. Agnos u. Ageog, Dat. Aoni CAom) 
u. Agei, Agsı,: Ace. Aon u. Monv, Voe. Age u. Aoeg. 


- Bon vnös (attiſch vaög) das Schiff, fommen folgende Formen vor: 8.38, 
Sing. 
Nom. »nvs 
Gen. veög und vnog 
Dat. ont 
Ace. ven und va 
Plur. 


Nom. »esg und vneg 

Gen. veov, vnwov (vaugyır) 

Dat. vecooı und vnvoi (vavpır) 
Acc. veas und vjag. 


Don dem Worte yoavg „vie Alte” kommt bei Homer nur ver Nomi- 8.39. 


nativ yonds, yonvs, ver Dativ yoni und der Vocativ yonv und yont vor. 





—— 


Außerdem vom Nominativ yocia der Genitiv yocıng und der Accuſativ 
yoctav. 

Das Wort Boög erleidet bei Homer feine Contraction, alfo: Boss, 
foas, Bösooı. 

Aiöns hat Formen dev erften und dritten Declination: N. Aidng, 8. 40. 
G. Aidao und Aidog, D. Aidn und Ardı, A. Adv. (Außerdem merke 
die Form: Aidwvevg, D. Aldorii). 

Bon den Wörtern auf 7g Gen. eog fommen bei Homer ſowohl die $.41. 
eontrahirten als aufgelöften Formen vor, bald ees, bald zus. Der Genitiv 
Plural. wird nur dann contrahirt, wenn der Endung ewv ein Vocal vor- 
hergeht, 3. B.: Laxonov ft. Laxenzwr. 

Ebenso bleibt der Accufativ Singular. ex und Plural. sag ohme Zu- 
fammenziehung. 

1) Die Wörter auf 16 mit dem attifchen Genitiv auf ewg behalten im $. 42. 
epifhen Dialekte meift das ı durch alle Caſus bei. — Im Dativ 
Singular. wird cu contrahirt in z, im Accuſativ Plural. vas häufig 
3) 

nopaxoivı Dativ von Tragaxoızız; aroirıs Accuſat. Plur. von 
&noırıs. Ebenſo oig ft. oiac. 

2) Im Dativ Sing. findet fich jedoch auch bei Homer ſchon die Endung 
ei und eı, als rroosl und rr008ı von ro01g; bei einzelnen Wörtern 

Berger's griech, Gramm. 7. Aufl. 91 


ine das ı de a 
gangen, Br — 
— ————— Kccnfatio, Plural von eo 
ee oleou —— I Ara 


in 
Nom. zrolıc 
Gen. möhuos u. TItCd huog, 1roAE0G, roh 
Dat. nmoleı nıoAi, nöhni 
Ace. noAı, —2* 


—— 


Nom. möhusg, nohmss 

Gen. roAlwv 

Dat. noAleooı 

Acc. möhuag, niolsıg, noAmas. 


„D Die Wörter auf oc. die im attifchen Dialekte im Genitiv — & 
ausgehen, haben bei ven Cpifern im Genitiv zog, als ruryeog. 
Im Dativ Sing. wechjeln die contrahirten Formen mit den auf 
löſten, z. B.: evoel, muigeı, mmAarei. 
Nominativ und Accuſativ Plural. bleiben gewöhnlich ohne Zufa = 
menziehung; die Endung eag wird nad Bedürfniß des Verſes ein 
ſilbig gefprochen, als: meAexeag (dreifilbig). a 


Die Wörter auf Os, Genitiv dog, werden im Dativ Sauber an > 
trahirt, z. B.: za 
doxnorvi Dativ von doxnaris, öllvi, minsvi. —— 
Der Nominativ Plural. wird nie contrahirt; im Accuſativ Blur 
iſt die contrahirte Form üblicher, als die aufgelöfte, RE AR 
’Eoıvvüg it. ’Eguvvoag. Sp; Öovg, uirvg, „Ars. 


Die Neutra auf og Genitiv sog haben bald vie ER ( 
die aufgelöften Formen. ae 
2) Der Genitiv Singular. eog wird häufig in evg contrahirt. 
3) Der Nominativ und Accuſativ Plural. auf ex wird nur ſeite de 
Genitiv Plural. auf ewv nie contrahirt. Alſo: 
To 900008 Sen. Iagoev (it. 9400808), ’Eoeßevg, 09 ve 
Dat. xaddeı ‚und »ahkeı (vd. xaAkog), Nominativ und A 
ſativ Plur. veixen, Besen, Gen. ornPEwv, AAoEwv Gweif 


Anm. 1. In dem Worte 20 oneos (die Höhle) dehnt fih das & theils 
theils in n. Alſo: Nom. oneos u. oneios, Gen. onelovs, Dat. Ku Aec. 
m. onelos. Dativ Plural. ‚on&ooı u. 01NE001. \ 
Anm. 2, In 70 paos . da8 Licht, attiſch eontr. in zo po, arg, o 2 
au: an das Kicht. 





IS ANTOE 
Nur —— und "Seifen Sampafi bilden. eine ur 


nahme, alfo: 9008, Kool, xgda. 


Das Wort viog bildet Homer theil® nach ver zweiten Declination, 
er er Formen nach der dritten Declination bon vig und vieug. i 


Paradigma. 
Sing. 
c 
(vievg). 

CC» Te — 
viov DL VLEOG 
= viel und viel 

cı ge [37 
viov vie 


en — 


Nom. 


Gen. 
Dat. 


x Cr. co» 
— VLEG „ VIEES UND viele. 
Co C 
viov — viEewv 
- CH 
vioioı vieaor Se 
ce ı F 92 
viovg viag vIERG- 
7 [a 
— vůüeg vielg. 


Sormen don 70 yovv das nie, und zo dogv der Speer. 


— Sing. 
yovv dogv 
yovvarog und yovvog dovgaros und —— 
— dovgazı 


. yovv. dogv 


% Dual. 
en < dovge 

Plur. 
yovvaza und yoüva dovgare und dodo 
yovvov 0) ovowv 
yovvaoı und yovvaoaı dovgaou und dovgsooı 
yovvara und yoöva, dovgara und dovge. 


Formen von 76 «on das Haupt. 
Sing. 


Nom. xaen 
Gen. »agnrog, nagnarog, KEUTOG, ngGamog 


Dat. aonzı, nagyarı, ‚ngati, nodaTı 


Ace. won und 70» »oära (Od. 8. 92.) ° 








8.4. 


3 50. 


Gen. noliv — — noAewv 
. Dat. moARoioıwu.roAkoig moAAnoıw moAEow, 048001 U. TEoAEECoLV 





324 Bom Homer, Dialekte: Ahjectibn. $. 49 u. 50. 
‘2b ur; R 
Nom. xaoG, xagnara (aonve) 
Gen. xgaTwv (xaunvav) 
Dat. .xgaoiv . 
Acc. xgoara (naonva). 


" ADTLent ton 


In Anfehung der Adjectiva merfe: 
1) Formen mit verboppeltem ı; 
öuollog, yekoliog ftatt 6uolog und yekoiog. 3 
2) Bei den Abjectiven auf eng wird ee abwechjelnd in eu und m con. 
trahirt. ayandeng G. Ayarijos, dagegen Züxleing Acc. Pl. von 
“ Eünkeng, und 2üddelog Gen. von 2üßberg. 
3) In einigen Femininendungen der Adjectiva auf vg wird eua verkürzt, ME 











BasEng ft. Baseing, Imleag ft. Inlsias, waea ft. wxela. E: 
Serner bildet Homer in einzelnen Adjectiven diefer Endung ven Ac— ® 
eufativ auf sw und vv. evo&a mmovzov ft. evgvv. e 
Die Endung vs fteht zuweilen bei Subftantiven Gen. Tem. His 
auzun, InAvs urn. E 
4) Formen von noAvg (moAAos). 
Sing. I 
Nom. soldog noAln ToAdov u. mohög (movAvc), roAv (rovAv) 
Gen. — noling — mroA£og 
Dat. noMl5 mol — — 
Acc. moAlov moAlmv moAlov mol» (movAvv) 
Plur. 
Nom. zolloi mollai solle u. moltsg (moAsic) 


Ace. noAlovg nollas roAla moldas, molsie. 


5) Es, &0 und Us, 7 hat im Genitiv og, Plur. Zuwv. made 
&nog. (Il. 1. 393.) 


Unrvegelmäßige Comparation. 


HoAvg bildet bei Homer den ‚Comparativ rA&wv und nAeiwv; da 
neben kommen auch für Nominativ und Accuſativ Plural. rrAdss und 
mAEaS vor. 

Kaxog bildet ven Comparativ HUHITEQOG, KEIOOTEOOG, YEOELWV, YE- 

g810TE005, Superl. NxLorog. : 

A4y0.305 Comparat. dosiwv, Aolov, Awtregog, Superl. #OTLOTOg 

’Okiyog Comparat. dAllov. > 

Boadvs Comparat. Boaoowv, Superl. Bdodıorog. 
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* 


Zahlwörter. 


1) Bon eig iſt das Fem. wie und de, G. wg und ing, A. ulav, lav. $.51. 
2) Bon dvo finden fich bei Homer folgende Formen: 
Nom. dvo, Övo, doıw, douot, doLai, doud. 
Gen. dvw. (Od. 10. 515.) 
Dat. dosois, douoioı. 
Ace. dvw, dvo, doıw, JoLovg, doLas, doua. 


5 3) Teooageg bildet bei Homer den Dativ zergaoıw. — Nebenform; rui- 
ovgsg, Accuſ. rriovoag. 


4) Andere Homerifche Nebenformen: 


dvwdexa ft. dwdexe, dumdererog ft. Iwdexavog, 2eixocı it. eı= 
#001, Oydwnovra ſt. Oydonxovre, Evvnnovra ft. Evevnnovra. 


5) Don den Drbinalien find zu merken: 


——— ft. TETRQTOG, Evarog U. EWaTog ft. Evvarog; ferner: Tei- 
tavog ft. zoivog, Eßdonerog ft. Eßdouog, Öydoarog ft. Oydoog. 


Pronomina. 


Homeriſche Formen der perſönlichen Pronomina: 8.52. 
Sing. 
- Nom. &y@ und &y@v ov, Tuvn — — 
Gen. 2uso, Eueio, Eued, uev 080, 080 (08V) &0, ed (co) 
= eusdev 08io, 0EFEV, TEOLO Ei0, EIev 
Dat. zwoi und wou vol, Tol, Teiv &07, 06 (08) 
Acc. Eu& und ue oE (08) &&, & (8), uiv en 
Dual. 
Nom. vor opÖl, 0Pw : 
G.D. votv opoiv, op@v opwiv 
Acc. vol und vo pol, 0pW opwE (Opwe) 
Plur. 
Nom. nuels, &uues duels, Yunes 
Gen. nucwv und nueiwv duswv, dusiov OYEwv, opElwv,opWv 
- Dat. nun, nuuv dulv opioı(v), oyıoulv) 
. Bun), op) . 
Ace. Nueag, nuag, &uue vudag, vupe op£as, Opäg, 0pe. 


Anm. 1. Zot fteht bei Homer immer außer, zod in der Enkliſis. — Ebenſo 
dienen die verkürzten Formen opl und ope meiſt nur für die Enkliſis. 

Anm. 2. Die zufammengefegten Formen der Pronomina reflexiva &uavrov »* 
oavrod fommen bei Homer nicht vor, fondern beide Pronomina ftehen getrennt neben 


Einander: r 
- > * 22* > * x > a 
auro wor, Zuo) aurl), auı® Toı, EoL Wuro, 08 auroy, E- @vrmv. 


EN 
x 





326 Bom Homer. Dial.: Pronomina 8. 53—55. Berba. $. 56: 


$. 58. Pronomina Poſſeſſiva. — Neben o0g, 07, 00v „dein ift zeog, ven, 


Teov, und neben ög, 7, 0» „fein“ ift &ög, &7, &0v zu merfen. 





Ferner: Auog, 7, 6» ftatt Mu&regog noster. — duog, 7, 0 ft. 2 


Uueregog vester, und o@ög, 7, 0v ft. OpEregog suus. 


8. 54. Bon den unbeftimmten und fragenvden Pronomen zıs und zig find 
bei Homer folgende Formen zu merfen: 
{ Sing. 
Nom. zıg jemand, rı etwas tig wer, ti was. 
Gen. Treo, Tev TEo, tel 


Dat. sw, co 


Bon zıg „jemand“ fommt der Genitiv Plural. TEwv ft. Tıvov und der 
Dativ rEoıor ft. zıoi vor. Statt des Neutr. Blur. zıva fommt &ooa vor. 


$.55.1) Artifel: 6, 7, zo, Gen. roio ft. od, Plur. vol und zei ft. ot, ai, 
Gen. zawv ft. cov (Fem.), Dat. zoioı ft. Toig, 7701 und eng ft. 
reis. — "Ode Dat. Plur. rolodesı und zolodeooı jt. Tolode. 


2) Relativ: 0 ftatt ög, Gen. 8ov ft. 00, Eng ft. 6, Dat. Blur. jou u. 
ns ft. aic. 


3) Aus dem epifchen Relativ 5 (ftatt ög) ift Ozug ft. Hozıg entjtanden. 
‚Homer hat davon folgende Formen: 


' Sing. 
‘ cu er 
Nom. orıg, N. 6 cı und 6 mu 
N 2 co 
Gen. öTeo, Ortsv, OTTev 
Dat. örew, OTw 
t er RR ea er 
Ace. orwa N. 0 rı und 9 mu 


Plur. 
Nom. — 
Gen. öTewv 
Dat. öreoıoı 
Ace. örıvas N. Arıva und &ooa. 


Breit hg, 


Argment. 
8.56. 1) Homer hat das Augment, ſowohl das syllabieum als temporale, 
überall, wo fein Grund die Entfernung deſſelben nöthig mat. 
(0d. 4. 622.) Oi 0° nyov udv wide. — 623, Zirov d8 op &lo- 


xoı xaAlınomdeuvoı emeunov. — 6. 127. Oduvav dnedioero 
diog Odvooevg u. . w. 


eher 


SEAT 


— EEE Ver 


2) Jedoch wird die Weglafjung des Augments häufig veranlaßt durch das 3 


Maß und ven Rhythmus des Verfes. 


Oi 0’ ago mavreg SÖE Ev galhscı pvres, TnA£uoxov Iavuakor, S 








Merte jebog: deounwuevos v. Sundw —— Ferner: Burn ſt. 
— — ——— 
Anm. Homeriſche Perfectformen mit der ſogenaunten attifehen Bebuplicaion: 
 ahcouaı: al-aAnucı, (dXw, draw) Ax-Nysucı, Ar-AXNURı. 2 
Auch nimmt der Aor. II Act. und Mep. nicht jelten eine Stebuplication 
an , welche durch alle Modi bleibt. xAvw ich höre, Imper. — ————— 
— has. kayyavo erlange, AeAayov. kaußavo, helaßeodaı. rreidw, 
— _ nenıdov, nenidouev, nenıdovoo, nenıdoumv. PoaLn, nepoador. 
Anm. 1. Nur felten tritt noch im Indicativ ein Augment davor, als: ine 
pgade, dr£xkero v. HELoucL. „ 
we Anm. 2. Homerifhe Xoriftformen mit der fogenannten attijchen a In 
cation: ats (Stamm: aA), NA-aAxov, ar-alzeiv. — Evintw: — 

(m. mvinanev). — Ogvvuu: wo-oge 1. |. w. — 
Selten findet die Reduplication im Fut. JAct. u. Med. ftatt. — 
uaı (v. deyouaı), nenı3170@ (v. reidw). — 






















































Bei den mit Präpoſitionen zuſammengeſetzten Verbis wird die pra⸗ 
ion nicht ſelten vom Verbum getrennt. (Tmesis.) 
76 T00U0S Ehhaße yvie. Ot xara Boüg “Yrnegiovog Helloio 
r0J10v (fi. aaıno9y1or). 


Bildung der Tempora, 


— bildet das Perf. I nur von Verbis puris, und beſchräntt ie $. 
den übrigen nur auf die Form des Perf. II, aljo: ! — 
BEBorIa (v. BerIw), #En07r0 (6 „ontw). 

A Am. 1. Bei den Puris wird häufig das x des Perfects ausgeftoßen: Pepeende 
. BaoEw, HEXOTNWG v. %0TEW. 

Anm. 2. Bei mehreven erſcheint auch der lange Bocal vor der Endung verkürzte 
ws v. Eornza, Beßaws dv. Beßnxe, nepvvia v. nepvxe. 


Im Futur und Aorift wird bei Homer häufig das o bei Berne 
ndem furzen Vocal verdoppelt: 
20vO0aUEVog, Zooöperor, EyEehaoge. 


= Einige Verba, liquida bilden ein Futur mit 0. 20m (deugion) $ 
— Aor. Cooo u. 7000, KEigw Sa 2000, Apr. Enegoa. 2 
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er 


Perfonalendungen und Modusvocale 


5.62. Zur Bezeichnung ver fich wieverholenden Handlung tritt häufig 
den Modusoocal des Indicativs der Imperfecte und Norifte des Actik 
und Mediums die Endung 0x0» — oxöumv ft. ov, öumv. Dieje Form 
findet fich für den ganzen Singular und für die dritte Perfon des Plurals, 
und zwar nur im Indicativ, wobei das Augment meift fehlt: J 


waheeonov ſtatt ExaAsov 


; Baheoxe = EBake 
000x0V = &dwv 
EREOHE = elle 
puyeoxe = Epuye 
paıveoxeto = Epaivero. | 
Aum. 1. Der Modusvocal kann wegfallen bei den Verbis auf &w: nwieoxero 
neben mwodeeoxe d. nodew. — Er fällt vegelmäßig weg bei Verbis auf dw: Eaoxov. 


Doch erſcheint « verdoppelt in nedauozov, varerdaoxov. J 


Anm. 2. Ausnahmsweiſe tritt in einigen Imperfecten die Endung «0x0» an ben 2 
Stamm des Präjens: zoUnr«oxov (9. zobarw) und öintaoxov (9. 6lntw). 8 


6. Die Endung der erſten und zweiten Perſon des Plusquamperfects iſt 
S 80, cas ſtatt eww, zug, 3. B. &rednneag. (Od. 24. 90.) Be 


5. 64. Die Dual- und Pluralendungen: ueIov, uc$e haben oft die woll- ® 
tönendern Formen ueoFov, usode. Od. 11. 3. rıseusote. E 


8. 65. Der Optativ Norifti I Act. hat zum, zuag, eıs und in der 3, Berfon E 
Pluralis euer. E; 


re -. Die Endung der 2. Perfon Sing. Med. oder Paſſ. erfcheint nah 
ausgejtoßenem o meift uncontrahirt, al: 2 


ennırehhsnı, Aeineaı, Asiceo. 

Die Endung co wird zuweilen in ev eontrahirt; bei einigen Wörtern 
auch in euro gevehnt, als; = 
&ge1o ft. &080, &gov v. &ooueı, orısio it. orseo, oroö Aor. II Med. 


U 


zu Erw. 


— 8. 67. Die 3. Berfon Plur. Berf. u. Plusquamperf. Med. u. Paff, geht ge⸗ 
wöhnlich auf araı, aro ftatt vzaı, vro aus, als: 2 
&ßeBovAsvaro, ENETETEAGATO, Eoxevadaraı %, oxevalo (Stamm 
Onsvad), Peßkmaraı, Epsagaraı, Eoyaraı (v. &0y0, &1l0y0). 


Auch ift im Optativ die Endung olero ſtatt owwro häufig, als: rom 
toLaro jtatt rurztowro. 


75.68; Für den Singular_des Conjunctivs hat Homer zumeilen die Formen 
ou ft. @, noſæo ft. ns, nos ft. m, als: Be, 


EIEeAvuı, Lou, Tigouı, EIEANOYE, oTeiynot. 






2 
— 
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Anm. Der Conjunetiv Aoriftt IT bat zuweilen die aufgelöfte Form &w flatt 66, 


es flatt As u.f. w.: Aınmew, Aımens, uıyE&wor, und mit Dehnung des e in &ı, als: 
 dauslo (v. daucw). 


; 
2 
— 
A 
it 
B: 
s 
3 


Die langen Modusvocale des Conjunctivs ® und 7 werben fehr $. 69. 


häufig nach Bedarf des Verſes in o und e verkürzt, als: 
 Touev ft. Touev, org&perau ft. org&pnrau, pIierar ft. PIinzaı. 


Die 3. Berl. Blur. Nor. Paſſ. 70a» wird häufig in ev verfürzt, als s. 70. 


R nınosev ft. EnAnosnoav, voupev ft. &reagynoav. 


2 


2) 


3) 


ar BET a ae Ba a u aan) Rand 20 BP A ET SA 
— 


—ö— 


en ie 


A 






» 


= 
2 


2» 





Ueber die Endungen des Infinitios merke: 8.71. 


Für den Infinitiv des Präfens und des Fut. I Hat Homer abwechjelnd 
die Endungen Zusvaı, Euev und zw, 3. B.: Tunreueveaı, vumteuerv, 
Tuntew, aftusvaı, a&zuev und &Eeı. 

Fir den Infin. Aor. II mwechfelt Homer mit den Endungen euevaı, 
duev, eiv und aufgelöft Eew, 3. B.: EAYEuevaı, EAdelv, Elke. 
Der Infinitiv des Verf. fommt nur mit Ausftoßung des x und mit 
verfürztem Vocal vor der Endung vor, und geht dann aus auf uevau 
oder uev, 3 B.: TeIvausvaı und vedvduev, Beßausv, Eoraner. 


Die Verba pura auf &w und Ew haben außer der gewöhnlichen En- 
dung eıv auch Euevaı, und indem fie den Charaktervocal g und € mit 
&uevou contrahiren, zuevaı und nad) Ausjtoßung des us, 7vaı, 3. B.: 
yorusvaı (d. y00w) ft. yoa-Eusvaı, pyognuevaı (d. Pogew) ft. Po- 
gesuevaı, Poonvar (ft. Pogesw). 


; 5) Infinitiv des Aor. Paff.: danuevaı = danvaı, TUnNuEvaı = TunijvaL. 


Verba eontracta. 


Homer unterläßt und gebraucht die Contraction, je nachdem es dem S. 72. 


Verſe angemeffen ift. 


Berba auf Ew. 
Bei ven Verbis auf Ew bleibt das e vor w, m, 01, ov ſtets aufgelöft, 8.73. 
bildet jedoch meift eine Synizeſis, 3.B.: yıldwuer, yılen, olneoıro, 
Tei&eovol. 
Folgt auf & ein o, fo unterbleibt auch hier häufig die Zufammenzie- 
hung; gefchieht fie, fo wird zo faft nur in ev, jelten in ov contrahitt, 
alfo: wulevvreg ft. gıAeovreg. 
Oft wird e in su gevehnt, wobei die Zufammenziehung unterbleibt, 
3. B.: veleleı, dreleiero (d. veAdw), mAsieı ft. uhkew, Heiz ft. 
Jeeıv. 
Der Optativ hat ſehr oft im Singular den Ausgang 79, 75, m, als: 
gıheoi-nv, Yiksoi-ng, piheoi-n. 





® s 


330 Vom Homer. Dialekte: Verba auf ao, 0w, u. 8. 74-76. 


WVerba auf dw. & x. 
$. 74. Die Formen der Verba auf &w werben oft daburch dem Berfe an 
gepaßt, daß eine Zerbehnung des durch Contraction entſtandenen Mifh- 


lantes eintritt: 


doaw contrahirt Og@ zervehnt 000 2 
&ateıg 86 = —— 
2deıv - &av - Edav * 
uvasodaı, - uvodaı =  uvaaodaı = 

Ca» Cor Cor Cor * 
Bawv ⸗ Pwv ⸗ nPwwoa it. 6600 = 
nßaovrsg - . nBoveeg = _ nßwovreg # 

’ 2 ’ ’ F 
Id ⸗ Sc, Cwovoı, Lworrsg. 
Anm. Auf diefelbe Art wird das fogenannte Futur. atticum von Verben auf 
Co und avyuuı zerdehnt: J 


z0EUG IN xEEUO® v. zoeudvvuuı, 
ds in das vd. Zlavvo. 


RR 


Raser 


Berba auf ow. 
8.75. Merfe über fie Folgenves: 


1) Sie werben nach der gewöhnlichen Weife contrahivt, als: yovvovuas 
ft. yovvoouaı. 


2) Sie werden nicht contrahirt, dehnen aber o in w, als: idewovze, 
UTTVWOVTES. | 


De a at E 


Aorist. II. 


3) Sie erleiden (nach Art ver Verba auf aw) eine Zervehnung, die eine 
eontrahirte Form vorausfegt, indem ov (contrah. aus oo und dov) in 
0w, und 01 (aus 001) in 0@ zervehnt wird: E; 

Agodcı contrah. aus deoovas in dodwar f 

Önlovüvro 5 - 6mioovro = dmiowvro. — 

Verba auf wu { 

Homerifche Formen von Tormuı, rignu, dldwur. $ 

$. 76, N Er Ta ae : 
r 

Imperfectum, $ 

toraoxov ft. fornv $ & 

toraoy &£eins. (Od. 19. 574.) — 

— 


Indicativ: oraoxov ft. Eorm. 


5 — Folgender Formen bedient ſich Homer nad) Bedarf des 
erſes. A 








Contrahirt: Zerdehnt: 

Sing. 1. Perſ. oro 0TEw, oTEeim 
« org on . — 

3. = 0m on — 
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% 


Dual. 


1. Perf. ornrov ornerov 
Plur. 1. = orwuev  oTEmuEV, orelouev 
Du = Me one — 
3. = 0001 TEWwOL. — 
Perfectum. 
Sndicat.: Sing. 1. Perf. Eoznxa 
* 
€ 
Dual. 3. = &ovavov 
Plur. 1. =. Eorauev 
ER 
Amperat.: Sing. 2. - dorası 
Plur. 2. = dovere. 
Infinit.: dordueros 
Eotauev: 


Barticip.: &oraorog, &g u. ſ. w. 


Plusquamperfeetum. 


Eornaeı 
3. Perf. Plur. Eoracev. 


TiI>nu 


Praesens. 


Indicat.: a: Perf. Sing. viInoIa ſtatt zUdng 
- Plur. Med. zı3euscde ftatt uIEuede 


Snfinit.: — und zısymuevau ftatt zıdevaı. 
Particip. Med. zuInuevog ftatt vudEnevog. 

| Aorist I. 
Bei Homer vorkommende Formen: 


Contrahirt: Aufgelöſt: 
Sing. Perſ. I0 . Helv 
- INS IENS ins Heing 
3 = 3m $En, Im 
Dual. — - Y9nrov Helerov 
Plur. 1. - Ioöue IEwusv, Helouev 
Ze. INTE — 
3. =» 900) IEwoulv), Felwoup). 
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332 Vom Homer. Dialekte: Aldoyı. $. 78. Blut. $ 80. 
68.78, we ee x 
ER Praesens. 
— Die Formen 
F ——— 
didoıoda ſind von Medodo gebildet. 
—— — 
Imperat.: didwdu ſtatt (didosı) didon. 
Infinit.:  dudoüvan ftatt dıdovan. 
— Aorist II. 
Indicat.:  ddoxov ftatt Kdwm. 
— Conjunct.: Sing. 3. Perf. dc, dw und damoı 


879. 

















Plur. 1, 


⸗ dquer und dwouerv 
RE 


dwwoul). 


Das Sturm findet fich oft mit der Rebuplication: 


dudwoouer ftatt Öwoouev 
dıdwosıy = dwoem. 


Etui „id bin“. 


Praesens. 


Indicat.: Sing. 2. Berf. eig und &ooi 
Plus), >= eiuev jtatt Eauev 
3. = Eaoı und eior. 
Conjunct.: Sing. 1. - 2o und ev 
' Zur een 
3. = En, ein endı und 701 
Plur. 3. = £woı und wor. X 
Optativ.: Neben eing und edn kommen die Formen Eoıs, &ou vor. 
Imperat.: &000 ſtatt vos. 
Infinit.: Außer eivaı fommen, vor; 
Euevaı und Euuev 
Euuevau und Eupev. 
Partic.: 86 Eoüog, 80» ftatt @v, odo«, O9. 
8: 80, Imperfectum. 
Sing. — Perſ. Eov, &a, ne, E0x0V 
Pe, Enoda, 70.3a 
2.004 En, nnv, nv, Nev, Eone 
Dual. 3. - orn⸗ 
Plur. 3. 


doov, &oay und ctoro (ſtatt vo als Medialform). 













5 Berf. Eoonaı und Zoooua 
-  £oeraı, Eooeraı, Eorer und 2ooeircı (vom Dorifchen 
2000D0ue.). | 






Eluı „id gehe”. 









Praesens. 
ient.: 2. Ber. Sing. eioIa ftatt eic. 
A -  Tein und tor. 










it.; Tuevar, Iuev und lEvaı. 





ur ieopint. 
Sing. 1. Perf. nie, nlov ; | —— 
————— 
—— — 
Dual 3. 0 
we Por. 1, > Jouev 

2 3. = Niov, nloav, loav. 


7 — Auch kommen die Medialformen Praes. feucı, Part. i£usvos, Imperf. 
Eyunv ‚ Fut. eloouaı, Aor. eioaro, 2eıodosmv vor, gewöhnlih in ber Bedentung 
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! End 


(Die Zahlen weifen auf 


A. 

Ablaut 101. der Verba muta 104. der 
Verba liquida 112. 
Ableitung der Tempora 95. 

164. ‚ 

Abſichtsſätze ſ. Finalſätze. 

Abſtracta, für Concreta 199. a. im Plur. 
200. 

Abdtheilung der Silben 15. 

Abundantia 58. 

Accent 18. der erften Decl. 40. der zwei- 
ten Deck. 45. der dritten Decl. 52. der 
Adjectiva 60. der Verba 123. der Com-> 
pofita 178. 

Accuſativ, Synt. 236 ff. im tranfit. Ber- 
hältnifje 237. doppelter 242. im in- 
tranfitiven Verhältniſſe 243. adverbiell 


der Wörter 


gebraucht 244. 

Accusativus ce. infinitivo 298. 

Acut 18 ff. 

Adjectiva 59. Betonung 60. Compara- 
tion 64. als Attribut 191. als Prä- 
dicat 194. zum GSubftantiv erhoben 


202. ftatt der Adverbia (x9ıLos u. a.) 
198, 2. a. 
Adjectiva verbalia ſ. Verbaladjectiva— 
Adverbia 160. Bildung u. Ableitung 172. 
Comparation 68. mit d. Genitiv 234. 
abject. u. fubftant. gebraucht 315. 
Anakoluth 400. 
Anaphora 242, B. 3. 
Anaftrophe 29. 
Antworten 393, 








" Charakter des Berbums 85. 





ER 


die Paragraphen hin.) 








Aoriftus. Synt. 275. Nebenmodi (Conje 
Opt., Imper. u. ſ. w.) 279 ff. * 

Aphaeresis 402, 1. 

Apocope 402, 3. 

Aposiopesis 402, B. 4. 

Apoftroph 11. B 

Appofition 192. eperegetifche 192, 3. e. 

Artikel 37. Syntar 206 ff. 

Aſyndeton 331. 402. B. 2. 

Atona 25. 

Attractio inversa 344. Anm. 5. 

Attraction 401. bei Relativis 344, 3. 

Attribut 191. Stellung 209. 

Augment 86. 87. in der BZufammen- © 
feßung 91. Br 


B. 
Bedingungsſätze 376. 
Beiordnung der Sätze 330 ff. 
Betonung der Silben 18. 
Brachylogie 398. 


C. 
Caſus 32. Syntar 221. 
Cauſale Beiordnung 337. 
Cauſalſätze 359. 


oblique 221, 4 


reiner, uns 
reiner 100. = 
Cireumfler 18. 
Comparation der Adjectiva 64. — 
mäßige 67. der Adverbia 68. 
Comparatio compendiaria 398, 6. 
Comparativ, Gebrauch 203. nz Pat 
eines Poſitiv 204. 


Einräumende Säge 379. 
| Elifion 11. ,° 
| Ekipfe 397. Der Copula 193. Anm. 
| Enelitiecae 26. 27. 28. 
Epicoena 34. 


 Eoniı ‚ctionen 161. Syntar 332. 
: — netiv, Syntar 283. in Hauptſätzen F 


nee ‚368. ae — 
anten 4. Conſonant. Beränderun- en 368 2 
12. 
structio zar& ouveow 194. Anm. | Srageläße 386 ff 
racta der zweiten Deel. 46. der drit⸗ — 


en Del 50, U. den Min 01. | Damm, Oak BT, 


G. 

Genera verbi 79. Synt. 262 ff. 

Y: fibe aan 332. Genitiv, Syntar 222. nah Subftant. 
relative Pronomina 76. Adverb. 76. 224. ſubjectiver, objectiver 226. ein 
rrelativſätze 342. Anm. 1. Genit. von einem andern vegiert 227. 
D. nad) adjectiviſchen Wörtern 228. par⸗ 

v, Synt. 245. bei Berbis 246. der titiver 224, e. 229, b. 230. Abwei 
N fficht 247. Dat. commodi 247, 2.b. Hungen im Gebr. dom Latein. 228. | 
her 247, 2. c. der Particip. bei — Sn I —— 
—— 247, 2. d., ds owvre- Gen. des Reflex. bei Compar. 228, 4 — 
u Bovlöpe: beim Neutr. des Artikels 228, 5. bei 
—— Subftant. 948. bei Berbis 229. cauſaler 224. 230. LIEBTE 
‚249. bei Adverb. 249. Anm. 1. ſubſtant. Infin. zur Bezeichnung einer 
id zur Bezeichnung von Ablatiover- Abſicht 230. Anm. 2. des Inhalts — 
jen 250. bes ae &om- a des DEigere 2 EA 
Eigenihaft 224. der Trennung 233. 
bei Adverbien 234. unabhängiger 235. 

Genitivus absolutus 309, 2. 

Gentilia 167. c. 23 

Genus der Subftant. 34. erfte Deck. 38. 
zweite Decl. 44. dritte Deck. 50. 

Gravis 24. 





* a nike 49. Kart äßige 54. 55. 
er 6. der on 69. 


9. 
Hauchzeichen f. Spiritus. 
Hauptfäße 339. Anm. 
Haupttempora 270. Anm. 2. 
nge 8. Heteroclita 58, 3. 
unetive Conjunetionen 336. Heterogenea 58, 2. 
Gebraud) 200, 3: Hiatus vermieden 7. 
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= — 

Imperativ, Synt. 294. im Nebenſatze: 
0ic9 ouv 6 doaoov 294. Anm. 1 des 
Apr. u. Präſ. 281, 3. a. 

Smperfectum, Synt. 273 u. 275, 2. 

Smperfonale Berba 82. Anm. 3. 
Anm. 3. 

Inchoativa 170. 

Indeclinabilia 55. 

Indicativ j. Modi. Synt. 282. 

Indirecte Rede ſ. Oratio obliqua. 

Infinitiv, Synt. 29 ff. Infin. Präſ. u. 
Aor. 181, 3. b. ohne Artikel 296. mit 
d. Artikel 301. ſtatt des Imper. 297, 4. 
mit dem Subjectsaceuf. (Acc. c. infin.) 
298. mit d. Prädicatsaccuf. 300. ver— 
‚schiedene Caſus des Infin. 303. Genit. 
zur Bezeichnung einer Abfiht: „um zu“ 
230. Anm. 2. 303. b. 

Snterjectionen 163. 

Snterpunctionszeihen 30. 

Intranfitive Berba als tranfitive 239. 240. 
263. 

Inverſion 405. 

Jota subscriptum 3. 


K. 


185. 


Koronis 10. 
Kraſis 10. 


L. 
Laſſen, das deutſche, wie ausgedrückt 268. 
Anm. 2. 


M. 

Man, wie ausgedrückt 185. Anm. 4. 

Masculina 34. 

Medium, Synt. 268. mit reciprofer Be- 
deut. 268. Anm. 1. 

Metathesis 402, 5. 

Metonymie 402. B. 5. 

Modi 81. Synt. 282. in Nebenſätzen 340. 

Modusoncale 93. 

Multiplicativa 77. Anm. 5. 


R. 
Nebenfäte 339. Anm. 
Negationen 317 ff. Häufung 322, 


* 


ER a BE Er a a a ne 
a dr * TEE er — un — 
x h ——— OR > 
2 * F* — 


ä As nn 








Negätive Süße 333. Re 
Neutra 34. 

Nomina propria im Plur. 200, 2. 
Nominativ, Synt. 221. doppelter — 
— mit d. Infin. 298, 2. 300, 2.: 
Nımeralia 77. Syntar 220. 
















D. 
Object 221, 4. 
Optativus ſ. Modi. 
Hauptfäten 286. 
Oratio obliqua- 394. 


Participia, Synt. 304 Part. PBräf. u. Xor. 
281, 3. c. als Prädicat des Sates 30 
als Ergänzung des Prädicatsbegri 
307. Barticipiafeonftructionen 308 ff. 
Dat. u. Accuſ. des Partic. abjolut — 
braucht 311. 

Partikeln 160. Syntax 314ff. zur Be 
theuerung, Belräftigung 316. der Ver⸗ 
neinung 317 ff. 

Passivum, Synt. 266. 

Patronymieca 167. b. 

PVerfect, Synt. 272. _ 

Perfonalpronomen 69. Synt. 210. 

Perjonen des Verbums 82. 

Perſönliche Conftructionen 299. Anm. 

Pleonasmus 399. — 

Plural der Abſtracta, Concreta, Stoff 
namen u. ſ. w. 200. — 

Pluralia tantum 55. = 

Plusquamperfect, Synt. 274. — 

Poſſeſſivpronomen, Synt. 214. = 

Prädicat 180. 186. Verb. finit. 187. Abe 
jeet. 193. Subftant. 195. vos 
Pradicatsverhältniffe 198. 

Präpofitionen, Synt. 256. mit d. Gen 
257. mit d. Dat. 258. mit d. Aceuf. 
259. mit d. Genit. u. Xecuf. 260. mit 
d. Gen., Dat., Accuſ. 261. a 

Präfens, Synt. 271. 

Primitiva 164. 

Procliticae 25. 3 

Pronomina 69 ff. Synt. 210 ff. per 
210. veterminat. 211. tefler. 212. 


Synt. 283 ff. Ri 





poſſeſſiv. 214. demonftrat. 215. 
216. interrogat. 217. 
- Pronominalia 219. > 
- Proportionalia ſ. Numeralia. 
Puncta diaeresis 3. Atm. 3. 


D. 
erfte Deel. 39. dritte 


relat. 
indeftnit. 218 ff. 


Quantität 16. 17. 
er Deck, 51. 


N. 


Reciprokes Pronomen 69. c. 
Reduplication 86. 83. attifche 90. in der 
Zuſammenſetzung 91. 
- Nefleriopronomen, Spnt. ſ. Pronomen. 
Eavzov bei Comparativen 228, 4. Anm. 
- Relativpronomen 73. 
Relativſätze 342. 
Sat, Beftandtheile des Gates 179. Nad- 
ter, erweiterter, einfacher u. zufammen- 
gejeßter 181. 
Schema j. Zyiue x09' 6%ov za u£oos. 
—  Zynua Ivdagızov 187. 2. Anm. 1. 
Silben, Eintheilung 14. Abtheilung 15. 
- Singular, collectivifh für d. Plur. 200. 
Sogenannt, ausgebriidt im Griech. 305. 
Anm. 3. 
Spiritus 6. 
= Stamm des Berbums 85. 
ſtärkter 99. 
Subject 180. 185. 
Subſtantiva 32. abftr. für coner. 199. a. 
unter einander vertaufeht 199. als Ad- 
ject. gebraucht 201. 
Superlativ, Bildung 64. 65. Shut. 203. 
205. verſtärkt 205, 2. 
Synesis 191. 194. Anm. 1. 
Synizesis Anhang 3. 5. 
- Synkope 402. 2. u 
= Synkopirte Wörter d. dritten Decl. 53. D. 


einfacher, ver- 





Berger'8 griech. Gramm. 7. Aufl. 


Index. 





331 


T. 


Tempora 80. Ableitung 95. 

Temporalſätze 372. 

Tempuscharakter 92. 

Tempusſtamm 85. b. 

Tmesis 402. 4. 

Tranfitive Verba, Synt. 262. als intran- 
fitive gebr. 263. 


u, 


Unvegelmäßige Verba 124 ff. 
Unterordnung der Süße 339. 


V. 


Verba 78 ff. Eintheilung 94. pura, nicht 
contrahirte 97. contrahirte 98, impura 
99. muta 103. liquida 111. unvegel- 

mäßige 124 ff. defectiva 132. auf wu 
133. activa mit medialer Futurform 
159. unperſönliche 185. Anm. 3. Synt. 
262. 

Derbaladjective 96. Synt. 312. 

Verbalcharakter 85. Anm. 2. 

Verbum finitum ı. infinitum 81. Anm. 
1. Synt. 262 ff. 

Bergleihungsjäge 380. 

Bocale 2. Beränderungen 7. Contraction 
8.9. 

Bocativ, Synt. 221, 3. 


W. 


Wortbildungslehre 164 ff. 
Wortftellung 403 ff. 


3 
Zahlwörter 77. Synt. 220. 
Zeitfäße 372. 
Beugma 402. B. 1. 
Zuerft, ausgedrüct 198, 2. b. 
Zulett, ausgedrücdt 198, 2. b. durch Par- 
ticip. 305. Anm. 2. 
Zufammenfegung der Wörter 174. 


Synt. 269. 


22 





2 * 
Sy 
. 

— 
— 
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4 purum 41, 1; « privat 176, 1. « 


copulativ. od. intensiv. 176, 1. 
Ayasos Compar. 67. 
Ayasseoseı m. Dat. 1. 
Ayencv m. Dat. u. Ace. 251. Anm. 
Ayyihssıv m. Inf. u. Bart. 307. Anm. 1.f. 


Ayyeikerar mit d. acc. c. inf. —290 


Vgl. 356. Anm. 2. 

Aye in d. Anrede an Mehrere 187. Anm. 2. 

Ayvymı Augm. 87, b. Anm. 4. 

Ayo Augm. 90. Anm. 4. &yov — mit 
310, 6. 

Aywvitsodaı m. Dat 246, B, a. 

Adızeiv m. Acc. 241, b. m. doppelt. 
Acc. 242, b. m. Part. 307, C, c. 

Adiverov 2orı m. acc. c. inf. 299, 
perſönl. conftr. 299. Anm. 

Andav bee. 53, 7. 0, 2. 

Adeiodaı m Acc, 241, c. 

Aidws declin. 53, 7. d. 

Aioeiv Tempora 132, 1. 

Alo9avoucı Temp. 129. m. Gen. u. Acc, 
230, i. m. Part, 307, A. ‚ 

Ailoyoos compar. 66. 

Aloyvvsodaı m. Ace. 241, ce. m. Part. 
u. Inf. 307, C, a. Anm. 

Axoveıy Xtt. Redup. %. Anm. 1. Temp. 
97, 3.b. = audivisse 271, 3. Anm. 
m. Gen. u. Acc. 230,- 1.Mm. Inf. a. 
Part. 307. 

Aktoxoueaı Augm. 87, b. Anm. 4. 


nr RR ge — ae 










ANGE 335, dAA& Yco 337. Anm., an 
n 335, 6. Anm. 3. J 
Aaaoc decl. 61, 2. Anm. 2, Synt. 219, a 
Alo zı 7 390, 6. J 
Aue m. Dat. 258 beim Part. 310, 1. € 
Auagravsv Temp. 129, 2. m. Gen. 
231, .d. J 
Auskeiv m. Gen. 230, e. 
Aungevos eu 299. Anm. 
auıll&odaı 246, B, a. 
Augi Bräp. 261, 1. 
Augoreooı 219, 3. 
Auge decl. 75. Synt. 219, 3. 
Av 287 ff. 
Ava Bor. eva 53, 3. 
Aveyzalııy va rı 242, G. 
Avsv 257, Anm. 
Avsgsodaı mit Part. 307, O, b. 
Avne dbecl. 53, 4. 
Avıt 257. 
Agıos m. Gen. 228, 2. dos ei m 
Inf. Act. 297, 2. 
Ansıgos m. Gen. 228, 2. 
Aneysıvy ünkyeosaı m. Gen. 233. 
Ankods comp. 65. Anm. 6. 
Ano 257. 
Anollwv bed. 53, 7, 0,1. 
Anteodcı m. Gen. 231, e: Ä 
490 338, 2. ei &ga, eu aga 338. 
Anm. 1. f 
Aoa Fragewort 390. “oa — m 39 
Anm. 
Aocoxw Temp. 131, a. 





F 
3 
- 


Aons decl. 58, 3 


Agvsiodeı m. Inf. u. un 323. 
- Hoyew, &oysosaı m. Gen. 233. m. Inf. 


3 


— 


u. Part. 306, 8. 
Aoxsusros — anfangs 305. Anm. 2. 
Aoryo Deck. 53. 4. Anm. 
Aorv Deck. 53, 5. b. 


Are beim Part. 310, 2. 
x Arıo u. arıa 74 u. 75. 
4 335, 2. 


— Airos Dec. 72. Synt. 211 — „zugleid) _ 


mit” 252. Anm. 1, a. 


k Apagsiodaı eonftr. 242, e. Anm. 


 "Ayseoseaı conftr. 251. 


B. 


Betvo Temp. 156. verkürzte Formen 144, 
2. d. Anm. 
Baoılevs Deck. 53, 5. B. 


 Beoılsio m. Gen. 230, k. 
- Bin zur Umfchreibung 199. 


Biento m. Ucc. 241, a. 
Bondeiv m. Dat. 246, 2. A. b. 


 BovAe09cı Augm. 87. Ann. 2. Bovdsı 


h 


ft. Bovin 93, r, 5. 
Boüs Decl. 53, 5. B. 


T. 


 Tdro Decl. 53, 3. 4. 


 Teorno Del: 53, 4. 


Toueiv, yausiodaı 126, 1. 


T6o 337. in d. Frage 392. Aum. t. 


Te 316, 3. 
Teusıv m. Gen. 230, h. 


- T&vos Decl. 53, 6. 1. 


$ 


Teocıos comp. 65. Anm. 2. 


 Teous Decl. 53, T. B. 


 Tevsıy, yevcodaı m. Gen. 231, b. 
 Tnoes Deck. 53, 7. B. 
 Tiyveodaı 131, b. 


Tıyvwoxeıv 131, a. 10. 


"Tovv Decl. 54. 


- Tocüs Decl. 53, 5. B. 


Tvyn Deck. 54. 
ach 


Aüso Bocat. 49, 5. a. 
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AE Conjunction 335. 

Ae Suffte 173. 

Aet wol tıvos 246, 2. A, e. 

Ast 0’ önws 366. Anm. 1. 

Acldw (dedın u. dEdorza) 144, 2. d. 
Anm. 

Aelzvvu Temp. 144, 2. f. m. Part. u. 
Inf. 307, B. 

Aeiva Dec. 75. 

AcioIcı m. Gen. 230, h. 

Aevdoov (dEvdosoı neben devdooıs) 58, 3. 

Aevreoos m. Gen. 228, 5. Anm. 1. 

AEw Kontraction 98, 5. 

An, Innov, dn9ev, dnta 316. 

Ankos eiuı mit Part. 306, f. 

Anunno Decl. 53, 4. 

Ad Präp. 260. 

Arayeıv m. Bart. 306, d. 

Aeytiyvsosar m. Vartic. 306, d. 

Arerkysodaı Aug. 88. Anm. 2. m. Dat. 
246, 2. B, b. 

Ararterstiv m. Bart. 306, d. 

Adaoxsıv Temp. 131, a. 16. m. doppelt. 
Acc. 242, C. 

Ardovaı 144. 

Alzows eu perſönl. fl. dizaıov Lorı 
299, 1. Anm. 

Alznv m. Gen. 257. Anm. 

Aıorı 359. 

Algo m. Gen. 234, b. 

Anpnv Sontraction 98, 5. b. 

4oxsiv 126, 3. m. Inf. 299, 1. Anm. 

Aoov Deck. 54. 

Avveosaı Aug. 87T. Anm. 2. 

Avveros eu perſönl. conftr. 299, 1. 
Anm. 

Ivo u. dio Deck. 77, Anm. 2. 

Aös — in der Zufammenfegung 176. 
Stellung des Augments 91, b. 

Awgeiodal zıyl rı u. wa ıwı 246, 1. 


E. 


’Erv Aug. 87, b. Anm, 1. m. Inf. 
307, C, b. Anm. 
’Eov (mv) conftr. 377. 
‘Eavrov Deck. 69, b. Synt. 212 ff. ©. 
Reflexivpr. 
22* 














Eyyvs 234, b. 

‚Eyaoaans m. ©en. 228, 2. 

"Eyxekvs Deci. 53, 5. A, b. 3. 

’Eyo Dec, 69. 

.Syoye 69. Anm. 3. : 

Er ft. n in d. Flexion 93, r, 5. 

Er Augm. 87, b. Anm. 3. e 

Ei Conj. 376. ftatt or 359. Anm, e2 
xal, zei & 379. &i yao 286. Eid’ 
aye 397, b. & un außer, e2 wi ei nisi 
si 378. Anm. 4. 

Bıa, &ıas &ıe Opt. fl. aımı 98, 18 

Eidevaı 153. m. Inf. u. Part. 307, A. 
u. Anm. 1, ec. 

Eide im Wunſche 286. Arm. 

Eixoy Dec. 53, 7. 0, 2. 

Eivaı 149. als Copula 186, b. beim Part. 
306; daſein, exiftiven 28, 1. u. 186. 
am weggelaffen 193, 2. Anm. m. 
Gen. 229. 

Eineiv 132, 2. 

Einsiv ei, xaxos m. Acc. 241, b. 

Eis Präp. 259, vertaufcht m. &v 258, 

Eis, ule, & Decl. 77. Anm. 

Eire u. Eneıza in Fragen 390, 5. 

Eire — eire 336. 390, 9. 

"Er, 2& Bräp. 257. 

"Exaoros 219. 

“Exdrteoos 219. 

Exdveıv m. dopp. Acc. 242, e. 

Exeivos Decl. 61, 2. Anm. 2. Synt. 
215, 2. 

“"Exrwv eivaı 297, 3. 

Eitoow Augm. 87, b. Aum. 3. 

"EIxo Augm. 87, b. Anm. 3. 

"Euevzod Decl. 69, b. Syut. 212 ff, 

"Euos, dafür uov 214, 4. 

"Eunsigos m. Gen. 228, 2. 

"Euniniao9eı m. Gen. 230, h. 

"Ev Präp. 258. &v zoig beim Superl. 205, 
2.C. 

“Evsza m. Sen. 257. 

"Erı ft. ivsorı 29. 

"EEtorıy m. Inf 296. 2809 311, 2. 

“Eins, Epekiig m. Gen. 249, b. Am. 3. 

Eorxever Augm. 87, b Ann. 5. Synt. 
306 f. 


Griechiſches Wortregifter, 























’Enet, ira 372. 373. — 
"Eneira in d. Frage ſ. ER nearov. 
— Zrerre (ohne de) 335, 1. An 

“Eneodeı Augm. 87, b. Anm. 1 
Dat. 246, 2. A, c. 38 

Ent Präp. 261. 

"Erıdvueiv m. Gen. 230, b. 

'Enıuskeiodaı m. Gen. 230, e, 

'Egav, 2ododaı m. Gert. 230, b. 

"Eoyazouaı Augm. 87, b Anm. 1. 

’Eowräv m. dopp. Acc. 242, e. 

'Eosto 132, 6. m. Gen. u. Acc. 231, 

"Eote = &ws 374. 

"Eorı e8 giebt 29. Zorıv of 

"Eotı uoı Bovlouevo 247,2. £. 9 

"Eotı (= licet) m. Infin. 296. 

Eorıco Augm. 87, b. Anm. 1. } 

“Eregos, of Ersooı 219, 2. m. Gen. 228, « 

Ei im Augm. 91, b. 

EÜ Aeysıy, nroısiv m. Acc. 241, b. 

Evesgyeszeiv m. Ucc. 241, b. 

Ev9Vs bei Partic. 310, 1. 

Evyeosaı m. Dat. 246, 2, B, d. Re 

"Epefis m. Gen. u. Dat. 249, b. Anm 3, 

Eptleosaı m. Gen. 230, b. 

Ep ©, &p re m. Ind. Fut. u. a. 
353, 4. 

"Exew Yugm. 87, b. Anm. 1. m. In 
306. Anm. m. Part. 306, h. — 
= mit 310, 6. &ysosaı conftr. 231, ©. 

"Exav yvounv os m. Gen. abj. 310, 2 
Anm. 

“"Ews Deck. 53, 7. 4. 

“Ews bis 374, 


| 


Ei: 


FR 
Ze Suffte 173. 
Zeis Deck. 54. 
Znv contr. 98, 5. b. 
Znkoüy conftr. 230. 


H. i 

"H quam nad Comparativen 228, 5. 
384. 7 aut 390, 10..97 — 4 & 
ausgelaſſen 384. Anm: 2. 7 @ore & 
Anm. 3. 7 zera 384. Anm. es 
H Fragew. 390. 7 yde 390, 











a: 


+ 


“Hdoucı 13, 3. 158. m. Bart. 307, C, a. 
m. Dat. 251. 
“Hövs comp. 66. 


“Hxo = veni 271. Anm. 1. 


"Hv f. dev. 


 Hviza „al8" ſ. öre. 


“Hows Dec. 58, 7. 


Hoscı, #09%09cı 155. 

- "Hovyos comp. 64. Anm. 3. 
 Hrraodaı m. Gen. 230, K. 
Hy Decl. 53, 7, d. 


©. 


Oaddeiv mit Acc. 240, a. 

Bavuadeıy m. Gen. u. Acc. 230. 
ucco ei ft. örı 359. Anm. 

Oelsıw, 29E)eıv 125, 6. 

Oev Suffir 173 


FEU- 


- Geganevcıv m. Xcc. 241, b. 


9. Suffir 173. 
Qryyavsıy m. Gen. 231, c. 


3 Oynozsıv (Errodvnozeıv) 131, a. 6, ver⸗ 





 Toos compar. 68. 


fürzte Formen 144, d. uno vos 265. 


Bew 91. 


Ows Dec. 53, 7. 


12 


"Idios compar. 65. Anm. 3. 

Tevaı (eu) 150. m. Futurbedeutung 
271. Anm. 2. 

“Ieoos m. Gen. u. Dat. 228, 3. 

“va „damit, daß” 362 ff., „wo“ m. Gen, 
234. 

Anm. 3. m. Dat. 

249, a. 


> Iygös Deck. 58, 5. a. 


K. 


Kat 332, „ale“ 383. bei Superl. 205, 
2. d. bei Bart. 310, 3. 

Kai ei (&iv) 379. 

Kal ös — za ovros 215, 3. Anm: 4. 


 Katneo bei Bart. 310, 3. 
BrKofroı 385, 3: 





Kuxos compar. 67. 
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Kosreıv 9%. Anm. 3. m. doppelt. Acc. 
242, d. zaAovuevos „fo genannt“ 305. 
Anm. 3. 

Kards comp. 67. 

Kauvsıv 127, 6, m. Part. 307, O. b. 

Kaon Dec. Anhang 48. 

Kaooreoeiv m. Part. 307, C. b. 

Korea Präpoſ. 260. in Compof. 230, d. 
Anm. 2. 

Ke, K&v |. av. 

Kereveıw 97, 3. b. m. ce u. 
29972: 

Kevos comp. 65. Aum.1.m. Gen. 228,2. 

Kts Deck. 53, 5. 


Inf. 


Kisis Decl. 54. 


Kı£os Decl. 53, 6. 

Kynv Contr. 98, 5. b. 

Kvegpas Deck. 53, T. B. 

Kowos m. Gen. 228, 3. 

Kokoxeveı m. Acc. 241, ©. 

Kooevvvosaı 152, 2. m. Gen. 230, h. 

Kooreiv m. Gen. u. Acc. 230, k. 

Koiveıy m. Gen. 230, d. 

Kovnteıv mit Acc. 241, e. 

Krooucı Conj. u. Opt. 33. Anm. 4. 

Kiwv Deck. 54. 

Koıveıw m. Gen. 233, a..m. Inf. (un) 
296. Anm. 1. 


A. 


As Deck. 54. 

Acppavo Redupl. 88. Anm. 3. 
„mit" 310, 6. 

Aayyavaır Redupl. 88. Anm. 3. m. Gen. 
231, d. 

Aayos Decl. 48. DBgl. 58, 1. 

Ackos comp. 65. Anm. 5. 

Auvsavsıy Temp. 130, 4. m. Vce.241, e. 
m. Part. 306, b. Aavdaveodaı m. 
Gen. 230, 8. 

Aeysıv Redupl. 88. Anm. 3. m. dopp. 
Ace. 242, b. Aeyouevos jo genannt 
305. Anm. 3. 

Aeyeıv os m. folg. gen. abs. 310, 9. 
Anm. 2. 

Anyeıv m. Gen. 233, e, m. Part. 306, 8. 

Aveıy m. Gen. 233, ©. 


JaßoV 


ae Fa a 3 2 FW? 
Be 
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Avoıelsiv m. Dat. 241, a. Ann: 
Aowv_67, 1. 


M. 


Mä&llov, uakıore 68. 

Mevsavo 130, 5. m. Infin. 296, 2. b. 
ti ue3ov 310, 9, 

MeyxeoHaı m. Dat. 246, 2. 

Me£yas Deel. 61, 5. Compar. 67, 8. 

Meiov 61,7. 

Mehgı wol tıvos 230, d. Anm. 

Melhsıv Augm.87. Ann. 2. m.3nf.296, 2.2. 

Meuvnueı Conj. u. Opt. 98. Anm. 4. 
mit Partic. 307. A. mit Infin. 307. 
Anm. mit ore 373, 1. Anm. 

Meugsodaı conftr. 246, 2. A. 

Mev — 8 335, 4. 


 Me&vsw 125, 21. 


Me£yroı 335, A. 

Meoos comp. 65, 1. e. Stellung bei 
Subftantiven 209, 3. b. mit Genitiv. 
228, 2. 

Meoros m. Gen. 228, 2. 

Merc Präp. 261. 

Mertadıdovaı m. Gen. 231. b. 

Meraueleodaı, (uerausicı uo:) 307, C,a. 

Mera&v m. Gen. 257, Anm. beim Bart. 
310, 1. 

Meyxoıs m. Gen. 257, Anm. — £us 374. 

Mn Gebrauch) 317 u. 319. unu. un oV 
beim Inf. 323. nach Verbis des Fürch⸗ 
tens 367. 

Mn $ragewort 890. 4. 

Mn otı — alla zul 334. 

Mn oö |. un. 

Mnode 333. 

Mndels Deck. 77. Anm. 2. Synt. 317. 

Mnxıoros 61, 5. 

Mnv 316, 2. 

Mnte — unte (18) 333, 3. 

Mirno Deck. 53, 4. 

Mnrows Dec. 58, Anm. 3. 

Mnyevaosaı önws 366. 

Mıiuetoseı m. Acc. 241. f. 

Mivos Deck. 58, 3. Anm. 3. 

Movnuovevew conftr. 230, g. Anm, 


® 





Movos, uovov verſchieden 198, 2. 
Stellung 209, 3. b. 

Moö ft. 2uos 210, 2. 

Mov — num 3W, 3. 


N. 
N E&pelzvorıxov 12. 
Navs Deck. 54. 
Nızav 'Okvunıe 1. ſ. w. 239. 
Noogiteıv m. Gen. 239. 








O. 


O, n, 10 Deel. 37. Gebrauch 206. ‚De 
monftrat. 207, Anm. 1. 

“Ode, nde, rode 215, 3. 

Ocem 125, 14. m. Gen. 230, ce. 

Oi aupt (neol) tıva 207, 5. 

Oia m. Bart. ſ. are. 
tdinovs Deck. 58, 3. 

Olxovgew Augm. 87, 6. Anm. 1. 

Oios bei Superl. 205, 2. b. oios ? eu 
2%, 2,b. ovy oios Tr’ etul 323,2. b. 

Oios — 344, 3. Anm. 4. 

Oida |. idevaı. = 

Oio# 6 dodoov, 0lo$° ws roinoov 24, rn 
Anm. 1. N 

Olorg&o Augm. 87, b. Anm. 1 —— 

Oiyoue: abii 271, Anm. 1. m. Part 
306. e. 

'Oityos compar. 67, 7. 

"Okıywoeiv m. Gen. 230. e. 

“Owdeiv m. Dat. 246. B. b. 

"Ouvvuı %, Anm. 3. 151, 2, m. ce 
240, a. 

“Ouws beim Particip. 310, 3. 

"Ovag Deck. 56. 

‚Ovsdtisıvy m, Dat. 246, 2. A. 

"Ovwvavoı 147. m. Acc. 241. a. 

"Ovoua &orı uoı 192, 3. a. 

Ovouatsıv m. dopp. Acc. 242, d. 

“Onoı ft. önov 398, 5. 

“Onoreav |. önore. 

‘Onore 372. 

“Onws 76. Synt. 366. in indirecten — 
gen 389. 


FR — J 
Oocvu 132, 8. ‘Ogäv, ßnos 366 
3 — m. Gen. 230, b. 

05, 9, 5 Dee. 78. Demonfir. 215, 3, 
Anm. 4. Attrahirt 344, 3. ftatt Eon- 
junctionen 353. 

0009 (dw) — zoo0Üro (rooodrw) 385. 
 “000v ou 324. Anm. 

Oorıs Dec. 75. Synt. 216. mit Indie. 
346. 
Orouv ſ. Öre. 

Ore 372. 
Oꝛ in Inhaltsſätzen 355. in Cauſalſätzen 
60 
Or un 319, 2. b. Anm. 
0%, o0x, oöy 12. Gebraud) 317. zui oV 
333. 
Ob wi 324, vgl. 285. d. od ww .316. 
2. oD movov — alhda zul 334. 
OU ynuı = nego, or 20 (verhindere) 
E .326. 
.Ovde 333. beim Partic. 310, 3. 
 Ovdels Deck. 17. ovdeis borıs oũ attra- 
hirt 344, Anm. 5. 
 O’x Eorıv önov (önws) 344, 1. Anm. 
 Ovxo0v ovzovv 338, 1. 
Div 338. in der Antwort mavv uiv ovv 
E 393, 3. 

Os Dec. 3. 
© Oüre — ovıe 333. 

= Oöros Decl. 71. Synt. 215, 2 u. 3. 
= Oöroot Dec. 71, Anm. 2. 
 Oörws — os bei Wünſchen 382, 2. 
 Oüy 6nı, oiy önws, — dla zul 334. 
"Oyge damit 362. 
’Oye m. Gen. 234, 2. 
} Er compar. 65, Anın. 3. 







. lH. 


F 

Ei Boc. 49, 5. Accent 52, 2. ©. 
. Hehcıös comp. 65, Anm. 2. 
 Hooa Präpoſ. 261. ruga = 7LGOEOTL 
2:29, 2. 

_ Mäs Deel. 61, 5. Synt. 209, 3, b. 

- Horno Deck. 53, 4: 

- Hörgws 58. Anm. 3. 
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Havew, naveodaı m. Gen. 233, e. m. 
- Bart. 306. g- 

ITel3eıw m. Inf. u. os 356, Anm. 7. 

IIel9e090ı m. Dat. 346, 2. A. c. 

IIsıyyv ft. neıvav 98, 5. 

TTeipauevs Decl. 53, 5. B, 3. 

ITeroy compar. 67, 11. 

ITeo 316, 4. 

ITeoav (nEoe) m. Gen. 257, Anm— 

IIsot Präp. 261. 

TTegudeiv |. neoıooav. 

ITegızıns Deck. 53, 6, b. 

TTegıooav m. Inf. 296, 2, d. m. Bart. 
307, ©. b. 


Ilurcimuı 147, 5. m. Gen. 230, h. 


Hivev 132, 9. m. Xee. u. Gen. 231, a. 

IItov compar. 67, 12. 

IDeiv 98, 3. contr. 98, 5. a 

Metov, nAheioros 67. rA£ov 67, Anm. 1. 

Tiews Decl. 62, 1. Anm.1. 

Hlmotos compar. 65, Anm. 4, 

Hoısiv &Ü, zaxzws m. Acc. 241, b. Bol. 
242, b. 

Tloısiv „darftellen“ m. Bart. 307, B. 

Hohksustv m. Dat. 246, B, a. 

ToAlot, of noALot 219. 

IIo)lo bei — u. Superl. 
nolv 204, 3 und 205, 2. 

Hokvs Decl. 61, 5: 

Hoosıdov Deel. 53, 7, ©. 1. 

Horsoa (nöreoov) — 7 3%, 8. 

Hoaos Deck, 61. 

Hoeneıv m. Dat. 246, 2, A. e. 

Ho£oßeıs, nosoßevrns, no&oßus 56. 

Hotaoseı m. Gen. (noAkoü, Oklyov) 
230, 8 

Motiv, now n conftr. 375. 

I1oo Präpof. 257. 

Hoos Präp. 261. 

Howios comp. 65. Anm. 3. 

Howreveıv m. Gen. 230, k. 

Hooros u. rg@rov zuerft 198, 2, b. 

IIvv3cvsosaı m. Berfectbeb. 271, 3. Anm. 
1. m. uf. u. Partie. 307, A. Anm. 
1 

Hos)siv m. Gen. 230, f. 


Ebenſo 











ENTE, 


y 


re 


“Padıos compar. 67, 10. 
.Peiv. 98, 8, a. 1,5. 8. 
“Pıyoo Contraction 98, 5. c. 
‘Pos Dec. 46. 





» 
2. 


S an vocaliihe Endungen angehängt 12. 

Zavrod od. osaurov 69, b. Synt. 218. 

Ze Suffir 173. 

Zelas Ded. 58, Bl. 

Zuco Kontraction 98, 5, b. 

ZrEoysıv conftruirt 251. Am. 

 Zregeiv (anoorsgeiv) m. dopp. Aceuſ. 
DD. 

ZU (oo0, 00L) 69. Synt. 210. 

Zuyyıyvooxo 230, a. Bergl. 246, 2. 
A.a. 

Zvicv m. Dopp. Acc. 242, e. 

Zvußeivev m. Inf. 299, 1. 

Zvv PBräp. 258. 

Zuvskovr eineiv 247, 2, e. 

Zvvorde Lucvrp mit Bart. 307, 
Anm. 2. 

Zuvreuovrı 247, 2, e. 

Züs Deck. 53, 5. A, 

Zpaileodeı m. Gen. 231, d. 

Zpereoos mit Appofition 192,.1. ec. und 

' 

Zynue xa9 6L0v zal ueoos 402, B. 6. 

Zxokatos compar. 65, Anm. 2. 

Zwxgerns Dec. 53, 6, A. b. u. 58,8 

Zos Deck. 62, 6. Anm. 3. 


A. 


I. 


Taxis comp. 66. 
Tews Decl. 48. 
LE (TE — x00 n.\.Ww.) 332, 2. 


Bf ertgifer. 


Telsvrov — zulegt, endlich) 305, Anm. 2: 
Teuvev 127, 6. m. dopp. ce. 242, f. 


Teoneodeı m. Part. 307,0. a. 
Teooages Dec. 77. Anm. 1. 
Tnkızoöros 71. Anm. 1. u. 76, 





\ Loovrileıv m. Gen. 230, e. 















Tısevaı dv (at — 258. Anm. 
Ti ν—α nadav; 310, 9.3 
Anm. 2. 
Tipreıv = parentem esse 271. Au 
Tıuav, tıuco9eı m. Gen. 230, — 
Tıuwoeiv m. Dat. 246, 2. A,b. 
Tts u. rtis Deck. 74.- Synt. 217.2 
Tlüs us, zoeis zıves u. |. w. 218 
Anm. 1. 
Toudo, ToıyagovV, u >. — 
338, 2. 
Toıovros T1 u. 76. Er 
ft. Toisde An⸗ 7 


Totodeoı u. tolodsooı 
bang 55. 

Toooürov (To00V1W) — 600V (3oy) 
385. — 


Tooovros Deck. 71. — 
Tod (tod un) m. Infin. 230, a. Am. 
u. 303, b. 
Toeis Deck. 77, Anm. 1. 
Teimons Deel. 53, 6. A, b. a 
Tuyyavsıv 130, T. m. a 231, d. 


m. Part. 306, a. — 


"Yowg Deel. 54. 
vios Deck. 58, 3. 
“Yrao 56. 
“Yreo Präp. 260. 
“"Yno Präp. 261. 

®. 


bayeıv |. 2odlw. 
Pailveodaı m. Particip. 306, f. 
Davegos eu perjünl. 306, £. 
Beideodnı m. Gen. 230. 
bevysıw mit Gen. 230, d. 
bIaveıy m. Acc. 241, 
306, c. 
PIoveiv conftr. 230. 
bikos compar. 65. Ann. 3. “= 
Di, Yıw Suffix Anhang 21.528,02: 29. 
Poßeiodaı mit Acc. 268, 1. —— 3. um 
241, c. mit un, un ov 367, 
Pooveiv m. Part. 307, A. 


*“ 


d. m. Part 














vAaııeodeı m. cc. 241, c. 268, 1. 
Anm. 3 


2 


X. 


— Xaleros pegev m. Dat. u. Acc. 251. 
— — Anm. 

 Xegıw m. Gen. 257. Anm. 

 Xeio Dec. 54. 

 Xelıdov Deck. 53, 7. O. 2. 

© Xosvs Dec. 53, 5. B. 

- Xolovodeı mit Gen. u. Dat. 230, a. 
7 Anm. 1. 246, 2. A. 

 Xojoseı contrahirt 98, 5. b. mit Dat. 
250. 

 Xwotlew m. Gen. 233. 

 Xoois m. Gen. 257. Anm. 


, 
 Pavew m. Gen. 231, c. 
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nv contre. 98, 5. b. 
Wılos mit Gen. 228, 2, 


22; 


"Ode 215, 3. 

Qveiogaı m. Gen. 230, f. 

"Rs Präp. „zu“ 259. Arm. 

Ds in Iuhaltsfäzen 355. in Finalfäten 
362 fl. oörws — ws bei Wünfchen 
und Betheuerungen 382, 2; wie, fo 
wie 380. bei Superlativen 205, 2. b. 
beim. Partic. 310, 2. u. Anm. ft. 6zu 
oörws 353, 1. ftatt Were „fo daß“ 
368. ws Enos eineiv 297, 3. 

“Noreo wie, jo wie 380. 

Nors in Folgefägen 368. mit dem Iufin. 
370, mit d. Verb. finit. 371. 

Rpeleiv m. Ace. 241, a. 

"Nperov (EI wepeiov) mit Infin. beim 
unerfüllbaren Wunſche 286, a. Arm. 
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